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Studien- und Priifungsordnung der
Freien Universitat Berlin fiir den Masterstudiengang
fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien

Praambel

Aufgrund von §17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Grundordnung
der Freien Universitat Berlin vom 10. Juli 2024 (FU-Mit-
teilungen Nr. 8/2025, S. 146) hat die Gemeinsame Kom-
mission ,Lehrkraftebildung” des Fachbereichs Biologie,
Chemie, Pharmazie, des Fachbereichs Erziehungs-
wissenschaft und Psychologie, des Fachbereichs Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften, des Fachbereichs
Mathematik und Informatik, des Fachbereichs Philo-
sophie und Geisteswissenschaften, des Fachbereichs
Physik und des Fachbereichs Politik- und Sozialwissen-
schaften der Freien Universitat Berlin (GK) am 9. De-
zember 2025 folgende Studien- und Prifungsordnung
fir den Masterstudiengang flir das Lehramt an Integrier-
ten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Uni-
versitat erlassen:’
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1 Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am
23. Februar 2026 bestatigt worden.

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau fur den
Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Se-
kundarschulen und Gymnasien der Freien Universitat
Berlin (Masterstudiengang) und in Erganzung zur Rah-
menstudien- und -prifungsordnung der Freien Universi-
tat Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren fir die
Erbringung von Studien- und Prufungsleistungen (Leis-
tungen) im Masterstudiengang.

§2

Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des Masterstudiengangs
erwerben grundlegende Kompetenzen des professio-
nellen Handelns von Lehrkraften in Unterricht und Schu-
le. Sie kdnnen unter Anleitung Unterricht kriteriengelei-
tet, schulformbezogen und adressatengerecht planen,
durchflhren und reflektieren. Sie sind daruber hinaus
mit auflerunterrichtlichen Anforderungen an Lehrkrafte
vertraut. Sie sind in der Lage, exemplarisch Theorien
und Konzepte der Fachdisziplinen, der Fachdidaktiken,
der Erziehungswissenschaft und des Bereichs Sprach-
bildung/Deutsch als Zweitsprache zu verbinden und bei-
spielhaft auf die Diagnose von Lernvoraussetzungen,
die Gestaltung von Lehr-Lerngelegenheiten sowie die
Beurteilung von Lernergebnissen in konkreten prakti-
schen Kontexten zu beziehen. Hierbei bericksichtigen
sie verschiedene Aspekte von Diversitat (u. a. Migration,
Geschlecht, Behinderung, sexuelle Orientierung) sowie
Strategien des Umgangs mit Heterogenitat. Die Ab-
solvent*innen kdnnen zentrale Prinzipien forschenden
Lernens anwenden und verfligen tber forschungsme-
thodische Kompetenzen zur Planung und Umsetzung
von kleineren Projekten der Evaluation und Weiterent-
wicklung von Unterricht und Schule. Die Absolvent*in-
nen wissen, wie sie eigene Kompetenzen anforderungs-
bezogen reflektieren und weiterentwickeln kénnen. Die
Absolvent*innen kennen die Grundsatze und allgemeine
Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wis-
senschaftlicher Praxis und kdnnen diese bei ersten wis-
senschaftlichen Tatigkeiten berticksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen verfiigen Uber vertiefte
Sozial-, Selbst- und Kommunikationskompetenzen so-
wie vertiefte Kompetenzen im Bereich von Gender und
Diversity und Bildung in der digitalen Welt. Sie beherr-
schen die Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens und
sind in der Lage, fachbezogen mit unterschiedlichen
Akteur*innen im Kontext von Schule und Erziehung zu
kommunizieren.

(3) Absolvent*innen des Masterstudiengangs sind
zunachst fir den Zugang zum Vorbereitungsdienst
fir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und
Gymnasien in Berlin oder einen bundesweit gleichwer-
tigen Vorbereitungsdienst qualifiziert. Weiter qualifiziert
der Abschluss flr eine berufliche Tatigkeit im wissen-
schaftlichen Bereich, so etwa als wissenschaftliche
Mitarbeiter*innen an Universitaten, Fachhochschulen
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und anderen Einrichtungen. DarlUber hinaus sind die
Absolvent*innen insbesondere flir auferunterrichtliche
padagogische Arbeitsfelder an Schulen und fir aulder-
schulische Bildungsarbeit wie u.a. Erwachsenenbildung,
Fort- und Weiterbildung, auerschulische Forderange-
bote qualifiziert. Hinzukommen — in Abhangigkeit von
den studierten Fachern — Arbeitsfelder in unterschied-
lichen Bereichen wie u.a. Einrichtungen der 6ffentlichen
Verwaltung, Wissenschaftsvermittlung, Presse, Funk,
Fernsehen und Neue Medien, Verlagswesen (u.a.
Schulbuchverlage), Archiv- und Bibliothekswesen, Mu-
seen und Gedenkstatten sowie Beratung und Personal-
entwicklung.

§3

Studieninhalte

(1) Im Studium des Masterstudiengangs werden
Theorien, Modelle und Befunde der Facher, Fachdi-
daktiken, Erziehungswissenschaft sowie des Bereichs
Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache auf profes-
sionelle Anforderungen an Lehrkrafte bezogen. In den
fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Mo-
dulen finden die besonderen Anforderungen fir das
Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gym-
nasien Berlcksichtigung. Dabei werden dauerhafte
Fragestellungen, aktuelle Diskussionen und zukunfts-
weisende Entwicklungen aufgegriffen und genutzt.
Ausgehend von den Grundlagen der padagogischen
Diagnostik sowie kognitiver und motivationaler As-
pekte der Lernpsychologie werden schulformbezoge-
ne Grundprinzipien des diagnostischen Handelns, der
Lernférderung und der Lernmotivierung behandelt.
Fachdidaktische Theorien und Konzepte zum kompe-
tenzorientierten Unterricht werden auf die Planung und
Analyse von Unterricht und die Entwicklung von Unter-
richtsaufgaben bezogen. Im Rahmen des Praxisse-
mesters erhalten die Studierenden Gelegenheit, unter
Bertcksichtigung verschiedener Aspekte von Diversitat
angeleitet Fachunterricht zu planen, durchzufiihren und
zu reflektieren. Hierbei werden schulartbezogen Prinzi-
pien, Kriterien und Verfahren der Sprachstandsdiagno-
se und der Sprachférderung angewendet. Grundlagen
der Forschung und Evaluation wie Definition von Qua-
litatsindikatoren, Entwicklung von Evaluationsdesigns,
Analyse quantitativer und qualitativer Daten werden
auf die Konzeption einer eigenen Forschungsfrage be-
zogen. Es werden die Grundsatze wissenschaftlichen
Arbeitens und guter wissenschaftlicher Praxis vermit-
telt und angewendet. Im Studium wird in das wissen-
schaftliche Arbeiten angeleitet eingefihrt.

(2) Gender und Diversity-Konzepte werden auf pra-
xisrelevante Implikationen uUberprift. Die methodische
Umsetzung im Rahmen der verschiedenen Lehr- und
Lernformen umfasst neben Reflexionsaufgaben, Grup-
pen- und Partner*innenarbeit sowie der theoriegelei-
teten Analyse von Praxisbeispielen insbesondere die
praktische Erprobung professionellen Handelns an einer
Praxisschule.
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§4

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin durchgefihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen anbieten,
zu den regelmafigen Sprechstunden durchgefihrt. Zu-
satzlich steht mindestens ein*e studentische*r Beschaf-
tigte*r beratend zur Verfligung. Das Zentralinstitut Dah-
lem School of Education der Freien Universitat Berlin
fuhrt die fachwissenschaftliche und berufswissenschaft-
liche Beratung der Studierenden im Zusammenwirken
mit den Fachbereichen Biologie, Chemie, Pharmazie,
Erziehungswissenschaft und Psychologie, Geschichts-
und Kulturwissenschaften, Mathematik und Informatik,
Philosophie und Geisteswissenschaften, Physik sowie
Politik- und Sozialwissenschaften der Freien Universitat
Berlin durch.

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des bisherigen Studiums zu weniger als einem
Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte erreicht
haben, spatestens nach Ablauf der Halfte der Regelstu-
dienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen zur
Foérderung eines erfolgreichen weiteren Studienverlaufs
angeboten.

§5

Prifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der von
der GK fir den Masterstudiengang eingesetzte Pru-
fungsausschuss. In der beruflichen Praxis und Ausbil-
dung erfahrene Personen, die einschlagig qualifiziert
sind, kdnnen zu Prifer*innen bestellt werden.

§6
Regelstudienzeit
Die Regelstudienzeit betragt vier Semester.
§7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistun-
gen im Umfang von 120 Leistungspunkten (LP) nachzu-
weisen. Der Masterstudiengang gliedert sich in:

1. ein Studienfach im Umfang von 37 LP (Fach 1),
2. ein Studienfach im Umfang von 42 LP (Fach 2),

3. einen Bereich Erziehungswissenschaft im Umfang
von 21 LP,

4. einen Wahlbereich im Umfang von 5 LP und
5. die Masterarbeit im Umfang von 15 LP.

Im dritten Fachsemester ist ein Praxissemester vor-
gesehen, das sich aus den schulpraktischen Studien
in den beiden Studienfachern und dem Modul ,Lern-
forschungsprojekt” (11 LP) zusammensetzt. Unter be-
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stimmten Voraussetzungen kann das Praxissemester
Uber das erste bis dritte Fachsemester gestreckt wer-
den. Die Voraussetzungen fiir das gestreckte Praxisse-
mester werden vom Prifungsausschuss festgelegt. Zu
den Studienoptionen mit kompaktem bzw. gestrecktem
Praxissemester berat das Praktikumsbiro der Dahlem
School of Education der Freien Universitat Berlin.

(2) Die Studienfacher sind entsprechend der Facher-
kombination des vorangegangenen ersten berufsqualifi-
zierenden Studienabschlusses zu belegen. Das im Rah-
men des vorangegangenen ersten berufsqualifizierenden
Studienabschlusses absolvierte Fach im Umfang von
90 LPistim Masterstudiengang als Fach 1im Umfang von
37 LP zu absolvieren, das im Rahmen des vorangegan-
genen ersten berufsqualifizierenden Studienabschlusses
absolvierte Fach im Umfang von 60 LP istim Masterstudi-
engang als Fach 2 im Umfang von 42 LP zu absolvieren.
Es werden folgende Studienfacher angeboten:

— Altgriechisch

— Biologie

— Chemie

— Chinesisch

— Deutsch

— Englisch

— Ethik/Philosophie
— Franzdsisch

— Geschichte

— Informatik

— ltalienisch

— Latein

— Mathematik

— Physik

— Politische Bildung/Politikwissenschaft
— Sonderpadagogik
— Spanisch

(3) Im Studienfach Altgriechisch sind die folgen-
den Module zu absolvieren:

— Modul: Grundlagen der Planung und Analyse von Alt-
griechischunterricht (7 LP),

— Modul: Sprache und Literatur im kompetenzorientier-
ten Altgriechischunterricht (5 LP),

— Modul: Altgriechische Sprache und Literatur (10 LP)
und
— Modul: Altgriechische Sprache — Vertiefung (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Altgriechisch als
Fach 1 belegen, absolvieren zusatzlich das folgende
Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Altgriechisch — Fach 1 (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Altgriechisch als
Fach 2 belegen, absolvieren zusatzlich das folgende
Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Altgriechisch — Fach 2 (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Altgriechisch als
Fach 2 belegen, absolvieren ferner das Modul:

— Modul: Altgriechische Literatur — Vertiefung“ (5 LP).

(4) Im Studienfach Biologie sind die folgenden Mo-
dule zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Biologie — Ausgewahlte Themen
(5LP),

— Modul: Fachdidaktik Biologie — Entwicklung, Evalua-
tion und Forschung (5 LP) und

— Modul: Praktische Vertiefung Fachwissenschaft Bio-
logie | (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Biologie als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich folgende Module:

— Modul: Vertiefung Fachwissenschaft Biologie (5 LP)
und

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Biologie — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Biologie als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich folgende Module:

— Modul: Praktische Vertiefung Fachwissenschaft Bio-
logie Il (10 LP) und

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Biologie — Fach 2 (12 LP).

(5) Im Studienfach Chemie sind die folgenden Mo-
dule zu absolvieren:

— Modul: Aktuelle chemiebezogene Forschung im Che-
mieunterricht (10 LP) und

— Modul: Forschungsbasierte Analyse und Evaluation
von Chemieunterricht (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Chemie als Fach 1 be-
legen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Chemie — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Chemie als Fach 2 be-
legen, absolvieren zusétzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Chemie — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren miissen Studierende, die das Studienfach
Chemie als Fach 1 belegen, Module im Umfang von
10 LP und Studierende, die das Studienfach Chemie als
Fach 2 belegen, Module im Umfang von 15 LP aus den
folgenden Modulen wahlen und absolvieren, wobei Mo-
dule, die schon einmal in einem Bachelor- oder Master-
studiengang absolviert wurden, nicht noch einmal belegt
werden dirfen:

FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026 148



FU-Mitteilungen

— Modul: Physikalisch- Chemische Konzepte zum The-
ma Farbe, Farben und Farbstoffe (5 LP),

— Modul: Synthetische Konzepte zum Thema Farbe,
Farben und Farbstoffe (5 LP),

— Modul: Synthetische Konzepte in der Polymerchemie
(5LP)

— Modul: Quantentheorie der Atome und Molekile
(10 LP),

— Modul: Chemische Experimentiertechniken fur die
Schule (5 LP),

— Modul: Professionelle naturwissenschaftliche Pra-
sentationstechniken (5 LP),

— Modul: Chemie der Metalle (5 LP),
— Modul: Chemie der Nichtmetalle (5 LP),

— Modul: Moderne Anorganische Molekul- und Fest-
kérperchemie (5 LP),

— Modul: Reaktionsmechanismen der Organischen
Chemie (5 LP),

— Modul: Organische Synthesechemie und Synthese-
planung (5 LP),

— Modul: Molekulspektroskopie (5 LP),

— Modul: Chemische Kinetik (5 LP),

— Modul: Grundlagen der Radiochemie (5 LP),
— Modul: Bioorganische Chemie (5 LP),

— Modul: Theoretische Chemie (5 LP),

— Modul: Molekildynamik (5 LP),

— Modul: Elektrochemie (5 LP),

— Modul: Introduction to Macromolecular Chemistry
(5LP),

— Modul: Nachhaltigkeit in der Chemie (5 LP),

— Modul: Naturwissenschaften integriert unterrichten
und differenziert reflektieren (5 LP).

Fir die folgenden Module wird auf die Studien- und die
Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Chemie
fir das Lehramt des Fachbereichs Biologie, Chemie,
Pharmazie der Freien Universitat Berlin verwiesen:

— Modul: Quantentheorie der Atome und Molekile
(10 LP)

— Modul: Chemische Experimentiertechniken fir die
Schule (5 LP)

Far die folgenden Module wird auf die Studienordnung
und die Prufungsordnung fur den Bachelorstudiengang
Chemie des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie
der Freien Universitat Berlin verwiesen:

— Modul: Professionelle naturwissenschaftliche Pra-
sentationstechniken (5 LP)

— Modul: Chemie der Metalle (5 LP)
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— Modul: Chemie der Nichtmetalle (5 LP)

— Modul: Moderne Anorganische Molekul- und Fest-
korperchemie (5 LP)

— Modul: Reaktionsmechanismen der Organischen
Chemie (5 LP)

— Modul: Organische Synthesechemie und Synthese-
planung (5 LP)

— Modul: Molekulspektroskopie (5 LP)

— Modul: Chemische Kinetik (5 LP)

— Modul: Grundlagen der Radiochemie (5 LP)
— Modul: Bioorganische Chemie (5 LP)

— Modul: Theoretische Chemie (5 LP)

— Modul: Molekiildynamik (5 LP)

— Modul: Elektrochemie (5 LP)

— Modul: Nachhaltigkeit in der Chemie (5 LP)

Fur das Modul ,Introduction to Macromolecular Chemis-
try“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prifungsordnung
fur den gemeinsamen Masterstudiengang Polymer Sci-
ence der Freien Universitat Berlin, der Humboldt-Univer-
sitdt zu Berlin, der Technischen Universitat Berlin und
der Universitat Potsdam verwiesen.

(6) Im Studienfach Chinesisch sind folgende Module
zu absolvieren

— Modul: Themen und Texte der modernen chinesi-
schen Literatur und Literaturdidaktik (10 LP) und

— Modul: Themen und Texte der chinesischen Sprach-
wissenschaft und Fachdidaktik (10 LP) sowie

— Modul: Fachdidaktik Chinesisch: Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 1 (5 LP) oder

— Modul: Fachdidaktik Chinesisch: Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 2 (5 LP)

Studierende, die das Studienfach Chinesisch als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Chinesisch — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Chinesisch als Fach 2
belegen, absolvieren zuséatzlich die folgenden Module:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Chinesisch — Fach 2 (12 LP) sowie

— Modul: Sozialwissenschaftliche Chinaforschung Il fiir
angehende Lehrkrafte oder

— Modul: Kulturwissenschaftliche Chinaforschung Il fur
angehende Lehrkrafte (5 LP)

(7) Im Studienfach Deutsch sind die folgenden Mo-
dule zu absolvieren:

— Modul Textkompetenz (5 LP) und
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— Modul: Perspektiven deutschdidaktischer Forschung
(5 LP) sowie — ein Modul im Umfang von 10 LP aus
einem der beiden folgenden Studienbereiche, sofern
dieses noch nicht im Rahmen des Bachelorstudiums
absolviert wurde:

a) Studienbereich Literaturwissenschaft:

— Modul: Exemplarische Lektlren fur angehende
Lehrkrafte A — Neuere Literatur (10 LP),

— Modul: Exemplarische Lektlren flr angehende
Lehrkréafte A — Altere Literatur (10 LP) oder

— Modul: Vertiefung — Deutsche Literaturwissen-
schaft (10 LP)

b) Studienbereich Linguistik:

— Modul: Neuere Forschungen zur
Grammatik (10 LP),

— Modul: Semantik und Pragmatik (10 LP) oder

— Modul:
(10 LP).

deutschen

Themen der Historischen Linguistik

Studierende, die das Studienfach Deutsch als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Deutsch — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Deutsch als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Deutsch — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren missen Studierende, die das Studien-
fach Deutsch als Fach 1 belegen, aus den folgenden
zwei Modulen dasjenige Modul absolvieren, das nicht
mit dem gemaR Satz 1 gewahlten Studienbereich Uber-
einstimmt, wahrend Studierende, die das Studienfach
Deutsch als Fach 2 belegen, beide der folgenden Mo-
dule absolvieren:

a) Studienbereich Linguistik:
— Modul: Linguistik fir den Deutschunterricht (5 LP)
b) Studienbereich Literaturwissenschaft:

— Modul: Literarische und audiovisuelle Werke des
20. und 21. Jahrhunderts (5 LP).

Fur die Module ,Neuere Forschungen zur deutschen
Grammatik® (10 LP), ,Semantik und Pragmatik® (10 LP)
sowie ,Themen der Historischen Linguistik (10 LP) wird
auf die Studien- und Prifungsordnung fir den Bache-
lorstudiengang Deutsche Philologie des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Uni-
versitat Berlin verwiesen. Fir das Modul ,Linguistik fur
den Deutschunterricht® (5 LP) wird auf die Studien- und
Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Grund-
schulpadagogik des Fachbereichs Erziehungswissen-
schaft und Psychologie der Freien Universitat Berlin
verwiesen.

(8) Im Studienfach Englisch sind die folgenden Mo-
dule zu absolvieren:

— Modul: Ausgewahlte Themen der Englischdidaktik
(5LP),

— Modul: Lernersprache — Englisch (5 LP) und

— Modul: Schriftliche und mindliche Sprachkompetenz
im Unterricht — Englisch (5 LP) sowie

— Modul: Fachdidaktik Englisch: Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 1 (5 LP) oder

— Modul: Fachdidaktik Englisch: Entwicklung,
schung und Evaluation Variante 2 (5 LP).

For-

Studierende, die das Studienfach Englisch als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Englisch — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Englisch als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Englisch — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren missen Studierende, die das Studienfach
Englisch als Fach 1 belegen, aus den folgenden Modu-
len ein Modul wahlen und absolvieren, wahrend Studie-
rende, die das Studienfach Englisch als Fach 2 belegen,
aus den folgenden Modulen zwei Module wéahlen und
absolvieren:

— Modul: Modernity and Alterity in the Literatures of
Medieval Britain (5 LP),

— Modul: Literary Studies: Periods — Genres — Con-
cepts (5 LP),

— Modul: Colonial and Postcolonial Literatures (5 LP),
— Modul: Culture — Gender — Media (5 LP),

— Modul: Sociolinguistics and Varieties of English (5 LP),
— Modul: Structure of English (5 LP),

— Modul: Semantics and Pragmatics (5 LP),

— Modul: Language Change (5 LP).

Die gewahlten Module dirfen nicht mit einem der bereits
im vorangegangenen Bachelorstudiengang eingebrach-
ten Module thematisch Ubereinstimmen.

(9) Im Studienfach Ethik/Philosophie sind die fol-
genden Module zu absolvieren:

— Modul: Perspektiven des ethischen Lernens in Theo-
rie und Praxis (5 LP) und

— Modul: Didaktik angewandter Philosophie (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Ethik/Philosophie als
Fach 1 belegen, absolvieren zusatzlich das folgende
Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Ethik/Philosophie — Fach 1 (12 LP).
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Studierende, die das Studienfach Ethik/Philosophie als
Fach 2 belegen, absolvieren zusatzlich das folgende
Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Ethik/Philosophie — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren mussen Studierende, die das Studienfach
Ethik/Philosophie als Fach 1 belegen, das Modul ,Philoso-
phische Themen B* (15 LP) absolvieren, wahrend Studie-
rende, die das Studienfach Ethik/Philosophie als Fach 2
belegen, die Module ,Philosophische Themen A“ (10 LP)
und ,,Philosophische Themen C* (10 LP) absolvieren.

(10) Im Studienfach Franzosisch sind die folgen-
den Module zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Franzésisch — Ausgewahlte
Themen (5 LP),

— Modul: Lernersprache — Franzdsisch (5 LP),

— Modul: Schriftliche und mindliche Sprachkompetenz
im Unterricht — Franzésisch (5 LP) sowie

— Modul: Fachdidaktik Franzdsisch — Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 1 (5 LP) oder

— Modul: Fachdidaktik Franzdsisch — Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 2 (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Franzdsisch als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Franzdsisch — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Franzosisch als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Franzdsisch — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren missen Studierende, die das Studienfach
Franzdsisch als Fach 1 belegen, eines der folgenden
Module wahlen und absolvieren:

— Modul: Franzdsische Philologie A (5 LP) oder
— Modul: Franzdsische Philologie B (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Franzosisch als
Fach 2 belegen, missen ferner folgendes Modul absol-
vieren:

— Modul: Franzdsische Philologie (10 LP).

(11) Im Studienfach Geschichte sind die folgenden
Module zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Geschichte — Ausgewahlte The-
men (5 LP) und

— Modul: Fachdidaktik Geschichte — Entwicklung, Eva-
luation und Forschung (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Geschichte als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich die folgenden Module:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Geschichte — Fach 1 (12 LP) und
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— Modul: Forschungsmethoden und Theorien in der
Geschichtswissenschaft (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Geschichte als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Geschichte — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren mussen Studierende, die das Studien-
fach Geschichte als Fach 1 belegen, aus den folgenden
Modulen ein Modul wahlen und absolvieren, wahrend
Studierende, die das Studienfach Geschichte als Fach 2
belegen, aus den folgenden Modulen zwei Module wah-
len und absolvieren:

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Alte
Geschichte A (10 LP)

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Alte
Geschichte B (10 LP)

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Mittel-
alterliche Geschichte A (10 LP)

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Mittel-
alterliche Geschichte B (10 LP)

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Ge-
schichte der Frihen Neuzeit A (10 LP)

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Ge-
schichte der Friihen Neuzeit B (10 LP)

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Ge-
schichte des 19. und 20. Jahrhunderts A (10 LP)

— Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Ge-
schichte des 19. und 20. Jahrhunderts B (10 LP)

(12) Im Studienfach Informatik sind die folgenden
Module zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Informatik — Ausgewahlte The-
men (5 LP) und

— Modul: Fachdidaktik Informatik — Entwicklung, Eva-
luation und Forschung (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Informatik als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Informatik — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Informatik als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Informatik — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren missen Studierende, die das Studienfach
Informatik als Fach 1 belegen, Module im Umfang von
15 LP aus den folgenden Modulen wahlen und absol-
vieren, wahrend Studierende, die das Studienfach Infor-
matik als Fach 2 belegen, Module im Umfang von 20 LP
aus den folgenden Modulen wahlen und absolvieren:

— Modul: Konzepte der Programmierung — LB (10 LP),
— Modul: Mathematik fiir Informatik — LB (5 LP),
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Modul: Algorithmen und Datenstrukturen — LB
(10 LP),

Modul: Datenbanksysteme — LB (5 LP),
Modul: Auswirkungen der Informatik — LB (5 LP),

Modul: Grundlagen der Theoretischen Informatik —
LB (5LP),

Modul: Softwaretechnik — LB (10 LP),
Modul: Programmierpraktikum — LB (5 LP),
Modul: Rechnerarchitektur — LB (5 LP),
Modul: Informationssicherheit — LB (5 LP),
Modul: Datenvisualisierung — LB (5 LP),

Modul: Architektur eingebetteter Systeme — LB
(5LP),

Modul: Funktionale Programmierung — LB (5 LP),
Modul: Maschinelles Lernen — LB (5 LP),
Modul: Mensch-Computer-Interaktion — LB (5 LP),

Modul: Praktiken professioneller Softwareentwick-
lung — LB (5 LP),

Modul: Bildverarbeitung (5 LP),
Modul: Computergrafik (10 LP),
Modul: Computer-Vision (5 LP),
Modul: Datenbanktechnologie (5 LP),

Modul: Empirische Bewertung in der Informatik
(5LP),

Modul: Grundlagen des Softwaretestens (5 LP),
Modul: Kinstliche Intelligenz (5 LP),

Modul: Medizinische Bildverarbeitung (5 LP),

Modul: Modellgetriebene Softwareentwicklung (5 LP),
Modul: Mustererkennung (5 LP),

Modul: Netzbasierte Informationssysteme (5 LP),
Modul: Projektmanagement (5 LP),

Modul: Projektmanagement — Vertiefung (5 LP),
Modul: Rechnersicherheit (10 LP),

Modul: Semantisches Geschaftsprozessmanage-
ment (5 LP),

Modul: Softwareprozesse (5 LP),
Modul: Ubersetzerbau (10 LP),
Modul: Verteilte Systeme (5 LP),
Modul: XML-Technologien (5 LP),

Modul: Praktiken professioneller Softwareentwick-
lung (5 LP),

Modul:
(10 LP),

Softwareprojekt Praktische Informatik A

Modul:
(10 LP),

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Praktische Infor-
matik A (5 LP),

Softwareprojekt Praktische Informatik B

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Praktische Infor-
matik B (5 LP),

Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Praktischen
Informatik (5 LP),

Modul: Spezielle Aspekte der Praktischen Informatik
(5LP),

Modul:
(5LP),

Spezielle Aspekte der Datenverwaltung

Modul: Spezielle Aspekte der Softwareentwicklung
(5LP),

Modul: Ausgewahlte Themen der Praktischen Infor-
matik (10 LP),

Modul: Héhere Algorithmik (10 LP),

Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Theoreti-
schen Informatik (5 LP),

Modul: Algorithmische Geometrie (10 LP),

Modul: Ausgewahlte Themen der Theoretischen In-
formatik (10 LP),

Modul: Fortgeschrittene Themen der Theoretischen
Informatik (10 LP),

Modul: Spezielle Aspekte der Theoretischen Informa-
tik (5 LP),

Modul: Kryptographie und Sicherheit in Verteilten
Systemen (10 LP),

Modul: Semantik von Programmiersprachen (5 LP),

Modul: Softwareprojekt — Theoretische Informatik A
(10 LP),

Modul: Softwareprojekt — Theoretische Informatik B
(10 LP),

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Theoretische In-
formatik A (5 LP),

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Theoretische In-
formatik B (5 LP),

Modul: Betriebssysteme (10 LP),

Modul: Mikroprozessor-Praktikum (10 LP),
Modul: Mobilkommunikation (5 LP),
Modul: Robotik (5 LP),

Modul: Telematik (10 LP),

Modul: Softwareprojekt — Technische Informatik A
(10 LP),

Modul: Softwareprojekt — Technische Informatik B
(10 LP),
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— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Technische In-
formatik A (5 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Technische In-
formatik B (5 LP),

— Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Technischen
Informatik (5 LP),

— Modul: Spezielle Aspekte der Technischen Informatik
(5LP),

— Modul: Ausgewahlte Themen der Technischen Infor-
matik (10 LP).

Wenn das Modul ,Softwareprojekt A“ (10 LP) oder hier-
zu vergleichbare Module noch nicht im vorhergehenden
Bachelorstudiengang absolviert wurde, so ist das Mo-
dul ,Softwaretechnik — LB* (10 LP) im Rahmen dieses
Masterstudiengangs zu absolvieren. Wenn das Modul
»Auswirkungen der Informatik® (5 LP) oder hierzu ver-
gleichbare Module noch nicht im vorhergehenden Ba-
chelorstudiengang absolviert wurde, so ist dieses Modul
im Rahmen dieses Masterstudiengangs zu absolvieren.

Module, die bereits im vorangegangene Bachelorstu-
diengang absolviert wurden, dirfen nicht noch einmal
in diesem Masterstudiengang belegt werden bzw. dir-
fen die belegten Module nicht mit einem der bereits im
vorangegangenen Bachelorstudiengang eingebrachten
Module thematisch ibereinstimmen.

Fir die folgenden Module wird auf die Studien- und Pri-
fungsordnung fir den Bachelorstudiengang Informatik
fir das Lehramt des Fachbereichs Mathematik und In-
formatik der Freien Universitat Berlin verwiesen:

— Modul: Konzepte der Programmierung — LB (10 LP),
— Modul: Mathematik fir Informatik — LB (5 LP),

— Modul: Algorithmen und Datenstrukturen — LB
(10 LP),

— Modul: Datenbanksysteme — LB (5 LP),
— Modul: Auswirkungen der Informatik — LB (5 LP),

— Modul: Grundlagen der Theoretischen Informatik —
LB (5LP),

— Modul: Softwaretechnik — LB (10 LP),

— Modul: Programmierpraktikum — LB (5 LP),
— Modul: Rechnerarchitektur — LB (5 LP),

— Modul: Informationssicherheit — LB (5 LP),
— Modul: Datenvisualisierung — LB (5 LP),

— Modul: Architektur eingebetteter Systeme - LB
(5LP),

— Modul: Funktionale Programmierung — LB (5 LP),

— Modul: Maschinelles Lernen — LB (5 LP),

— Modul: Mensch-Computer-Interaktion — LB (5 LP),

— Modul: Praktiken professioneller Softwareentwick-
lung — LB (5 LP)
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Fir die folgenden Module wird auf die Studien- und
Prifungsordnung fir den Masterstudiengang Informatik
des Fachbereichs Mathematik und Informatik der Freien
Universitat Berlin verwiesen:

— Modul: Bildverarbeitung (5 LP),
— Modul: Computergrafik (10 LP),
— Modul: Computer-Vision (5 LP),
— Modul: Datenbanktechnologie (5 LP),

— Modul: Empirische Bewertung in der Informatik
(5LP),

— Modul: Grundlagen des Softwaretestens (5 LP),

— Modul: Kunstliche Intelligenz (5 LP),

— Modul: Medizinische Bildverarbeitung (5 LP),

— Modul: Modellgetriebene Softwareentwicklung (5 LP),
— Modul: Mustererkennung (5 LP),

— Modul: Netzbasierte Informationssysteme (5 LP),

— Modul: Projektmanagement (5 LP),

— Modul: Projektmanagement — Vertiefung (5 LP),

— Modul: Rechnersicherheit (10 LP),

— Modul: Semantisches Geschéaftsprozessmanage-
ment (5 LP),

— Modul: Softwareprozesse (5 LP),
— Modul: Ubersetzerbau (10 LP),

— Modul: Verteilte Systeme (5 LP),

— Modul: XML-Technologien (5 LP),

— Modul: Praktiken professioneller Softwareentwick-
lung (5 LP),

— Modul: Softwareprojekt Praktische Informatik A
(10 LP),

— Modul: Softwareprojekt Praktische Informatik B
(10 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Praktische Infor-
matik A (5 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Praktische Infor-
matik B (5 LP),

— Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Praktischen
Informatik (5 LP),

— Modul: Spezielle Aspekte der Praktischen Informatik
(5LP),

— Modul:
(5LP),

Spezielle Aspekte der Datenverwaltung

— Modul: Spezielle Aspekte der Softwareentwicklung
(5LP),

— Modul: Ausgewahlte Themen der Praktischen Infor-
matik (10 LP),
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— Modul: Hohere Algorithmik (10 LP), —

— Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Theoreti-
schen Informatik (5 LP),

— Modul: Algorithmische Geometrie (10 LP),

— Modul: Ausgewahlte Themen der Theoretischen In-
formatik (10 LP),

— Modul: Fortgeschrittene Themen der Theoretischen
Informatik (10 LP),

— Modul: Spezielle Aspekte der Theoretischen Informa-
tik (5 LP),

— Modul: Kryptographie und Sicherheit in Verteilten
Systemen (10 LP),

— Modul: Semantik von Programmiersprachen (5 LP),

— Modul: Softwareprojekt — Theoretische Informatik A
(10 LP),

— Modul: Softwareprojekt — Theoretische Informatik B
(10 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Theoretische In-
formatik A (5 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Theoretische In-
formatik B (5 LP),

— Modul: Betriebssysteme (10 LP),

— Modul: Mikroprozessor-Praktikum (10 LP),
— Modul: Mobilkommunikation (5 LP),

— Modul: Robotik (5 LP),

— Modul: Telematik (10 LP),

— Modul: Softwareprojekt — Technische Informatik A
(10 LP),

— Modul: Softwareprojekt — Technische Informatik B
(10 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Technische In-
formatik A (5 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Technische In-
formatik B (5 LP),

— Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Technischen
Informatik (5 LP),

— Modul: Spezielle Aspekte der Technischen Informatik
(5LP),

— Modul: Ausgewahlte Themen der Technischen Infor-
matik (10 LP).

(13) Im Studienfach Italienisch sind die folgenden
Module zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Italienisch — Ausgewahlte The-
men (5 LP),

— Modul: Lernersprache — Italienisch (5 LP) und

— Modul: Schriftliche und mindliche Sprachkompetenz
im Unterricht — Italienisch (5 LP) sowie

— Modul: Fachdidaktik Italienisch — Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 1 (5 LP) oder

— Modul: Fachdidaktik Italienisch — Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 2 (5 LP)

Studierende, die das Studienfach lItalienisch als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Italienisch — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Italienisch als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Italienisch — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren missen Studierende, die das Studienfach
Italienisch als Fach 1 belegen, eines der folgenden Mo-
dule wahlen und absolvieren:

— Modul: Italienische Philologie A (5 LP) oder
— Modul: Italienische Philologie B (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Italienisch als Fach 2
belegen, mussen ferner folgendes Modul absolvieren:

— Modul: Italienische Philologie (10 LP).

(14) Im Studienfach Latein sind die folgenden Mo-
dule zu absolvieren:

— Modul: Grundlage der Planung und Analyse von La-
teinunterricht (7 LP),

— Modul: Sprache und Literatur im kompetenzorientier-
ten Lateinunterricht (5 LP) und

— Modul: Lateinische Literatur und Kultur (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Latein als Fach 1 be-
legen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Latein — Fach 1 (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Latein als Fach 2 be-
legen, absolvieren zusétzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Latein — Fach 2 (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Latein als Fach 1 be-
legen, absolvieren zusatzlich das Modul ,Sprachver-
tiefung Fach 1 (5 LP), wahrend Studierende, die das
Studienfach Latein als Fach 2 belegen, zusatzlich das
Modul ,Sprachvertiefung Fach 2 (10 LP) absolvieren:

(15) Im Studienfach Mathematik sind die folgenden
Module zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Mathematik — Ausgewahlte The-
men (5 LP) und

— Modul: Fachdidaktik Mathematik — Entwicklung, Eva-
luation und Forschung (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Mathematik als Fach 1
belegen, absolvieren zuséatzlich die folgenden Module:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Mathematik — Fach 1 (12 LP) und

FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026 154



FU-Mitteilungen

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten in der Mathema-
tik — Lehramt (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Mathematik als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Mathematik — Fach 2 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Mathematik als Fach 2
belegen, missen ferner eines der folgenden Module
wahlen und absolvieren, sofern sie dieses nicht schon
im Bachelorstudium absolviert haben:

— Modul: Analysis Il (10 LP) oder
— Modul: Lineare Algebra Il (10 LP) oder

— Modul: Zahlen, Gleichungen, algebraische Struktu-
ren (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Mathematik als Fach 1
oder Fach 2 belegen, mussen ferner eines der folgen-
den Module wahlen und absolvieren, sofern sie dieses
nicht schon im Bachelorstudium oder im Rahmen dieses
Masterstudiengangs absolviert haben:

— Modul: Analysis Il (10 LP),
— Modul: Lineare Algebra Il (10 LP),

— Modul: Zahlen, Gleichungen, algebraische Struktu-
ren (10 LP),

— Modul: Geometrie (10 LP),

— Modul: Funktionalanalysis (10 LP),

— Modul: Funktionentheorie (10 LP),

— Modul: Stochastik Il (10 LP),

— Modul: Spezialthemen der Mathematik (10 LP),
— Modul: Diskrete Mathematik | (10 LP),

— Modul: Algebra | (10 LP),

— Modul: Numerik Il (10 LP),

— Modul: Differentialgeometrie | (10 LP),

— Modul: Partielle Differentialgleichungen | (10 LP)
— Modul: Topologie | (10 LP).

Fir das folgende Modul wird auf den Bachelorstudien-
gang Mathematik flr das Lehramt des Fachbereichs
Mathematik und Informatik der Freien Universitat Berlin
verwiesen:

— Modul: Zahlen, Gleichungen, algebraische Struktu-
ren (10 LP).

Fir die folgenden Module wird auf den Bachelorstudien-
gang Mathematik des Fachbereichs Mathematik und In-
formatik der Freien Universitat Berlin verwiesen:

— Modul: Analysis Il (10 LP),
— Modul: Lineare Algebra Il (10 LP),
— Modul: Geometrie (10 LP),
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— Modul: Funktionalanalysis (10 LP),
— Modul: Funktionentheorie (10 LP) und
— Modul: Spezialthemen der Mathematik (10 LP).

Fur die folgenden Module wird auf die Studien- und Pri-
fungsordnung fur den Masterstudiengang Mathematik
des Fachbereichs Mathematik und Informatik der Freien
Universitat Berlin verwiesen:

— Modul: Diskrete Mathematik | (10 LP),

— Modul: Algebra | (10 LP),

— Modul: Numerik Il (10 LP),

— Modul: Partielle Differentialgleichungen | (10 LP),
— Modul: Stochastik I (10 LP),

— Modul: Differentialgeometrie | (10 LP) und

— Modul: Topologie | (10 LP).

(16) Im Studienfach Physik sind die folgenden Mo-
dule zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Physik — Ausgewahlte Themen
(5LP),

— Modul: Fachdidaktik Physik — Entwicklung, Evalua-
tion und Forschung (5 LP),

— Modul: Theoretische Physik 3 (8 LP) und
— Modul: Demonstrationspraktikum 2 (7 LP).

Studierende, die das Studienfach Physik als Fach 1 be-
legen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Physik — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Physik als Fach 2 be-
legen, absolvieren zusétzlich folgende Module:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Physik — Fach 2 (12 LP) und

— Modul: Vertiefung moderne Physik (5 LP).

(17) Im Studienfach Politische Bildung/Politikwis-
senschaft sind die folgenden Module zu absolvieren:

— Modul: Perspektiven der politischen Bildung in Theo-
rie und Praxis (10 LP) und

— Modul: Theoretische Grundlagen und Forschungs-
fragen der Politikdidaktik (5 LP).

Zusatzlich ist eines der folgenden Module zu wahlen
und zu absolvieren:

— Modul:
(10 LP),

— Modul: Konstitution politischer Ordnungen (10 LP),
— Modul: Politische Systeme (10 LP),

— Modul: Vergleichende und regionale Politikanalyse
(10 LP),

— Modul: Globales Regieren (10 LP) oder

Politische Theorie und Ideengeschichte
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— Modul: Internationale Wirtschaft und regionale Integ-
ration (10 LP).

Studierende, die das Studienfach Politische Bildung/
Politikwissenschaft als Fach 1 belegen, absolvieren zu-
satzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichts-
fach Politische Bildung/Politikwissenschaft — Fach 1
(12 LP).

Studierende, die das Studienfach Politische Bildung/
Politikwissenschaft als Fach 2 belegen, absolvieren zu-
satzlich die folgenden Module:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichts-
fach Politische Bildung/Politikwissenschaft — Fach 2
(12 LP) und

— Modul: Demokratietheorien in der politischen Bildung
(5 LP).

Fir die folgenden Module wird auf die Studien- und Pri-
fungsordnung fir den Masterstudiengang Politikwissen-
schaft des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaf-
ten der Freien Universitat Berlin verwiesen:

— Modul:
(10LP)

— Modul: Konstitution politischer Ordnungen (10 LP)
— Modul: Politische Systeme (10 LP)

— Modul: Vergleichende und regionale Politikanalyse
(10 LP).

— Modul: Globales Regieren (10 LP)

— Modul: Internationale Wirtschaft und regionale Integ-
ration (10 LP)

(18) Im Studienfach Sonderpadagogik sind folgen-
de Module zu absolvieren:

Politische Theorie und Ideengeschichte

— Modul: Spezielle Methoden padagogisch-psychologi-
scher Diagnostik (10 LP) oder

— Modul: Interventionen bei Besonderheiten in der
emotionalen und sozialen Entwicklung (10 LP),

— Modul: Férderung und Unterrichten in interkulturellen
Kontexten (10 LP),

— Modul: Schulpraktische Studien — Sonderpadagogik
(12 LP) und

— Modul: Gutachtenerstellung (5 LP).

Studierende, die im Bachelorstudiengang das Modul
,Einflhrung in die sonderpadagogische Diagnostik*
(11 LP) absolviert haben, missen im Masterstudien-
gang das Modul ,Interventionen bei Besonderheiten in
der emotionalen und sozialen Entwicklung® (10 LP) ab-
solvieren. Studierende, die im Bachelorstudiengang das
Modul ,Interventionen bei Besonderheiten in der emotio-
nalen und sozialen Entwicklung“ (11 LP) absolviert ha-
ben, missen im Masterstudiengang das Modul ,Speziel-
le Methoden padagogisch-psychologischer Diagnostik®
(10 LP) absolvieren.

(19) Im Studienfach Spanisch sind die folgenden
Module zu absolvieren:

— Modul: Fachdidaktik Spanisch — Ausgewahlte The-
men (5 LP),

— Modul: Lernersprache — Spanisch (5 LP) und

— Modul: Schriftliche und mindliche Sprachkompetenz
im Unterricht — Spanisch (5 LP) sowie

— Modul: Fachdidaktik Spanisch — Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 1 (5 LP) oder

— Modul: Fachdidaktik Spanisch — Entwicklung, For-
schung und Evaluation Variante 2 (5 LP)

Studierende, die das Studienfach Spanisch als Fach 1
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Spanisch — Fach 1 (12 LP).

Studierende, die das Studienfach Spanisch als Fach 2
belegen, absolvieren zusatzlich das folgende Modul:

— Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Spanisch — Fach 2 (12 LP).

Des Weiteren miissen Studierende, die das Studienfach
Spanisch als Fach 1 belegen, zusatzlich eines der fol-
genden Module wahlen und absolvieren:

— Modul: Spanische Philologie A (5 LP) oder
— Modul: Spanische Philologie B (5 LP).

Studierende, die das Studienfach Spanisch als Fach 2
belegen, missen ferner folgendes Modul absolvieren:

— Modul: Spanische Philologie (10 LP).

(20) Im Bereich Erziehungswissenschaft sind fol-
gende Module zu absolvieren:

Modul: Lernférderung und Lernmotivation (5 LP),

Modul: Padagogische Diagnostik (5 LP) und

Modul: Lernforschungsprojekt (11 LP).

(21) Im Wahlbereich ist ein Modul im Umfang von
5LP aus dem Angebot gemafd Nr. 1 und 2 zu wahlen
und zu absolvieren. Das gewahlte Modul und darin er-
brachte Leistungen durfen nicht mit Modulen und Leis-
tungen bereits eingebrachter Module und Leistungen im
vorangegangenen Bachelorstudiengang oder in diesem
Masterstudiengang Ubereinstimmen.

1. Studienfachiibergreifend kann eines der folgenden
Module gewahlt und absolviert werden:

— Wahlmodul: Professionelle padagogische Bezie-
hungen reflektieren (5 LP),

— Wahlmodul:
(5LP),

Vertiefung — Sprachbildung/DaZ

— Wahlmodul: Spezielle Themen — Sprachbildung/
DaZ (5 LP),
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— Wahlmodul: Gender, Diversity und Sexuelle Viel-
falt im Fachunterricht (5 LP),

— Wahlmodul: digi4all — Kompetenzen fir das Un-
terrichten in einer digitalisierten Welt (5 LP),

— Wahlmodul: Empirische Forschungsmethoden
(5 LP).

2. Folgende Module kdnnen nur entsprechend der bei-

den belegten Studienfacher ausgewahlt und absol-
viert werden:

a) Altgriechisch

— Wahlmodul: Forschungskolloquium Altgrie-
chisch (5 LP)

— Wahlmodul: Altgriechische Literatur — Vertie-
fung (5 LP)

b) Biologie

— Wahlmodul: Spezielle fachdidaktische The-
men der Biologie (5 LP)

— Modul: Berufsfeldorientierung A (5 LP)

— Modul: Topics in Biodiversity, Evolution and
Ecology (5 LP)

— Modul: Foundations of Biodiversity, Evolution
and Ecology (5 LP)

— Modul: Topics in Microbiology (5 LP)
— Modul: Foundations of Microbiology (5 LP)

— Modul: Topics in Genetics and Genomics
(5LP)

— Modul: Foundations of Genetic and Genomics
(5LP)

— Modul: Topics in Molecular- and Cellular Biolo-
gy (5LP)

— Modul: Foundations of Molecular- and Cellular
Biology (5 LP)

— Modul: Topics in Neurobiology and Behavior
(5LP)

— Modul: Foundations of Neurobiology and Be-
havior (5 LP)

— Modul: Topics in Molecular Plant Sciences
(5LP)

— Modul: Topics in Biology (5 LP)
— Modul; Foundations of Biology (5 LP)
— Modul: Practical Aspects of Biology (5 LP)

— Modul: Collection Management and Curation
(5LP)

Fir das Modul ,Berufsfeldorientierung A* (5 LP)
wird auf die Studien- und die Prifungsordnung
fur den Bachelorstudiengang Biologie des Fach-
bereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der Freien
Universitat Berlin verwiesen. Fur die Module , To-
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pics in Biodiversity, Evolution and Ecology*” (5 LP),
»Topics in Microbiology” (5 LP), , Topics in Mole-
cular- and Cellular Biology” (5 LP) und ,Topics in
Molecular Plant Sciences” (5 LP) wird auf die Stu-
dien- und Prifungsordnung fiir den Masterstudien-
gang Biology des Fachbereichs Biologie, Chemie,
Pharmazie der Freien Universitat Berlin verwiesen.

c) Chemie

— Wahlmodul: Naturwissenschaften integriert
unterrichten und differenziert reflektieren
(5LP)

Es stehen weiter alle Module des Studienbereichs
Chemie zur Verfiigung, die noch nicht im vorange-
gangenen Bachelorstudiengang oder im fachwissen-
schaftlichen Wahlpflichtbereich gemaR Abs. 4 dieses
Masterstudiengangs absolviert wurden.

d) Deutsch

— Wahlmodul: Literatur im interdisziplinaren Zu-
sammenhang fur angehende Lehrkrafte (5 LP)

— Aufbaumodul: Sprachstruktur (5 LP)
— Aufbaumodul: Sprachfunktion (5 LP)
— Aufbaumodul: Sprachwandel (5 LP)

— Wahlmodul: Lernforschungsprojekt im Unter-
richtsfach Deutsch (5 LP)

— Modul: Linguistik fur den Deutschunterricht
(5 LP), wenn noch nicht im Masterstudiengang
absolviert

— Modul: Literarische und audiovisuelle Werke
des 20. und 21. Jahrhunderts (5LP), wenn
noch nicht im Masterstudiengang absolviert

— Wahlmodul: Exemplarische Lektlren flr ange-
hende Lehrkrafte B (5 LP)

Fur die folgenden Module wird auf die Studien- und
Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang Deut-
sche Philologie des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin
verwiesen:

— Aufbaumodul: Sprachstruktur (5 LP)
— Aufbaumodul: Sprachfunktion (5 LP)
— Aufbaumodul: Sprachwandel (5 LP)

Fur die folgenden Module wird auf die Studien- und
Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang
Grundschulpadagogik des Fachbereichs Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie der Freien Uni-
versitat Berlin verwiesen:

— Modul: Linguistik fur den Deutschunterricht
(5LP)

e) Chinesisch: Es werden folgende Module angebo-
ten:

— Wahimodul: Lernersprache und Unterrichts-
sprache Chinesisch (5 LP)
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— Wahlmodul: Chinakompetenz starken — Ver-
knlpfung von Sprache und kulturellem Hinter-
grundwissen (5 LP)

f) Englisch
— Wahlmodul: Didaktik des Englischen (5 LP)

Ein Wahimodul kann auch aus den folgenden noch
nicht im Masterstudiengang eingebrachten Modulen
absolviert werden:

— Modul: Modernity and Alterity in the Literatures
of Medieval Britain (5 LP)

— Modul: Literary Studies: Periods — Genres —
Concepts (5 LP)

— Modul: Colonial and Postcolonial Literatures
(5LP)

— Modul: Culture — Gender — Media (5 LP)

— Modul: Sociolinguistics and Varieties of Eng-
lish (5 LP)

— Modul: Structure of English (5 LP)
— Modul: Semantics and Pragmatics (5 LP)
— Modul: Language Change (5 LP)

Das gewahlte Modul darf nicht mit einem der bereits
im vorangegangenen Bachelorstudiengang einge-
brachten Modul thematisch Ubereinstimmen.

g) Ethik/Philosophie:

— Wahlmodul: Fragen, Themen und Kontrover-
sen der Fachdidaktik Ethik/Philosophie (5 LP)

— Wahlmodul: Exemplarische Themen der Philo-
sophie (5 LP)

h) Franzosisch

— Modul: Franzésische Philologie A (5 LP), wenn
noch nicht im Masterstudiengang absolviert

— Modul: Franzésische Philologie B (5 LP), wenn
noch nicht im Masterstudiengang absolviert

— Wahlmodul: Brennpunkte des Fremdspra-
chenunterrichts und der Fremdsprachendidak-
tik — Franzdsisch (5 LP)

— Modul: Sprach- und Lernkompetenzen — Fran-
zo6sisch (5 LP)

Fir das Modul ,Sprach- und Lernkompetenzen —
Franzdsisch® (5 LP) wird auf die Studien- und Pri-
fungsordnung fur den Bachelorstudiengang Franzo-
sische Philologie des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin
verwiesen.

i) Geschichte

— Wahlmodul: Fragen, Themen und Kontrover-
sen der Fachdidaktik Geschichte (5 LP)

— Wahimodul: Themen und Kontroversen in der
Geschichtswissenschaft (5 LP)

j) Informatik

Es kénnen das Wahlmodul ,Fachdidaktik Informatik
(5 LP)“ oder alle Module aus der folgenden Liste ge-
wahlt werden, die noch nicht im Masterstudiengang
absolviert wurden:

— Modul: Bildverarbeitung (5 LP),
— Modul: Computer-Vision (5 LP),
— Modul: Datenbanktechnologie (5 LP),

— Modul: Empirische Bewertung in der Informa-
tik (5 LP),

— Modul: Grundlagen des Softwaretestens (5 LP),
— Modul: Kiinstliche Intelligenz (5 LP),
— Modul: Medizinische Bildverarbeitung (5 LP),

— Modul: Modellgetriebene Softwareentwicklung
(5LP),

— Modul: Mustererkennung (5 LP),

— Modul:  Netzbasierte Informationssysteme
(5LP),

— Modul: Projektmanagement (5 LP),
— Modul: Projektmanagement—Vertiefung (5 LP),

— Modul: Semantisches Geschaftsprozessma-
nagement (5 LP),

— Modul: Softwareprozesse (5 LP),
— Modul: Verteilte Systeme (5 LP),
— Modul: XML-Technologien (5 LP),

— Modul: Praktiken professioneller Softwareent-
wicklung (5 LP),

— Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Prakti-
sche Informatik A (5 LP),

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Praktische Infor-
matik B (5 LP),

Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Praktischen
Informatik (5 LP),

Modul: Spezielle Aspekte der Praktischen Informatik
(5LP),

Modul: Spezielle Aspekte der Datenverwaltung
(5LP),

Modul: Spezielle Aspekte der Softwareentwicklung
(5LP),

Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Theoreti-
schen Informatik (5 LP),

Modul: Spezielle Aspekte der Theoretischen Informa-
tik (5 LP),

Modul: Semantik von Programmiersprachen (5 LP),

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Theoretische In-
formatik A (5 LP),

FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026 158



FU-Mitteilungen

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Theoretische In-
formatik B (5 LP),

Modul: Mobilkommunikation (5 LP),
Modul: Robotik (5 LP),

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Technische In-
formatik A (5 LP),

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten Technische In-
formatik B (5 LP),

Modul: Aktuelle Forschungsthemen der Technischen
Informatik (5 LP),

Modul: Spezielle Aspekte der Technischen Informatik
(5LP).

Fir diese Module wird auf die Studien- und Priifungs-
ordnung fir den Masterstudiengang Informatik des
Fachbereichs Mathematik und Informatik der Freien
Universitat Berlin verwiesen.

k) Italienisch

— Modul: Italienische Philologie A (5 LP), wenn
noch nicht im Masterstudiengang absolviert

— Modul: ltalienische Philologie B (5 LP), wenn
noch nicht im Masterstudiengang absolviert

— Wahlmodul: Brennpunkte des Fremdspra-
chenunterrichts und der Fremdsprachendidak-
tik — Italienisch (5 LP)

— Modul: Sprach- und Lernkompetenzen — Italie-
nisch (5 LP)

Fiar das Modul ,Sprach- und Lernkompetenzen — lta-
lienisch® (5 LP) wird auf die Studien- und Prifungs-
ordnung fir den Bachelorstudiengang Italienische
Philologie des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin verwiesen.

[) Latein

— Wahlmodul: Aktuelle Forschungstendenzen
(5LP)

— Wahlimodul: Lateinische Literatur der Antike —
Vertiefung (5 LP)

— Wahimodul: Lateinische Literatur des Mittelal-
ters und der frihen Neuzeit — Vertiefung (5 LP)

m) Mathematik

— Wahlmodul: Vertiefung Fachdidaktik Mathe-
matik (5 LP)

— Wahlmodul: Proseminar Mathematik — Vertie-
fung Lehramt (5 LP)

— Wahlmodul: Mathematisches Panorama 2A
(5LP)

— Wahlimodul: Mathematisches Panorama 2B
(5LP)

— Wahlmodul: Gender und Diversity im Mathe-
matikunterricht (5 LP)
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Folgende Module, wenn diese nicht schon im vorange-
gangenen Bachelorstudiengang absolviert wurden:

— Modul: Computerorientierte Mathematik |
(5LP)

— Modul: Computerorientierte Mathematik I
(5LP)

— Modul: Computerbasierte Mathematik (5 LP)

Fir folgende Module wird auf die Studienordnung
und Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang
Mathematik des Fachbereichs Mathematik und Infor-
matik der Freien Universitat Berlin verwiesen:

— Modul: Computerorientierte Mathematik | (5 LP)

— Modul: Computerorientierte Mathematik Il (5 LP)

— Modul: Computerbasierte Mathematik (5 LP)
n) Physik

— Wahlmodul: Spezielle Themen der Physik
(5LP)

— Wahlmodul: Fachdidaktik Physik — Vertiefung
(5LP)

0) Politische Bildung/Politikwissenschaft

— Modul: Forschungskolloquium — Politische Bil-
dung/Politikwissenschaft (5 LP)

p) Sonderpadagogik

— Wahlmodul: Beratung zur Schul- und Unter-
richtsentwicklung (5 LP)

q) Spanisch

— Modul: Spanische Philologie A (5LP), wenn
noch nicht im Masterstudiengang absolviert

— Modul: Spanische Philologie B (5 LP), wenn
noch nicht im Masterstudiengang absolviert

— Wahlmodul: Brennpunkte des Fremdspra-
chenunterrichts und der Fremdsprachendidak-
tik — Spanisch (5 LP)

— Modul: Sprach- und Lernkompetenzen — Spa-
nisch (5 LP)

Fur das Modul ,Sprach- und Lernkompetenzen —
Spanisch® (5 LP) wird auf die Studien- und Prifungs-
ordnung fur den Bachelorstudiengang Spanische
Philologie des Fachbereichs Philosophie und Geis-
teswissenschaften der Freien Universitat Berlin ver-
wiesen.

(22) Im Wahlbereich kénnen auf Antrag und nach
Genehmigung durch den Prifungsausschuss Leistun-
gen aus fachnahen Modulen anderer Studiengange ein-
gebracht werden, die nicht schon im Rahmen eines vor-
angegangenen Studiengangs absolviert wurden.

(23) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
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nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren
fur die nicht verwiesenen Module der Studienfacher des
Masterstudiengangs die Modulbeschreibungen in der
Anlage 1, soweit nicht auf andere Studien- und Pri-
fungsordnungen verwiesen wird.

(24) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums
im Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2.

§8

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V) vermitteln entweder einen Uber-
blick Uber einen grofleren Gegenstandsbereich des
Faches und seine methodischen bzw. theoretischen
Grundlagen oder Kenntnisse Uber ein spezielles
Stoffgebiet und seine Forschungsprobleme und die-
nen damit der Darstellung allgemeiner Zusammen-
hange und theoretischer Grundlagen. Die vorrangige
Lehrform ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft. Kur-
ze Interaktionen und gemeinsame Ubungselemente
sind mdglich.

2. Ubungen (U) dienen der Vermittlung von anwen-
dungsorientierten Kenntnissen eines abgegrenzten
Stoffgebietes und dem Erwerb von praktischen Fa-
higkeiten und Arbeitstechniken. Die Studierenden
lernen eine Aufgabe selbststidndig nach wissen-
schaftlichen Kriterien zu bearbeiten, die Ergebnisse
darzustellen und kritisch zu diskutieren. Oft dienen
Ubungen dem vielseitigen Durchdenken in Variatio-
nen um das Verstandnis zu erweitern. Die vorrangi-
gen Arbeitsformen sind das Uben von Arbeitstech-
niken, Praxis- oder Sprachkenntnissen, vertiefende
Gesprache sowie Gruppenarbeit und die praktische
Eintibung von fachspezifischen Fertigkeiten. Ubun-
gen begleiten oftmals eine Vorlesung oder ein Prakti-
kum. Die Lehrkraft leitet an und kontrolliert die Tatig-
keiten.

3. Seminare (S) dienen der Vermittlung von Kennt-
nissen eines abgegrenzten Stoffgebietes und dem
Erwerb von Fahigkeiten, eine Fragestellung selbst-
standig zu bearbeiten, die Ergebnisse darzustellen
und kritisch zu diskutieren. Die vorrangigen Arbeits-
formen sind Gesprache auf der Grundlage von Un-
terrichtsmitteln, Fachliteratur und Quellen sowie die
Gruppenarbeit.

4. Hauptseminare (HS) dienen der intensiven Ausein-
andersetzung mit exemplarischen Themenbereichen
und der Einlbung selbststandigen wissenschaftli-
chen Arbeitens. Die vorrangigen Arbeitsformen sind
durch Gesprache begleitete Lektlire von Fachlite-

ratur und Quellen und die selbststandig erarbeitete
muindliche oder schriftliche Prasentation der Lektiire-
ergebnisse. Der Selbststudienanteil ist deutlich ho-
her als im Seminar.

5. Praxisseminare (PrS) dienen der Anwendung der

Lehr- und Lerninhalte und der Arbeitsmethoden einer
wissenschaftlichen Disziplin in einem praktischen
Projekt. Die vorrangige Arbeitsform ist die angeleite-
te Durchfiihrung eines in praktischen Feldern beglei-
teten Projekts.

6. Projektseminare (ProjS) dienen der anwendungs-

und problembezogenen Vertiefung fachwissen-
schaftlicher Kenntnisse und Methoden. Die Projekt-
arbeitsgruppen sind von Studierenden selbststandig
organisierte und von Dozierenden, betreute Klein-
gruppen, die der begleitenden Bearbeitung des Pro-
jektes dienen.

7. Vertiefungsseminare (VS) dienen der grindlichen

Auseinandersetzung mit exemplarischen Themen-
bereichen und der Einlbung selbststdndigen wis-
senschaftlichen Arbeitens. Die vorrangigen Arbeits-
formen sind Gesprache auf der Grundlage von
Unterrichtsmitteln, vorzubereitender Lektlire von
Fachliteratur und Quellen, schriftichen und/oder
mindlich vorzutragenden Arbeitsauftragen sowie
Gruppenarbeit.

8. Schulpraktika (SP) sind praktische Studienphasen,

die wahrend des Studiums in der Lehramtsausbil-
dung dem Einblick in die berufliche Praxis dienen
und die Entwicklung einer ersten Handlungskompe-
tenz im Unterrichten ermdglichen.

9. Praktika (P) dienen dazu, den in der Vorlesung und

in den Ubungen behandelten Stoff durch Anwendung
von Verfahren an einem konkreten realen Versuchs-
aufbau oder in der Simulation experimentell zu er-
proben. Es dient der selbststandigen Erarbeitung
von Fragestellungen und Ldsungsmaoglichkeiten an
ausgewahlten Objekten mit geeigneten Methoden
und ermoglicht das Erlernen praktischer und ana-
lytischer Fahigkeiten. Unter Anleitung gewinnen die
Studierenden Erfahrungen in der Anwendung der
erworbenen fachwissenschaftlichen Kenntnisse und
Methoden.

10.Lekturekurse (LK) dienen der exemplarischen Anlei-
tung zu selbststdndigem lesen, analysieren und in-
terpretieren vollstandiger Texte, dem Erlernen selbst-
standiger Lektlrefahigkeit und dem Lesen groRerer
Textcorpora. Wichtige Aufgaben sind dabei einerseits
die genaue Klarung der in den Texten verwendeten
Begriffe sowie andererseits die Herausarbeitung der
Bezlge, die aus den Texten heraus auf andere Texte
und auf sonstige Informationsquellen verweisen.

11.Kolloquien (Ko) dienen dem fachlichen Gedanken-
austausch ohne vorgegebene Formen und der Vor-
stellung/Prasentation aktueller eigener Forschungs-
ergebnisse im Zusammenhang mit der Masterarbeit.
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Diese kénnen auch den Charakter einer Rechen-
schaftsablage haben — etwa beim ,Kolloquieren®
eines Ubungsstoffes oder der verwendeten Literatur.

12.Methodeniibungen (MU) dienen dazu, miindliche
Kompetenzen zu erweitern, um Gesprache unter
Beachtung von Umgangsformen in einer Fremdspra-
che sicher zu fiihren. Es bedarf einer grundlegenden
Sprachkompetenz in der Fremdsprache, in der die
Konversation geflhrt werden soll. Die vorrangige
Arbeitsform ist das Ubungsgesprach zu unterschied-
lichen Alltags- oder beruflichen Themen in einer
Fremdsprache.

13.Sprachpraktische Ubungen (spU) dienen der Ver-
mittlung von handlungsbezogenen kommunikativen
Kompetenzen in modernen Fremdsprachen. Sie
erfordern eine aktive Teilnahme am Unterrichtsge-
sprach und enthalten, in Abhangigkeit vom jeweiligen
Eingangsniveau der Studierenden, den behandel-
ten Textsorten und den Qualifikationszielen vielfal-
tige Formen der eigenstandigen und kooperativen
Spracharbeit, die in kontinuierlicher Ruckkopplung
mit der Lehrkraft innerhalb und auf3erhalb der Pra-
senzzeit erbracht werden. Die Lehrform ,Sprach-
praktische Ubung‘ entspricht zu 50 % der Lehrform
,Konversationsiibung' und zu 50% der Lehrform
,Lektlrekurs'.

14.Studentische Tutorien (StT) dienen dazu, unter Anlei-
tung alterer, speziell geschulter Studierenden die in
Lehrveranstaltungen und im Eigenstudium erworbe-
nen Kenntnisse weiter zu vertiefen und zu diskutie-
ren. Die vorrangige Arbeitsform ist die Beobachtung
der Studierenden durch die Tutor*innen und ein hel-
fendes Eingreifen bei Problemen im Eigenstudium.

15.Exkursionen (Ex) dienen der Erarbeitung bestimm-
ter Fragekomplexe im Gelande oder in Forschungs-
statten aulerhalb der Universitat. Die vorrangigen
Arbeitsformen sind Vor- und Nachbereitungen der
Exkursionen (z.B. integrierte Veranstaltungen) und
der Besuch fiir die Klarung der Fragekomplexe rele-
vanter Einrichtungen oder Territorien (z. B. Museen,
Forschungsinstitutionen und geographische Regio-
nen).

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaf Abs. 1 kon-
nen in Blended-Learning-Arrangements erprobt und
umgesetzt werden. Das Prasenzstudium wird hierbei
nach Art und Umfang ausgewogen mit elektronischen
Internet-basierten Medien (E-Learning) verknupft. Da-
bei kdnnen ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitaten Uber
die zentralen E-Learning-Anwendungen der Freien Uni-
versitat Berlin angeboten und von den Studierenden
einzeln oder in einer Gruppe selbststandig und/oder be-
treut bearbeitet werden. Blended Learning kann in der
Durchfiihrungsphase (Austausch und Diskussion von
Lernobjekten, Lésung von Aufgaben, Intensivierung der
Kommunikation zwischen den Lernenden und Lehren-
den) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskon-
trolle, Transferunterstlitzung) eingesetzt werden.
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§9

Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die*der Stu-
dierende in der Lage ist, eine Fragestellung aus dem
Bereich der Fachwissenschaft oder der Fachdidaktik fur
das Fach 1 oder das Fach 2 oder der Erziehungswis-
senschaft auf wissenschaftlichem Niveau selbststandig
zu bearbeiten und die Ergebnisse angemessen schrift-
lich darzustellen, wissenschaftlich einzuordnen und zu
dokumentieren.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Universi-
tat Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. bereits Module im Umfang von mindestens 55 LP im
Masterstudiengang absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
maR Abs. 2 beizufligen, ferner die Bescheinigung einer
prifungsberechtigten Lehrkraft Uber die Bereitschaft zur
Ubernahme der Betreuung der Masterarbeit. Der zu-
standige Prifungsausschuss entscheidet Uber den An-
trag. Wird eine Bescheinigung tber die Ubernahme der
Betreuung der Masterarbeit gemaf Satz 1 nicht vorge-
legt, so setzt der Priifungsausschuss eine*n Betreuerin
ein. Gegenstand der Betreuung ist die Anleitung zur
Einhaltung der Regeln fur gute wissenschaftliche Praxis
unter Berucksichtigung der Besonderheiten des eigenen
Fachgebiets.

(4) Der Prifungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der*dem Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus.
Thema und Aufgabenstellung missen so beschaffen
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Fristein-
haltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Masterarbeit soll themen- und fachspezifisch
zwischen etwa 10.000 bis 20.000 Worter umfassen. Die
Bearbeitungszeit betragt 450 Stunden. Der Bearbei-
tungszeitraum fir die Masterarbeit betragt 20 Wochen.
Sie kann mit Zustimmung der Betreuer*innen auch in
englischer, franzdsischer, italienischer oder spanischer
Sprache abgefasst werden. War ein*e Studierende*r
Uber einen Zeitraum von mehr als drei Monaten aus trif-
tigem Grund an der Bearbeitung gehindert, entscheidet
der Prifungsausschuss, ob die Masterarbeit neu er-
bracht werden muss. Die Prifungsleistung hinsichtlich
der Masterarbeit gilt fir den Fall, dass der Prifungsaus-
schuss eine erneute Erbringung mit neuem Thema ver-
langt, als nicht unternommen.

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
vier Wochen zurtickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die*der Studie-
rende schriftlich zu versichern, dass sie*er die Master-
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arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Die
Masterarbeit ist in elektronischer Form im Portable-Do-
cument-Format (PDF) abzugeben. Die PDF-Datei muss
den Text maschinenlesbar und nicht nur grafisch ent-
halten; ferner darf sie keine Rechtebeschrankung auf-
weisen.

(7) Die Masterarbeit ist innerhalb von vier Wochen
von zwei vom Prufungsausschuss bestellten Prufungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begrindung zu be-
werten. Dabei soll die*der Betreuer*in der Masterarbeit
eine*r der Prifungsberechtigten sein.

(8) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note
fr die Masterarbeit mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

(9) Die Anerkennung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulassig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung fur eine solche An-
erkennung ist, dass sich die Prifungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezlg-
lich der Qualitat, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Pri-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise pragt, unterscheidet.

§10
Elektronische Priifungsleistungen

(1) Bei elektronischen Prifungsleistungen erfolgt
die Durchfihrung und Auswertung unter Verwendung
von digitalen Technologien.

(2) Vor einer Prifungsleistung unter Verwendung
von digitalen Technologien ist die Geeignetheit dieser
Technologien im Hinblick auf die vorgesehenen Pri-
fungsaufgaben und die Durchfiihrung der elektronischen
Prafungsleistung von zwei Prifer*innen festzustellen.

(3) Die Authentizitat der Urheber*innen und die In-
tegritat der Prifungsergebnisse sind sicherzustellen.
Hierfir werden die Prifungsergebnisse in Form von
elektronischen Daten eindeutig identifiziert sowie unver-
wechselbar und dauerhaft der*dem Studierenden zuge-
ordnet. Es ist zu gewahrleisten, dass die elektronischen
Daten fir die Bewertung und Nachprifbarkeit unveran-
dert und vollstandig sind.

(4) Eine automatisiert erstellte Bewertung einer Pru-
fungsleistung ist auf Antrag der*dem gepriften Studie-
renden von einer*einem Prifer*in zu Gberpruifen.

§11
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prufungsaufgaben in der Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens sind von zwei Prifungsberechtigten zu
stellen.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prifungsleis-
tungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt
worden sind, dass einzelne Priifungsaufgaben im Hin-

blick auf die Qualifikationsziele des jeweiligen Moduls
keine zuverlassigen Prifungsergebnisse ermdglichen
und damit fehlerhaft sind, so dirfen sich diese bei der
Feststellung des Priifungsergebnisses nicht zum Nach-
teil von Studierenden auswirken.

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die*die Studierende
mindestens 50 Prozent der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der*dem Studierenden Bewer-
tungspunkte um nicht mehr als 10 Prozent die von den
Teilnehmenden des Prifungsversuchs der jeweiligen
Prufungsleistung durchschnittlich erzielten Punktzahl
unterschreitet (relative Bestehensgrenze). Kommt die
relative Bestehensgrenze zum Tragen, so muss die*der
Studierende fiur das Bestehen der Prifungsleistung
gleichwohl mindestens 40 Prozent der erzielbaren Be-
wertungspunkte erreicht haben.

(4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prifungs-
leistungen sind wie folgt zu bewerten: Hat die*der Stu-
dierende die fur das Bestehen der Prifungsleistung
nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewertungspunktzahl
erreicht, so lautet die Note

sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 Prozent,

— gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weniger
als 75 Prozent,

— befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25, aber
weniger als 50 Prozent,

— ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger als
25 Prozent

der Uber die nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; flr die verwendeten Noten
gilt im Ubrigen die RSPO.

(5) Die Bewertungsvorgaben gemaf der Absatze 3
und 4 finden keine Anwendung, wenn

1. die Prufungsberechtigten, die die Prifungsaufgaben
gemal Absatz 1 gestellt haben und die im Antwort-
Wahl-Verfahren erbrachten Prifungsleistungen be-
werten, identisch sind

oder

2. der Anteil der erzielbaren Punktzahl in den Prifungs-
aufgaben in der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens
an einer Klausur, die nur teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens gestellt wird, 25 Prozent
nicht Ubersteigt.

§12
Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens durfen die Master-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend® (4,0) oder besser bewertete
Prufungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.
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§13
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums
sollen Leistungen erbracht werden, die fur den Master-
studiengang anrechenbar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden, der‘dem
Vorsitzenden des flir den Studiengang zustandigen Pri-
fungsausschusses sowie der zustandigen Stelle an der
Zielhochschule uber die Dauer des Auslandsstudiums,
Uber die im Rahmen des Auslandsstudiums zu erbrin-
genden Leistungen, die gleichwertig zu den Leistungen
im Masterstudiengang sein missen, sowie die den Leis-
tungen zugeordneten Leistungspunkte vorausgehen.
Vereinbarungsgemal erbrachte Leistungen werden an-
gerechnet.

(3) Es wird empfohlen, das Auslandsstudium wah-
rend des vierten Fachsemesters des Masterstudien-
gangs zu absolvieren.

§14
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fir den Studienabschluss ist,
dass die gemal §§ 7 und 9 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit die*der Studierende an einer Hochschule im glei-
chen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Masterstudiengang zu absolvierenden und
bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berlcksichtigen-
den Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen
endgultig nicht erbracht oder Prifungsleistungen end-
gultig nicht bestanden hat oder sich in einem schweben-
den Prufungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der Vor-
aussetzungen gemaf Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufiigen, dass fir die Person der*des Antragstellenden
keiner der Falle gemaR Abs. 2 vorliegt. Uber den Antrag
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prufung wird der
Hochschulgrad Master of Education (M. Ed.) verliehen.
Die Studierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkun-
de (Anlagen 3 und 4) sowie ein Diploma Supplement
(englische und deutsche Version). Darlber hinaus wird
eine Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzelnen
Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt.
Auf Antrag werden erganzend englische Versionen von
Zeugnis und Urkunde ausgehandigt.

§15
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.
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(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prifungs-
ordnung fir den Masterstudiengang fir das Lehramt
an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien vom
18. April 2023 (FU-Mitteilungen Nr. 35/2023, S.1251),
zuletzt geandert am 11. Februar 2025 (FU-Mitteilungen
Nr. 13/2025, S.246) auler Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fur Studierende, die nach
deren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der Freien
Universitat Berlin immatrikuliert werden. Studierende,
die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung fir den Master-
studiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien an der Freien Universitat Berlin
immatrikuliert worden sind, studieren und erbringen die
Leistungen auf der Grundlage der Studien- und Pri-
fungsordnung fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien gemaf Abs. 2, sofern sie nicht
die Fortsetzung des Studiums und die Erbringung der
Leistungen gemaf dieser Ordnung beim Prifungsaus-
schuss beantragen. Anlasslich der auf den Antrag hin er-
folgenden Umschreibung entscheidet der Prifungsaus-
schuss uber den Umfang der Berlicksichtigung von zum
Zeitpunkt der Antragstellung bereits begonnenen oder
abgeschlossenen Module oder Uber deren Anrechnung
auf nach Malgabe dieser Ordnung zu erbringende Leis-
tungen, wobei den Erfordernissen von Vertrauensschutz
und Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird.
Die Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prifungsordnung gemaf
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2028
gewabhrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlauterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, fUr jedes
Modul des Masterstudiengangs

e die Bezeichnung des Moduls,
e den*die Verantwortliche*n des Moduls,

e die Voraussetzungen fur den Zugang zum jeweiligen
Modul,

e Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prufungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

e die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berucksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudi-
enzeit,

e den Arbeitszeitaufwand fur die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

e die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fir Prifungsleis-
tungen,

e die Prufungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung) stel-
len Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfe-
stellung fir die zeitliche Organisation ihres modulbe-
zogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum
Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als
MaReinheit fir den studentischen Arbeitsaufwand, der
fur die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht
zu regelmafiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und
der erfolgreichen Absolvierung der Priifungsleistungen
eines Moduls Voraussetzung fiir den Erwerb der dem

jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine
regelmaRige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 75 %
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Prasenzstudienzeit besucht wurden. Besteht kei-
ne Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme an einer Lehr- und
Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch dringend
empfohlen. Die Festlegung einer Prasenzpflicht durch
die jeweilige Lehrkraft ist fir Lehr- und Lernformen, fir
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen
wird, ausgeschlossen. In Modulen, in denen alternative
Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind
die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu
bestimmenden Formen der aktiven Teilnahme fir das
jeweilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehdrige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prufung) abgeschlossen. Die Modulpriifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und uber-
pruft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafir notwendige
Mal beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und regelméaRige Teilnahme an den Lehr- und
Lernformen sowie die erfolgreiche Absolvierung der
Prufungsleistungen eines Moduls sind Voraussetzung
fur den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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1. Studienfacher:
a. Altgriechisch

Modul: Grundlagen der Planung und Analyse von Altgriechischunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Griechische Philologie

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden entwickeln ein fachdidaktisches Grundverstandnis fiir die theoriegeleitete
Planung und Analyse von Altgriechischunterricht sowie Kompetenzen im Umgang mit altgriechischen Texten, die
sie dazu befahigen, Prinzipien des fremdsprachlichen Leseprozesses anzuwenden. Sie erwerben Fahigkeiten,
altgriechische Texte auf ihren Schwierigkeitsgrad hin fur den kompetenzorientierten Unterricht zu analysieren und
adressatenorientiert zu bearbeiten. Sie kennen Moglichkeiten der Implementierung sprachbildender/DaZ und in-
klusiver Verfahren im Altgriechischunterricht und reflektieren ihre individuelle fachspezifische Lernbiographie und
deren Bedeutung fir die eigene professionelle Weiterentwicklung.

Inhalte: Neben den Grundlagen von Schule und ihrer Organisation stehen die didaktische Analyse fachlicher
Inhalte im Vordergrund, ferner Kompetenzorientierung, Impulsgebung, Unterrichtsphasen; Medien, Arbeits- und
Sozialformen, insbesondere schiler*innenorientierte Unterrichtsformen, ferner Unterrichtsbeobachtung und -ana-
lyse; dariiber hinaus werden im Kontext gymnasialer Bildung die Bereiche Sprachbildung/Deutsch als Zweitspra-
che und Inklusion in heterogenen Lerngruppen thematisiert. Weiter werden vertiefende Kenntnisse im Bereich der
TexterschlieBung angeboten, indem altgriechische Texte theoriegeleitet erschlossen werden, die Besonderheiten
der altgriechischen Sprache (Artikel, Aspekte, Diathese, Partizip) kontrastiv analysiert werden und die dabei ge-
wonnenen Erkenntnisse fiir die Unterrichtsplanung nutzbar gemacht werden. Des Weiteren werden anforderungs-,
situations- und adressatenspezifische altgriechische Originaltexte bearbeitet. Es werden kritische Beurteilungen
bearbeiteter Texte in Lehrwerken und Schultextausgaben eingelibt.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Erarbeitung und Présen- . .
tation eines schriftlichen | PrasenzzeitS1 30
Seminar | 2 Unterrichtsentwurfs; selbst- | Vor- und Nachbereitung S | 90

standige Lektire fachdidak-

tischer Literatur Prasenzzeit S I

— — Vor- und Nachbereitung 30
Selbststandige Lektlre S 30
altgriechischer Texte sowie
Seminar Il 2 fachdidaktischer Literatur, Priifungsvorbereitung und
eine oder mehrere Kurzpra- Priifung 30
sentationen
Klausur (90 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Modulpriifung Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgeflihrt werden
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 210 Stunden 7LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Altgriechisch — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Griechische Philologie

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden entwickeln Kompetenzen zur Planung von Unterrichtsvorhaben, ihrer situ-
ationsgemafen Durchfihrung und wissenschaftlichen Reflexion. Sie erproben und reflektieren Mdglichkeiten der
Implementierung sprachbildender/DaZ und inklusiver Verfahren im Sprach- und Literaturunterricht. Sie reflektie-
ren vertieft ihre individuelle Professionalisierung sowie zentrale Fragestellungen des altgriechischen Sprach- und
Literaturunterrichts.

Inhalte: Im Zentrum des Praktikums steht die theoriegeleitete Planung, Durchfiihrung und Reflexion von gymna-
sialem Altgriechischunterricht, ferner wird intensiv das professionelle Agieren im Uber den Fachunterricht hinaus-
gehenden schulischen Umfeld thematisiert. Es werden dariiber hinaus Themen mit zentraler Relevanz fir die all-
gemeine und fachspezifische Professionalisierung (z. B. Lehrerrolle, Umgang mit Schiler*innen) behandelt sowie
eine Fokussierung auf fachdidaktische Fragestellungen vorgenommen, die fiir den Sprach- und Literaturunterricht
von zentraler Bedeutung sind (z. B. Binnendifferenzierung, Leistungsmessung, Wortschatzarbeit, Sprachbildung/
Deutsch als Zweitsprache, Inklusion).

Lehr- und Prasenzstudium
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand(Stunden)
Lernformen _
stunden =SWS)
Planung, Durchfiihrung und
Auswertung von Unterricht, | prasenzzeit SP 160
Teilnahme an aulerunter- | inkl. Vor und Nachbereitung
Schulpraktikum 4 richtlichen Veranstaltungen
in der Schule, Erarbeitung
zwei schriftlicher Unter- Prasenzzeit S 30
richtsentwdirfe Vor- und Nachbereitung S 60
Selbststandige Lektlre
Seminar 5 fachdidaktischer Literatur, ) .
eine oder mehrere Kurzpra- | Prifungsvorbereitung und
sentationen Prifung 50
Modulpriifung Praktikumsbericht (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein bis drei Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Altgriechisch — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Griechische Philologie

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden entwickeln Kompetenzen zur Planung von Unterrichtsvorhaben, ihrer situ-
ationsgemafen Durchfihrung und wissenschaftlichen Reflexion. Sie erproben und reflektieren Mdglichkeiten der
Implementierung sprachbildender/DaZ und inklusiver Verfahren im Sprach- und Literaturunterricht. Sie reflektieren
vertieft ihre individuelle Professionalisierung sowie zentrale Fragestellungen des altgriechischen Sprach- und Lite-
raturunterrichts.

Inhalte: Im Zentrum des Praktikums steht die theoriegeleitete Planung, Durchfiihrung und Reflexion von gymna-
sialem Altgriechischunterricht, ferner wird intensiv das professionelle Agieren im Uber den Fachunterricht hinaus-
gehenden schulischen Umfeld thematisiert. Es werden dariiber hinaus Themen mit zentraler Relevanz fir die all-
gemeine und fachspezifische Professionalisierung (z. B. Lehrerrolle, Umgang mit Schiler*innen) behandelt sowie
eine Fokussierung auf fachdidaktische Fragestellungen vorgenommen, die fiir den Sprach- und Literaturunterricht
von zentraler Bedeutung sind (z. B. Binnendifferenzierung, Leistungsmessung, Wortschatzarbeit, Sprachbildung/
Deutsch als Zweitsprache, Inklusion).

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Planung, Durchfiihrung und
Auswertung von Unterricht,
Teilnahme an auf3erunter-
Schulpraktikum 4 richtlichen Veranstaltungen
in der Schule, Erarbeitung
zwei schriftlicher Unter- Prasenzzeit SP
richtsentwirfe inkl. Vor und Nachbereitung | 160
Selbststandige Lektlre ) _
fachdidaktischer Literatur, Prasenzzeit S 30
eine oder mehrere Kurz- Vor- und Nachbereitung S 110
. prasentationen; Analysie-
Seminar 2 ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht in Form eines
Praktikumsberichts
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein bis drei Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Sprache und Literatur im kompetenzorientierten Altgriechischunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Griechische Philologie

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung des Moduls ,Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Altgriechisch — Fach 1* oder des Moduls ,Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Altgriechisch — Fach 2¢

Qualifikationsziele: Die Studierenden werden mit ausgewahlten Fragestellungen und Ergebnissen fachdidak-
tischer Forschung und ihrer methodischen Umsetzung bekannt gemacht. Sie reflektieren an ausgewahlten Bei-
spielen unterschiedliche Formen der Lektiire und Interpretation altgriechischer Literatur und sich daraus ergeben-
de didaktische Fragestellungen. Sie reflektieren an ausgewahlten Beispielen die Grundlagen des altgriechischen
Sprachunterrichts, seine unterschiedlichen Auspragungen und sich daraus ergebenden didaktischen Fragestellun-
gen. Sie kennen Moglichkeiten der Implementierung sprachbildender/DaZ und inklusiver Verfahren im Sprach- und
Literaturunterricht. Sie reflektieren ihre individuelle fachspezifische Lernbiographie und deren Bedeutung fir die
eigene professionelle Weiterentwicklung.

Inhalte: Mogliche Seminarthemen in Bezug auf den altgriechischen Literaturunterricht sind z. B. Lektlreformen
in Sekundarstufe | und Il, Literaturkompetenz und literarische Bildung, Konzepte der Interpretation, Modelle des
Gegenwartsbezuges, altgriechische Literatur und fachiibergreifender Projektunterricht, Sprachbildung/Deutsch
als Zweitsprache und Inklusion in heterogenen Lerngruppen. Mdgliche Seminarthemen in Bezug auf den altgrie-
chischen Sprachunterricht sind z. B. Modelle der Grammatikvermittiung, Lehrbuchanalyse, Sprachreflexion und
-vergleich, Mehrsprachigkeit, Wortschatzarbeit, Ubungsformen, Realienkunde, Sprachbildung/Deutsch als Zweit-
sprache und Inklusion in heterogenen Lerngruppen.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Selbststandige Lektire
altgriechischer Texte sowie
. fachdidaktischer Literatur,
Seminar | 2 .
eine oder mehrere Kurz- . )
prasentationen (bis 30 Mi- | PrasenzzeitS1 30
nuten) Vor- und Nachbereitung S | 60
Selbststandige Lektlre Prasenzzeit S Il 30
altgriechischer Texte sowie | \/or- ynd Nachbereitung S I 30
. fachdidaktischer Literatur,
Seminar Il 2 .
eine oder mehrere Kurz-
prasentationen (bis 15 Mi-
nuten)
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Altgriechische Sprache und Literatur

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Griechische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Das Modul befahigt die Studierenden, ihre im Bachelorstudium erworbenen Fertigkeiten in
der Beschaftigung mit verschiedenen Themenbereichen der altgriechischen Literatur anzuwenden und weiterzu-
entwickeln. Sie erweitern ihre literatur- und kulturgeschichtlichen sowie literaturwissenschaftlichen Kenntnisse und
erschlieffen im Bachelorstudium noch nicht bericksichtigte Themenbereiche (Epochen, Gattungen und Autor*in-
nen). Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Texte der altgriechischen Literatur interpretierend zu erschlieBen und
in ihrem jeweiligen Gattungszusammenhang zu erfassen. Sie machen sich mit den sozialen und institutionellen
Bedingungen von Literatur unter Einbeziehung des Geschlechterarrangements vertraut und erwerben damit eine
Grundlage fur die literaturgeschichtliche Einordnung und Funktionsbestimmung. Darlber hinaus erhalten sie Ein-
blick in die spatere Wirkungsgeschichte, insbesondere die literarisch produktive Rezeption von behandelten Texten
und Gattungen. Die Studierenden erweitern ihre Sprachkompetenz in Lexik, Morphologie und Syntax des Altgrie-
chischen, ihre Ubersetzungsfahigkeit und ihr stilistisches Kénnen und verfiigen am Ende (ber theoretische Kennt-
nisse zur Ubersetzungsproblematik.

Inhalte: Die Vorlesung bietet einen Uberblick Uber eine*n einzelne*n Autor*in, eine literarische Gattung oder ein
Sachgebiet der altgriechischen Literatur. Im Hauptseminar wird ein bedeutsamer Einzeltext oder ein Textcorpus in
Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur erarbeitet. Im Rahmen des Hauptseminars erhalten die Studie-
renden zudem die Gelegenheit, unterschiedliche Formen der Prasentation von Arbeitsergebnissen zu erproben,
sodass die fir Lehramtsstudierende wichtige Vermittlungskompetenz gefestigt wird. In der Ubung (Altgriechische
Sprache |) analysieren die Studierenden altgriechische Originaltexte und deren Ubersetzung. Sie erweitern ihre
Kenntnisse in der sprachgeschichtlichen Einordnung altgriechischer Texte, in Rhetorik und Stilistik sowie in der
Theorie der Ubersetzung.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Vorlesung 2 -
= Prasenzzeit V 30
Gesprache, deren Grundla- .
ge (individuell oder in Klein- Vor- und Nachbereitung V 20
gruppen) schriftlich und/ Prasenzzeit HS 30

Hauptseminar 2 oder mindlich zu erfiillende
Arbeitsauftrage sowie die
Lektlre von Quellen und

Vor- und Nachbereitung HS 50

. ) Prasenzzeit U 30
Ifachhteratur b"d?n Vor- und Nachbereitung U 50
- Ubersetzungen, Uberset-
Ubung zungsvergleiche, Arbeits- ¥ '
(Altgriechische Spra- 2 gsvergie ! _ Prgfungsvorberenung und
che 1) aL.J_ftrage, Diskussionsbei- Priifung 90
trage
Modulpriifung mundliche Prufung (ca. 20 Minuten) oder Referat (ca. 20 Minuten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Altgriechische Sprache — Vertiefung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Griechische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden vertiefen und vervollkommnen ihre Sprachkompetenz und verfigen am
Ende (ber Textverstandnis, Ubersetzungsfahigkeit und stilistisches Kénnen.

Inhalte: In der Ubung (Altgriechische Sprache II) vertiefen und vervollkommnen die Studierenden ihre aktive
Sprachkompetenz (Vokabeln, Formen, komplexere Syntaxmuster, anspruchsvollere Konstruktionen und Gedan-
kengange) anhand ausgewahlter altgriechischer Originaltexte.

Prasenzstudium .
L';?:;;::::n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Art;gltt:::x)and
stunden =SWS)
Prasenzzeit U 30
Ubung - - Vor- und Nachbereitung U 60
(Altgriechische Spra- 2 ;Jub:rzs(t;uﬂgsaé Uberset-
che ll) 9 9 Prufungsvorbereitung und
Prufung 60

Klausur (90 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Priufungsleistung durchgefihrt werden oder mundliche
Prifung (ca. 20 Minuten)

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Altgriechische Literatur — Vertiefung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Griechische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden vertiefen und vervollkommnen ihre literatur- und kulturgeschichtlichen so-
wie literaturwissenschaftlichen Kenntnisse anhand der Ubersetzung und Analyse altgriechischer Originaltexte und
besitzen vertiefte Kompetenzen darin, die Bedeutung dieser Texte in ihrer Wirkungsgeschichte, fir die europaische
Literatur, Kunst, Wissenschaft und Kultur, zu erschlieRen.

Inhalte: Der Lektiirekurs bietet die Moglichkeit, sich weitere, gegebenenfalls auch nicht kanonische Texte in kur-
sorischer Lektlire anzueignen, das eigene Wissen auf relevanten Gebieten zu erweitern (Sprachwissenschaft,
Hilfswissenschaften, Geistesgeschichte, Philosophie) oder spezielle Forschungsprobleme zu erdrtern. Fragen der
Genderforschung werden kontextspezifisch einbezogen.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Ubersetzungen, Auseinan- Prasenzzeit LK . 30
L Vor- und Nachbereitung LK 60
.. dersetzung mit Forschungs-
Lekturekurs 2 . - : :
literatur, Diskussionsbei- . .

tréae Prifungsvorbereitung und

9 Prifung 60

Klausur (90 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefihrt werden oder mindliche
Prafung (ca. 20 Minuten)

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

b. Biologie

Modul: Fachdidaktik Biologie — Ausgewahlte Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Professur Didaktik der Biologie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen biologiedidaktische Theorien und Konzeptionen rezipieren, reflek-
tieren und auf schulische, fachunterrichtliche und auRerschulische Lernorte und Felder beziehen. Sie sind in der
Lage, schulformbezogen biologiedidaktische Konzeptionen strukturiert und systematisch darzustellen und zu er-
lautern sowie theoriegeleitet in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit fachlichem Lehren und Lernen
zu stellen. Sie beziehen biologiedidaktische Theorien und Konzeptionen auf fach- und bildungswissenschaftliche
Ansatze und kdnnen dabei die Aspekte Gender, Diversity und Inklusion auf Lerngruppen bezogen berticksichtigen
und bewerten. Auf Basis der Bildungsstandards fur das Fach Biologie kénnen sie exemplarisch Ansatze selbstbe-
stimmten, kooperativen, kumulativen sowie kontextbezogenen Lernens erdrtern und den Einfluss des fachspezi-
fischen Medieneinsatzes auf das Lehren und Lernen von Biologie reflektieren und bewerten.

Inhalte: Es werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, wie beispielsweise: Phanomene, der Mensch und
seine Umwelt, Tiere (Haustiere), Pflanzen (Nutzpflanzen), Pilze, Mikroorganismen; auerschulische Lernorte (Bio-
logie im Museum, Biologie im Zoo, Biologie im Freiland); Evolution, Biodiversitat, Okologie, Genetik, Ethik im
Biologieunterricht; fachiibergreifende Aufgaben: Gesundheit, Sexualitat, Umwelt und Problemstellungen des natur-
wissenschaftlichen Unterrichts.

Prasenzstudium .
L:t:rl:fre;:]r::n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arl:;glttjz(l;::vr\:)and
stunden =SWS)
Prasenzzeit S | 30
Seminar | 2 Vor- und Nachbereitung S | 30
aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit Seminar S I 30
kussionen, Prasentationen, )
. . B Vor- und Nachbereitung S Il 30
_ .teaching experiments
Seminar |l 2 Prufungsvorbereitung und
Prufung 30
Moduloriifun Mindliche Prifung (ca. 20 Minuten) oder Hausarbeit
prutung (ca. 3.000 Worter)
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Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester (4. Fachsemester)

Verwendbarkeit Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Biologie — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie und Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Biologie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fir die Planung von Biologie-
unterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
bericksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzi-
pien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status,
Migration, Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schi-
ler*innen beim Lernen von Biologie. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebun-
gen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressaten-
gerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten.
Sie kénnen Lernstande erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungstberprifungen als kons-
truktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von
eigenem und fremdem Fachunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen
Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kdnnen sie
Alternativen entwerfen und ihren Biologieunterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen
Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiterzu-
entwickeln. Die Studierenden verfigen Gber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen mit Ler-
nenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Biologieunter-
richts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand biologiedidaktischer Reflexion machen. Sie
wenden sprachbildende Prinzipien/DaZ des Biologieunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Biologieunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der
Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schuler*innen, Sachana-
lyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompe-
tenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung beriicksichtigt. Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Biologieunterricht
stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durch-
fuhrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung
und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Ent-
wicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden = SWS)

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Seminar A 2 Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
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Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion

angele_|teten Unterrichts, Prasenzzeit in der Schule SP
Unterrichtsvor-

Schulpraktikum 4 einschlieBlich Vor- und Nach-

und -nachEgsprechungen bereitung in der Schule 160
mit Mentor*innen, Dozieren-

den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar B 2
Prifungsvorbereitung und
Prifung 50

Modulpriifung Schriftliche Ausarbeitung (ca. 6.000 Woérter)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden | 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester (2. Fachsemester), Beginn
Schulpraktikum: jedes Wintersemester (gestrecktes Praxisse-
mester: 1. Fachsemester; kompaktes Praxissemester: 3. Fach-
semester) und Seminar B: jedes Wintersemester (gestrecktes
Praxissemester: 1. Fachsemester; kompaktes Praxissemester:
3. Fachsemester)

Haufigkeit des Angebots

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Biologie — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie und Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Professur fir Didaktik der Biologie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fir die Planung von Biologieunter-
richt in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend begrindete
Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen bericksichtigen die
Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und die Kerndimensio-
nen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf). Sie wis-
sen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schiler*innen beim Lernen von Biologie. lhre
Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Aufgabenstellungen konzipieren und for-
mulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und
Forderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kdnnen Lernstande erheben und fachliches Lernen be-
urteilen sowie diese Leistungsuberprufungen als konstruktive Riickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen.
Intendierte und nicht intendierte Effekte von eigenem und fremdem Fachunterricht kénnen die Studierenden reflektieren.
Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdeva-
luation. Auf dieser Basis kdnnen sie Alternativen entwerfen und ihren Biologieunterricht weiterentwickeln. Die in diesem
Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persénliche Ressourcen und Ziele zu
reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfugen Uber Kommunikationskompetenzen und kénnen fach-
liche Fragen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprachhandlungen
des Biologieunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand biologiedidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Biologieunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.
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Inhalte: Bei der Planung von Biologieunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der
Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schilerinnen, Sachana-
lyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompe-
tenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung berlcksichtigt. Bei der Durchfihrung und Reflexion von Biologieunterricht
stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durch-
fuhrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung
und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Ent-
wicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A

eigenstandige Lektire,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieBlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule

160

Seminar B

eigenstandige Lektire,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysieren
und Reflektieren von eige-
nem und fremdem Unter-
richt, Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung

Prasenzzeit S
or- und Nachbereitung S

30
95

Modulpriifung

keine

Modulsprache

Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

| 12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester (2. Fachsemester), Beginn

Schulpraktikum: jedes Wintersemester (gestrecktes Praxisse-

mester: 1. Fachsemester; kompaktes Praxissemester: 3. Fach-

semester) und Seminar B: jedes Wintersemester (gestrecktes

Praxissemester: 1. Fachsemester; kompaktes Praxissemester:

3. Fachsemester)

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien
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Modul: Fachdidaktik Biologie — Entwicklung, Evaluation und Forschung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Professur fiir Didaktik der Biologie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen Fragestellungen und Ergebnisse ausgewahlter biologiedidakti-
scher Entwicklungs- und Forschungsarbeiten erlautern und bewerten und verfigen Uber Methodenkenntnisse in
den Bereichen Entwicklung, Evaluation und Forschung mit Bezug auf biologiedidaktische Problemstellungen. Sie
kdnnen wissenschaftliche Entwicklungs-/Forschungsarbeiten im Bereich der Didaktik der Biologie planen, durch-
fuhren und auswerten und biologiedidaktische Forschungsergebnisse auf Méglichkeiten schulformbezogener Wei-
terentwicklung von Unterricht und Curriculum beziehen.

Inhalte: Entwicklungs- und Interventionsforschung, Prinzipien der Lehr- und Lernforschung; qualitative und quan-
titative Methoden; Testentwicklung (z.B. Fragebdgen, Interviewleitfaden); Testtheorien, Vorstellungsforschung
(didaktische Rekonstruktion), schulartbezogenen Theorien zu Motivation, Interesse, Einstellung, zum Lehren und
Lernen, wissenschaftstheoretische Perspektiven, biologiedidaktische Forschungsliteratur.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

Prasenzzeit HS 30
Hauptseminar 5 Vor- und Nachbereitung HS 40
aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit ProjS 15
kussionen, Prasentationen | Vor- und Nachbereitung ProjS | 25

Projektseminar 1 Prifungsvorbereitung und
Prifung 40

Mundliche Prufung (ca. 20 Minuten) oder Hausarbeit

Modulprifung (ca. 3.000 Worter)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester (2. Fachsemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Praktische Vertiefung Fachwissenschaft Biologie |

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie und Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen biologische Theorien und Konzepte auf fachliche Inhalte beziehen
und in einen Zusammenhang mit Uber den origindren Fachinhalt hinaus gehenden Inhalten stellen. Sie wenden
biologische Arbeitsweisen bezogen auf spezifische Fragestellungen und Hypothesen sachangemessen an, Sie
beziehen die Ergebnisse angewandter Methoden auf konkrete Problemstellungen und kénnen Ergebnisse biologi-
scher Anwendungen mit Studierenden, Fachpersonen und anderen fachlich Interessierten diskutieren. Die Studie-
renden kdnnen wissenschaftliche Methoden und experimentelle Strategien zur Lésung biologischer Fragestellun-
gen anwenden. Sie kdnnen exemplarisch wissenschaftliche Experimente zur Losung biologischer Fragestellungen
durchfiihren und praktische Durchfihrungen optimieren.

Inhalte: In diesem Modul werden den Studierenden ausgewabhlte biologische Theorien und Konzepte sowie grund-
legende experimentelle Untersuchungs- und Forschungsmethoden vorgestellt, die in den verschiedenen biolo-
gischen Fachrichtungen (Molekular- und Zellbiologie, Mikrobiologie, Neuro- und Verhaltensbiologie, Okologie,
Biodiversitat und Evolution, Pflanzenwissenschaften, Genetik, Zoologie) angewandt werden. Es werden jeweils
exemplarische Anwendungen dieser Methoden in Wissenschaft und Forschung vorgestellt, diskutiert und in prak-
tischen Laborversuchen vertieft.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Vorbereitung wissenschaft- | Prasenzzeit S _ 45
Seminar 3 licher Arbeiten zum Vortrag, | Vor- und Nachbereitung S 75
Beteiligung an Diskussion
und Fragestunde Prasenzzeit P | 15
Selbststudium im Labor 15
Praktikum | 5 Durchfiihrung von Versu- Vor- und Nachbereitung P | 40
chen
Prasenzzeit P I 15
Durchfiihrung von Versu- Selbststudium im Labor 15
Praktikum Il ) chen oder Durchfiihrung Vor- und Nachbereitung P Il 40
und Optimierung von Bio- . .
logieunterricht Prufungsvorbereitung und
Prufung 40

Klausur (60 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefiihrt werden

oder

schriftliche Dokumentation der Forschungsergebnisse

(ca. 10 Seiten)

oder

Prifungskolloquium (ca. 20 Minuten)

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch und Englisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP

Dauer des Moduls jedes Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester (1. Fachsemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Vertiefung Fachwissenschaft Biologie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie und Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen spezielle Themen der Biologie und damit verbundene Forschungs-
ansatze theoretisch rezipieren. Sie kdnnen Problemstellungen, Hypothesen, Ergebnisse und Diskussionen spe-
zieller biologischer Forschungsthemen erlautern, auf unterschiedlichen Organisationsebenen (z. B. mit Bezug auf
Systeme, Populationen, auf zellularer oder molekularer Ebene) fir Erklarungen nutzen und beurteilen. Sie kdnnen
Schlussfolgerungen aus biologischen Erkenntnissen fiir ausgewahlte Problemstellungen ziehen und besitzen die
Fahigkeit, biologische Themen auf einem fachsprachlich angemessenen Niveau mit Fachpersonen zu kommuni-
zieren.

Inhalte: In diesem Modul werden den Studierenden erweiterte Grundlagen und spezielle Themen der verschie-
denen biologischen Fachrichtungen (Molekular- und Zellbiologie, Mikrobiologie, Neuro- und Verhaltensbiologie,
Okologie, Biodiversitat und Evolution, Pflanzenwissenschaften, Genetik, Zoologie) vermittelt. Es wird jeweils
exemplarisch unter Zuhilfenahme von Originalliteratur der aktuelle Stand der Forschung vorgestellt, diskutiert und
zu Prasentationen fir unterschiedliche Zielgruppen aufbereitet.
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Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
. . Prasenzzeit S 45
Vorbereitung wissenschaft- |/, "\ 1ng Nachbereitung 8 | 75
. licher Arbeiten zum Vortrag,
Seminar 3

Beteiligung an Diskussion

und Fragestunde Prifungsvorbereitung und

Prufung 30

Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prufungsleistung durchgeflhrt werden

oder

schriftliche Dokumentation der Forschungsergebnisse

(ca. 5 Seiten)

Modulpriifung

oder
Prafungskolloquium (ca. 15 Minuten)
Modulsprache Deutsch und Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester (2. Fachsemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Praktische Vertiefung Fachwissenschaft Biologie Il

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie und Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen spezielle Themen der Biologie und damit verbundene Forschungs-
ansatze theoretisch rezipieren. Sie kbnnen Problemstellungen, Hypothesen und Ergebnisse spezieller biologischer
Forschungsthemen erlautern und beurteilen. Sie kénnen allgemeine und spezielle biologische Themen fachlich
gebildeten Personen, Laien und Schiler*innen ziel- und adressatengerecht kommunizieren und prasentieren. Die
Studierenden konnen spezielle wissenschaftliche Methoden und experimentelle Strategien zur Lésung biologi-
scher Fragestellungen anwenden. Sie kdnnen wissenschaftliche Arbeitsweisen zur Lésung biologischer Fragestel-
lungen auswahlen, durchflihren und optimieren sowie alternative Zugange zur Lésung wahlen.

Inhalte: In diesem Modul werden den Studierenden erweiterte Grundlagen und spezielle Themen der verschie-
denen biologischen Fachrichtungen (Molekular- und Zellbiologie, Mikrobiologie, Neuro- und Verhaltensbiologie,
Okologie, Biodiversitat und Evolution, Pflanzenwissenschaften, Genetik, Zoologie) in Theorie und experimenteller
Praxis vermittelt. Es wird jeweils exemplarisch unter Zuhilfenahme von Originalliteratur der aktuelle Stand der
Forschung vorgestellt, diskutiert und zu Prasentationen flr unterschiedliche Zielgruppen aufbereitet. Es werden
grundlegende experimentelle Methoden theoretisch vorgestellt und praktisch gelbt, die zur Untersuchung spe-
zieller Forschungsthemen eingesetzt werden. Es werden jeweils exemplarisch Anwendungen dieser Methoden in
Wissenschaft und Forschung vorgestellt und diskutiert.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Vorbereitung wissenschaft- | Prasenzzeit S 45
Seminar 3 licher Arbeiten zum Vortrag, | Vor- und Nachbereitung S 75
Beteiligung an Diskussion
und Fragestunde Prasenzzeit P | 15
i Selbststudium im Labor 15
Praktikum | 2 D:rchfuhrung von Versu- | vor- und Nachbereitung P | 40
chen
Prasenzzeit P Il 15
Durchfiihrung von Versu- Selbststudium im Labor 15
Praktikum I 5 chen oder Durchfilhrung Vor- und Nachbereitung P Il 40
und Optimierung von Bio-
logieunterricht Prufungsvorbereitung und
Prufung 40

Klausur (60 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefiihrt werden

Modulpriifung oder

schriftliche Dokumentation der Forschungsergebnisse

(ca. 10 Seiten) oder

Prufungskolloquium (ca. 20 Minuten)

Modulsprache Deutsch und Englisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester (2. Fachsemester)

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

Verwendbarkeit .
und Gymnasien

c. Chemie

Modul: Aktuelle chemiebezogene Forschung im Chemieunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie

Modulverantwortung: Professor*in des Instituts fir Chemie und Biochemie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte chemiebezogene Kenntnisse auf der Basis ausgewahlter
aktueller fachwissenschaftlicher Forschungsergebnisse. Sie sind in der Lage, Fragestellungen und Ergebnisse
ausgewahlter fachwissenschaftlicher Forschung adaquat zu analysieren und zu prasentieren. Sie kbnnen exemp-
larisch fachliche und fachlbergreifende Themen ziel- und adressatengerecht unter besonderer Berlicksichtigung
von Gender- und Diversityaspekten kommunizieren. Dabei werden heterogene Lernvoraussetzungen von Schi-
ler‘innen schulformspezifisch reflektiert.

Inhalte: Ausgewahlte Themen des Rahmenlehrplans Chemie (Jahrgang 10 bis 12) werden von Fachwissenschaft-
ler*innen aus allen Bereichen der Chemie, insbesondere der Anorganischen, Organischen und Physikalischen und
Theoretischen Chemie, aufbereitet. Dabei werden vor allem aktuelle Forschungsthemen vertieft. Im fachdidakti-
schen Seminar werden innovative Konzeptionen von Chemieunterricht unter besonderer Berlicksichtigung fach-
wissenschaftlicher Sachverhalte behandelt. Es werden die fachwissenschaftlichen Inhalte und die fachdidaktisch
konzeptionellen Uberlegungen derart kontextualisiert, dass auf dieser Basis experimentell ausgerichtete, schii-
ler*innenorientierte und fachwissenschaftlich stimmige Unterrichtssequenzen entwickelt werden kénnen.
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Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
schriftliche Bearbeitung von | Prasenzzeit V-FW 30

Vorlesung (FW) 2 Aufgaben Vor- und Nachbereitung V-FW | 15
eigener Vortrag mit an- . )

Seminar (FW) 1 schlieRender Diskussion; Prasenzzeit S-FW 15
Beteiligung an Diskussio- Vor- und NaChbereltUng S-FW | 60
nen im Seminar . )

Prasenzzeit S-FD 30
Vor- und Nachbereitung S-FD | 15

Seminar (FD) 2 Beteiligung an Diskussio-
nen im Seminar; Erarbei- | Prasenzzeit PrS-FD 15
tung und Prasentation einer | Vor- und Nachbereitung PrS-FD | 60

_ ' Unterrichts-sequenz mit
Praxisseminar (FD) 1 experimentellen Anteilen Prifungsvorbereitung und
Priufung 60

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 6.000 Worter)

Modulsprache Deutsch

Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Seminare und Praxissemi-

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme o
nar: ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls zwei Semester

Beginn jedes Wintersemester (FW im Wintersemester, FD im

Haufigkeit des Angebots Sommersemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Chemie — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie/ Chemie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Bedingungen und Konzepte flr die Planung von Chemieunterricht
in verschiedenen Schulformen, kdnnen diese aufeinander beziehen und voneinander abgrenzen. Sie treffen Pla-
nungsentscheidungen und kénnen diese fachdidaktisch begriinden. Bei der Unterrichtsgestaltung bericksichtigen
die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen, z. B. Kerndimensionen von Diversitat (wie sozialer Status,
Geschlecht, Migration und Forderbedarfe) sowie inklusionspadagogische Prinzipien. Sie gestalten Lernumgebun-
gen, die Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit von Schiler‘innen beim Lernen initiieren. Aufgabenstellun-
gen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Die Studierenden
koénnen intendierte und nicht intendierte Effekte im eigenen Unterricht und im Hospitationsunterricht erkennen,
Lernprozesse analysieren und beurteilen. Sie kdnnen reflektierend Alternativen entwerfen und Chemieunterricht
weiterentwickeln. Die Studierenden kdnnen sprachbezogene Besonderheiten im Chemieunterricht schulformbezo-
gen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Dabei wenden sie sprach-
bildende/DaZ Prinzipien des Fachunterrichts an.

Inhalte: Planung, Durchfiihrung und Auswertung von Chemieunterricht; Ziele, Inhalte, Methoden und Medien
des Chemieunterrichts; fachspezifische Strukturierung, Unterrichtssequenzen, Einstiege, Motivation, Interesse,
Problemorientierung, Kontextbezug, Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bildungsstandards; Reflexion,
Transfer, Sicherung, Dokumentation und Bewertung der Lernentwicklung. Anfertigung eines Berichts, in dem Uber
die ausgewahlten Themenstellungen des Seminars, die Planung, Durchfiihrung und Auswertung des eigenen Un-
terrichts reflektiert wird.
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Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden =SWS)

Lehr- und
Lernformen

Arbeitsaufwand

Formen aktiver Teilnahme (Stunden)

Seminar A 2

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum 4

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule
SP einschliellich Vor- und
Nachbereitung in der Schule

160

Seminar B 2

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prufungsvorbereitung und
Prifung

30
45

50

Modulpriifung

Schriftliche Ausarbeitung (ca. 6.000 Wérter)

Modulsprache

Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden 12 LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:
jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Chemie — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Bedingungen und Konzepte fir die Planung von Chemieunterricht
in verschiedenen Schulformen, kdnnen diese aufeinander beziehen und voneinander abgrenzen. Sie treffen Pla-
nungsentscheidungen und kdnnen diese fachdidaktisch begriinden. Bei der Unterrichtsgestaltung berticksichtigen
die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen, z. B. Kerndimensionen von Diversitat (wie sozialer Status,
Geschlecht, Migration und Férderbedarfe) sowie inklusionspadagogische Prinzipien. Sie gestalten Lernumgebun-
gen, die Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit von Schiler*innen beim Lernen initiieren. Aufgabenstellun-
gen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Die Studierenden
kénnen intendierte und nicht intendierte Effekte im eigenen Unterricht und im Hospitationsunterricht erkennen,
Lernprozesse analysieren und beurteilen. Sie kdnnen reflektierend Alternativen entwerfen und Chemieunterricht
weiterentwickeln. Die Studierenden kénnen sprachbezogene Besonderheiten im Chemieunterricht schulformbezo-
gen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Dabei wenden sie sprach-
bildende/DaZ Prinzipien des Fachunterrichts an.

Inhalte: Planung, Durchfihrung und Auswertung von Chemieunterricht; Ziele, Inhalte, Methoden und Medien des
Chemieunterrichts; fachspezifische Strukturierung, Unterrichtssequenzen, Einstiege, Motivation, Interesse, Pro-
blemorientierung, Kontextbezug, Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bildungsstandards; Reflexion, Trans-
fer, Sicherung, Dokumentation und Bewertung der Lernentwicklung. Anfertigung eines Berichts, in dem Uber die
ausgewahlten Themenstellungen des Seminars, die Planung, Durchfiihrung und Auswertung des eigenen Unter-
richts reflektiert wird.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lekture,
aktive Beteiligung am
Seminar A 2 S:as?glrlzihéil:ggzae;ﬁga;bts Prasenzzeit S 30
’ Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,
Durchfuihrung und Reflexion

angele_lteten Unterrichts, Prasenzzeit in der Schule
Unterrichtsvor-

Schulpraktikum 4 SP einschlieRlich Vor- und

und -nachbesprechungen |\ v oiting in der Schule | 160
mit Mentor*innen, Dozieren-

den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

eigenstandige Lektire,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Seminar B 2 Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysieren
und Reflektieren von eige-
nem und fremdem Unter-
richt, Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 95
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Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Forschungsbasierte Analyse und Evaluation von Chemieunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Chemie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, chemiebezogene Lern- und Unterrichtsprozesse auf der
Basis fachdidaktischer, insbesondere chemiedidaktischer Literatur und Forschung zu analysieren und kritisch zu
hinterfragen. Sie kennen grundlegende chemiedidaktische Forschungsmethoden. Im Zuge einer Projektarbeit wer-
den sie ausgewahlte Methoden chemiedidaktischer Erkenntnisgewinnung systematisch anwenden und theoriege-
leitet reflektieren. Auf diese Weise werden die Studierenden in die Lage versetzt, auch gender- und diversityspezi-
fische Aspekte sowie Fragen der Inklusion im Chemieunterricht sachgerecht untersuchen zu kénnen.

Inhalte: Im Mittelpunkt des Moduls steht die Betrachtung und Interpretation ausgewahlter Fragestellungen und
Problemfelder des Chemieunterrichts auf der Basis chemiedidaktischer Literatur und fachdidaktischer Forschungs-
ergebnisse. Im Projektseminar werden die eingangserarbeiteten Grundlagen, insbesondere die methodischen Vor-
gehensweisen der im Seminar | behandelten chemiedidaktischen Studien, vertieft. Dabei werden die Studierenden
angeleitet, in kleinen Gruppen zu einem Thema ihrer Wahl eine Forschungsfrage zu entwickeln und ein entspre-
chendes Untersuchungsdesign zu erarbeiten. Das auf diesem Wege geplante Forschungsprojekt wird anschlie-
Rend in einer zeitlich und vom Umfang her begrenzten Pilotstudie von den Gruppen realisiert und abschlieRend
prasentiert.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenzzeit S 15
Seminar 1 Aktive Beteiligung an Dis- Vor- und Nachbereitung S 15
kussionen; Begrindung
einer Projektidee, Durch- Prasenzzeit ProjS 30
fihrung eines Forschungs- | Vor- und Nachbereitung ProjS | 60
Projektseminar 2 projekts, Prasentation der
erzielten Ergebnisse Prifungsvorbereitung und
Prifung 30

Schriftliche Darstellung des Forschungsprojekts

Modulpriifung (ca. 3.000 Worter)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots im Sommersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Physikalisch-Chemische Konzepte zum Thema Farbe, Farben und Farbstoffe

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie

Modulverantwortung: Dozierende des Instituts fiir Chemie und Biochemie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen tiefergehende theoretische Kenntnisse zu den chemischen Kon-
zepten von Farbe, ein Begriff aus der Physikalischen Chemie, in Abgrenzung zu den Begriffen der Farben (vornehm-
lich verwendet in der Anorganischen Chemie) und der organischen Farbstoffe. Sie kdnnen ausgewahlte Inhalte zu
diesen Themen adressatengerecht darstellen. Durch selbst durchgefiihrte physikalisch-chemische Experimente zu
diesem Thema vertiefen sie ihr theoretisches Wissen und eignen sich Experimentierfahigkeiten an.

Inhalte: Es werden die theoretischen Grundlagen zu den physikalisch-chemischen Konzepten von Farbe dar-
gestellt und auf die quantenmechanischen Grundlagen eingegangen sowie die Wechselwirkung von Licht mit
Materie, ohne die keine Farbigkeit entstehen kann, beleuchtet. Die Studierenden prasentieren ein ausgewahltes
Thema aus diesem Bereich im Vortrag und stellen sich anschlieRend der Diskussion aller Seminarteilnehmer*in-
nen. Es werden insgesamt 2 fortgeschrittene physikalisch-chemische Versuche mit einem analytischen Schwer-
punkt durchgefiihrt.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit V 15
Vorlesung 1 - Vor- und Nachbereitung V 30
Prasentation eines ausge- Prasenzzeit S 15
Seminar 1 wahlten Themas und aktive | y/or yng Nachbereitung S 30
Teilnahme an der Diskus-
sion Prasenzzeit P 15
Versuchsvorbereitung, Ver- | Vor- und Nachbereitung P 15
Praktikum y suchsdurchfiihrung, Re-
cherche des theoretischen | Prufungsvorbereitung und
Hintergrunds Prafung 30

praktische Prifung (Darstellung theoretischer Hintergriinde,

Modulprifung Versuchsergebnis und Protokollbuch)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots unregelmanig

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Synthetische Konzepte zum Thema Farbe, Farben und Farbstoffe

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie

Modulverantwortung: Dozierende des Instituts fir Chemie und Biochemie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen tiefergehende theoretische Kenntnisse zu den synthetischen Kon-
zepten von Farben und organischen Farbstoffen. An ausgewahlten Beispielen der praparativen Farbstoffchemie
aus der Organik und Anorganik kdnnen sie Farberscheinungen klassifizieren und diskutieren. Sie kdnnen ausge-
wahlte Inhalte zu diesen Themen adressatengerecht darstellen. Durch selbst durchgefiihrte synthetisch-praparati-
ve Experimente zu diesem Thema vertiefen sie ihr theoretisches Wissen und eignen sich Experimentierfahigkeiten
an.
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Inhalte: Es werden die theoretischen Grundlagen zu synthetisch-praparativen Konzepten von Farben und Farb-
stoffen dargestellt und deren Anwendungen in verschiedenen Alltagssituationen diskutiert. Die Studierenden pra-
sentiert ein ausgewahltes Thema aus diesem Bereich durch einen Vortrag und stellt sich anschlief3end der Dis-
kussion aller Seminarteilnehmer*innen. Es werden insgesamt 2 fortgeschrittene praparativ-synthetische Versuche
zur Herstellung von organischen Farbstoffen und anorganischen Farben durchgefihrt.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Vorl 1 Prasenzzeit V 15
oriesung ) Vor- und Nachbereitung 30
Prasentation eines ausge- R .
Seminar 1 wahlten Themas und aktive \F;rasenzz'(\allt Shb it :138
Teilnahme an der Diskus- or- und Nachbereitung
sion Prasenzzeit P 15
Versuchsvorbereitung, Ver- | \lor- und Nachbereitung 15
Praktikum 1 suchsdurchfiihrung, Re-
cherche des theoretischen | Priifungsvorbereitung und
Hintergrunds Prifung 30

praktische Prufung (Darstellung theoretischer Hintergriinde, Ver-

Modulpriifung suchsergebnis und Protokollbuch)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots unregelmaig

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Synthetische Konzepte in der Polymerchemie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie

Modulverantwortung: Dozierende des Instituts fir Chemie und Biochemie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die Grundlagen der Polymerchemie und die Produktion von Poly-
meren und organischen Basisprodukten im industriellen Mafistab. An ausgewahlten Beispielen kénnen sie Pro-
duktionsprozesse und Anwendungen diskutieren. Sie besitzen ein tiefergehendes theoretisches Verstandnis der
zugrundeliegenden Reaktionen. Sie kénnen ausgewahlte Themen adressatengerecht darstellen. Durch selbst
durchgefihrte synthetisch-praparative Experimente zu diesem Thema vertiefen sie ihr theoretisches Wissen und
eignen sich Experimentierfahigkeit an.

Inhalte: Es werden die theoretischen Grundlagen der Polymerchemie dargestellt und die Anwendung von Polyme-
ren in verschiedenen Alltagssituationen diskutiert. Herstellungsverfahren organischer Basisprodukte werden dar-
gestellt und Produktflisse und Anwendungen werden diskutiert. Die zugrundeliegenden Reaktionsmechanismen
werden vertieft. Die Studierenden prasentieren ein ausgewahltes Thema aus diesem Bereich durch einen Vortrag
und stellen sich anschlie3end der Diskussion aller Seminarteilnehmer*innen. Es werden fortgeschrittene prapa-
rativ-synthetische Versuche zur Herstellung organischer Monomere und Polymere sowie deren Charakterisierung
durchgefihrt.
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Prasenzstudium .
LI;(:rl:frc-::‘nT:n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arb(esltj?]:;:)a nd
stunden = SWS)
Vorlesung 1 Prasenzzeit V :138
Vor- und Nachbereitung V
Prasentation eines ausge-
Seminar y wahlten Themas und aktive | Prasenzzeit S ;g
Teilnahme an der Diskus- Vor- und Nachbereitung S
sion
- Prasenzzeit P 15
Versuchsdurchfihrung, Ver- ) 15
- Vor- und Nachbereitung P
Praktik ] suchsdurchfiihrung, Re- r : 9
raktikum cherche des theoretischen | Prufungsvorbereitung und
Hintergrunds Prifung 30

Praktische Prifung (Darstellung der theoretischen Hintergriinde,

Modulpriifung Versuchsergebnis und Protokollbuch)

Veranstaltungssprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen. Seminar, Praktikum: ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots unregelmaRig

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

d. Chinesisch

Modul: Themen und Texte der chinesischen Sprachwissenschaft und Fachdidaktik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, selbststéndig an behandelten Fragestellungen weiter-
zuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Die Studierenden beherrschen grundlegende Deskriptions- und
Forschungsmethoden der modernen Sprachwissenschaft unter Berlcksichtigung der Spezifika des chinesischen
Sprach- und Schriftraums. Sie sind in der Lage, fremdsprachliche Texte und Diskurse auf den verschiedenen
Stratifikationsebenen wissenschaftlich zu analysieren, Varietaten spezifisch zu differenzieren und grammatiktheo-
retische und kognitionslinguistische Modelle anzuwenden. Die Studierenden kennen ausgewahlte Konzeptionen,
Theorie- und Forschungsansatze der Fremdsprachendidaktik und kdnnen diese strukturiert darstellen und erldu-
tern. Sie konnen Fragestellungen und Ergebnisse fachdidaktischer Forschung selbststandig erschliellen, ana-
lysieren, erlautern und beurteilen. Sie sind in der Lage, diese mit Fragestellungen und Ergebnissen der Sprach-
wissenschaft (Seminar A) kritisch in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit dem Lehren und Lernen des
Chinesischen zu stellen sowie auf fach- und bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu beziehen. Sie besitzen
vertiefte Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik und setzen sich
exemplarisch mit soziokulturellen und interkulturellen Lernzielen sowie Fragen aus den Bereichen Diversity (wie
Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.) und Inklusion im Hinblick auf den
Chinesischunterricht erfolgreich auseinander. Die Studierenden kénnen sprachlich komplexere fachwissenschaft-
liche Texte in der Zielsprache Chinesisch detailliert verstehen und sich mindlich klar und souveran dazu auf3ern.
Sie kennen Grundlagen sprachbildenden Fremdsprachenunterrichts und kénnen sie zum Gegenstand fachdidak-
tischer Reflexion machen.
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Inhalte: Das Modul vermittelt Gegenstande aus dem Bereich der Sprachwissenschaft. Es leitet an, theoretisch zu
arbeiten und Analysen in historische, soziokulturelle, schriftsystemspezifische, medien- und/oder genderspezifi-
sche Zusammenhange einzubetten. Das Modul beférdert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und
methodischer Grundlagen des Faches und dient der Anleitung zum selbststédndigen wissenschaftlichen Arbeiten
durch die Einubung entsprechender Arbeitstechniken unter Beruicksichtigung schulrelevanter Aspekte. Im Rahmen
des Seminars setzen sich die Studierenden auch mit ausgewahlten fachwissenschaftlichen Texten und Diskursen
in der Zielsprache auseinander. Die Studierenden bearbeiten Inhalte aus den zentralen Bereichen der Fremdspra-
chendidaktik und lernen an ihnen unterschiedliche konzeptuelle Ansatze sowie Ergebnisse aus der konzeptuellen
wie empirischen Forschungsliteratur kennen und werden befahigt, diese im Hinblick auf ihre Umsetzbarkeit im
Schulfach Chinesisch zu hinterfragen. An den Inhalten kdnnen Studierenden neben der aktuellen Diskussion eine
historische Entwicklung und einen Ausblick auf zuklnftige Entwicklungen des Chinesischunterrichts thematisieren
sowie grundlegende Prinzipien und Probleme des Fremdsprachenunterrichts erkennen. Sie kdnnen unter Berlck-
sichtigung von Zielgruppen des Chinesischunterrichts Lehrmaterialien auswahlen und sprachférdernd einsetzen.
Entsprechende Inhalte sind: Forschungsfelder der allgemeinen Fremdsprachendidaktik, ausgewahlte Kompetenz-
bereiche des Chinesischunterrichts, inkl. Erwerb sprachlicher Mittel, Erwerb und Einsatz der Schriftsysteme Hanyu
Pinyin vs. Schriftzeichen, literarisches Lernen, Erwerb von Methoden und Strategien, Syntax und Informations-
strukturen des Chinesischen, Analyseformen der chinesischen Schrift / Schriftzeichendidaktik Phonologie/Tonalitat
und ihre Vermittlung im Chinesischunterricht, Aspekte fremdsprachlichen Lernens inklusive der Unterrichtsspra-
che, Differenzierung/Individualisierung, Integration kultureller und interkultureller Lerninhalte, Aufgabenorientie-
rung oder Medienbildung und digitale Hilfsmittel.

Lehr- und grasenzstudlum . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
begleitender Lektlre/Origi-
naltexte und Referenzmate-
rialien . .
Seminar A 5 Diskussionsbeitrage Prasenzzeit S-A 30
Sprachwissenschaft miindlich und/oder schrift- | Vor- und Nachbereitung S-A | 75
lich zu erfillende kleinere . .
Arbeitsauftrage, einzeln Prasenzzeit S-B 30
oder im Team Vor- und Nachbereitung S-B 75
unterschiedliche Formen ei- Priifungsvorbereitung und
Seminar B genstgndlger ur_1d kooper'a- Priifung 90
. . 2 tiver Sitzungsleitung, aktive
Fachdidaktik . -
Beteiligung am Gespréach,
Erstellen eines Handouts
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
Modulsprache Deutsch und Chinesisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester
Haufigkeit des Angebots beginnend im Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fqr das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Themen und Texte der modernen chinesischen Literatur und Literaturdidaktik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im
Bereich der chinesischen Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, selbststandig an den behandelten Fragestel-
lungen weiterzuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Die Studierenden verfiigen Uber ein grundlegendes
Wissen um die historischen Grundlagen von Literatur (zum Beispiel Diskurs- und Gattungskonventionen, episte-
mologische Voraussetzungen) einzuordnen und sind in der Lage, auf der Grundlage dieses Wissens neuere, auch
aktuelle Entwicklungen angemessen zu analysieren, zu reflektieren und darzustellen. Sie kénnen literarische und
pragmatische Texte der modernen sinophonen Literatur analysieren und in ihren spezifischen historischen, so-
zialen und kulturellen Kontext einordnen. Sie sind in der Lage, moderne chinesische Literatur weitgehend fllissig
zu lesen und sich in chinesischer Sprache dariiber auszutauschen sowie kiirzere Prasentationen auf Chinesisch
zu halten. Sie sind in der Lage, unter Bertcksichtigung unterschiedlicher Prasentations- und Vermittlungsformen
historische und aktuelle literarische Texte flr den Einsatz im Unterricht sprachlich angemessen aufzuarbeiten und
damit zielgruppenorientiert und sprachférdernd umzugehen. Sie kénnen unter Bericksichtigung des Chinesisch-
unterrichts Lehrmaterialien auswahlen und sowohl fir die Entwicklung kommunikativer als auch interkultureller
Kompetenzen didaktisieren. Die Studierenden verfiigen Gber grundlegende Kenntnisse der chinesischen Literatur-
geschichte und entwickeln Kompetenzen im Umgang mit Gender- und Diversity-gerechten Ansatzen. Die Studie-
renden kénnen sprachlich komplexere literarische Texte in der Zielsprache detailliert verstehen und sich mandlich
klar und souveran dazu aufRern.

Inhalte: Das Modul vermittelt Gegenstéande aus dem Bereich der Literaturwissenschaft. Es leitet an, theoretisch zu
arbeiten und Analysen in historische, soziokulturelle, medien- und/oder genderspezifische Zusammenhange ein-
zubetten. Das Modul befoérdert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen
des Faches und dient der Anleitung zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einlibung entspre-
chender Arbeitstechniken unter Beriicksichtigung schulrelevanter didaktischer Aspekte. Im Rahmen des Seminars
setzen sich die Studierenden mit ausgewahlten literarischen Texten und Diskursen in der Zielsprache auseinander.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

begleitender Lektlire/Origi-
naltexte und Referenzmate-
rialien, Diskussionsbeitrage,
Hauptseminar 2 mundlich und/oder schrift-
lich zu erflillende kleinere
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team

Prasenzzeit HS 30
Vor- und Nachbereitung HS 90

Prasenzzeit LK 30
Vor und Nachbereitung LK 90

Lekt[_]re und DiSkL_‘SSiO_” "'_ Priifungsvorbereitung und
terarischer Texte in chinesi-

i Priifun 60
Lekturekurs 2 scher Sprache, chinesisch- g

sprachige Kurzreferate

Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung

Modulpriifung (ca. 5 Seiten)

Modulsprache Chinesisch und Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10LP
Dauer des Moduls zwei Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Winter- und Sommersemester)

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Aufbaumodul: Sozialwissenschaftliche Chinaforschung Il fiir angehende Lehrkrafte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen exemplarische Themen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
eigenstandig erschliefen und unter Einbeziehung relevanter Methoden und Fragestellungen kritisch bearbeiten.
Im Rahmen von Diskussionsbeitrdgen und Présentationen werden Klarheit im strukturellen Aufbau, in der Dar-
stellung sowie in der Argumentation und Schlussfolgerung angestrebt. Sie sind in der Lage, kontroverse Stellung-
nahmen der Fachliteratur pointiert darzulegen und kritisch zu reflektieren.

Inhalte: Es werden anhand exemplarischer Themen und Fragestellungen zu Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft des modernen und gegenwartigen China Ansatze und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens vertieft.
Methodisch und/oder inhaltlich relevante Textbeispiele werden aus westlicher Sekundarliteratur herangezogen,
um fachspezifische und kontroverse Standpunkte zu diskutieren. Mogliche Themenfelder sind Chinas politisches
System und Institutionen, Chinas globale Politik, Chinas Industriepolitik sowie die Rolle privater und staatlicher
Unternehmen in Chinas Wirtschaft, gesellschaftliche Strukturen und Organisationsformen, soziale Bewegungen
und die Transformation von Gesellschaft und sozialen Gruppen.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Diskussionsbeteiligung,

Seminar 5 Referat, Ausarbeitung, Auf- | Prasenzzeit S 30
gaben zur Vor- und Nach- | Vor- und Nachbereitung S 120
bereitung der Prasenzzeiten

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch, Englisch, ggf. Chinesisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Aufbaumodul: Kulturwissenschaftliche Chinaforschung Il fir angehende Lehrkrafte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen ein geschichts- und kulturspezifisches Thema eigenstandig
erschliellen und unter Einbeziehung relevanter Methoden und Fragestellungen kritisch bearbeiten. Im Rahmen
von Diskussionsbeitragen wie auch der Prasentation eines neuen Themas werden Klarheit im strukturellen Aufbau,
in der Darstellung sowie in der Argumentation und Schlussfolgerung angestrebt. Sie sind in der Lage, kontroverse
Stellungnahmen der Fachliteratur pointiert darzulegen und kritisch zu reflektieren.

Inhalte: Anhand exemplarischer Themen und Fragestellungen zu Geschichte und Kultur Chinas werden kultur-
wissenschaftliche und historische Ansatze, Fragestellungen und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens vor-
gestellt und diskutiert. Methodisch und/oder inhaltlich relevante Textbeispiele werden in westlicher Sekundarlitera-
tur herangezogen, um auch kontroverse Standpunkte der Fachliteratur in den Prasenzzeiten zu erldutern und zu
diskutieren.
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Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

Angeleitete Lektire von
Fachliteratur, Diskussions-
Seminar 2 beteiligung, Referat, Aufga-
ben zur Vor- und Nachbe-
reitung der Prasenzzeiten

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 120

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch, Englisch, ggf. Chinesisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls Ein Semester

Haufigkeit des Angebots Jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Chinesisch — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Chine-
sischunterricht und kdnnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend begrindete Planungsent-
scheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen berlcksichtigen die Studie-
renden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und die Kerndimensionen
von Diversity. Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schilerinnen
beim fachlichen Lernen. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Aufga-
benstellungen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht, auch in
Bezug auf die Verwendung von Schriftzeichen und/oder Hanyu Pinyin, der Mdglichkeiten von Digitalisierung sowie
hinsichtlich der Integration soziokultureller und interkultureller Lehr- und Lerninhalte. Dabei erkennen sie Benach-
teiligungen und Foérderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kénnen Lernstande erheben und
fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungsuberprufungen als konstruktive Rickmeldung
Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Sie reflektieren Gber den Gebrauch des Deutschen und Chinesischen
als Unterrichtssprache, Uber ihren eigenen Sprachgebrauch und die eigene Entwicklung beim Spracherwerb. Ver-
lauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdeva-
luation. Auf dieser Basis kdnnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem
Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Zie-
le zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfigen Uber kommunikative Kompetenzen und kon-
nen adressatengerecht in unterschiedlichen Kontexten diskutieren. Sie kdnnen konkrete Sprachhandlungen des
Chinesischunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden Prinzipien sprachbildenden Chinesischunterrichts in Unterrichtsentwtrfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Unterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schuiler*innen, Sachanaly-
se & fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen unter Ein-
beziehung von Méglichkeiten der Digitalisierung, Kompetenzen/Unterrichtsziele und Impulsgebung bericksichtigt.
Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, das Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten
und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische
Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen sowie die Entwicklung von begriindeten Alternativen im Mittel-
punkt.
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Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden =SWS)

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Schulpraktikum

Seminar B

z.B. 1 LVS begleitend

14tagig und 1 LVS zur
Nachbereitung im Feb-
ruar an einem Tag

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Chinesisch-
Unterrichts, Unterrichtsvor-
und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien;
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht.

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prufungsvorbereitung und
Prifung

30
45

160

30
45

50

Modulpriifung

Hausarbeit (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache

Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum: jedes

Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und

Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Chinesisch — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von
Chinesischunterricht an Gymnasien und Sekundarschulen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen
dementsprechend begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und
Bildungsprozessen berlicksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspa-
dagogische Prinzipien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung,
sozialer Status, Migration, Férderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwort-
lichkeit der Schiler*innen beim fachlichen Lernen. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger
Lernumgebungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulformbezogen und
adressatengerecht, auch in Bezug auf die Verwendung von Schriftzeichen und/oder Hanyu Pinyin, der Méglichkei-
ten von Digitalisierung sowie hinsichtlich der Integration soziokultureller und interkultureller Lehr- und Lerninhalte.
Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kénnen
Lernstande erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungsuberprifungen als
konstruktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Sie reflektieren Uber den Gebrauch des
Deutschen und Chinesischen als Unterrichtssprache, Uber ihren eigenen Sprachgebrauch und die eigene Ent-
wicklung beim Spracherwerb. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit
Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kdnnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht
weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu,
personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfugen tuber kom-
munikative Kompetenzen und kénnen adressatengerecht in unterschiedlichen Kontexten diskutieren. Die Studie-
renden konnen konkrete Sprachhandlungen des Chinesischunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren
und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden Prinzipien sprachbildenden Chinesisch-
unterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Unterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse
& fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen unter Einbezie-
hung von Mdglichkeiten der Digitalisierung, Kompetenzen/Unterrichtsziele und Impulsgebung berticksichtigt. Bei
der Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichts-
organisation, das Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und
Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Re-
flexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen sowie die Entwicklung von begriindeten Alternativen im Mittel-
punkt.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeltsaufwand

Stund
Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lekture,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat, Prasenzzeit S 30

Seminar A 2 Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Vor- und Nachbereitung S 45

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Chinesisch-
Unterrichts, Unterrichtsvor-
und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule
SP einschlief3lich Vor- und
Nachbereitung in der Schule | 160

Schulpraktikum 4
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eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien;

Seminar B

> Erstellen, Analysieren und Prasenzzeit S 30

2.B. 1 LVS begleitend leirarbf|t.§rr; vorAUnIter_- Vor- und Nachbereitung S 95
14tagig und 1 LVS zur o Reflok oo o
Nachbereitung im Feb- ;?gel::am uen; frleer:lijr:ar\:lon
ruar an einem Tag Unterricht, mediengestutz-

te Reflexionsleistung der

Praxiserfahrung
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12 LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum: jedes Win-

Haufigkeit des Angebots tersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

Verwendbarkeit .
und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Chinesisch: Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfiigen Uber vertiefte Kenntnisse uUber fremdsprachendidaktische For-
schungsansatze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kénnen sie chinesischdidaktische Perspek-
tiven unter Einbeziehung schriftsystemischer, kultureller und interkultureller Fragestellungen auf Mdglichkeiten
schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Die Studierenden kdnnen ihre
eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen fremden Unterrichts auf fremdsprachendidaktische Konzepte und
Theorien beziehen und daraus weiterfiihrende Fragestellungen und professionsbezogene Entwicklungsaufgaben
ableiten. Sie kdnnen kleinere unterrichtliche Experimente und Erprobungen schulformbezogen planen, durchfiih-
ren und auswerten. Sie sind in der Lage, auf der Basis von Erfahrungsberichten und Planungsiiberlegungen aus
der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse und der kritischen Rezeption von For-
schungsergebnissen curriculare Bausteine fir den Chinesischunterricht zu entwerfen und zu evaluieren. Dabei er-
weitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren und Teilergebnisse zu integrieren. Sie
bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein, ibernehmen personlich Verantwortung
im Team und sind in der Lage, mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert zusammenzuarbeiten. In ihren Uber-
legungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orien-
tierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Fremdsprachenunterricht
auseinander. Die Studierenden kennen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im Fremdspra-
chenunterricht und kdnnen die fiir den Fachunterricht erforderlichen Sprachstrukturen erkennen und analysieren
und all dies zum Gegenstand ihrer fachdidaktischen Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegenheit
zur theoriebasierten Vertiefung, z. B. zu aktuellen Problemfeldern des Chinesischunterrichts, Unterrichtsmethoden,
Lehr- und Lernmaterialien, Differenzierung/Individualisierung, Integration soziokultureller und interkultureller Lehr-
und Lerninhalte Mindlichkeit und Schriftlichkeit im Chinesischunterricht, Forderung und Evaluation von Kompe-
tenzen.
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Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer i .
Semin%rbeteiligung 2.B. |PrasenzzeitS 30
. X ’ Vor- und Nachbereitung S 80
. aktive Teilnahme am Ge-
Seminar 2 N . .
sprach, Ubernahme eines . .
: . Prifungsvorbereitung und
Seminarteils, Kurzreferat, Priifun 40
Feedback- und Reflexions- 9
gesprache, Handout
Modulpriifung Essay (ca. 8 Seiten)
Modulsprache Deutsch und Chinesisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Chinesisch: Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse Uber fremdsprachendidaktische For-
schungsansatze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kénnen sie chinesischdidaktische Perspek-
tiven unter Einbeziehung schriftsystemischer, kultureller und interkultureller Fragestellungen auf Mdglichkeiten
schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Sie sind in der Lage, auf der Basis
von Erfahrungsberichten und Planungsiiberlegungen aus der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdi-
daktischen Erkenntnisse und der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen curriculare Bausteine fur den
Chinesischunterricht zu entwerfen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren,
Ablaufe zu organisieren und Teilergebnisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in
Gruppengesprache ein, Ubernehmen personlich Verantwortung im Team und sind in der Lage mit anderen kon-
struktiv und ergebnisorientiert zusammenzuarbeiten. Die Studierenden kdnnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und
Beobachtungen fremden Unterrichts auf fremdsprachendidaktische Konzepte und Theorien beziehen und daraus
weiterfiUhrende Fragestellungen und professionsbezogene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kénnen kleinere
unterrichtliche Experimente und Erprobungen schulformbezogen planen, durchfiihren und auswerten. In ihren
Uberlegungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle
Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Fremdsprachenunter-
richt auseinander. Die Studierenden kennen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im Fremd-
sprachenunterricht und kénnen die fir den Fachunterricht erforderlichen Sprachstrukturen erkennen und analysie-
ren und all dies zum Gegenstand ihrer fachdidaktischen Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegenheit
zur theoriebasierten Vertiefung, z. B. zu aktuellen Problemfeldern des Chinesischunterrichts, Unterrichtsmethoden,
Lehr- und Lernmaterialien, Differenzierung/Individualisierung, Integration soziokultureller und interkultureller Lehr-
und Lerninhalte Miindlichkeit und Schriftlichkeit im Chinesischunterricht, Férderung und Evaluation von Kompe-
tenzen.
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Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer . .
Semin%rbeteiligung 2.B. |PrasenzzeitS 30
. X ’ Vor- und Nachbereitung S 80
. aktive Teilnahme am Ge-
Seminar 2

sprach, Ubernahme eines
Seminarteils, Kurzreferat,
Feedback- und Reflexions-
gesprache, Handout

Prifungsvorbereitung und
Prifung 40

Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung

Modulpriifung (ca. 5 Seiten)

Modulsprache Deutsch und Chinesisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

e. Deutsch

Modul: Textkompetenz

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber vertiefte theoretische Kenntnisse zur Produktion, Rezeption,
Evaluation und Benotung von mundlichen, schriftlichen und medialen Texten und sind in der Lage, deutschdi-
daktische Forschungen auf diesem Feld zu reflektieren und kritisch zu kommentieren. Sie kennen textrelevante
Phanomene und Problemzonen flir deutschunterrichtliche Lehr- und Lernprozesse sowie kulturwissenschaftliche
Bedingungen von Rezeptionsprozessen und deren deutschunterrichtliche Bedeutung. Sie sind in der Lage, selbst-
stéandig deutschunterrichtlich relevante Textgegenstdnde auszuwahlen, sie zu analysieren und unter didaktisch-
methodischer Perspektive im Fachkontext begriindet zu kommentieren.

Inhalte: Gegenstand des Moduls ist die Auswahl wie auch die didaktische Analyse von Texten flr deutschunter-
richtliche Lehr- und Lernprozesse unter Berlicksichtigung intratextueller und auf3ertextlicher Bezlige. Dartber hi-
naus werden didaktische Theorien zur Lese-, Schreib-, Interpretations- und Redekompetenz unter dem Gesichts-
punkt planbarer Erwerbsprozesse vermittelt und diskutiert. Ein weiterer Fokus liegt auf spezifischen Prozessen
des Textverstehens und seinen vielfaltigen Voraussetzungen (Interferenzen, Weltwissen, domanenspezifisches
und Textsortenwissen etc.) sowie auf der vermittlungsorientierten Perspektivierung in Verbindung mit literarischen,
pragmatischen und medialen Texten.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenzzeit S 30
Seminardiskussionen, vor- | Vor- und Nachbereitung S 60
Seminar 2 bereitet durch Expert*innen-
teams; Thesenpapiere; Prufungsvorbereitung und
Prufung 60
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Modulpriifung Hausarbeit (ca. 5.000 Worter) oder Klausur (90 Minuten)
Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Wintersemester)

Verwendbarkeit Z:iitﬁerstsgéeg%l?gagggas Lehramt an Integrierten Sekundar-

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Deutsch — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen Deutschunterricht in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren
und bewerten. Sie kdnnen Zielsetzungen, Inhalte und Verfahren des Deutschunterrichts mit Bezug auf den Rahmenlehr-
plan begriindet wahlen und jahrgangsadaquate, lerngruppen-, kompetenz-, DaZ- und inklusionsorientierte Deutschstun-
den wie auch -einheiten schriftlich planen und praktisch durchfihren. Sie verfiigen Uber die Fahigkeit, Planungsentschei-
dungen in Abhangigkeit vom Leistungsstand der jeweiligen Lerngruppe didaktisch zu reflektieren und begriinden und
kdnnen Lernumgebungen schaffen, die Basis fir eigenverantwortliches sprachliches, literarisches wie auch mediales
Lernen sind. Sie sind in der Lage, individuelle Lernvoraussetzungen der Lernenden ebenso zu berlcksichtigen wie die
Kerndimensionen von Diversity, die fur die Vermittlung im Fach Deutsch eine Rolle spielen. Sie kdnnen eigenstandig
Arbeitsmaterialien fir den Deutschunterricht konzipieren und gestalten sowie Themen, Gegenstande und Fragestellun-
gen des Deutschunterrichts fachertbergreifend und mit Aktualitdtsbezug kontextualisieren. Sie verfligen tber die Fahig-
keit, eigene und fremde Lehrleistungen im Deutschunterricht mit den Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation kritisch zu
evaluieren und Alternativen zu geplanten und durchgefihrten Stunden zu entwickeln.

Inhalte: Es werden jahrgangsadaquate Unterrichtsgegenstande im Bereich der sprachlichen, literarischen und me-
dialen Bildung sowie Uberlegungen zu den Interdependenzen von Inhalten und methodischen Entscheidungen in
deutschunterrichtlichen Zusammenhangen diskutiert. Darliber hinaus werden Fragen, Impulse und Aufgabenstel-
lungen fiir deutschunterrichtliche Gegenstande thematisiert wie auch die Phasierung und sequentielle Planung von
deutschunterrichtlichen Unterrichtsprozessen und -einheiten. Zentraler Inhalt sind aulRerdem die Teile einer schrift-
lichen Unterrichtplanung sowie Fragen fur die teilnehmende Beobachtung und Erforschung von Unterricht. Eingefiihrt
werden die Studierenden auch in die Planung methodischer Gestaltungsvarianten des Deutschunterrichts, die selbst-
standiges, kooperatives und problemorientiertes Lernen berticksichtigen. Im Praktikum werden Hospitationsaufgaben
und Unterrichtsstunden mit eigener Unterrichtstatigkeit unter Anleitung einereines Mentor*in durchgefiihrt und doku-
mentiert. Im Rahmen des Moduls reflektieren die Studierenden die deutschunterrichtlichen Unterrichtserfahrungen
und setzen sich kritisch mit ihrer Planung und Durchfiihrung von Stunden und Einheiten auseinander. Es soll die in-
dividuellen Erfahrungen in einer angeleiteten Reflexion auf didaktische und professionstheoretische Fragestellungen
beziehen und theoretische Konzepte der Deutschdidaktik auf der Basis der konkreten Erfahrungsbeispiele und der
reflektierten Analyse der beobachteten und selbst gestalteten Unterrichtspraxis erweitern und vertiefen.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

aktive Teilnahme an Ge-
sprachen; Vorbereitung von
Seminardiskussionen durch
Expert*innenteams; Grup-
penarbeit; Impulsreferate;
Thesenpapiere; Simula- Prasenzzeit S 30
tionen von Unterrichtssze- | Vor- und Nachbereitung S 45
narien; Kriterien geleitete
Reflexion; Analyse und
Erarbeitung von Lehr- und
Lernmaterialien wie auch
eines Unterrichtsentwurfs

Seminar A 2
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Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion

von an_gele|tetem Unterricht; Prasenzzeit in der Schule
Unterrichtsvor-

Schulpraktikum 4 SP einschlieRlich Vor- und

und -nachEgsprechungen Nachbereitung in der Schule | 160
mit Mentor*innen, Dozieren-

den sowie Fachberater*in-
nen;

aktive Beteiligung am Ge-
sprach; Kurzreferat; Erstel-
lung eines Handouts; Ana-

lyse und Erarbeitung von Prasenzzeit S 30
.. .| Vor- und Nachbereitung S 45
. Lehr- und Lernmaterialien;
Seminar B 2 .
Erstellen, Analysieren und .. .
- . Prifungsvorbereitung und
Uberarbeiten von Unter- Priifun 50
richtsentwirfen; kritische 9
Reflexion von Unterrichts-
stunden und -einheiten
Modulpriifung Praktikumsbericht (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester
Hiufigkeit des Angebots Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Deutsch — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen Deutschunterricht in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflek-
tieren und bewerten. Sie kdnnen Zielsetzungen, Inhalte und Verfahren des Deutschunterrichts mit Bezug auf den
Rahmenlehrplan begrindet wahlen und jahrgangsadaquate, lerngruppen-, kompetenz-, DaZ- und inklusionsorien-
tierte Deutschstunden wie auch -einheiten schriftlich planen und praktisch durchfiihren. Sie verfliigen Uber die
Fahigkeit, Planungsentscheidungen in Abhangigkeit vom Leistungsstand der jeweiligen Lerngruppe didaktisch zu
reflektieren und begriinden und kénnen Lernumgebungen schaffen, die Basis flr eigenverantwortliches sprach-
liches, literarisches wie auch mediales Lernen sind. Sie sind in der Lage, individuelle Lernvoraussetzungen der
Lernenden ebenso zu bertcksichtigen wie die Kerndimensionen von Diversity, die flur die Vermittlung im Fach
Deutsch eine Rolle spielen. Sie kdnnen eigenstandig Arbeitsmaterialien flir den Deutschunterricht konzipieren und
gestalten sowie Themen, Gegenstande und Fragestellungen des Deutschunterrichts fachertbergreifend und mit
Aktualitatsbezug kontextualisieren. Sie verfiigen Gber die Fahigkeit, eigene und fremde Lehrleistungen im Deutsch-
unterricht mit den Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation kritisch zu evaluieren und Alternativen zu geplanten und
durchgefihrten Stunden zu entwickeln.
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Inhalte: Es werden jahrgangsadaquate Unterrichtsgegenstande im Bereich der sprachlichen, literarischen und me-
dialen Bildung sowie Uberlegungen zu den Interdependenzen von Inhalten und methodischen Entscheidungen in
deutschunterrichtlichen Zusammenhangen diskutiert. Darliber hinaus werden Fragen, Impulse und Aufgabenstel-
lungen fir deutschunterrichtliche Gegenstande thematisiert wie auch die Phasierung und sequentielle Planung von
deutschunterrichtlichen Unterrichtsprozessen und -einheiten. Zentraler Inhalt sind aul3erdem die Teile einer schrift-
lichen Unterrichtplanung sowie Fragen fur die teilnehmende Beobachtung und Erforschung von Unterricht. Eingefihrt
werden die Studierenden auch in die Planung methodischer Gestaltungsvarianten des Deutschunterrichts, die selbst-
standiges, kooperatives und problemorientiertes Lernen berticksichtigen. Im Praktikum werden Hospitationsaufgaben
und Unterrichtsstunden mit eigener Unterrichtstatigkeit unter Anleitung einer*eines Mentor*in durchgefiihrt und do-
kumentiert. Im Rahmen des Moduls reflektieren die Studierenden die deutschunterrichtlichen Unterrichtserfahrungen
und setzen sich kritisch mit ihrer Planung und Durchfiihrung von Stunden und Einheiten auseinander. Es soll die in-
dividuellen Erfahrungen in einer angeleiteten Reflexion auf didaktische und professionstheoretische Fragestellungen
beziehen und theoretische Konzepte der Deutschdidaktik auf der Basis der konkreten Erfahrungsbeispiele und der
reflektierten Analyse der beobachteten und selbst gestalteten Unterrichtspraxis erweitern und vertiefen.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

aktive Teilnahme an Ge-
sprach en; Vorbereitung von
Seminardiskussionen durch
Experten*innenteams; Grup-
penarbeit; Impulsreferate;
Thesenpapiere; Simula- Prasenzzeit S 30
tionen von Unterrichtssze- Vor- und Nachbereitung S 45
narien; Kriterien geleitete
Reflexion; Analyse und
Erarbeitung von Lehr- und
Lernmaterialien wie auch
eines Unterrichtsentwurfs

Seminar A 2

Hospitation, Planung,

Durchfiihrung und Reflexion
von angeleitetem Unterricht; | Prasenzzeit in der Schule
Schulpraktikum 4 Unterrichtsvor- SP einschlieRlich Vor- und
und -nachbesprechungen Nachbereitung in der Schule | 160
mit Mentor*innen, Dozieren-
de sowie Fachberater*innen

aktive Beteiligung am Ge-
sprach; Kurzreferat; Erstel-
lung eines Handouts; Ana-
lyse und Erarbeitung von
Lehr- und Lernmaterialien;

Seminar B 5 Erstellen,_AnaIysieren und Prasenzzeit S _ 30
Uberarbeiten von Unter- Vor- und Nachbereitung S 95
richtsentwdurfen; kritische
Reflexion von Unterrichts-
stunden und -einheiten;

Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Perspektiven deutschdidaktischer Forschung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfugen Uber vertiefte Kenntnisse in den didaktischen Forschungen zur
klassischen Literatur sowie zur Kinder-, Jugend- und Gegenwartsliteratur, zu literarischen Gattungen und Gen-
res, neueren und alteren Text-Bild-Konstellationen, Sprachwissen und Sprachbewusstsein, rezeptions- und film-
didaktischen Studien sowie curricularen und neueren methodischen Konzeptionen eines kompetenzorientierten
Deutschunterrichts. Sie sind in der Lage, diese Forschungen selbststandig in Verbindung zu bringen mit didak-
tisch-methodisch fundierten Konzeptionen von Unterrichtsmodellierungen. Sie verfugen Uber die Fahigkeit, den
deutschunterrichtlichen Kanon kritisch zu kommentieren und ihn selbststadndig um neue Themen, Gegenstande
und Forschungsfragen zu erweitern. Sie kdnnen Teilprozesse von didaktischen Forschungsvorhaben planen und
auf der Basis eigener Unterrichtserfahrungen in didaktischen Argumentationskontexten begriindet reflektieren und
kritisch kommentieren.

Inhalte: Inhalt des Moduls sind neuere deutschdidaktische Forschungen und empirische Studien zur Auswahl
von deutschunterrichtlich relevanten Gegenstéanden sowie die didaktische Analyse von alteren und neueren lite-
rarischen, sprachlichen und medialen Gegenstanden. Darlber hinaus werden deutschunterrichtlichen Lehr- und
Unterrichtsmaterialien analysiert, mit dem Ziel alternativer Entwiirfe zu entwickeln. Deutschunterrichtliche Themen
und Gegenstande werden mit Blick auf Schnittstellen auRerschulischen Lernens konzeptualisiert.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Seminardiskussion vorbe- Prasenzzeit S 30
reitet durch Expert*innen- Vor- und Nachbereitung S 60
Seminar 2 teams; Gruppen-arbeit;

Impulsreferate; Thesen- Prifungsvorbereitung und
papiere; Prifung 60

mundliche Prifung (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Vorbereitung

Modulprifung in Form eines Thesenpapiers (ca. 5 Seiten)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Exemplarische Lektiren fir angehende Lehrkrafte A — Neuere Literatur

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte und weiterflihrende Kenntnisse ausgewahlter Textcorpora
der Neueren deutschen Literatur. Sie kdnnen ihr Wissen durch die genaue Arbeit an den Texten sowie intensive
Diskussion von Interpretations- und Analyseverfahren auf literarhistorisch bedeutsame Texte anwenden. Sie ver-
fugen Uber die Kompetenz, eigene Fragestellungen zu erarbeiten und literarische Texte auf Grundlage der For-
schungsliteratur kritisch zu analysieren.

Inhalte: Im Modul wird mit zentralen Texten der neueren deutschen Literaturgeschichte in ihrer strukturellen (z. B.
gattungsabhangigen), rhetorisch-poetologischen und wirkungsasthetischen Besonderheit gearbeitet. Bei diesen
Texten kann es sich ebenso um das CEuvre einzelner Autor*innen wie um Textgruppen anderer (z. B. historischer,
thematischer oder gattungsmafiger) Zusammengehdorigkeit, aber auch um einzelne Werke handeln, deren Kom-
plexitat oder Stellenwert eine intensive, wissenschaftlich fundierte Lektire lohnend erscheinen lasst.
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Prasenzstudium .
Lt?rl:fr;:jrrr::n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Art;gltt:::x;md
stunden =SWS)
Prasenzzeit V 30
Vorlesung 2 - Vor- und Nachbereitung V 60
Prasenzzeit HS 30
. Gespriche auf Grundlage Vor- u. Nachbereitung HS 60
Hauptseminar 2 . . )
intensiver Vorbereitung . .
Prufungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 18 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fl,!r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Exemplarische Lektiiren fir angehende Lehrkréafte A — Altere Literatur

Deutsche und Niederlandische Philologie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte und weiterfiUhrende Kenntnisse ausgewahlter Textcor-
pora der alteren deutschsprachigen Literatur. Sie sind in der Lage, mittels einer intensiven Diskussion von Interpre-
tations- und Analyseverfahren fundiert und genau an literaturhistorisch bedeutsamen Texten zu arbeiten und dabei
vorliegende Forschungsliteratur kritisch einzubeziehen.

Inhalte: Im Modul werden ebenso das CEuvre einzelner Autor*innen wie auch Textgruppen anderer (z. B. histori-
scher, thematischer oder gattungsmaRiger) Zusammengehorigkeit behandelt, aber auch einzelne Werke, deren
Komplexitat oder Stellenwert eine intensive, wissenschaftlich fundierte Lekttire lohnend erscheinen Iasst. In exem-
plarischen Lektiren werden Charakteristika der deutschen Literatur des Mittelalters unter asthetischen, poetologi-
schen, medialen und interdisziplinaren Perspektiven sowie im europaischen Kontext erschlossen.

Prasenzstudium .
L':::;;:'n;l:n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arb((g:::;l::]v;l nd
stunden = SWS)
Gesprache auf Grundlage Prasenzzeit HS | 30
Hauptseminar | 2 F2ESPr . 9 Vor- und Nachbereitung HS | 60
intensiver Vorbereitung
Prasenzzeit HS I 30
. Vor- und Nachbereitung HS Il | 60
. Gesprache auf Grundlage
Hauptseminar Il 2 . iver Vorberei
intensiver Vorbereitung Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 18 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien
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Modul: Literarische und audiovisuelle Werke des 20. und 21. Jahrhunderts

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Ziel des Moduls ist es, den Studierenden die Kompetenz zu vermitteln, literarische Texte und
audiovisuelle Werke der Moderne bis zur jingsten Gegenwart zu analysieren und zu kommentieren. Die Fahig-
keit zur theoriegestitzten Analyse steht im Mittelpunkt dieses Moduls. Im Umgang mit aktueller Literatur werden
Studierende befahigt, Texte, die noch nicht in Kommentaren der Forschungsliteratur berticksichtigt wurden, einer
kritischen Wertung zu unterziehen. Eine besondere Rolle spielen dabei auch Werke anderer medialer Formate wie
Filme, Horspiele und Horbucher.

Inhalte: Das Modul befasst sich mit literarischen Texten und audiovisuellen Werken der Moderne bis zur jiingsten
Gegenwart unter Einschluss von Filmen (insbesondere Literaturverfiimungen), Hoérspielen und Horbuchern.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Referate, Arbeitsgruppen,
Gesprach auf der Grund-
lage von Unterrichtsmit-
teln, von vorzubereitender Prasenzzeit HS 30

Hauptseminar 2 Lektire von Quellen, von
schriftlichen oder mind-
lichen Arbeitsauftragen und
Gruppenevaluationen von
Arbeitsergebnissen.

Vor- und Nachbereitung HS 120

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Vertiefung — Deutsche Literaturwissenschaft

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/
Deutsche Philologie

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte und weiterfihrende Kenntnisse ausgewahlter Textcorpo-
ra der deutschsprachigen Literatur von ihren Anfangen bis zur Gegenwart sowie Uber ihre Verflechtung mit jeweils
anderen zeitgendssischen Literaturen. Die Studierenden erkennen Zusammenhange zwischen exemplarischen
Perioden der deutschsprachigen Literatur und ausgewahlten Texten. Sie sind im Stande, literarische Texte im Hin-
blick auf ihre epochenspezifischen Indikatoren und Pragungen selbstandig zu analysieren und kennen Methoden
zur Untersuchung literarischer Texte und Gattungen im Zusammenhang kulturgeschichtlicher Deutungsmuster. Sie
besitzen die Kompetenz zum Textvergleich und zur genaueren historischen Einordnung der deutschsprachigen Li-
teratur und sind darin geschult, Literatur als kulturelles Konstrukt in ihrer Beziehung zur historischen Modellierung
von Gesellschaft, Kérper, Geschlecht, Identitat, Wissen, Medialitat und unterschiedlichen Kiinsten zu analysieren.
Die Studierenden sind in der Lage, eine Fragestellung zu entwickeln und mittels einer intensiven Diskussion von
Interpretations- und Analyseverfahren fundiert und genau an literaturhistorisch bedeutsamen Texten zu arbeiten
und dabei vorliegende Forschungsliteratur kritisch einzubeziehen.
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Inhalte: Im Modul werden ebenso das CEuvre einzelner Autor*innen wie auch Textgruppen anderer (z. B. histori-
scher, thematischer oder gattungsmaRiger) Zusammengehdrigkeit behandelt, aber auch einzelne Werke, deren
Komplexitat oder Stellenwert eine intensive, wissenschaftlich fundierte Lektire sowie perspektivisch eine Aus-
einandersetzung mit ihnen im Deutschunterricht lohnend erscheinen lasst. Das Modul erschliel3t Epochenkon-
zepte und Epochenzusammenhange und bietet Gelegenheit zur genauen Lektlire jeweils epochenspezifischer
Texte bzw. Gattungen verschiedener Autor*innen. Es werden Modelle der Literatur- und Kulturtheorie sowie ihre
Verflechtung mit anderen zeitgendssischen Literaturen und Texte weiterer Medien reflektiert, systematisiert und
historisiert. Zu den Gegenstanden des Moduls gehoren sowohl die Reflexion kultureller Phanomene in der Litera-
tur selbst (z. B. Identitat, Religion, Geschlecht, Kérperkonstruktionen, Bildungshorizonte, Wissensordnungen und
mediale Entwicklungen) als auch der Beitrag der Literatur zu einer allgemeinen kulturgeschichtlichen Entwicklung.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Gesprache auf der Grundla-
ge von Studienmaterialien,
vorzubereitender Lektlre Prasenzzeit S 30
von Quellen und Fachlite- | Vor- und Nachbereitung S 90
Seminar 2 ratur, schriftlich und/oder
mundlich zu erfiillenden Prasenzzeit WV 30
Arbeitsauftragen (einzeln Vor- und Nachbereitung WV | 30
oder in kleinen Gruppen),
Referat Prufungsvorbereitung und
Vor- und nachzubereitende | Prifungsleistung 120
Wahlveranstaltung 2 Lekture von Quellen und
Fachliteratur, Referat
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.500 Wérter)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Semester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien
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f. Englisch
Modul: Ausgewahlte Themen der Englischdidaktik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind vertraut mit entsprechenden Theorie- und Forschungsanséatzen der
Fremdsprachendidaktik und kénnen Fragestellungen und Ergebnisse ausgewahlter fachdidaktischer Forschung
erlautern, analysieren und beurteilen. Sie verfiigen Uber Kenntnisse fachdidaktischer Forschungsmethoden und
-ergebnisse und kénnen schulartbezogene fachdidaktische Konzeptionen und Theorie- und Forschungsansatze
der Fremdsprachendidaktik strukturiert und systematisch darstellen, erlautern und beurteilen. Sie kénnen diese
selbststéandig erschlieen und insbesondere mit Blick auf unterrichtliche Handlungsfelder kritisch reflektieren und
so mogliche Defizite erkennen. Sie sind in der Lage, ihre fremdsprachendidaktischen Kenntnisse strukturiert auf
unterschiedliche fachwissenschaftliche Gegenstande zu beziehen und besitzen vertiefte Einsichten ber Zusam-
menhange zwischen den zentralen Faktoren der Fachwissenschaft und Fachdidaktik, kbnnen diese analysieren,
reflektieren und beurteilen. Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht,
sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Fremdspra-
chenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die fir den Fachunterricht erforderlichen Sprachstrukturen
erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie bringen eigene Sicht-
weisen und Kompetenzen in Gruppenreflexionsgesprache ein, ibernehmen persénlich Verantwortung im Team
und tben Hilfsbereitschaft. Sie erwerben erweiterte Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in
der Fremdsprachendidaktik. Sie kennen Mdglichkeiten von sprachférderlichen MaRnahmen und Prinzipien im Hin-
blick auf Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache und kénnen diese zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion
machen.

Inhalte: Die Inhalte entstammen den zentralen Bereichen der Fremdsprachendidaktik bzw. stellen Kernthemen
dar, zu denen unterschiedliche konzeptuelle Ansatze sowie eine reichhaltige konzeptuelle wie empirische For-
schungsliteratur vorliegen. An den Inhalten kdnnen neben der aktuellen Diskussion eine historische Entwicklung
und ein Ausblick auf zukiinftige Entwicklung thematisiert werden sowie grundlegende Prinzipien und Probleme des
Fremdsprachenunterrichts, z. B. Forschungsfelder der Fremdsprachendidaktik, Faktoren fremdsprachlichen Ler-
nens, ausgewahlte Kompetenzbereiche des Fremdsprachenunterrichts, inklusive Erwerb sprachlicher Mittel und
kommunikativer Kompetenzen, ferner literarisches Lernen, Erwerb von Methoden und Strategien, Differenzierung
/ Individualisierung oder Aufgabenorientierung.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden = SWS)
eigenstandige Lektire, i .
viglféltige Fgrmen eigen- Prasenzzeit S 30
. . Vor- und Nachbereitung S 50
. standiger und kooperativer
Seminar 2 . ! :
Sitzungsleitung, aktive . .
. A Prifungsvorbereitung und
Beteiligung am Gesprach, Priifun 70
Erstellen eines Handouts 9
Modulpriifung Hausarbeit (12—15 Seiten)
Modulsprache Englisch und Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Wintersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Englisch — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Konzepte und Bedingungen fiur die Planung von Fachunterricht
in verschiedenen Schularten und kénnen diese zielgerichtet aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
bericksichtigen sie die individuellen Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und die
Kerndimensionen von Diversity (Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf usw.)
in ihrem Zusammenwirken. In von ihnen arrangierten fachlichen Lehr-Lernprozessen werden soziale Sensibili-
tat und erzieherische Kompetenzen sichtbar. Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverant-
wortlichkeit der Schiler*innen beim fachlichen Lernen. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung der-
artiger Lernumgebungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulartbezogen
und adressatengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Forderbedarfe und reagieren mit spezifischen
didaktischen Angeboten. Sie kbnnen Modelle und Kriterien der Lernstandserhebung sowie der Beurteilung auf
fachliches Lernen beziehen. Gesellschaftliche Einflisse auf zu erwerbende fachliche Kompetenzen der Lernenden
kénnen sie auch unter Bertcksichtigung der historischen Perspektive erlautern und beurteilen. Intendierte und
nicht intendierte Effekte von eigenem und fremdem Fachunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf
und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevalua-
tion. Auf dieser Basis entwerfen sie Alternativen und entwickeln ihren Unterricht gezielt weiter. Sie kdnnen fachspe-
zifische und -Ubergreifende Fragen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren und Leistungsiberprifungen
als konstruktive Riickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Sie kénnen konkrete Sprachhandlungen
des Fachunterrichts benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden
sprachbildende/DaZ Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwdrfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehéren unter anderem: Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schuler*innen, Sachanalyse und fachspezifi-
sche Strukturierung, didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung,
Durchfuhrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehdren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfuihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten
und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische
Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Entwicklung von begriindeten Alternativen

Prasenzstudium .
Lehr-und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat N .
. . ’ Prasenzzeit S 30
Seminar A 2 Erstellen eines Handouts, Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,
Durchfuihrung und Reflexion
angeleiteten Englischunter-
richts, Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschliellich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule 160

Schulpraktikum 4
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eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht, mediengestutz-
te Reflexionsleistung der
Praxiserfahrung

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar B 2
Prufungsvorbereitung und
Prufung 50

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache Deutsch und Englisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Englisch — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Konzepte und Bedingungen flr die Planung von Fachunterricht
in verschiedenen Schularten und kdnnen diese zielgerichtet aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
berlcksichtigen sie die individuellen Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und die
Kerndimensionen von Diversity (Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf usw.)
in ihrem Zusammenwirken. In von ihnen arrangierten fachlichen Lehr-Lernprozessen werden soziale Sensibili-
tat und erzieherische Kompetenzen sichtbar. Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverant-
wortlichkeit der Schilerinnen beim fachlichen Lernen. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung der-
artiger Lernumgebungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulartbezogen
und adressatengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit spezifischen
didaktischen Angeboten. Sie kdnnen Modelle und Kriterien der Lernstandserhebung sowie der Beurteilung auf
fachliches Lernen beziehen. Gesellschaftliche Einflisse auf zu erwerbende fachliche Kompetenzen der Lernenden
kénnen sie auch unter Bericksichtigung der historischen Perspektive erldutern und beurteilen. Intendierte und
nicht intendierte Effekte von eigenem und fremdem Fachunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf
und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevalua-
tion. Auf dieser Basis entwerfen sie Alternativen und entwickeln ihren Unterricht gezielt weiter. Sie kénnen fachspe-
zifische und -Ubergreifende Fragen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren und Leistungsiberprifungen
als konstruktive Rickmeldung uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Sie kénnen konkrete Sprachhandlungen
des Fachunterrichts benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden
sprachbildende/DaZ Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwdirfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehoren unter anderem: Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse und fachspezifische
Strukturierung, didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung Durch-
fihrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehdren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorga-
nisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrer-
sprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion
der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Entwicklung von begriindeten Alternativen
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Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden =SWS)

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Englischunter-
richts, Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberaterin-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule

160

Seminar B

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien;
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht, mediengestutz-
te Reflexionsleistung der
Praxiserfahrung

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
95

Modulpriifung

keine

Modulsprache

Deutsch und Englisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien
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Modul: Fachdidaktik Englisch: Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfugen Uber erweiterte Kenntnisse fachdidaktischer Forschungsansatze,
-methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund sind sie in der Lage, fachdidaktische Perspektiven auf Mdglich-
keiten schulartbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula zu entwickeln. Dartber hinaus kdnnen sie
fachdidaktische Theorien und Konzeptionen in einen schulartspezifischen Zusammenhang mit fachlichem Lehren
und Lernen stellen. Sie kdnnen fachdidaktische Theorien und Konzeptionen auf fach- und bildungswissenschaft-
liche Konzeptionen beziehen. Die Studierenden sind auf der Basis der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse
und der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen, Erfahrungsberichten und Planungsiberlegungen aus
der Unterrichtspraxis in der Lage, curriculare Bausteine zu entwerfen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre
Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Abldufe zu organisieren und Teilergebnisse zu integrieren. Sie kénnen an
Forschungsvorhaben mitwirken. Durch realitdtsnahes Denken konnen sie unterschiedliche unterrichtliche Hand-
lungsmoglichkeiten erkennen und theoretisch begriinden. Sie sind in der Lage die eigenen Lehrerfahrungen zu
analysieren und zu beurteilen. Daraus kdnnen sie weiterfiihrende Fragestellungen und professionsbezogene Ent-
wicklungsaufgaben ableiten. Sie kbnnen Kommunikationsprozesse im Unterricht schulartbezogen analysieren und
dabei Bezlige zu Fachdidaktik und Fachwissenschaft herstellen. Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus
den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.)
und Inklusion in Hinblick auf den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die fir den
Fachunterricht erforderlichen Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer
Reflexion machen. Sie bringen sich eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppenreflexionsgesprache ein,
Ubernehmen persdnlich Verantwortung im Team und Uben Hilfsbereitschaft. Sie erwerben erweiterte Kompetenzen
in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden im Praxissemester auf und bieten Gelegenheit zur
theoriebasierten Vertiefung, z. B. zu Unterrichtsmethoden, Lehr- und Lernmaterialien, Differenzierung/Individuali-
sierung, Férderung und Evaluation von Kompetenzen.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer
Sitzungsbeteiligung, z. B.
aktive Teilnahme am Ge- Prasenzzeit S 30
sprach, bei verschiedenen | Vor- und Nachbereitung S 80
Seminar 2 Aufgabenstellungen im
Team personlich Verantwor- | Prifungsvorbereitung und
tung Ubernehmen, Referate, | Prifung 40
Dramatisierungen, Feed-
back- und Reflexionsge-
sprache, Handouts
Modulpriifung Referat (ca. 10 Minuten) mit Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
Modulsprache Englisch und Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Fachdidaktik Englisch: Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse fachdidaktischer Methoden, Forschungs-
ansatze und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund sind sie in der Lage, fachdidaktische Perspektiven auf Moglichkei-
ten schulartbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula zu entwickeln. Sie kbnnen an Forschungs-
vorhaben mitwirken. Die Studierenden sind auf der Basis der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse und der
kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen, Erfahrungsberichten und Planungsiberlegungen aus der Unter-
richtspraxis in der Lage, curriculare Bausteine zu entwerfen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit,
Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren und Teilergebnisse zu integrieren. Sie kdnnen unterschiedliche
unterrichtliche Handlungsmdglichkeiten erkennen und theoretisch begriinden. Sie sind in der Lage die eigenen
Lehrerfahrungen zu analysieren und zu beurteilen. Daraus kénnen sie weiterfihrende Fragestellungen und profes-
sionsbezogene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kdénnen Kommunikationsprozesse des Unterrichts analysieren
und dabei Beziige zu Fachdidaktik und Fachwissenschaft herstellen. Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus
den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.)
und Inklusion in Hinblick auf den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die fur den
Fachunterricht erforderlichen Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer
Reflexion machen. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppenreflexionsgesprache ein, Uber-
nehmen personlich Verantwortung im Team und Uben Hilfsbereitschaft. Sie erwerben vertiefte Kompetenzen in der
Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik, indem sie z. B. den aktuellen Forschungs-
stand erfassen und offene Forschungsfragen identifizieren. Sie sind in der Lage, ein eigenes Forschungsvorhaben
als komplexen Prozess in Teilprozesse zu zerlegen, Entscheidungswege zu kennen und zu beachten.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden im Praxissemester auf und bieten Gelegenheit zur
theoriebasierten Vertiefung sowie zur Vorbereitung einer eigenen Forschungsarbeit. z. B. zu Unterrichtsmethoden,
Lehr- und Lernmaterialien, Differenzierung/Individualisierung, Férderung und Evaluation von Kompetenzen, For-
schungsmethoden in der Fremdsprachendidaktik.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer
Sitzungsbeteiligung, z. B.
aktive Teilnahme am Ge- Prasenzzeit S 30
sprach, im Team personlich | Vor- und Nachbereitung S 80
Seminar 2 Verantwortung tberneh-
men, Referate, Feedback- Prifungsvorbereitung und
und Reflexionsgesprache, | Prifung 40
einzelne Schritte zur Vorbe-
reitung und Erstellung eines
Exposés
Modulpriifung Referat (ca. 10 Minuten) mit Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
Modulsprache Englisch und Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Lernersprache — Englisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / ZE Sprachenzentrum

Modulverantwortung: Studien- und Priifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachen-
zentrum

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen das Niveau ihrer eigenen Sprachkompetenz im Hinblick auf das
Unterrichten in der Zielsprache beurteilen und verfligen Gber Strategien, um ihre Sprachkompetenzen selbststan-
dig aufrecht zu halten und weiterzuentwickeln. Sie kdnnen sprachliche Funktionen der Lehrerrolle austben, z. B.
Erklarungen und ein angemessenes Feedback geben oder sprachliche Phdnomene in der Zielsprache erklaren
und verwenden dabei die Zielsprache situationsgerecht und normgerecht verwenden. Die Studierenden kénnen
die Fehler der Schiler*innen in der Zielsprache erkennen, kategorisieren und korrigieren und sind in der Lage,
diese zu erlautern.

Inhalte: Umgang mit eigenen und fremden Fehlern; Fehleranalyse anhand von Arbeiten der Schiler*innen, Selbst-
und Peerkorrekturen. Gezieltes Einiiben der mindlichen Fertigkeiten (Phonetik, Prosodie und Sprachfluss) in
schulrelevanten Situationen (u. a. durch Simulationen). Elemente der Lehrersprache in mindlichen und schrift-
lichen Situationen (Fehlererklarungen, Feedbacks, usw.) Eigene Sprachlernstrategien reflektieren und ausbauen,
darunter z. B. Arbeit mit dem Sprachenportfolio und Teilnahme und Mitarbeit an einer Sprachlernberatung. Geziel-
tes Arbeiten mit Nachschlagewerken (normative und padagogische Grammatiken).

Prasenzstudium .
L';?:;;::::n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arl:;glttjz:x)and
stunden =SWS)
Sprachpraktische Vielfaltige eigenstandige \F;rasenzzlilt Sﬁy " 0 28
Ubung 2 und kooperative Sprachar- | ¥O'- Und Nachbereitung sp
(Effective Teacher Talk) beit wahrend und auBerhalb | .. Y
" . . Prasenzzeit spU 30
- der Prasenzzeiten, einschl. Vor- und Nachbereitung spU 30
_Supt))rachpraktlsche Teilnahme an einem Ein- gsp
ung test und Fiihren eines | o .. .
) 2 gangstes
(Working with Learner Sprachenportfolios Erg::ungsvorberenung und
Texts) rifung 30

Klausur (90 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
Modulpriifung schen Prifungsleistung durchgeflihrt werden oder

schriftliche Ausarbeitung (4 bis 6 Seiten).

Diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache Englisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Schriftliche und mindliche Sprachkompetenz im Unterricht — Englisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / ZE Sprachenzentrum

Modulverantwortung: Studien- und Priifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachen-
zentrum

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Lernersprache — Englisch®

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber ein hohes Sprachbewusstsein und sind in der Lage, ihre
Sprachkompetenzen autonom weiter zu entwickeln. Sie kdnnen Aufgaben oder Unterrichtsphasen in der Ziel-
sprache sicher durchflihren und sprachliche Funktionen der Lehrerrolle ausiben, z. B. prazise und deutliche An-
weisungen sowie Erklarungen geben, auf der Grundlage eines Textes aus Literatur und Medien Unterricht in der
Zielsprache angemessen durchflhren, sprachliche Phanomene in der Zielsprache angemessen erklaren, ein an-
gemessenes soziolinguistisches Register (Wortschatz, Textstrukturen und Sprachmittel) anwenden oder die Ziel-
sprache als Metasprache einsetzen. Sie kdnnen Texte und Medien fir den Einsatz im Unterricht zielgruppenorien-
tiert und sprachférdernd auswahlen und aufarbeiten. Sie sind in der Lage, historische oder aktuelle literarische
Texte bzw. andere Medien in der Zielsprache unter Bertcksichtigung schulrelevanter Aspekte in Bezug auf Lexik,
Syntax und Sprachregister zu verstehen und zu analysieren. Sie kdnnen eine Vermittlerrolle einnehmen und sind
in der Lage, Sprachmittiungsaufgaben zu implementieren. Dabei setzen sie auch strategisches Wissen und inter-
kulturelle Kompetenz ein.

Inhalte: Einiben von Elementen der Lehrersprache (mindliche und schriftliche Anweisungen, situationsbezogene
Reaktionenin der Zielsprache, usw.) in der Durchfiihrung von Unterrichtssequenzen. Auseinandersetzung mit aktuel-
len und historischen Phanomenen in den Ziellandern anhand relevanter Texten oder Medien; Interkulturelle Reflexion.
Beschaftigung mit Texten in der Zielsprache im Hinblick auf unterrichtsrelevante lexikalische und syntaktische Be-
sonderheiten. Literarische Texte und andere im schulrelevanten Kontext geeignete Medien unter Bericksichtigung
der sprachlichen und landeskundlichen Merkmale ins Deutsche und in die Zielsprache vermitteln. Lernstrategien:
u.a. Weiterflihren des Sprachenportfolios.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

Sprachpraktische . . -
prachp Vielfltige eigenstindige | | rasenzzeit spU 30

Ubun ) _ .

g 2 und kooperative Sprachar- Vor- und Nachbereitung spU 30
(Intercultural Topics) selrt ;Vr g_hrenrwzd tur:ilj arL]JBerhaIb Préasenzzeit spU 30
Sprachpraktische er Frasenzstunde Vor- und Nachbereitung spU 30
Ubung

Media. Literature & 2 Weiterflhren des Sprachen- Priifungsvorbereitung und
(Media, Literature portfolios

Language Learning) Prifung 30

Klausur (90 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
Modulpriifung schen Prifungsleistung durchgefihrt werden und mindliche
Prifung (ca. 20 Minuten), kann ggf. als Gruppenpriifung durch-
gefuhrt werden.

Modulsprache Englisch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Modernity and Alterity in the Literatures of Medieval Britain

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber Kenntnis der Genres und Textsorten des englischen/schot-
tischen Mittelalters und sind mit mittelalterlichen literaturtheoretischen Konzepten vertraut. Sie sind zur Historisie-
rung des Literaturbegriffs fahig und haben einen Uberblick iber Probleme der medidvistischen Literaturwissen-
schaft. Sie kbnnen selbststandig wissenschaftlich arbeiten sowie Fragestellungen und Lésungsansatze entwickeln
und diese fur die mindliche und schriftliche Darstellung aufbereiten und sind in der Lage, die Techniken und Me-
thoden wissenschaftlichen Arbeitens auf weiterentwickeltem Niveau anzuwenden und Forschungsergebnisse und
eigene Einsichten auf Englisch in einer schriftlichen Hausarbeit darstellen.

Inhalte: Es werden einzelner Methodenprobleme der mittelalterlichen englischen Literatur anhand einer*eines
Autor*in, einer Textsorte oder eines bestimmten Themenkomplexes exemplarisch vertieft, so auch literaturtheore-
tische Fragestellungen von spezifisch mediavistischer Relevanz.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Aktive Teilnahme an der Prasenzzeit VS . 30
. . . Vor- und Nachbereitung VS 60
. . Unterrichtsdiskussion und
Vertiefungsseminar 2 .
ggf. an Gruppenarbeiten; . .
Prufungsvorbereitung und
Referat. N
Prufung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Wérter/englisch)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes zweite Sommersemester*
Verwendbarkeit Masterstudiengang fl,!r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.

Modul: Literary Studies: Periods — Genres — Concepts

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Perioden und Gattungen der englischen Literaturgeschichte von
der Renaissance bis zur Postmoderne und kénnen literarische Texte in ihren jeweiligen Kontexten verorten. Sie
kénnen Epochen- und Gattungszusammenhange methodisch erfassen und historische Differenzen und epochen-
Ubergreifende Entwicklungsprozesse reflektieren. Mit zentralen Begriffen gegenwartiger Literaturwissenschaft sind
sie vertraut und haben einen Einblick in aktuelle literatur- und kulturtheoretische Diskussionen. Sie sind in der Lage,
literaturwissenschaftliche Konzepte in theoretische Zusammenhange einzuordnen und in der Textarbeit fruchtbar
zu machen. Sie kénnen selbststandig wissenschaftlich arbeiten sowie Fragestellungen und Losungsansatze entwi-
ckeln und diese fir die mindliche und schriftliche Darstellung aufbereiten. Sie sind in der Lage, die Techniken und
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens auf weiterentwickeltem Niveau anzuwenden und Forschungsergebnisse
und eigene Einsichten auf Englisch in einer schriftlichen Hausarbeit darzustellen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit epochenlbergreifenden Entwicklungsprozessen wie Pluralisierung,
Modernisierung, Konstruktion nationaler kultureller Identitdt und Internationalisierung. Es werden zentrale Begriffe
gegenwartiger Literaturwissenschaft insbesondere Intertextualitdt und Metatextualitat, Performanz und Performa-
tivitat, Intermedialitdt und Ekphrasis, kulturelles Gedachtnis und Kanonformationen, Liminalitat und Alteritat, race,
class und gender vermittelt. Zudem werden vertiefte historisch-kontextualisierte und theoretisch reflektierte Ana-
lyse reprasentativer Texte behandelt.
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Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
. . Prasenzzeit VS 30
Aktlve_Tellna!hme an der Vor- und Nachbereitung VS 60
. . Unterrichtsdiskussion und
Vertiefungsseminar 2 .
ggf. an Gruppenarbeiten; . .
Prifung und Prifungsvorbe-
Referat. :
reitung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Wérter/englisch)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes zweite Sommersemester*

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.

Modul: Colonial and Postcolonial Literatures

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die wesentlichen Konzepte und Debatten der Postcolonial Studies.
Sie sind zu einem kritischen und komplexen Umgang mit postkolonialen literarischen Texten anhand relevanter
Theorien befahig und in der Lage, das Verhaltnis zwischen literarischen Strategien und politischen Kontexten an-
hand der Seminarlektiire zu identifizieren. Sie verstehen die Bedeutung des postkolonialen Schreibens fiir den
eigenen Kontext und kdnnen selbststandig wissenschaftlich arbeiten sowie Fragestellungen und Lésungsansatze
entwickeln und diese fiir die miindliche und schriftliche Darstellung aufbereiten. Sie sind in der Lage, die Techniken
und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens auf weiterentwickeltem Niveau anzuwenden und Forschungsergeb-
nisse und eigene Einsichten auf Englisch in einer schriftlichen Hausarbeit darstellen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit relevanten Theorien der Postcolonial Studies und deren Vertreter*in-
nen. Es wird ein theoretischer Rahmen, der einen kritischen und komplexen Umgang mit postkolonialen literari-
schen Texten ermdglicht, bereitgestellt. Es wird eine Vielfalt und Komplexitat der kolonialen bzw. postkolonialen
Literaturen aus verschiedenen Landern des ehemaligen Britischen Weltreichs bzw. der heutigen englischsprachi-
gen Welt (auRerhalb Nordamerikas) vermittelt. Die Studierenden vertiefen historisch-kontextualisierte und theore-
tisch reflektierte Analyse reprasentativer literarischer Beispiele.

Prasenzstudium .
L':::;;ﬁ::n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arb(g'tt:zg:‘:]’?nd
stunden = SWS)
Aktive Teilnahme an der Prasenzzeit VS 30
Unterrichtsdiskussion und Vor- und Nachbereitung VS 60
Vertiefungsseminar 2 ggf. an Gruppenarbeiten;
Prufung und Prifungsvorbe-
Referat. reitung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Woérter/englisch)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes zweite Sommersemester*

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.
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Modul: Culture — Gender — Media

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin / FB Philosophie und Geisteswissenschaften/ Englische
Philologie
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewahlte Phanomene der Kulturen der englischspra-
chigen Welt (auRer Nordamerikas) in historischer Perspektive theoretisch reflektiert zu analysieren und Phanome-
ne der Medialitat und Intermedialitat zu beschreiben und Bezlige zwischen verschiedenen Textsorten und Medien
herzustellen. Sie kdnnen Geschlechter-, Sexualitéts- und Kdrperkonstrukte in historischer Perspektive und mit
Bezug auf unterschiedliche kulturelle Praktiken, Textsorten und Medien und eigenstandig Problemstellungen im
Bereich der Cultural Studies analysieren. Zudem kdnnen sie selbststandig wissenschaftlich arbeiten sowie Frage-
stellungen und Lésungsansatze entwickeln und diese fir die mindliche und schriftliche Darstellung aufbereiten.
Sie sind in der Lage, die Techniken und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens auf weiterentwickeltem Niveau
anzuwenden und Forschungsergebnisse und eigene Einsichten auf Englisch in einer schriftlichen Hausarbeit dar-
zustellen.

Inhalte: Es werden vertiefte Diskussion relevanter Theorien der Cultural Studies insbesondere Diskurstheorie,
New Historicism, Cultural Materialism, Gender Studies, Feminismus, Postcolonial Studies, Performative Studies
vermittelt. Gegenstand sind ausgewahite Phanomene der Kulturen der englischsprachigen Welt in historischer
Perspektive vom Mittelalter bis zur Gegenwart sowie vertiefte historisch-kontextualisierte und theoretisch reflektier-
te Analyse reprasentativer Beispiele aus unterschiedlichen Medien und Textsorten.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Aktive Teilnahme an der Prasenzzeit VS . 30
. . . Vor- und Nachbereitung VS 60
. . Unterrichtsdiskussion und
Vertiefungsseminar 2 .
ggf. an Gruppenarbeiten; . .
Prufungsvorbereitung und
Referat. N
Prufung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Wérter/englisch)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes zweite Sommersemester*
Verwendbarkeit Masterstudiengang fl,!r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.

Modul: Sociolinguistics and Varieties of English

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden gewinnen einen Einblick in den variablen Charakter von Sprache im Sprach-
gebrauch und kennen ausgewahlte Methoden zur Beschreibung von Varietaten und zur Gewinnung und Analyse
authentischer Daten. Sie besitzen Grundwissen Uber die Mechanismen, Faktoren und Resultate von Sprachkontakt
und haben ein Bewusstsein fir den Sprachgebrauch als wesentliches Merkmal der Identitatsbildung. Sie kennen
ausgewahlte Erscheinungsformen des Englischen und besitzen einen Einblick in die Entstehung von Kreolsprachen.
Zudem besitzen sie Grundkenntnisse von den ausgewahlten weltweiten Varietaten des Englischen sowie Uber die
Mechanismen der Entstehung neuer Varietdten und vom Englischen als internationaler Lingua franca. Sie haben
einen Einblick in das Verhaltnis von Standardsprache und Varietaten sowie von Sprachnormen und Sprachgebrauch
sowie in die Variabilitdt sprachlicher Diskurse sowie den Einfluss von Medien auf den Sprachgebrauch. Sie sind in der
Lage, die Techniken und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens auf weiterentwickeltem Niveau anzuwenden und
Forschungsergebnisse und eigene Einsichten auf Englisch in einer schriftlichen Hausarbeit darzustellen.
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Inhalte: Es werden sprachliche Variabilitat im Sprachgebrauch wie regionale, soziale, ethnische und situative
Faktoren vermittelt. Die Studierenden befassen sich mit Sprachgebrauch als Identitatsmerkmal, Englisch-basierte
Pidgin- und Kreolsprachen, World Englishes, Internationales Englisch, Englisch als globale Lingua franca und
Empirische Untersuchungen von Einzelphanomenen ggf. durch Erstellung und Verwendung von Datenbanken.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Aktive Teilnahme an der Prasenzzeit VS . 30
. . . Vor- und Nachbereitung VS 60
. ; Unterrichtsdiskussion und
Vertiefungsseminar 2 .
ggf. an Gruppenarbeiten; . .
Prufungsvorbereitung und
Referat. N
Prufung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Worter/englisch)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes zweite Sommersemester*
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.

Modul: Structure of English

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die wichtigsten Strukturen des (Standard-)Englischen auf allen
Ebenen der Sprachanalyse und sind in der Lage, Strukturen und AuRerungen des Englischen zu analysieren. Sie
kénnen ausgewahlte begriffliche Unterscheidungen und Methoden auf authentische Daten anwenden und das
spezifische Profil des Englischen herausarbeiten, insbesondere durch Vergleiche mit anderen Sprachen. Kleine-
re Sprachausschnitte in Auseinandersetzung mit verschiedenen Theorien und Ansatzen kénnen sie beschreiben
und sind in der Lage, die Techniken und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens auf weiterentwickeltem Niveau
anzuwenden und Forschungsergebnisse und eigene Einsichten auf Englisch in einer schriftlichen Hausarbeit dar-
zustellen.

Inhalte: Es wird ein Uberblick (iber die wesentlichen Strukturen des Englischen unter vergleichender Perspektive
auf allen Analyseebenen und der fur die sprachliche Analyse erforderlichen theoretischen Grundlagen in Abstim-
mung mit den Charakteristika des Englischen vertieft. Die Studierenden befassen sich exemplarisch mit Analysen
besonders pragnanter und schwieriger Teilbereiche der englischen Grammatik wie Tempus und Aspekt, Modalitat,
Valenz und Satzmuster, Wortstellung und grammatische Relationen und komplexe Satze. Gegenstand sind kon-
trastive Aspekte, insbesondere in Bezug auf das Deutsche als Vergleichssprache.

Prasenzstudium .
Lt(::frc-):‘nrgn (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arb(gltt:z:fevr\:z)and
stunden = SWS)
. . Prasenzzeit VS 30
Aktlve_Tellna!hme an der Vor- und Nachbereitung VS 60
. . Unterrichtsdiskussion und
Vertiefungsseminar 2 .
ggf. an Gruppenarbeiten; . :
Prufungsvorbereitung und
Referat. -
Prufung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Wérter/englisch)
Modulsprache Englisch
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Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden

ein Semester

jedes zweite Sommersemester*

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

| 5LP

Dauer des Moduls
Haufigkeit des Angebots

Verwendbarkeit

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.

Modul: Semantics and Pragmatics

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen einen Einblick in die wesentlichen Ansatze, Methoden und be-
griffliche Unterscheidungen zur Beschreibung und Analyse von Bedeutung und in die wesentlichen Mechanismen
von semantischem Wandel. Zudem in die wesentlichen Eigenschaften von Gesprachen und Texten sowie in die
wesentlichen Eigenschaften des englischen Wortschatzes. Sie besitzen einen Uberblick (iber die wesentlichen
Prinzipien des Sprachgebrauchs und die Erzeugung von Bedeutung im Kontext und sind in der Lage, die Techniken
und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens auf weiterentwickeltem Niveau anzuwenden und Forschungsergeb-
nisse und eigene Einsichten auf Englisch in einer schriftlichen Hausarbeit darzustellen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit wesentlichen Ansatzen, Methoden und begriffliche Unterscheidungen
zur Beschreibung und Analyse von Wort-, Satz- und AuRerungsbedeutung und zur Bedeutung von Texten. Es
werden u.a. Formen und Faktoren des Bedeutungswandels, wesentliche Eigenschaften des englischen Wort-
schatzes, historische Entwicklung, Schichtung, Teilsysteme vermittelt. Gegenstand ist die linguistische Pragmatik
wie Erzeugung von Bedeutung im Kontext.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
. . Prasenzzeit VS 30
Aktlve_Tellna!hme an der Vor- und Nachbereitung VS 60
. . Unterrichtsdiskussion und
Vertiefungsseminar 2 .
ggf. an Gruppenarbeiten; . :
Prufungsvorbereitung und
Referat. M
Prufung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Wérter/englisch)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes zweite Sommersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.
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Modul: Language Change

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Englische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Formen und Mechanismen des Sprachwandels, insbesondere in
Bezug auf das Englische und haben einen Einblick in die relevanten Methoden und Theorien zur Erforschung und
Beschreibung von Prozessen und Phanomenen des Sprachwandels. Sie kennen die sozialen und politischen Im-
plikationen von Sprachwandel und sind in der Lage, die Techniken und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens auf
weiterentwickeltem Niveau anzuwenden und Forschungsergebnisse und eigene Einsichten auf Englisch in einer
schriftlichen Hausarbeit darstellen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit Formen und Mechanismen des Sprachwandels in allen Bereichen
sprachlicher Analyse wie Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Lexikon. Gegenstand sind
zudem Methoden und Theorien zur Erforschung und Beschreibung von Prozessen und Phdnomenen des Sprach-
wandels wie Rekonstruktion, Lautwandel, Sprachkontaktforschung, Grammatikalisierung, Bedeutungs- und Funk-
tionswandel. Es werden soziale und politische Implikationen von Sprachwandel z. B. Sprachpolitik, Sprachkontakt,
Kreolisierung, soziale und regionale Diversifizierung vermittelt.

Lehr- und (FS’::arrs\::tze?:v%?:I:emn- Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
. . Prasenzzeit VS 30
'Skttlve.Tﬁltln;hE'e an der d Vor- und Nachbereitung VS 60
Vertiefungsseminar 2 merncnisdiskussion un
ggf. an Gruppenarbeiten. . :
Prufungsvorbereitung und
Referat. -
Prufung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 4.000 Wérter/englisch)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes zweite Sommersemester*
Verwendbarkeit Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

*Die Lehrplanungen stellen sicher, dass in jedem Sommersemester mindestens 3 Module angeboten werden.

d. Ethik/Philosophie

Modul: Perspektiven des ethischen Lernens in Theorie und Praxis

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Philosophie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Theorien und Methoden der Ethikdidaktik und kénnen ihr Wissen
auf die berufliche Praxis Ubertragen und die Ergebnisse didaktischer Forschung beurteilen und fortentwickeln. Sie
verfliigen Uber die Fahigkeit, innovative Lernszenarios auf der Grundlage selbst gewahlter Medien und Problem-
stellungen vor dem Hintergrund des Berliner Rahmenlehrplans Ethik zu konzipieren und zu realisieren. Sie kennen
aullerschulische Lernorte und Kooperationspartner und deren ethikdidaktisches Potential und wissen um die Be-
deutung des Ethikunterrichts fir die psychosoziale Entwicklung von Schiler*innen. Sie kennen kompetenzorien-
tierte und psychosoziale diagnostische Verfahren sowie Beratungs- und Konfliktldsungsstrategien. Die Studieren-
den erlangen die Fahigkeit, kreativ und professionell als Expert*innen des Ethikunterrichts zu agieren.
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Inhalte: Anhand ausgewabhlter Problemstellungen erweitern sie ihr fachliches, fachdidaktisches, methodisches
und diagnostisches Repertoire, indem sie flir den Ethikunterricht relevante wissenschaftliche und padagogische
Entwicklungen kennenlernen und beurteilen. Medien von ethischem Gehalt, die sich vor allem fiir Schilerinnen
der Klassen 7 — 10 eignen — dazu gehdren Filme, Romane und leichte philosophische Publikationen, sollen flr
den Unterricht problemorientiert und adressatengerecht didaktisiert werden. Neben der Produktion von unterrichts-
tauglichen Materialien finden sich praxisorientierte Erprobungsphasen flir das Lehrerhandeln. Produktionsorien-
tierte Verfahren des Philosophierens sollen erprobt und beurteilt werden. Um Moglichkeiten auferschulischen und
interkulturellen Lernens auszuloten, werden Kooperationspartner wie Museen, Gedenkstatten, Gemeinden und
padagogische Beratungsstellen besucht. Die Besuche werden reflektiert und, soweit moglich, in fachdidaktische
Konzepte integriert.

Prasenzstudium .
Lehr-und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Lektlre von Fachliteratur,
szonarios, Diskussions. | PrasenazeitS 30
o Vor- und Nachbereitung S 75
. beteiligung, Besuche von
Seminar 2

aulerschulischen Lern-
orten, Dokumentation und
Reflexion des Besuchs von
auBerschulischen Lernorten

Prufungsvorbereitung und
Prufung 45

mundliche Prifung (ca. 20 Minuten) oder Hausarbeit

Modulpriifung (ca. 3.000 Wérter)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Ethik/Philosophie — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Philosophie

Modulverantwortung: Dozierende im Modul

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Konzepte und Bedingungen flr die Planung von Fachunterricht und
beziehen sie aufeinander und sind mit Verfahren der Reihen- und Stundenplanung vertraut, indem sie zielorientiert
unterschiedliche Unterrichtsmethoden und Aufgabenformate einsetzen. Sie sind in der Lage, den Themengebieten
und Reflexionsbereichen der Berliner Rahmenlehrplane Rechnung zu tragen und kénnen kompetenzorientierte
Unterrichtsentwiirfe anfertigen. Sie sind in der Lage, ein didaktisch-methodisches Arrangement problemorientiert
zu gestalten und die Schiler*innen zu einem selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und kooperativen Arbeiten
zu befahigen. Sie sind vertraut mit Evaluationsmethoden flr den Philosophie- und Ethik-Unterricht und kdnnen mit
den Mitteln der Fremd- und Selbstevaluation ihre eigenen Lehrleistungen analysieren und beurteilen. Sie verfugen
vor dem Hintergrund ihrer Unterrichtserfahrungen Uber vertiefte Kenntnisse unterschiedlicher Unterrichtsmethoden
und -medien sowie (fach-)didaktischer Theorien und kennen die Bedeutung heterogener Lehr- und Lernbedin-
gungen im Ethik- und Philosophie-Unterricht. Sie nehmen Rucksicht auf die lebensweltlichen Erfahrungen der
Schuler*innen, ihr fachliches Vorwissen, auf ihre Einstellungen, Werturteile, Motivation und Interessen und Sie
kennen Mdglichkeiten der Komplexitats- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte. Sie kdnnen lernzieldiffe-
renzierende didaktische Konzepte fachspezifisch anwenden und sprachbildende/DaZ Prinzipien im Fachunterricht
anwenden.
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Inhalte: Im Mittelpunkt des Moduls steht das fachbezogene Unterrichten von Ethik/Philosophie im Rahmen des
Praxissemesters. Inhalt des Vorbereitungsseminars ist die Einfihrung in die Planung, Durchfihrung und Auswer-
tung von Ethik- und Philosophie-Unterricht. Zu den Inhalten des Unterrichtspraktikums zahlen: Die Phasierung von
Unterrichtsstunden, die Strukturierung von Lernszenarios und Unterrichtssequenzen, die Motivation von Schii-
ler‘innen, die Dokumentation und Bewertung der Lernentwicklung. Im Unterrichtspraktikum werden neben fach-
wissenschaftlichen auch erziehungswissenschaftliche, psychologische, sozialwissenschaftliche und fachdidakti-
sche Grundlagenkenntnisse angewandt, die im Bachelorstudium erworben wurden. Die Studierenden erteilen im
Anschluss an eine Hospitationsphase unter der Anleitung von Lehrer*innen selbststandigen Unterricht. Die kom-
plexen Bedingungen unterrichtlichen Handelns in den Schulfachern Ethik und Philosophie werden ihnen unter Be-
rucksichtigung der kulturellen und sozialen Vielfalt der jeweiligen Lerngruppe erfahrbar. Im Nachbereitungsseminar
werden die Erfahrungen aus dem Unterrichtspraktikum reflektiert und Losungsmadglichkeiten flir problematische
Unterrichtssituationen erarbeitet. Im abschlielienden Bericht werden die Planung, Durchfihrung und Auswertung
des eigenen Unterrichts dokumentiert und reflektiert.

Prasenzstudium

Lehr- und . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
aktive Teilnahme am Ge-
sprach, Vorbereitung von
Seminardiskussionen durch
Expert*innenteams; Grup-
penarbeit; I_mpoIsr_eferate; Prasenzzeit S 30
. Thesenpapiere; Simula-
Seminar A 2 tionen von Unterrichtssze-
Vor- und Nachbereitung S 45

narien; kriteriengeleitete
Reflexion; Analyse und
Erarbeitung von Lehr- und
Lernmaterialien wie auch
eines Unterrichtsentwurfs

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion

Schulpraktikum

von angeleitetem Unterricht;
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen;

Prasenzzeit in der Schule
SP einschliellich Vor- und
Nachbereitung in der Schule

160

Seminar B

aktive Beteiligung am Ge-
sprach; Kurzreferat; Erstel-
lung eines Handouts; Ana-
lyse und Erarbeitung von
Lehr- und Lernmaterialien;
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwdirfen; kritische
Reflexion von Unterrichts-
stunden und -einheiten;

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prifungsvorbereitung und
Prifung

30
45

50

Modulpriifung

Praktikumsbericht (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache

Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Ethik/Philosophie — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Philosophie

Modulverantwortung: Dozierende im Modul

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Fachunterricht und
beziehen sie aufeinander und sind mit Verfahren der Reihen- und Stundenplanung vertraut, indem sie zielorientiert
unterschiedliche Unterrichtsmethoden und Aufgabenformate einsetzen. Sie sind in der Lage, den Themengebieten
und Reflexionsbereichen der Berliner Rahmenlehrplane Rechnung zu tragen und kénnen kompetenzorientierte
Unterrichtsentwirfe anfertigen. Sie sind in der Lage, ein didaktisch-methodisches Arrangement problemorientiert
zu gestalten und die Schuler*innen zu einem selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und kooperativen Arbeiten
zu beféhigen. Sie sind vertraut mit Evaluationsmethoden fur den Philosophie- und Ethik-Unterricht und kénnen mit
den Mitteln der Fremd- und Selbstevaluation ihre eigenen Lehrleistungen analysieren und beurteilen. Sie verfligen
vor dem Hintergrund ihrer Unterrichtserfahrungen tber vertiefte Kenntnisse unterschiedlicher Unterrichtsmethoden
und -medien sowie (fach-)didaktischer Theorien und kennen die Bedeutung heterogener Lehr- und Lernbedin-
gungen im Ethik- und Philosophie-Unterricht. Sie nehmen Rucksicht auf die lebensweltlichen Erfahrungen der
Schuler*innen, ihr fachliches Vorwissen, auf ihre Einstellungen, Werturteile, Motivation und Interessen und Sie
kennen Mdglichkeiten der Komplexitats- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte. Sie kdnnen lernzieldiffe-
renzierende didaktische Konzepte fachspezifisch anwenden und sprachbildende/DaZ Prinzipien im Fachunterricht
anwenden.

Inhalte: Im Mittelpunkt des Moduls steht das fachbezogene Unterrichten von Ethik/Philosophie im Rahmen des
Praxissemesters. Inhalt des Vorbereitungsseminars ist die Einfihrung in die Planung, Durchfiihrung und Aus-
wertung von Ethik- und Philosophie-Unterricht. Zu den Inhalten des Unterrichtspraktikums zahlen: Die Phasie-
rung von Unterrichtsstunden, die Strukturierung von Lernszenarios und Unterrichtssequenzen, die Motivation von
Schiler*innen, die Dokumentation und Bewertung der Lernentwicklung. Im Unterrichtspraktikum werden neben
fachwissenschaftlichen auch erziehungswissenschaftliche, psychologische, sozialwissenschaftliche und fach-
didaktische Grundlagenkenntnisse angewandt, die im Bachelorstudium erworben wurden. Die Studierenden er-
teilen im Anschluss an eine Hospitationsphase unter der Anleitung von Lehrer*innen selbststandigen Unterricht.
Die komplexen Bedingungen unterrichtlichen Handelns in den Schulfachern Ethik und Philosophie werden ihnen
unter Berlcksichtigung der kulturellen und sozialen Vielfalt der jeweiligen Lerngruppe erfahrbar. Im Nachberei-
tungsseminar werden die Erfahrungen aus dem Unterrichtspraktikum reflektiert und Lésungsmaoglichkeiten fir pro-
blematische Unterrichtssituationen erarbeitet. Im abschlieRenden Bericht werden die Planung, Durchfiihrung und
Auswertung des eigenen Unterrichts dokumentiert und reflektiert.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

aktive Teilnahme am Ge-
sprach; Vorbereitung von
Seminardiskussionen durch
Expert*innenteams; Grup-
penarbeit; Impulsreferate;
Thesenpapiere; Simula-
tionen von Unterrichtssze-
narien; kriteriengeleitete
Reflexion; Analyse und
Erarbeitung von Lehr- und
Lernmaterialien wie auch
eines Unterrichtsentwurfs

Prasenzzeit 30
Seminar A 2
Vor- und Nachbereitung S 45

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion

von an_gele|tetem Unterricht; Prasenzzeit in der Schule
Unterrichtsvor-

Schulpraktikum 4 SP einschlieBlich Vor- und

ur?d -nachtitlasprechungen Nachbereitung in der Schule | 160
mit Mentor*innen, Dozieren-

den sowie Fachberater*in-
nen;
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aktive Beteiligung am Ge-
sprach; Kurzreferat; Erstel-
lung eines Handouts; Ana-
lyse und Erarbeitung von
Lehr- und Lernmaterialien;
Erstellen, Analysieren und Prasenzzeit S 30
Uberarbeiten von Unter- Vor- und Nachbereitung S 95
richtsentwurfen; kritische
Reflexion von Unterrichts-
stunden und -einheiten
oder Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung

Seminar B 2

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Didaktik angewandter Philosophie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Philosophie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind sich der philosophischen Relevanz aktueller politischer, sozialer oder
kultureller Debatten bewusst und haben ein Gespur fir die Orientierungsangebote philosophischer Bildung unter
Berlcksichtigung der besonderen Anforderungen der Schulform Gymnasium. Sie kdnnen aktuelle Debatten des
Zeitgeschehens analysieren und die in ihnen enthaltenen philosophischen Grundfragen sowie mdgliche Orientie-
rungsangebote der Philosophie identifizieren. Sie sind in der Lage ausgewahlte Fragestellungen und Theorien der
Fachphilosophie zu erdrtern und deren Relevanz fiir die untersuchte Fragestellung zu strukturieren, zu prasentie-
ren und zu bewerten. Sie sind darin gelibt, kognitive Konflikte didaktisch aufzubereiten und kénnen Inhalte und
didaktische Methoden hinsichtlich ihrer Eignung fiir verschiedene Alters- und Adressatengruppen problematisie-
ren. Sie verfligen Uber geeignete Methoden zur Erschlieung der thematisieren Bildungsguter

Inhalte: Die Studierenden wahlen und erértern eine oder mehrere politische, soziale oder kulturelle Fragen und
heben die dortige Debatte unter Einbeziehung wissenschaftlicher Fachtexte auf ein héheres Abstraktionsniveau.
Sie formulieren eine fachlich fundierte Stellungnahme. Sie bewerten die Gute fachphilosophischer Positionen hin-
sichtlich ihrer Bedeutung fur die Fragestellung und der mdglichen Aufbereitung fir den Unterricht in verschiedenen
Altersstufen und an verschiedenen Lernorten in Schule, Hochschule und Erwachsenenbildung. Sie erarbeiten eine
Struktur kontrovers gestellter Orientierungsangebote und kombinieren diese mit alters- und adressatengerechten
Methoden und Lernzielformulierungen. Kleingruppen prasentieren unterschiedliche fachliche Kontroversen, Lern-
szenarios oder Unterrichtsentwurfe und diskutieren deren Vor- und Nachteile in verschiedenen Lerngruppen.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen nden
erntorme stunden = SWS) (Stunden)
Lektlre von Fachliteratur, . .
- : Prasenzzeit 30
Kurzprasentationen, Vor- .
. Vor- und Nachbereitung 60
. stellung von Lernszenarios,
Seminar 2

Entwurf von Unterrichtsein-
heiten, Diskussionsbeteili-

gung

Prufungsvorbereitung und
Prufung 60
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Modulpriifung

Mindliche Prifung (ca. 20 Minuten) oder Hausarbeit
(ca. 3.000 Worter)

Veranstaltungssprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Sommersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien

Modul: Philosophische Themen B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Philosophie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, einzelne Schllisseltexte klassischer Debatten der
Philosophie eigenstandig zu analysieren und ausfihrlich systematisch darzustellen. Dazu zahlen u. a. die systema-
tische Rekonstruktion des Gedankengangs, die Interpretation des Textes im Lichte seines historischen Kontexts,
die Rickbindung des Textes an zentrale Fragen und Problemfelder der Philosophie und die kritische Auseinander-
setzung mit den vorgetragenen Argumenten und Thesen sowie deren logische Uberpriifung. Ferner haben die
Studierenden ihre historischen und systematischen Kenntnisse klassischer Texte und Debatten der Philosophie
ausgebaut und vertieft.

Inhalte: Inhalte des Moduls sind exemplarische Texte der Philosophie, aus Disziplinen wie Erkenntnistheorie,
Philosophie des Geistes, Sprachphilosophie, Metaphysik, Ontologie, Logik, Wissenschaftstheorie, Asthetik, Ethik,
Sozialphilosophie, Politische Philosophie, Sozialontologie, Handlungstheorie oder Rechtsphilosophie, in ihrem
systematischen Zusammenhang und historischen Kontext.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenszeit S | 30
Seminar | 2 Vor- und Nachbereitung S | 120
Thegeppapler, Protokoll, Prasenzzeit S 1l 30
schriftliche Fragen an den .
Vor- und Nachbereitung S Il 120
Text, Referat
Seminar Il 2 Prufungsvorbereitung und
Prufung 150
Modulpriifung Hausarbeit (5.000 — 7.500 Worter)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15LP

Dauer des Moduls

ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Semester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Philosophische Themen A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Philosophie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, einzelne Schlisseltexte klassischer Debatten der
Philosophie zu analysieren und exemplarisch systematisch darzustellen. Dazu z&hlen u.a. die systematische
Rekonstruktion des Gedankengangs, die Interpretation des Textes im Lichte seines historischen Kontexts, die
Ruckbindung des Textes an zentrale Fragen und Problemfelder der Philosophie und die kritische Auseinander-
setzung mit den vorgetragenen Argumenten und Thesen sowie deren logische Uberpriifung. Ferner haben die
Studierenden ihre historischen und systematischen Kenntnisse klassischer Texte und Debatten der Philosophie
ausgebaut.

Inhalte: Inhalte des Moduls sind exemplarische Texte der Philosophie, aus Disziplinen wie Erkenntnistheorie,
Philosophie des Geistes, Sprachphilosophie, Metaphysik, Ontologie, Logik, Wissenschaftstheorie, Asthetik, Ethik,
Sozialphilosophie, Politische Philosophie, Sozialontologie, Handlungstheorie oder Rechtsphilosophie, in ihrem
systematischen Zusammenhang und historischen Kontext.

Prasenzstudium .
L':::;;:::gn (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arl:;glttjz:x)and
stunden =SWS)
Prasenszeit S 30
Seminar 5 Vor- und Nachbereitung S 90
aktive Teilnahme am Ge- Prasenzzeit S 30
sprach Vor- und Nachbereitung S 90
Seminar 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 60
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 3.000 Worter)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Philosophische Themen C

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Philosophie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, einzelne Schlisseltexte klassischer Debatten der
Philosophie zu analysieren und exemplarisch systematisch darzustellen. Dazu z&hlen u. a. die systematische
Rekonstruktion des Gedankengangs, die Interpretation des Textes im Lichte seines historischen Kontexts, die
Ruckbindung des Textes an zentrale Fragen und Problemfelder der Philosophie und die kritische Auseinander-
setzung mit den vorgetragenen Argumenten und Thesen sowie deren logische Uberpriifung. Ferner haben die
Studierenden ihre historischen und systematischen Kenntnisse klassischer Texte und Debatten der Philosophie
ausgebaut.

Inhalte: Inhalte des Moduls sind exemplarische Texte der Philosophie, aus Disziplinen wie Erkenntnistheorie,
Philosophie des Geistes, Sprachphilosophie, Metaphysik, Ontologie, Logik, Wissenschaftstheorie, Asthetik, Ethik,
Sozialphilosophie, Politische Philosophie, Sozialontologie, Handlungstheorie oder Rechtsphilosophie, in ihrem
systematischen Zusammenhang und historischen Kontext.
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Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Seminar 2 Prasenszeit S | _ 30
. . Vor- und Nachbereitung S | 120
aktive Teilnahme am
o , Gesprach Prasenzzeit S Il 30
eminar Vor- und Nachbereitung S I 120
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

h. Franzésisch
Modul: Fachdidaktik Franzdsisch — Ausgewahlte Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen ausgewahlte Konzeptionen, Theorie- und Forschungsansatze der
Fremdsprachendidaktik und kdnnen diese strukturiert darstellen und erlautern. Sie kdnnen Fragestellungen und
Ergebnisse fachdidaktischer Forschung selbststandig erschlieRen, analysieren, erlautern und beurteilen. Sie sind
in der Lage, sie in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit Franzdsischlehren und -lernen zu stellen sowie
auf fach- und bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu beziehen. Es gelingt ihnen, die unterschiedlichen Kon-
zepte vernetzt aufeinander zu beziehen und auf der Meta-Ebene zu reflektieren. Sie besitzen vertiefte Kompeten-
zen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik und setzen sich exemplarisch mit
Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbe-
darf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Franzésischunterricht erfolgreich auseinander. Die Studierenden ken-
nen Grundlagen sprachbildenden Fremdsprachenunterrichts und kénnen sie zum Gegenstand fachdidaktischer
Reflexion machen.

Inhalte: Die Studierenden bearbeiten Inhalte aus den zentralen Bereichen der Fremdsprachendidaktik und lernen
an ihnen unterschiedliche konzeptuelle Ansatze sowie Ergebnisse aus der konzeptuellen wie empirischen For-
schungsliteratur kennen. An den Inhalten kénnen Studierende neben der aktuellen Diskussion eine historische
Entwicklung und einen Ausblick auf zuklinftige Entwicklungen thematisieren sowie grundlegende Bedingungen,
Prinzipien und Herausforderungen des Fremdsprachenunterrichts erkennen. Entsprechende Inhalte sind z. B. For-
schungsfelder der Fremdsprachendidaktik, Aspekte fremdsprachlichen Lernens, ausgewahlte Kompetenzbereiche
des Franzésischunterrichts, ausgewahlte Medien und Materialien, zentrale fremdsprachendidaktische Konzepte
wie Aufgabenorientierung, Mehrsprachigkeitsdidaktik, Autonomieférderung, -Querschnittaufgaben wie Inklusion,
Medienbildung oder Digitalisierung.
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Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen- Prasenzzeit S 30
standiger und kooperativer | Vor- und Nachbereitung S 50
Seminar 2 Sitzungsleitung, aktive
Beteiligung am Gesprach, Prifungsvorbereitung und
Erstellen eines Handouts Prifung 70
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
Modulsprache Deutsch und Franzésisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (jedes Wintersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Franzosisch — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fir die Planung von Franzo6-
sischunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementspre-
chend begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungspro-
zessen berlcksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische
Prinzipien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer
Status, Migration, Férderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der
Schiuler*innen beim fachlichen Lernen. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumge-
bungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressa-
tengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten.
Sie kénnen Lernstande erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungsuberpri-
fungen als konstruktive Rickmeldung uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte
Effekte von eigenem und fremdem Franzdsischunterricht kdnnen sie reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des
eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis
kénnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen iber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Fran-
zosischunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion ma-
chen. Sie wenden Prinzipien sprachbildenden Franzdsischunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehéren unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curri-
culare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schul-
formbezogene didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele sowie Impulsgebung.
Durchfuhrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehdren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrendenverhal-
ten und Unterrichtssprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung,
Entwicklung von begriindeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen.
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Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden =SWS)

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
eigenstandige Lektire,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule
SP einschliellich Vor- und
Nachbereitung in der Schule

160

Seminar B

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prufungsvorbereitung und
Prifung

30
45

50

Modulpriifung

Hausarbeit (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache

Deutsch und Franzdsisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:
jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Franzosisch — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fir die Planung von Franzo6-
sischunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementspre-
chend begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungspro-
zessen berlcksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische
Prinzipien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer
Status, Migration, Férderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der
Schuler*innen beim fachlichen Lernen. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumge-
bungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressa-
tengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten.
Sie kénnen Lernstande erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungsuberpri-
fungen als konstruktive Rickmeldung uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte
Effekte von eigenem und fremdem Franzdsischunterricht kdnnen sie reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des
eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis
kénnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen iber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Fran-
z6sischunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden Prinzipien sprachbildenden Franzésischunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehéren unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curri-
culare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schul-
formbezogene didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele sowie Impulsgebung.
Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehéren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrendenverhal-
ten und Unterrichtssprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung,
Entwicklung von begriindeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts, Prasenzzeit S 30
Analyse und Erarbeitung Vor- und Nachbereitung S 45
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Seminar A 2

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
eigenstandige Lektire, Prasenzzeit in der Schule
Schulpraktikum 4 Unterrichtsvor- SP einschlieBlich Vor- und 160
und -nachbesprechungen Nachbereitung in der Schule
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben
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aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und

. - . Prasenzzeit S 30
Seminar B 2 L_lberarbe|tf>n von Unter_— Vor- und Nachbereitung S 95
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht, mediengestutz-
te Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch und Franzésisch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Franzdsisch — Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse Uber fremdsprachendidaktische For-
schungsansatze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kdnnen sie franzésischdidaktische Per-
spektiven auf Mdglichkeiten schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Die
Studierenden kénnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen fremden Unterrichts auf fremdsprachen-
didaktische Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfiihrende Fragestellungen und professionsbezoge-
ne Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kdnnen kleinere unterrichtliche Experimente und Erprobungen schulform-
bezogen planen, durchfihren und auswerten. Sie sind in der Lage, auf der Basis von Erfahrungsberichten und
Planungsiberlegungen aus der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse und der
kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen curriculare Bausteine fur den Franzdsischunterricht zu entwer-
fen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren und
Teilergebnisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein, Gber-
nehmen personlich Verantwortung im Team und sind in der Lage mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert
zusammenzuarbeiten. In ihren Uberlegungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity
(wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf
den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die flr den Fachunterricht erforderlichen
Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie ken-
nen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im Fremdsprachenunterricht und kdnnen diese zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegenheit
zur theoriebasierten Vertiefung, z. B. zu aktuellen Problemfeldern und Entwicklungen des Franzésischunterrichts,
Unterrichtsmethoden und -prinzipien oder Lehr- und Lernmaterialien.
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Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer . .
Semin%rbeteiligung 2.B. |PrasenzzeitS 30
. X ’ Vor- und Nachbereitung S 80
. aktive Teilnahme am Ge-
Seminar 2

sprach, Ubernahme eines
Seminarteils, Kurzreferat,
Feedback- und Reflexions-
gesprache, Handout

Prifungsvorbereitung und
Prifung 40

Essay (ca. 8 Seiten) oder medial gestaltetes Produkt (wie

Modulprifung Screencast, Podcast oder Lernvideo, ca. 20 Minuten)

Modulsprache Deutsch und Franzdésisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Franzdsisch — Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfugen Uber vertiefte Kenntnisse Uber fachdidaktische Forschungsansat-
ze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kénnen sie fachdidaktische Perspektiven auf Mdglichkeiten
schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Sie in der Lage, an Forschungs-
vorhaben mitzuwirken bzw. ein eigenes Forschungsvorhaben selbststandig zu konzipieren, durchzufiihren und
zu reflektieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren und Teil-
ergebnisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein, Uber-
nehmen persoénlich Verantwortung im Team und sind in der Lage mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert
zusammenzuarbeiten. Die Studierenden kdnnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen fremden Un-
terrichts auf fremdsprachendidaktische Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfihrende Fragestellun-
gen und professionsbezogene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kénnen kleinere unterrichtliche Experimente
und Erprobungen schulformbezogen planen, durchfiihren und auswerten. Sie sind in der Lage, auf der Basis von
Erfahrungsberichten und Planungsiberlegungen aus der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdidakti-
schen Erkenntnisse und der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen curriculare Bausteine zu entwerfen
und zu evaluieren. In ihren Uberlegungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity
(wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick
auf den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die fir den Fachunterricht erforderlichen
Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie ken-
nen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im Fremdsprachenunterricht und kénnen diese zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegen-
heit zur theoriebasierten Vertiefung sowie zur Vorbereitung einer eigenen Forschungsarbeit. z. B. zu aktuellen
Problemfeldern und Entwicklungen des Franzdsischunterrichts, Unterrichtsmethoden und -prinzipien, Lehr- und
Lernmaterialien oder Forschungsmethoden in der Fremdsprachendidaktik.
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Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen-
sténdiger und kooperati- Prasenzzeit S 30
ver Seminarbeteiligung, Vor- und Nachbereitung S 15
Seminar 2 z. B. aktive Teilnahme am
Gesprach, Kurzreferat, Prasenzzeit VS 30
Feedback- und Reflexions- | Vor- und Nachbereitung VS 35
gesprache, Handout
aktive Teilnahme am Ge- Pri]fungsvorbereitung und
Vertiefungsseminar 2 sprach, Vorbereitung eines | Prafung 40
Exposés
Modulpriifung Prasentation (ca. 15 Minuten)
Modulsprache Franzdsisch und Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Franzoésische Philologie A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im
Bereich der franzdsischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, selbststadndig an den behandel-
ten Fragestellungen weiterzuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Im literaturwissenschaftlichen Bereich
verfiigen die Studierenden Uber ein fundiertes Wissen um die historischen Grundlagen von Literatur (zum Beispiel
Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen) einzuordnen und sind in der Lage, auf
der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen angemessen zu analysieren, zu reflektieren
und darzustellen. Sie kénnen literarische und pragmatische Texte der franzdsischsprachigen Literatur analysieren
und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kulturellen Kontext einordnen. Sie sind in der Lage, unter Be-
rucksichtigung unterschiedlicher Prasentations- und Vermittlungsformen die Eignung historischer und aktueller
literarischer Texte flr den Einsatz im Unterricht zu reflektieren. Im sprachwissenschaftlichen Bereich beherrschen
die Studierenden grundlegende Deskriptions- und Forschungsmethoden der modernen Sprachwissenschaft. Sie
sind in der Lage, fremdsprachliche Texte und Diskurse auf den verschiedenen Stratifikationsebenen wissenschaft-
lich zu analysieren, Varietaten spezifisch zu differenzieren und grammatiktheoretische und kognitionslinguistische
Modelle anzuwenden. Sie kénnen unter Berlcksichtigung der Rahmenbedingungen des Franzoésischunterrichts
Lehrmaterialien auswahlen und sprachférdernd einsetzen. Die Studierenden verfugen Uber vertiefte Kenntnisse
der Sprach- und Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten An-
satzen. Sie kdnnen sprachlich komplexere fachwissenschaftliche oder literarische Texte in der Zielsprache detail-
liert verstehen und sich mindlich klar und souveran dazu aufern.

Inhalte: Das Modul vermittelt Gegenstéande aus den Bereichen der Literaturwissenschaft und der Sprachwissen-
schaft. In der Literaturwissenschaft leitet es an, theoretisch zu arbeiten und Analysen in historische, soziokulturelle,
medien- und/oder genderspezifische Zusammenhange einzubetten. In der Sprachwissenschaft dient es der Dis-
kussion neuerer Methoden- oder Forschungsfragen oder er6ffnet Anwendungsperspektiven. Das Modul befordert
und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dient der Anlei-
tung zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einlibung entsprechender Arbeitstechniken unter
Berucksichtigung schulrelevanter Aspekte.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

Diskussionsbeitrage auf
Hauptseminar | der Grundlage von Unter- Prasenzzeit HS | 30
(Literaturwissen- richtsmaterialien und be- Vor- und Nachbereitung 60
schaft) gleitender Lektiire; ca. HS |

3-seitiges Protokoll zu einer ) _

Kolloquiumssitzung; miind- | PrasenzzeitKo 15
Kolloquium lich und / oder schriftlich zu | Vor- und Nachbereitung Ko 15
(Sprachwissenschaft, erfillende kleinere Arbeits- ) .
14-taglich) auftrage, einzeln oder im Prifungsvorbereitung und

Team Prifung 30
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 7 Seiten)
Modulsprache Franzdsisch und Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Franzdsische Philologie B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im
Bereich der franzdsischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, selbststadndig an den behandel-
ten Fragestellungen weiterzuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Im sprachwissenschaftlichen Bereich
beherrschen die Studierenden grundlegende Deskriptions- und Forschungsmethoden der modernen Sprachwis-
senschaft. Sie sind in der Lage, fremdsprachliche Texte und Diskurse auf den verschiedenen Stratifikationsebenen
wissenschaftlich zu analysieren, Varietaten spezifisch zu differenzieren und grammatiktheoretische und kognitions-
linguistische Modelle anzuwenden. Sie kdnnen unter Berticksichtigung des Franzdsischunterrichts Lehrmaterialien
auswahlen und sprachférdernd einsetzen. Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse der Sprach- und
Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten Ansatzen. Im litera-
turwissenschaftlichen Bereich verfigen die Studierenden Uber ein fundiertes Wissen um die historischen Grund-
lagen von Literatur (zum Beispiel Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen) einzu-
ordnen und sind in der Lage, auf der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen angemessen
zu analysieren, zu reflektieren und darzustellen. Sie kénnen literarische und pragmatische Texte der franzdsisch-
sprachigen Literatur analysieren und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kulturellen Kontext einordnen.
Sie sind in der Lage, unter Berucksichtigung unterschiedlicher Prasentations- und Vermittlungsformen die Eignung
historischer und aktueller literarischer Texte fir den Einsatz im Unterricht zu reflektieren, sie fir den Einsatz im
Unterricht sprachlich angemessen aufzuarbeiten und damit zielgruppenorientiert und sprachférdernd umzugehen.

Inhalte: Das Modul beférdert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen
des Faches und dient der Anleitung zum selbststdndigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Eindbung ent-
sprechender Arbeitstechniken unter Beriicksichtigung schulrelevanter Aspekte. In der Sprachwissenschaft setzen
sich die Studierenden mit Themen aus einem der drei linguistischen Kernbereiche (Grammatiktheorie und Sys-
temlinguistik, Sprachwandel und -variation, Kognition und Spracherwerb, insbesondere unter Bericksichtigung
mehr- sprachiger Erwerbskontexte) auseinander. Es wird dazu angeleitet, theoretisch zu arbeiten und Analysen
in historische, soziokulturelle, medien- und/oder genderspezifische Zusammenhange einzubetten. Im Bereich der
Literaturwissenschaft zu belegen. diskutieren die Studierenden neuere Methoden- oder Forschungsfragen oder
erarbeiten Anwendungsperspektiven.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Diskussionsbeitrage auf
Hauptseminar | Qer:tGruntdlgglg von ;Jr;)ter- Prasenzzeit HS | _ 30
(Sprachwissenschaft) richtsmaterialien und be- Vor- und Nachbereitung 60
gleitender Lekture; ca. HS |
3-seitiges Protokoll zu einer
Kolloquiumssitzung; mind- | Prasenzzeit Ko 15
Kolloquium lich und / oder schriftlich zu | Vor- und Nachbereitung Ko 15
(Literaturwissen- erfillende kleinere Arbeits-
schaft, 14-taglich) auftrage, einzeln oder im Prufungsvorbereitung und
Team Prufung 30
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 7 Seiten)
Modulsprache Franzdsisch und Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Franzdsische Philologie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: der*die Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfugen Uber thematische und methodische Kenntnisse im Bereich der fran-
zosischen Sprach- und Literaturwissenschaft auf Masterniveau (DQR). Damit sind sie in der Lage, auch kontroverse,
komplexe Ansatze der Fachwissenschaften selbststandig zu erschlielRen und insbesondere im Hinblick auf unterricht-
liche Handlungsfelder kritisch zu reflektieren. Die fremdsprachlichen Kenntnisse der Studierenden versetzen sie in
die Lage, fachliche Inhalte in der Zielsprache angemessen zu rezipieren und darzustellen. Im literaturwissenschaft-
lichen Bereich verfiigen die Studierenden Uber ein vertieftes Wissen, um die historischen Grundlagen von Literatur
(zum Beispiel Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen) einzuordnen und sind in der
Lage, auf der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen angemessen zu analysieren, zu reflek-
tieren und zu vermitteln. Sie sind in der Lage, literarische und pragmatische Texte der franzdsischsprachigen Literatur
zu analysieren und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kulturellen Kontext einzuordnen. Die Studieren-
den verfligen Uber ein vertieftes Verstandnis textueller bzw. medialer Inszenierungen von inter- und transkulturellen
Phanomenen, auch in Bezug auf Gender-Aspekte, und sind in der Lage, Funktionsweisen interkultureller Kommuni-
kation zu erkennen, im schulrelevanten Bezug angemessen zu analysieren und sowohl schriftlich wie muindlich zu
vermitteln. Sie sind in der Lage, unter Berticksichtigung unterschiedlicher Prasentations- und Vermittiungsformen die
Eignung historischer und aktueller literarischer Texte fir den Einsatz im Unterricht zu reflektieren, historische und
aktuelle literarische Texte auszuwerten, auch im Hin- blick auf den zielgruppenorientierten und sprachférdernden
Einsatz im Unterricht. Im sprachwissenschaftlichen Bereich sind die Studierenden in den zentralen system- und
variationslinguistischen Arbeitsbereichen, in den Feldern der kognitiven Linguistik sowie von Spracherwerbstheorien
in Bezug auf Mehrsprachigkeit orientiert. Sie sind in der Lage, theoretische und empirische Arbeiten dieser Bereiche
einzuordnen und flr die Entwicklung eigener Fragestellungen zu nutzen. Die Arbeit mit empirischen Materialien befa-
higt sie, flr den Franzdsischunterricht die Einbeziehung kommunikativ vielfaltiger Sprachdokumente aus unterschied-
lichen Domanen, in denen sich die Diversitat auch mehrsprachiger Kontexte abbildet, anzuregen. Die Studierenden
sind in der Lage, auf der Basis ihrer literaturwissenschaftlichen und linguistischen Kenntnisse und Fahigkeiten die
Arbeit an eigenen Fragestellungen zu vertiefen. Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse der Sprach- und
Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten Ansatzen.
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Inhalte: Das Modul bietet im Bereich Linguistik eine Vertiefung in einem der drei Kernbereiche (Grammatiktheorie
und Systemlinguistik, Sprachwandel und -variation, Kognition und Spracherwerb, insbesondere unter Berlicksich-
tigung mehrsprachiger Erwerbskontexte). Diese Kenntnisse werden kritisch und unter Einbeziehung empirischer
Methoden in schulnahe Fragestellungen umgesetzt. Besondere Berlicksichtigung findet die Anwendung von termi-
nologischen und methodischen Instrumenten zur Beschreibung und Deutung sprachlicher Phanomene sowie kul-
turell und sozial relevanter auflersprachlicher Zusammenhange wie auch von Phanomenen der Mehrsprachigkeit.
Das Modul dient im Bereich Literaturwissenschaft der vertiefenden, méglichst epochen- und gattungsubergreifen-
den Beschaftigung mit einem exemplarischen Themenbereich. Es leitet an, literarische Texte in ihren historischen,
soziokulturellen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhangen zu verstehen und zu interpretieren. Es
beférdert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dient
der Anleitung zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einiibung entsprechender Arbeitstechni-
ken unter Bericksichtigung schulrelevanter Aspekte.

Prasenzstudium .
Lehr-und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Diskussionsbeitrage auf der
Hauptseminar |l Grundlage von Unterrichts-
(Literaturwissen- 2 materialien und begleiten- Prasenzzeit HS Il 30
schaft) der Lektire; ca. 10-seitige | Vor- und Nachbereitung HS Il | 90
schriftliche Ausarbeitung zu
einem Thema des Bereichs, | Prasenzzeit HS 30

der nicht den Schwerpunkt | Vor- und Nachbereitung HS Il | 90
der Modulprifung darstellt;
miindlich und / oder schrift- | Prifungsvorbereitung und

Hauptseminar Il ! - ; "
2 lich zu erfiillende kleinere | Priifung 60

(Sprachwissenschaft) : - _
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls zwei Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Lernersprache — Franzésisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Zentraleinrichtung Sprachenzentrum /
Sprachenzentrum

Modulverantwortung: Studien- und Prifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachenzen-
trum

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Franzdsisch auf dem
Niveau B2.2 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens flir Sprachen (GER)

Qualifikationsziele: Die Studierenden beherrschen folgende rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Fran-
z6sisch auf dem Niveau C1.1 GER. Sie kdnnen das Niveau ihrer eigenen Sprachkompetenz im Hinblick auf das
Unterrichten in der Zielsprache beurteilen und verfligen uber Strategien, um ihre Sprachkompetenz selbststandig
aufrechtzuerhalten und weiterzuentwickeln. Sie kénnen sprachliche Funktionen der Lehrerrolle ausliben, z. B. klare
Ruckmeldung Uber identifizierte Starken und Schwachen der Lernenden geben (Europaisches Profil flir Sprach-
lehrende) Beispiele korrekter Sprachformen und Sprachverwendung niveaugerecht geben und Fragen zur Ziel-
sprache beantworten, aul3er auf den fortgeschrittenen Niveaustufen (C1-C2 GER) (EP) und dabei die Zielsprache
situationsgerecht und normgerecht verwenden. Sie sind in der Lage, die Fehler der Schiler*innen in der Zielspra-
che zu erkennen, zu kategorisieren, zu korrigieren und zu erldutern sowie als Lerngelegenheiten zu erklaren. Sie
kénnen am Berufsleben in und Uber die Zielsprache teilnehmen, z. B. an Workshops und Tagungen und mit unter-
schiedliche Nachschlagewerke, darunter auch normative und padagogische Grammatiken sowie Worterbicher, in
der Zielsprache selektiv benutzen und kritisch mit Internetressourcen umgehen.
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Inhalt: Gezieltes Einliben der miindlichen Fertigkeiten (Phonetik und Prosodie) in schul- und berufsrelevanten
Situationen (u.a. durch Simulationen). Umgang mit eigenen und fremden Fehlern; Fehleranalyse anhand von
Arbeiten der Schiler*innen, Selbst- und Peerkorrekturen. Elemente der Lehrersprache in mindlichen und schrift-
lichen Situationen (Fehlererklarungen, Feedbacks, Teilnahme an Workshops, usw.) angemessen verwenden.
Eigene Sprachlernstrategien reflektieren und ausbauen, darunter z. B. Arbeit mit dem Sprachenportfolio sowie
Teilnahme und Mitarbeit an einer Sprachlernberatung. Gezieltes Arbeiten mit Nachschlagewerken (u. a. normative
und padagogische Grammatiken).

Prasenzstudium
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Priifung
stunden = SWS)

Lehr- und
Lernform

u. a. Vielfaltige eigen-
stédndige und kooperative
Spracharbeit wahrend und
Sprachpraktische aullerhalb der Prasenz-
Ubung zeiten, einschl. Teilnahme
an einem Eingangstest und
Fihren eines Sprachen-
portfolios

Prasenzzeit spU 60
Vor- und Nachbereitung spU 60

Prufungsvorbereitung und
Prufung 30

Mindliche Prifung (ca. 20 Minuten; zzgl. Vorbereitungszeit von
ca. 30 Minuten), wird ggf. als Gruppenprifung durchgefihrt, oder
Modulpriifung Prasentation (ca. 20 Minuten) oder Klausur (90 Minuten), kann
auch in elektronischer Form erfolgen.

Diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Veranstaltungssprache Franzdsisch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Wintersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schriftliche und mindliche Sprachkompetenz im Unterricht — Franzdsisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Zentraleinrichtung Sprachenzentrum /
Sprachenzentrum

Modulverantwortung: Studien- und Prifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachen-
zentrum

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Franzésisch auf
dem Niveau B2.2-C1.1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) und erfolgrei-
cher Abschluss des Moduls ,Lernersprache — Franzésisch®

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfliigen Uber ein hohes Sprachbewusstsein und sind in der Lage, ihre
Sprachkompetenzen autonom weiterzuentwickeln. Sie beherrschen folgende rezeptiven und produktiven Kompe-
tenzen in Franzdsisch auf dem Niveau C1 GER: Sie kdnnen Aufgaben oder Unterrichtsphasen in der Zielsprache
sicher durchfuhren und sprachliche Funktionen der Lehrerrolle austben, z. B. prazise und deutliche Anweisungen
geben, auf der Grundlage eines Textes aus Literatur und Medien Unterricht in der Zielsprache adressatengerecht
durchfihren, landeskundliche Phdnomene mit Bezug auf den Rahmenlehrplan in der Zielsprache angemessen
erklaren und dabei eine interkulturelle Perspektive bertcksichtigen. Sie kdnnen ein angemessenes soziolinguis-
tisches Register (Wortschatz, Textstrukturen und Sprachmittel) verwenden und die Zielsprache als Metasprache
einsetzen. Sie kdnnen Texte und Medien fiir den Einsatz im Unterricht zielgruppenorientiert und sprachférdernd
auswahlen und aufarbeiten und sind in der Lage, historische oder aktuelle literarische Texte bzw. andere Medien
in der Zielsprache unter Berticksichtigung schulrelevanter Aspekte in Bezug auf Lexik, Syntax und Sprachregister
in der Zielsprache zu verstehen und zu analysieren. Sie verfugen Uber ein fundiertes Wissen Uber die Kultur und
Geschichte der Ziellander, das ihnen ermdglicht, Dokumente und Texte mit landeskundlichem Inhalt zu verstehen
und zu analysieren. Sie kdnnen eine Sprachmittlerrolle einnehmen und sind in der Lage, Sprachmittlungsaufgaben
zu implementieren. Dabei setzen sie auch strategisches Wissen und interkulturelle Kompetenz ein.
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Inhalt: Einiben von Elementen der Lehrersprache (mundliche und schriftliche Anweisungen, situationsbezoge-
ne Reaktionen in der Zielsprache usw.) in der Durchflihrung von Unterrichtssequenzen. Auseinandersetzung mit
aktuellen und historischen Phanomenen in den Ziellandern anhand relevanter Texte oder Medien; Interkulturelle
Reflexion. Beschaftigung mit Texten in der Zielsprache im Hinblick auf unterrichtsrelevante lexikalische und syn-
taktische Besonderheiten des Franzdsischunterrichts. Literarische Texte, auch aus dem Bereich der Kinder- und
Jugendliteratur, Dokumente mit landeskundlichem Inhalt und andere im schulrelevanten Kontext geeignete Medien
unter Berucksichtigung der sprachlichen und landeskundlichen Merkmale (ins Deutsche und in die Zielsprache)
mitteln. Lernstrategien: u. a. Weiterfiihren des Sprachenportfolios.

Prasenzstudium
Lehr- und Lernform | (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Priifung
stunden =SWS)
Prasenzzeit spU 30
Sprachpraktische > Vielfaltige eigenstandige Vor- und Nachbereitung spU | 30
Ubung und kooperative Sprachar-
beit wahrend und auRerhalb | Prasenzzeit spU 30
der Prasenzstunden Vor- und Nachbereitung spU | 30
Sprachpraktische 5 (Weiterfihren des Spra-
Ubung chenportfolios) Prufungsvorbereitung und
Prufung 30

Klausur (90 Minuten; kann auch in elektronischer Form erfolgen)
oder schriftliche Ausarbeitung (ca. 6 Seiten) oder Projektarbeit

Modulpriifung (ca. 6 Seiten) und mandliche Prifung (ca. 20 Minuten; wird ggf.
als Gruppenprifung durchgefiihrt) oder Prasentation (ca. 20 Mi-
nuten).

Veranstaltungssprache Franzdsisch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Sommersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

i. Geschichte

Modul: Fachdidaktik Geschichte — Ausgewahlte Themen

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Professur Didaktik der Geschichte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in exemplarischen Bereichen der Didaktik der
Geschichte und der Methodik des Geschichtsunterrichts, auch in ihren theoretischen und historischen Dimensio-
nen. Sie kennen ausgewahlte Theorien der Sozial- und Kulturwissenschaften und kdnnen diese fur Fragen der Ge-
schichtskultur und Geschichtsdidaktik nutzbar machen. Sie kdnnen gesellschaftliche Einflisse auf zu erwerbende
fachliche Kompetenzen der Lernenden und deren Beurteilung, auch unter historischer Perspektive, erlautern. Sie
wissen um die Bedeutung von Inklusion und von sozialen Kategorien fir historisches Lernen. Darauf aufbauend
nehmen sie zu aktuellen geschichtskulturellen und geschichtsdidaktischen Fragen Stellung. Didaktische Entschei-
dungen treffen sie schiler*innenbezogen, sachgerecht und reflektiert und Uberfihren diese in methodisch vielfalti-
ge Unterrichtskonzepte, die sie diskursiv begriinden. Sie haben ein Bewusstsein fur die spezifischen sprachlichen
Herausforderungen von Geschichtsunterricht und kennen Mdglichkeiten diesen mit DaZ-spezifischen und generel-
len sprachbildenden MaRnahmen zu begegnen.
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Inhalte: Die Studierenden beschéaftigen sich mit ausgewahlten Inhalten und Problemstellungen aus dem Bereich
aktueller Theorien und Tendenzen in der Geschichtsdidaktik. Aus der Fachliteratur wird dabei auch die Historizi-
tat dieser Positionen erschlossen. Gegenstande fachhistorischer Forschung werden aus didaktischer Sicht ana-
lysiert und in strukturierte Reihen- und Unterrichtsentwirfe flr Schiler‘innen umgesetzt, schriftlich verfasst und
mit anderen Studierenden diskutiert. Aktuelle geschichtskulturelle und wissenschaftspolitische Debatten werden
wahrgenommen, analysiert, diskutiert und bewertet. Uber Mdglichkeiten, didaktisch/methodische Prinzipien in kon-
krete Lernsituationen fir konkrete Lernende zu Uberflihren wird einzeln und in Gruppen, schriftlich und mandlich
nachgedacht. Inklusionsfragen werden an konkreten Materialien untersucht und eigene Materialien im Hinblick auf
Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache erstellt.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit S-A 30
Seminar A 2 Vor- und Nachbereitung S-A 20
torttige, Grappendiskus. | Prasenzzeit 8 30
) g€, PP N Vor- und Nachbereitung S-B 20
sionen, Unterrichtsentwrfe
Seminar B 2 Prufungsvorbereitung und
Prufung 50
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Geschichte — Fach 1

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Professur Didaktik der Geschichte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Fach-
unterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
berlcksichtigen die sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspddagogische Prinzipien und die
Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration,
Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schiler*innen
beim fachlichen Lernen. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Auf-
gabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht.
Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kon-
nen Lernstande erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungsuberprifungen als konstruktive
Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von eigenem
und fremdem Fachunterricht kénnen sie reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren
und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kdnnen sie Alternativen entwerfen
und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompetenzen
befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studierenden
verfiigen Uber Kommunikationskompetenzen und kdénnen fachliche Fragen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen
diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprachhandlungen des Fachunterrichts schulformbezogen be-
nennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ
Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwdirfen an.
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Inhalte: Bei der Planung von Unterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanaly-
se und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompe-
tenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung bericksichtigt. Bei der Durchfihrung und Reflexion von Unterricht stehen
schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiih-
rung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung
und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Ent-
wicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Lehr- und
Lernformen

Arbeitsaufwand

Formen aktiver Teilnahme (Stunden)

Seminar A 2

eigenstandige Lektire,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum 4

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieBlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule

160

Seminar B 2

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prifungsvorbereitung und
Prifung

30
45

50

Modulpriifung

Hausarbeit (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme

Deutsch
ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden 12 LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:
jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Geschichte — Fach 2

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Professur Didaktik der Geschichte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Fach-
unterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
berlcksichtigen die sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und die
Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration,
Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schiler*innen
beim fachlichen Lernen. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Aufga-
benstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Da-
bei erkennen sie Benachteiligungen und Forderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kdnnen
Lernstédnde erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungsuberprifungen als konstruktive Rick-
meldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von eigenem und
fremdem Fachunterricht kdnnen sie reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und
beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kdnnen sie Alternativen entwerfen
und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompetenzen
befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studierenden
verfigen Uber Kommunikationskompetenzen und kdnnen fachliche Fragen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen
diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Fachunterrichts schulformbezogen be-
nennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ
Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Unterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanaly-
se und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompe-
tenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung berticksichtigt. Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht stehen
schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfih-
rung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung
und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Ent-
wicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat i .
. . ’ Prasenzzeit S 30
Seminar A 2 Erstellen eines Handouts, Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion

angelgteten Unterrichts, Prasenzzeit in der Schule SP
Unterrichtsvor-

Schulpraktikum 4 einschlieBlich Vor- und Nach-

und -nachtitlasprechungen bereitung in der Schule 160
mit Mentor*innen, Dozieren-

den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben
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eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien, Prasenzzeit S 30
Erstellen, Analysieren und | Vor- und Nachbereitung S 95
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Seminar B 2

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12 LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Geschichte — Entwicklung, Evaluation und Forschung

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Professur Didaktik der Geschichte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, Theorien und Konzeptionen der Fachdidaktik Geschichte
vor dem Hintergrund ihrer Praxiserfahrungen auf fachunterrichtliche, schulische und auflerschulische Felder zu
beziehen und schulformbezogen zu beurteilen. Sie kdnnen Uber didaktische Entscheidungen, insbesondere Uiber
selbst erstellte Unterrichtskonzeptionen, sachgerecht und erfahrungsbezogen reflektieren und auf diese Weise
ihr geschichtsdidaktisches, kategoriales, diskursfahiges Professionswissen praxisorientiert anwenden. Sie sind
in der Lage, auf der Basis ihrer Praxiserfahrungen Theorien der Geschichtsdidaktik in miindlichen AuRerungen,
Diskussionen und eigenen schriftlichen Arbeiten zu kritisieren. Sie kennen, erlautern und reflektieren sicher und
eigenstandig, einzeln und in Gruppen Ergebnisse empirischer Forschung der Geschichtsdidaktik. Sie sind in der
Lage, wissenschaftliche Arbeiten schulformbezogen zu planen, durchzuflihren und auszuwerten sowie fachdidak-
tische Perspektiven auf Moglichkeiten schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curriculum zu
beziehen. Sie kdnnen Stellung zu aktuellen geschichtskulturellen Fragen nehmen und geschichtsunterrichtliches
Handeln dazu in konstruktive Beziehung zu setzen. Konkrete Sprachhandlungen des Fachunterrichts benennen
sie und erkennen und analysieren fir den Fachunterricht erforderliche Sprachstrukturen und machen sie zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion.

Inhalte: Die Studierenden verknupfen ihre im Modul ,Fachdidaktik Geschichte: Ausgewahlte Probleme’ und im
Modul ,Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Geschichte’ erworbenen Kompetenzen. Die Diskussionsgegen-
stande ergeben sich zum einen aus dem Bereich aktueller Theorien und Tendenzen in der Geschichtsdidaktik und
an Gegenstanden fachhistorischer Forschung, jedoch ebenso an den sich darauf beziehenden Konzeptionen fiir
Unterricht, die im Modul Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Geschichte erstellt wurden. Unterricht, ge-
schichtsdidaktische Theoriebildung und geschichtskulturelle Tendenzen werden in Beziehung zueinander gesetzt.
Uber konkrete Méglichkeiten der Weiterentwicklung von Curricula und Unterrichtskonzepten wird einzeln und in
Gruppen reflektiert, eigenstandige Mdglichkeiten empirischer und theoretischer geschichtsdidaktischer Forschung
werden konzipiert und umgesetzt. Diese Erkenntnisse werden in die weitere eigene Professionalisierung einge-
bracht und entsprechende Entwirfe gestaltet.
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Prasenzstudium .
Lt?:;;:]r:gn (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arlzglttsra‘g:vr\:)and
stunden =SWS)
Prasenzzeit S-A 30
Seminar A 2 or- und Nachbereitung S-A 20
Unterrichtsentwirfe, Grup- N .
. X ’ Prasenzzeit S-B 30
pendiskussionen, Kurzvor- ) . i
trag, Textprésentationen Vor- und Nachbereitung S-B 20
Seminar B 2 Priifungsvorbereitung und
Prufung 50

Prasentation (ca. 20 Minuten) mit vorheriger Ausarbeitungszeit

Modulpriifung (ca. 90 Minuten)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Alte Geschichte A

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themengebiet
der Alten Geschichte, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Methoden. Sie erlernen vor dem Hin-
tergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststandig historische Fragestellungen
zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich darzustellen. Sie kénnen den For-
schungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigensténdig relevante Quellenbestande dazu auswerten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick lber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Alten
Geschichte auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden einschlagige For-
schungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise die Gelegenheit,
sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungsproblem zu identi-
fizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.

Prasenzstudium .
Ll:;rl:fr;):lrrr:gn (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arl:zgltt::gx)and
stunden =SWS)
Vor- Nach i
Vorlesung 2 Lthi;Jrg?] achbereitung, Prasenzzeit V 30
- Vor- und Nachbereitung V 30
Vor- und Nachbereitung,
strukturierte Lekture, Prasenzzeit HS 30
Quellen- und Begriffsre- Vor- und Nachbereitung HS 90
Hauptseminar 2 cherchen, Diskussionsbetei- g
ligung, Referat, Erstellung | priifyngsvorbereitung und
einer Forschungsbibliogra- Priifung 120
phie
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr
. Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Alte Geschichte B

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themenge-
biet der Alten Geschichte, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Methoden. Sie erlernen vor dem
Hintergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststandig historische Fragestel-
lungen zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich darzustellen. Sie kénnen
den Forschungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigenstandig relevante Quellenbestédnde dazu aus-
werten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick (iber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Alten
Geschichte auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden einschlagige For-
schungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise die Gelegenheit,
sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungsproblem zu identi-
fizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.

Prasenzstudium .
Lehr-und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Methodeniibung 5 Vor- _gnd Nachbereitung, ) o
Lektlren Prasenzzeit MU 30
Vor- und Nachbereitung, Vor- und Nachbereitung MU 30
strukturierte Lekture, ) .
Quellen- und Begriffsre- Préasenzzeit HS 30
Hauptseminar 2 cherchen, Diskussionsbetei- | Vor- und Nachbereitung HS 90
ligung, Referat, Erstellung ) .
einer Forschungsbibliogra- | Prifungsvorbereitung und
phie Prifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme Methodenlibung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Mittelalterliche Geschichte A

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themenge-
biet der Mittelalterlichen Geschichte, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Methoden. Sie erlernen
vor dem Hintergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststandig historische
Fragestellungen zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich darzustellen. Sie
kénnen den Forschungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigenstandig relevante Quellenbestande
dazu auswerten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick tiber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Mittelalter-
lichen Geschichte auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden einschlagige
Forschungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise die Gelegen-
heit, sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungsproblem zu
identifizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.
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Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Vorlesun 5 Vor- und Nachbereitung, . ]
: Pl gy |
Vor- und Nachbereitung, or- und Nachbereliung
strukturierte Lekture, Prasenzzeit HS 30
_ Quellen- und Begriffsre- | \/5r_ yng Nachbereitung HS 90
Hauptseminar 2 cherchen, Diskussionsbetei-
ligung, Referat, Erstellung | prijfungsvorbereitung und
einer Forschungsbibliogra- Priifung 120
phie
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Mittelalterliche Geschichte B

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themenge-
biet der Mittelalterlichen Geschichte, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Methoden. Sie erlernen
vor dem Hintergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststandig historische
Fragestellungen zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich darzustellen. Sie
kénnen den Forschungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigenstandig relevante Quellenbestande
dazu auswerten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick iber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Mittelalter-
lichen Geschichte auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden einschlagige
Forschungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise die Gelegen-
heit, sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungsproblem zu
identifizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
. Vor- und Nachbereitung, .
Methodenubung 2 Lektijren g \P/résenszﬁit |\I/’|]t)J ’ MU 28
Vor- und Nachbereitung, or- und Nachbereliung
strukturierte Lekture, Prasenzzeit HS 30
_ Quellen- und Begriffsre- | \/5r_ yng Nachbereitung HS 90
Hauptseminar 2 cherchen, Diskussionsbetei-
ligung, Referat, Erstellung | prijfungsvorbereitung und
einer Forschungsbibliogra- Priifung 120
phie
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme Methodenlibung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja
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Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Geschichte der Friihen Neuzeit A

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themen-
gebiet der Geschichte der Friihen Neuzeit, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Methoden. Sie
erlernen vor dem Hintergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststandig his-
torische Fragestellungen zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich darzu-
stellen. Sie kdnnen den Forschungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigenstandig relevante Quellen-
bestédnde dazu auswerten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick tiber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Geschichte
der Frihen Neuzeit auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden einschlagige
Forschungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise die Gelegen-
heit, sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungsproblem zu
identifizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

Vorlesung 5 Vor- _gnd Nachbereitung, ) .
Lektlren Prasenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung, Vor- und Nachbereitung V 30
strukturierte Lekture, ) _
Quellen- und Begriffsre- Prasenzzeit HS 30

Hauptseminar 2 cherchen, Diskussionsbetei- | Vor- und Nachbereitung HS 90
ligung, Referat, Erstellung ) .
einer Forschungsbibliogra- | Prifungsvorbereitung und 120
phie Prifung

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

241 FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026



FU-Mitteilungen

Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Geschichte der Friihen Neuzeit B

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themen-
gebiet der Geschichte der Frihen Neuzeit, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Methoden. Sie
erlernen vor dem Hintergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststandig his-
torische Fragestellungen zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich darzu-
stellen. Sie kdnnen den Forschungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigenstandig relevante Quellen-
bestédnde dazu auswerten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick (iber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Geschichte
der Friihen Neuzeit auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden einschlagige
Forschungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise die Gelegen-
heit, sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungsproblem zu
identifizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
. Vor- und Nachbereitung, .

Methodenubung 2 Lektijren g \P/résenszﬁlit '\I/’:t)J ’ MU 28
Vor- und Nachbereitung, or- und Nachbereliung
strukturierte Lekture, Prasenzzeit HS 30

_ Quellen- und Begriffsre- | \/5r_ yng Nachbereitung HS 90

Hauptseminar 2 cherchen, Diskussionsbetei-
ligung, Referat, Erstellung | prijfungsvorbereitung und
einer Forschungsbibliogra- Priifung 120
phie

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme Methodenlibung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts A

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themenge-
biet der Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Metho-
den. Sie erlernen vor dem Hintergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststan-
dig historische Fragestellungen zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich
darzustellen. Sie kdnnen den Forschungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigenstandig relevante
Quellenbestédnde dazu auswerten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick (iber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Geschich-
te des 19. und 20. Jahrhunderts auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden
einschlagige Forschungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise
die Gelegenheit, sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungs-
problem zu identifizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.
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Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Vorlesung 2 \or- Und NaChbereltUng, Prasenzzeit V . 30
Lektlren Vor- und Nachbereitung V 30
Vor- und Nachbereitung, ) .
strukturierte Lektire, Quel- | Prasenzzeit HS 30
. len- und Begriffsrecherchen, | Vor- und Nachbereitung HS 90
Hauptseminar 2 . . -
Diskussionsbeteiligung, ) .
Referat, Erstellung einer Priifungsvorbereitung und
Forschungsbibliographie Prifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Epochale Historische Kompetenzen — Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts B

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse historischer Probleme in einem Themenge-
biet der Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, ihrer Historiographie und der relevanten Theorien und Metho-
den. Sie erlernen vor dem Hintergrund aktueller Forschungsdebatten und eigener Erkenntnisinteressen selbststan-
dig historische Fragestellungen zu formulieren, ihre Ergebnisse zu prasentieren wissenschaftsadaquat schriftlich
darzustellen. Sie konnen den Forschungsstand zu einem Spezialthema aufbereiten und eigenstandig relevante
Quellenbestande dazu auswerten.

Inhalte: Das Modul bietet einen Uberblick tiber eine Teilepoche oder ein spezielleres Themengebiet der Geschich-
te des 19. und 20. Jahrhunderts auf dem aktuellen Forschungsstand. Bezogen auf ein spezielleres Thema werden
einschlagige Forschungsarbeiten gelesen und Quellen erschlossen. Die Studierenden erhalten auf diese Weise
die Gelegenheit, sich den Forschungsstand zu einem bestimmten Thema zu erarbeiten, sie lernen ein Forschungs-
problem zu identifizieren und sich unter Anleitung mit diesem Forschungsproblem kritisch auseinanderzusetzen.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Methodeniibung 2 Vor- und Nachbereitung, Prasenzzeit MU . ) 30
Lektiren Vor- und Nachbereitung MU 30
Vor- und Nachbereitung, )
strukturierte Lektiire, Quel- | Prasenzzeit HS 30
. len- und Begriffsrecherchen, | Vor- und Nachbereitung HS 90
Hauptseminar 2 . . -
Diskussionsbeteiligung, ) .
Referat, Erstellung einer Prifungsvorbereitung und
Forschungsbibliographie Prifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 13 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme Methodenlbung: Teilnahme wird empfohlen, Hauptseminar: ja
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Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Jahr

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Forschungsmethoden und Theorien in der Geschichtswissenschaft

Hochschule/ Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Geschichte

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen ausgewahlte Theorien, Methoden und Forschungsansatze, die Vo-
raussetzung fur selbststandiges geschichtswissenschaftliches Arbeiten sind. Sie kdnnen die Anwendung solcher
Theorien, Methoden und Ansatze auf konkrete historische Erklarungsprobleme und die daflr zur Verfigung ste-
henden Quellen reflektieren.

Inhalte: Das Modul behandelt exemplarisch ein spezielles Thema aus dem heuristischen Kanon der Geschichts-
wissenschaft und seine Anwendung auf konkrete Gegenstandsbereiche und Erklarungsprobleme der Geschichte.
Die Spezialisierung kann sich auf ein Fachgebiet der Geschichte richten oder fachgebietsiibergreifend sein.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenzzeit MU 30
Lekture, Interpretation und | Vor- und Nachbereitung MU 60
Methodenlibung 2 Diskussion von Quellen und
Fachliteratur, Referat Prafungsvorbereitung und
Prafung 60
Modulpriifung Schriftliche Ausarbeitung (5—6 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

j. Informatik

Modul: Fachdidaktik Informatik — Ausgewahlte Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Informatik

Modulverantwortung: Professur flr Didaktik der Informatik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfugen Uber die folgenden schulartbezogenen Kompetenzen, sie kénnen
Informatikdidaktische Theorien und Konzeptionen rezipieren, reflektieren und auf schulische, fachunterrichtliche
und aulderschulische Lernorte und Felder beziehen und schulformbezogen Informatikdidaktische Konzeptionen
strukturiert und systematisch darstellen und erlautern sowie theoriegeleitet in einen schulformspezifischen Zusam-
menhang mit fachlichem Lehren und Lernen stellen. Sie sind in der Lage, Informatikdidaktische Theorien und Kon-
zeptionen auf fach- und bildungswissenschaftliche Ansatze zu beziehen und dabei die Aspekte Gender, Diversity
und Inklusion auf Lerngruppen bezogen zu berlcksichtigen und zu bewerten. Sie kdnnen auf Basis der Bildungs-
standards fur das Fach Informatik schulformbezogen exemplarisch Ansatze selbstbestimmten, kooperativen, ku-
mulativen sowie kontextbezogenen Lernens erdrtern und den Einfluss des fachspezifischen Medieneinsatzes auf
das Lehren und Lernen von Informatik reflektieren und bewerten.

FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026 244



FU-Mitteilungen

Inhalte: Es werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, wie beispielsweise: spezielle Probleme des schul-
artbezogenen Lehrens und Lernens von Informatik, spezielle experimentelle Lernumgebungen und experimentel-
le Zugange zu ausgewahlten Themen; Bildung fir Nachhaltige Entwicklung (BNE), Gestaltung und Analyse von
lernférderlichen Aufgaben; Differenzierung und Umgang mit Heterogenitat, Informatiklernen an auf3erschulischen
Lernorten und im Schuler*innenlabor, fachiibergreifender Unterricht, unterrichtspraktische Erfahrungen in komple-
xitatsreduzierten Lehr-Lernsituationen im Lehr-Lern-Labor / Schiler*innenlabor, Gender und Diversity im Informa-
tikunterricht.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenzzeit S 45
aktive Beteiligung an Dis- Vor- und Nachbereitung S 75
Seminar 3 kussionen, Prasentationen,
~teaching experiments* Prufungsvorbereitung und
Prufung 30

Hausarbeit (ca. 8 Seiten) oder Prasentation (ca. 15 Minuten) oder
Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefiihrt werden

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Informatik — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Informatik

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Informatik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Informa-
tikunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren diese. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
berlcksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzi-
pien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status,
Migration, Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schi-
ler*innen beim Lernen von Informatik. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumge-
bungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressaten-
gerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Foérderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten.
Sie kénnen Lernstande erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungstiberprifungen als kons-
truktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von
eigenem und fremdem Fachunterricht kbnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen
Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kénnen
sie Alternativen entwerfen und ihren Informatikunterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persdnliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen iber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Infor-
matikunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand Informatikdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Informatikunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.
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Inhalte: Bei der Planung von Informatikunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte
der Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sach-
analyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kom-
petenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung berlicksichtigt. Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Informatikunter-
richt stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und
Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernum-
gebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzun-
gen, Entwicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A

eigenstandige Lektire,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule
SP einschliellich Vor- und
Nachbereitung in der Schule

160

Seminar B

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prifungsvorbereitung und
Prifung

30
45

50

Modulpriifung

Praktikumsbericht (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme

Deutsch
ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum: jedes Win-
tersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Informatik — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Informatik

Modulverantwortung: Professur fiir Didaktik der Informatik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Informa-
tikunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren diese. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
berlcksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzi-
pien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status,
Migration, Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schi-
ler*innen beim Lernen von Informatik. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumge-
bungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren sie kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressaten-
gerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Foérderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten.
Sie kénnen Lernstédnde erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungsuberprifungen als kon-
struktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von
eigenem und fremdem Fachunterricht kbnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen
Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kénnen
sie Alternativen entwerfen und ihren Informatikunterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen beféhigen sie dazu, persdnliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen iber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Infor-
matikunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand Informatikdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Informatikunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Informatikunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte
der Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiiler‘innen, Sach-
analyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kom-
petenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung berticksichtigt. Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Informatikunter-
richt stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und
Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernum-
gebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzun-
gen, Entwicklung von begrindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat i .
. . ’ Prasenzzeit S 30
Seminar A 2 Erstellen eines Handouts, Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion

angeleiteten Unterrichts, .. .
Unterrichtsvor-und -nachbe- | Frasenzzeitin der Schule SP

Schulpraktikum 4 sprechunaen mit Mentor*in- einschlieBlich Vor- und Nach-
P 9 bereitung in der Schule 160

nen, Dozierenden sowie
Fachberaterinnen, sonstige
Aufgaben
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eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,

. . Prasenzzeit S 30
Seminar B 2 Igrstellen,_AnaIyS|eren und Vor- und Nachbereitung S 95
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysieren
und Reflektieren von eige-
nem und fremdem Unter-
richt, Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Informatik — Entwicklung, Evaluation und Forschung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Informatik

Modulverantwortung: Professur fir Didaktik der Informatik

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung der Module “Fachdidaktik Informatik — Ausgewahlte
Themen® und ,Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Informatik — Fach 1 oder ,Schulpraktische Studien im
Unterrichtsfach Informatik — Fach 2

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen Fragestellungen und Ergebnisse ausgewahlter Informatikdidakti-
scher Entwicklungs- und Forschungsarbeiten erlautern und bewerten und besitzen Methodenkenntnisse in den
Bereichen Entwicklung, Evaluation und Forschung mit Bezug auf Informatikdidaktische Problemstellungen. Sie
kénnen wissenschaftliche Entwicklungs-/Forschungsarbeiten im Bereich der Didaktik der Informatik planen, durch-
fihren und auswerten und kénnen Informatikdidaktische Forschungsergebnisse auf Méglichkeiten schulformbezo-
gener Weiterentwicklung von Unterricht und Curriculum beziehen.

Inhalte: Es werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, wie beispielsweise: konkrete Ausgestaltung,
exemplarische Erprobung und Evaluation innovativer Unterrichtskonzepte; Forschungsfelder der Informatikdidak-
tik; theoretische Grundlagen, Methoden und Ergebnisse Informatikdidaktischer Forschung; Entwicklung von Frage-
stellungen zum Lernen und Lehren von Informatik und dazu passenden Untersuchungsdesigns; fachdidaktische
Studien und Theorien zu Motivation, Interesse, Einstellung, zum Lehren und Lernen; Informatikdidaktische For-
schungsliteratur.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit HS 45
aktive Beteiligung an Vor- und Nachbereitung HS 65
Hauptseminar 3 Diskussionen, Prasenta-

tionen Prifungsvorbereitung und

Prifung 40
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Hausarbeit (ca. 8 Seiten) oder Prasentation (15 Minuten) oder
Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgeflihrt werden

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

k. Italienisch

Modul: Fachdidaktik Italienisch Ausgewahlte Themen

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen ausgewahlte Konzeptionen, Theorie- und Forschungsansétze der
Fremdsprachendidaktik und kdnnen diese strukturiert darstellen und erlautern. Sie kénnen Fragestellungen und Er-
gebnisse fachdidaktischer Forschung selbststandig erschliefen, analysieren, erlautern und beurteilen. Sie sind in der
Lage, sie in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit Italienischlehren und -lernen zu stellen sowie auf fach-
und bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu beziehen. Es gelingt ihnen, die unterschiedlichen Konzepte vernetzt
aufeinander zu beziehen und auf der Meta-Ebene zu reflektieren. Sie besitzen vertiefte Kompetenzen in der Methodik
wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik und setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Berei-
chen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.) und Inklusion in
Hinblick auf den Italienischunterricht erfolgreich auseinander. Die Studierenden kennen Grundlagen sprachbildenden
Fremdspracheunterrichts und kénnen sie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.

Inhalte: Die Studierenden bearbeiten Inhalte aus den zentralen Bereichen der Fremdsprachendidaktik und lernen
an ihnen unterschiedliche konzeptuelle Ansatze sowie Ergebnisse aus der konzeptuellen wie empirischen For-
schungsliteratur kennen. An den Inhalten kénnen Studierende neben der aktuellen Diskussion eine historische
Entwicklung und einen Ausblick auf zuklinftige Entwicklungen thematisieren sowie grundlegende Bedingungen,
Prinzipien und Herausforderungen des Fremdsprachenunterrichts erkennen. Entsprechende Inhalte sind z. B. For-
schungsfelder der Fremdsprachendidaktik, Aspekte fremdsprachlichen Lernens, ausgewahlte Kompetenzbereiche
des ltalienischunterrichts, ausgewahlte Medien und Materialien, zentrale fremdsprachendidaktische Konzepte wie
Aufgabenorientierung, Mehrsprachigkeitsdidaktik, Autonomieférderung, -Querschnittaufgaben wie Inklusion, Me-
dienbildung oder Digitalisierung.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
eigenstandige Lektire, i .
viglféltige Fgrmen eigen- Prasenzzeit S 30
. . Vor- und Nachbereitung S 50
. stéandiger und kooperativer
Seminar 2 . ! :
Sitzungsleitung, aktive . :
. A Prifungsvorbereitung und
Beteiligung am Gesprach, Priifun 70
Erstellen eines Handouts 9
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
Modulsprache Deutsch und ltalienisch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Wintersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Italienisch — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von ltalie-
nischunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementspre-
chend begrindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungspro-
zessen berucksichtigen sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und
die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration,
Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schiler*innen
beim fachlichen Lernen. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Auf-
gabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht.
Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kénnen
Lernstdnde erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungsiberpriufungen als
konstruktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte
von eigenem und fremdem ltalienischunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des
eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis
kdnnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfigen uber Kommunikationskompetenzen und kdnnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Ita-
lienischunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden Prinzipien sprachbildenden ltalienischunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehéren unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curri-
culare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schul-
formbezogene didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele sowie Impulsgebung.
Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehéren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrendenverhal-
ten und Unterrichtssprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung,
Entwicklung von begriindeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts, Prasenzzeit S 30
Analyse und Erarbeitung Vor- und Nachbereitung S 45
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Seminar A 2

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
eigenstandige Lektiire, Un- | Prasenzzeit in der Schule SP
Schulpraktikum 4 terrichtsvor- und -nachbe- einschlieBlich Vor- und Nach-
sprechungen mit Mentor*in- | bereitung in der Schule 160
nen, Dozierenden sowie
Fachberaterinnen, sonstige
Aufgaben
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aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,

Analyse und Erarbeitung Prasenzzeit S 30

von Lehr-Lernmaterialien, Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar B 2 Erstellen, Analysieren und

Uberarbeiten von Unter- Prifungsvorbereitung und

richtsentwirfen, Analysie- Prifung 50

ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem

Unterricht
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)
Modulsprache Deutsch und lItalienisch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum: jedes Win-

Haufigkeit des Angebots tersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

Verwendbarkeit .
und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach lItalienisch — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von ltalie-
nischunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementspre-
chend begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungspro-
zessen bericksichtigen sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und
die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration,
Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schiler*innen
beim fachlichen Lernen. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Auf-
gabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht.
Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Forderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie konnen
Lernstande erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungstberprifungen als
konstruktive Riickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte
von eigenem und fremdem ltalienischunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des
eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis
kénnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, personliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen iber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des lta-
lienischunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwtirfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehéren unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curri-
culare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schul-
formbezogene didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele sowie Impulsgebung.
Durchfihrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehoren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrendenverhal-
ten und Unterrichtssprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung,
Entwicklung von begriindeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen.
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Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden =SWS)

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
eigenstandige Lektire,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule

160

Seminar B

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht mediengestutzte
Reflexionsleistung der Pra-
xiserfahrung

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
95

Modulpriifung

keine

Modulsprache

Deutsch und ltalienisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum: jedes Win-

tersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien
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Modul: Fachdidaktik Italienisch — Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 1

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse Uber fremdsprachendidaktische For-
schungsansatze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kdnnen sie ltalienischdidaktische Pers-
pektiven auf Mdglichkeiten schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Die
Studierenden kénnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen fremden Unterrichts auf fremdsprachen-
didaktische Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfihrende Fragestellungen und professionsbezo-
gene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kdnnen kleinere unterrichtliche Experimente und Erprobungen schul-
formbezogen planen, durchfiihren und auswerten. Sie sind in der Lage, auf der Basis von Erfahrungsberichten
und Planungsuiberlegungen aus der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse und
der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen curriculare Bausteine fiir den Italienischunterricht zu entwer-
fen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren und
Teilergebnisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein, tber-
nehmen personlich Verantwortung im Team und sind in der Lage mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert
zusammenzuarbeiten. In ihren Uberlegungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity
(wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf
den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die fur den Fachunterricht erforderlichen
Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie ken-
nen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im Fremdsprachenunterricht und kénnen diese zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegenheit
zur theoriebasierten Vertiefung, z. B. zu aktuellen Problemfeldern und Entwicklungen des ltalienischunterrichts,
Unterrichtsmethoden und -prinzipien oder Lehr- und Lernmaterialien.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer . .
Semin%rbeteiligung 2.B. |PrasenzzeitS 30
. X ’ Vor- und Nachbereitung S 80
. aktive Teilnahme am Ge-
Seminar 2

sprach, Ubernahme eines
Seminarteils, Referat,
Feedback- und Reflexions-
gesprache, Handout

Prifungsvorbereitung und
Prifung 40

Essay (ca. 8 Seiten) oder medial gestaltetes Produkt

Modulprifung (wie Screencast, Podcast oder Lernvideo, ca. 20 Minuten)

Modulsprache Deutsch und ltalienisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Fachdidaktik Italienisch — Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 2

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfliigen Uber vertiefte Kenntnisse Uber fachdidaktische Forschungsan-
satze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kdnnen sie fachdidaktische Perspektiven auf Mdglich-
keiten schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Sie sind in der Lage, an
Forschungsvorhaben mitzuwirken bzw. ein eigenes Forschungsvorhaben selbststandig zu konzipieren, durchzu-
fuhren und zu reflektieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren
und Teilergebnisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein,
Ubernehmen persdnlich Verantwortung im Team und sind in der Lage mit anderen konstruktiv und ergebnisorien-
tiert zusammenzuarbeiten. Die Studierenden kénnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen fremden
Unterrichts auf fremdsprachendidaktische Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfihrende Fragestel-
lungen und professionsbezogene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kénnen kleinere unterrichtliche Experimente
und Erprobungen schulformbezogen planen, durchfliihren und auswerten. Sie sind in der Lage, auf der Basis von
Erfahrungsberichten und Planungsiberlegungen aus der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdidakti-
schen Erkenntnisse und der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen curriculare Bausteine zu entwerfen
und zu evaluieren. In ihren Uberlegungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity
(wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Forderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick
auf den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die fir den Fachunterricht erforderlichen
Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie ken-
nen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im Fremdsprachenunterricht und kénnen diese zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegenheit
zur theoriebasierten Vertiefung sowie zur Vorbereitung einer eigenen Forschungsarbeit. z. B. zu aktuellen Problem-
feldern und Entwicklungen des Italienischunterrichts, Unterrichtsmethoden und -prinzipien, Lehr- und Lernmateria-
lien oder Forschungsmethoden in der Fremdsprachendidaktik.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen-
sténdiger und kooperati- Prasenzzeit S 30
ver Seminarbeteiligung, Vor- und Nachbereitung S 15
Seminar 2 z. B. aktive Teilnahme am
Gesprach, Kurzreferat, Prasenzzeit VS 30
Feedback- und Reflexions- | Vor- und Nachbereitung VS 55
gesprache, Handout
aktive Teilnahme am Pri]fungsvorbereitung und
Vertiefungsseminar 2 Gesprach, Vorbereitung Prifung 20
eines Exposés
Modulpriifung Prasentation (ca. 15 Minuten)
Modulsprache Italienisch und Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Italienische Philologie A

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanistik

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im
Bereich der italienischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, selbststandig an den behandel-
ten Fragestellungen weiterzuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Im literaturwissenschaftlichen Bereich
verfluigen die Studierenden Uber ein fundiertes Wissen um die historischen Grundlagen von Literatur (zum Beispiel
Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen) einzuordnen und sind in der Lage, auf
der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen angemessen zu analysieren, zu reflektieren
und darzustellen. Sie kénnen literarische und pragmatische Texte der franzdsischsprachigen Literatur analysieren
und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kulturellen Kontext einordnen. Sie sind in der Lage, unter Be-
rucksichtigung unterschiedlicher Prasentations- und Vermittlungsformen die Eignung historischer und aktueller lite-
rarischer Texte fur den Einsatz im Unterricht zu reflektieren. Im sprachwissenschaftlichen Bereich beherrschen die
Studierenden grundlegende Deskriptions- und Forschungsmethoden der modernen Sprachwissenschaft. Sie sind
in der Lage, fremdsprachliche Texte und Diskurse auf den verschiedenen Stratifikationsebenen wissenschaftlich zu
analysieren, Varietaten spezifisch zu differenzieren und grammatiktheoretische und kognitionslinguistische Model-
le anzuwenden. Sie kdnnen unter Berlicksichtigung der Rahmenbedingungen des ltalienischunterrichts Lehrmate-
rialien auswahlen und sprachférdernd einsetzen. Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse der Sprach-
und Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten Ansatzen. Sie
kdnnen sprachlich komplexere fachwissenschaftliche oder literarische Texte in der Zielsprache detailliert verstehen
und sich mundlich klar und souveran dazu aufern.

Inhalte: Das Modul vermittelt Gegenstéande aus den Bereichen der Literaturwissenschaft und der Sprachwissen-
schaft. In der Literaturwissenschaft leitet es an, theoretisch zu arbeiten und Analysen in historische, soziokulturelle,
medien- und/oder genderspezifische Zusammenhange einzubetten. In der Sprachwissenschaft dient es der Dis-
kussion neuerer Methoden- oder Forschungsfragen oder er6ffnet Anwendungsperspektiven. Das Modul befordert
und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dient der Anlei-
tung zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einlibung entsprechender Arbeitstechniken unter
Berucksichtigung schulrelevanter Aspekte.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Diskussionsbeitrage auf der . .
(Literaturwissenschaft) materialien und begleiten- 9
der Lekture; ca. 3-seitiges . .
zu einer Kolloquiumssit- Prasenzzeit Ko 15
ner 1o'oq Vor- und Nachbereitung Ko 15
Kolloquium, zung; r_nundhch ynd / oder
(Sprachwissenschaft, 1 schriftlich zu erflillende Priifungsvorbereitung und
14-taglich) kleinere Arbeitsauftrage, Priifung 30
einzeln oder im Team
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 7 Seiten)
Modulsprache Italienisch und Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Italienische Philologie B

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/ Ro-
manistik

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfiigen Uber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse
im Bereich der italienischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, selbststandig an den be-
handelten Fragestellungen weiterzuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Im sprachwissenschaftlichen
Bereich beherrschen die Studierenden grundlegende Deskriptions- und Forschungsmethoden der modernen
Sprachwissenschaft. Sie sind in der Lage, fremdsprachliche Texte und Diskurse auf den verschiedenen Stratifika-
tionsebenen wissenschaftlich zu analysieren, Varietaten spezifisch zu differenzieren und grammatiktheoretische
und kognitionslinguistische Modelle anzuwenden. Sie kdnnen unter Berlcksichtigung des Franzdsischunterrichts
Lehrmaterialien auswahlen und sprachférdernd einsetzen. Die Studierenden verfugen Uber vertiefte Kenntnisse
der Sprach- und Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten
Ansatzen. Im literaturwissenschaftlichen Bereich verfligen die Studierenden Uber ein fundiertes Wissen um die
historischen Grundlagen von Literatur (zum Beispiel Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische
Voraussetzungen) einzuordnen und sind in der Lage, auf der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle
Entwicklungen angemessen zu analysieren, zu reflektieren und darzustellen. Sie kdnnen literarische und prag-
matische Texte der franzésischsprachigen Literatur analysieren und in ihren spezifischen historischen, sozialen
und kulturellen Kontext einordnen. Sie sind in der Lage, unter Berlicksichtigung unterschiedlicher Prasentations-
und Vermittlungsformen die Eignung historischer und aktueller literarischer Texte fur den Einsatz im Unterricht zu
reflektieren, sie fur den Einsatz im Unterricht sprachlich angemessen aufzuarbeiten und damit zielgruppenorien-
tiert und sprachférdernd umzugehen.

Inhalte: Das Modul beférdert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen
des Faches und dient der Anleitung zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einlibung ent-
sprechender Arbeitstechniken unter Berlicksichtigung schulrelevanter Aspekte. In der Sprachwissenschaft setzen
sich die Studierenden mit Themen aus einem der drei linguistischen Kernbereiche (Grammatiktheorie und Sys-
temlinguistik, Sprachwandel und -variation, Kognition und Spracherwerb, insbesondere unter Beriicksichtigung
mehrsprachiger Erwerbskontexte) auseinander. Es wird dazu angeleitet, theoretisch zu arbeiten und Analysen in
historische, soziokulturelle, medien- und/oder genderspezifische Zusammenhange einzubetten. Im Bereich der
Literaturwissenschaft zu belegen. diskutieren die Studierenden neuere Methoden- oder Forschungsfragen oder
erarbeiten Anwendungsperspektiven.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden = SWS)
Diskussionsbeitrage auf
Hauptseminar | der Grundlage von Unter- Prasenzzeit HS | 30
(Sprachwissenschaft) 2 richtsmaterialien und be- Vor- und Nachbereitung HS | 60
gleitender Lektlre; ca.
3-seitiges Protokoll zu einer | Prasenzzeit Ko 15
Kolloquiumssitzung; mind- | Vor- und Nachbereitung Ko 15
Kolloquium lich und / oder schriftlich zu
(Literaturwissenschaft 1 erfillende kleinere Arbeits- | Prifungsvorbereitung und
14-taglich) auftrage, einzeln oder im Priufung 30
Team
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 7 Seiten)
Modulsprache Italienisch und Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Italienische Philologie

Hochschule/Fachbereich/ Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften/
Romanistik

Modulverantwortung: der*die Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfiigen Uber thematische und methodische Kenntnisse im Bereich der
italienischen Sprach- und Literaturwissenschaft auf Masterniveau (DQR). Damit sind sie in der Lage, auch kont-
roverse, komplexe Ansatze der Fachwissenschaften selbststandig zu erschliellen und insbesondere im Hinblick
auf unterrichtliche Handlungsfelder kritisch zu reflektieren. Die fremdsprachlichen Kenntnisse der Studierenden
versetzen sie in die Lage, fachliche Inhalte in der Zielsprache angemessen zu rezipieren und darzustellen. Im
literaturwissenschaftlichen Bereich verfigen die Studierenden Uber ein vertieftes Wissen, um die historischen
Grundlagen von Literatur (zum Beispiel Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen)
einzuordnen und sind in der Lage, auf der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen an-
gemessen zu analysieren, zu reflektieren und zu vermitteln. Sie sind in der Lage, literarische und pragmatische
Texte der franzdsischsprachigen Literatur zu analysieren und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kul-
turellen Kontext einzuordnen. Die Studierenden verfligen Uber ein vertieftes Verstandnis textueller bzw. medialer
Inszenierungen von inter- und transkulturellen Phanomenen, auch in Bezug auf Gender-Aspekte, und sind in der
Lage, Funktionsweisen interkultureller Kommunikation zu erkennen, im schulrelevanten Bezug angemessen zu
analysieren und sowohl schriftlich wie mindlich zu vermitteln. Sie sind in der Lage, unter Berlcksichtigung unter-
schiedlicher Prasentations- und Vermittlungsformen die Eignung historischer und aktueller literarischer Texte fur
den Einsatz im Unterricht zu reflektieren, historische und aktuelle literarische Texte auszuwerten, auch im Hinblick
auf den zielgruppenorientierten und sprachfordernden Einsatz im Unterricht. Im sprachwissenschaftlichen Be-
reich sind die Studierenden in den zentralen system- und variationslinguistischen Arbeitsbereichen, in den Feldern
der kognitiven Linguistik sowie von Spracherwerbstheorien in Bezug auf Mehrsprachigkeit orientiert. Sie sind in
der Lage, theoretische und empirische Arbeiten dieser Bereiche einzuordnen und fir die Entwicklung eigener
Fragestellungen zu nutzen. Die Arbeit mit empirischen Materialien befahigt sie, fir den Franzdsischunterricht die
Einbeziehung kommunikativ vielfaltiger Sprachdokumente aus unterschiedlichen Domanen, in denen sich die Di-
versitat auch mehrsprachiger Kontexte abbildet, anzuregen. Die Studierenden sind in der Lage, auf der Basis ihrer
literaturwissenschaftlichen und linguistischen Kenntnisse und Fahigkeiten die Arbeit an eigenen Fragestellungen
zu vertiefen. Die Studierenden verfiigen Uber vertiefte Kenntnisse der Sprach- und Literaturgeschichte und haben
Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten Ansatzen.

Inhalte: Das Modul bietet im Bereich Linguistik eine Vertiefung in einem der drei Kernbereiche (Grammatiktheorie
und Systemlinguistik, Sprachwandel und -variation, Kognition und Spracherwerb, insbesondere unter Berlicksich-
tigung mehrsprachiger Erwerbskontexte). Diese Kenntnisse werden kritisch und unter Einbeziehung empirischer
Methoden in schulnahe Fragestellungen umgesetzt. Besondere Bertlicksichtigung findet die Anwendung von termi-
nologischen und methodischen Instrumenten zur Beschreibung und Deutung sprachlicher Phdnomene sowie kul-
turell und sozial relevanter auersprachlicher Zusammenhange wie auch von Phanomenen der Mehrsprachigkeit.
Das Modul dient im Bereich Literaturwissenschaft der vertiefenden, moglichst epochen- und gattungstibergreifen-
den Beschaftigung mit einem exemplarischen Themenbereich. Es leitet an, literarische Texte in ihren historischen,
soziokulturellen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhangen zu verstehen und zu interpretieren. Es
beférdert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dient
der Anleitung zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einiibung entsprechender Arbeitstechni-
ken unter Bericksichtigung schulrelevanter Aspekte.
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Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden = SWS)
Diskussionsbeitrage auf der
. Grundlage von Unterrichts-

Hauptseminar Il-L 2 materialien und begleiten-

Literaturwissenschaft . glel Prasenzzeit HS II-L 30
der Lekture; ca.10-seitige v d Nachbereit 90
schriftliche Ausarbeitung zu or- und Nachbereitung
einem Thema des Bereichs, Prasenzzeit HS 11-S 30
der nicht den Schwerpunkt Vor- und Nachbereitun 90
der Modulprifung darstellt; 9

. mundlich und / oder schrift- . :

Hauptseminar II-S > lich riillende Klei Prifungsvorbereitung und 60

Sprachwissenschaft \ch zu eriufiende xieinere Priifung
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 12 Seiten)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls zwei Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Verwendbarkeit Masterstudiepgang fur das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien

Modul: Lernersprache — ltalienisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Zentraleinrichtung Sprachenzentrum /
Sprachenzentrum

Modulverantwortung: Studien- und Prifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachen-
zentrum

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Italienisch auf dem
Niveau B2.2 des Gemeinsamen Européischen Referenzrahmens fur Sprachen (GER)

Qualifikationsziele: Die Studierenden beherrschen folgende rezeptiven und produktiven Kompetenzen in lta-
lienisch auf dem Niveau C1.1 GER: Sie kénnen das Niveau ihrer eigenen Sprachkompetenz im Hinblick auf das
Unterrichten in der Zielsprache beurteilen und verfligen Uber Strategien, um ihre Sprachkompetenz selbststandig
aufrechtzuerhalten und weiterzuentwickeln. Sie kdnnen sprachliche Funktionen der Lehrerrolle ausiiben, z. B. kla-
re Rickmeldung Uber identifizierte Starken und Schwachen der Lernenden geben (Europaisches Profil fiir Sprach-
lehrende), Beispiele korrekter Sprachformen und Sprachverwendung niveaugerecht geben und Fragen zur Ziel-
sprache beantworten, aul3er auf den fortgeschrittenen Niveaustufen (C1-C2 GER) (EP). Sie kdnnen dabei die
Zielsprache situationsgerecht und normgerecht verwenden. Sie sind in der Lage, die Fehler der Schiler*innen in
der Zielsprache zu erkennen, zu kategorisieren, zu korrigieren und zu erldutern sowie als Lerngelegenheiten zu
erklaren. Sie kdnnen am Berufsleben in und Uber die Zielsprache teilnehmen, z. B. an Workshops und Tagungen.
Sie kdnnen unterschiedliche Nachschlagewerke, darunter auch normative und padagogische Grammatiken sowie
Woérterbucher, in der Zielsprache selektiv benutzen und kritisch mit Internetressourcen umgehen.

Inhalt: Gezieltes Einliben der miindlichen Fertigkeiten (Phonetik und Prosodie) in schul- und berufsrelevanten
Situationen (u.a. durch Simulationen). Umgang mit eigenen und fremden Fehlern; Fehleranalyse anhand von
Arbeiten der Schiler*innen, Selbst- und Peerkorrekturen. Elemente der Lehrersprache in mindlichen und schrift-
lichen Situationen (Fehlererklarungen, Feedbacks, Teilnahme an Workshops, usw.) angemessen verwenden.
Eigene Sprachlernstrategien reflektieren und ausbauen, darunter z. B. Arbeit mit dem Sprachenportfolio sowie
Teilnahme und Mitarbeit an einer Sprachlernberatung. Gezieltes Arbeiten mit Nachschlagewerken (u. a. normative
und padagogische Grammatiken).
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Prasenzstudium
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Priifung
stunden =SWS)

Lehr- und
Lernform

u. a. Vielfaltige eigen-
stéandige und kooperative
Spracharbeit wahrend und
Sprachpraktische aullerhalb der Prasenz-
Ubung zeiten, einschl. Teilnahme
an einem Eingangstest und
Fuhren eines Sprachen-
portfolios

Prasenzzeit spU 60
Vor- und Nachbereitung spU 60

Prifungsvorbereitung und
Prifung 30

Mundliche Prifung (ca. 20 Minuten; zzgl. Vorbereitungszeit von
ca. 30 Minuten), wird ggf. als Gruppenprifung durchgefihrt, oder
Modulpriifung Prasentation (ca. 20 Minuten) oder

Klausur (90 Minuten), kann auch in elektronischer Form erfolgen.
Diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Veranstaltungssprache Italienisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schriftliche und mindliche Sprachkompetenz im Unterricht — Italienisch

Modulverantwortung: Studien- und Priifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachen-
zentrum

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Italienisch auf dem
Niveau B2.2-C1.1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fir Sprachen (GER) und erfolgreicher Ab-
schluss des Moduls ,Lernersprache — Italienisch*

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfigen Uber ein hohes Sprachbewusstsein und sind in der Lage, ihre
Sprachkompetenzen autonom weiterzuentwickeln. Sie beherrschen folgende rezeptiven und produktiven Kompe-
tenzen in Italienisch auf dem Niveau C1 GER: Sie kdnnen Aufgaben oder Unterrichtsphasen in der Zielsprache
sicher durchfihren und sprachliche Funktionen der Lehrerrolle austiben, z. B. prazise und deutliche Anweisungen
geben, auf der Grundlage eines Textes aus Literatur und Medien Unterricht in der Zielsprache adressatengerecht
durchfihren, landeskundliche Phdnomene mit Bezug auf den Rahmenlehrplan in der Zielsprache angemessen
erklaren und dabei eine interkulturelle Perspektive berlicksichtigen. Sie kdnnen ein angemessenes soziolinguis-
tisches Register (Wortschatz, Textstrukturen und Sprachmittel) verwenden und die Zielsprache als Metasprache
einsetzen. Sie kdnnen Texte und Medien fiir den Einsatz im Unterricht zielgruppenorientiert und sprachférdernd
auswahlen und aufarbeiten und sind in der Lage, historische oder aktuelle literarische Texte bzw. andere Medien
in der Zielsprache unter Berticksichtigung schulrelevanter Aspekte in Bezug auf Lexik, Syntax und Sprachregister
in der Zielsprache zu verstehen und zu analysieren. Sie verfiigen Uber ein fundiertes Wissen tber die Kultur und
Geschichte der Ziellander, das ihnen ermdglicht, Dokumente und Texte mit landeskundlichem Inhalt zu verstehen
und zu analysieren. Sie kdnnen eine Sprachmittlerrolle einnehmen und sind in der Lage, Sprachmittlungsaufgaben
zu implementieren. Dabei setzen sie auch strategisches Wissen und interkulturelle Kompetenz ein.

Inhalt: Einliben von Elementen der Lehrersprache (mindliche und schriftliche Anweisungen, situationsbezoge-
ne Reaktionen in der Zielsprache usw.) in der Durchfihrung von Unterrichtssequenzen. Auseinandersetzung mit
aktuellen und historischen Phanomenen in den Ziellandern anhand relevanter Texte oder Medien; Interkulturelle
Reflexion. Beschaftigung mit Texten in der Zielsprache im Hinblick auf unterrichtsrelevante lexikalische und syn-
taktische Besonderheiten des Italienischunterrichts. Literarische Texte, auch aus dem Bereich der Kinder- und
Jugendliteratur, Dokumente mit landeskundlichem Inhalt und andere im schulrelevanten Kontext geeignete Medien
unter Bericksichtigung der sprachlichen und landeskundlichen Merkmale (ins Deutsche und in die Zielsprache)
mitteln. Lernstrategien: u. a. Weiterfihren des Sprachenportfolios.
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Lehr- und Prasenzstudium _ _ )
Lernform (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Priifung
stunden =SWS)
Sprachpraktische o _ o Prasenzzeit spU _ ) 30
- 2 Vielfaltige eigenstandige Vor- und Nachbereitung spU 30
Ubung und kooperative Sprachar-
beit wahrend und auRerhalb | Prasenzzeit spU 30
der Présenzstunden Vor- und Nachbereitung spU 30
; (Weiterflihren des Spra-
nganc; praklische 2 chenportfolios) Prufungsvorbereitung und
Prufung 30

Klausur (90 Minuten; kann auch in elektronischer Form erfolgen)
oder

schriftliche Ausarbeitung (ca. 6 Seiten) oder Projektarbeit

(ca. 6 Seiten)

und muandliche Prifung (ca. 20 Minuten; wird ggf. als Gruppen-
prufung durchgefiihrt) oder Prasentation (ca. 20 Minuten).

Modulpriifung

Veranstaltungssprache [talienisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

l. Latein

Modul: Grundlage der Planung und Analyse von Lateinunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Lateinische Philologie

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden entwickeln ein fachdidaktisches Grundverstandnis fur die theoriegeleitete
Planung und Analyse von Lateinunterricht sowie Kompetenzen im Umgang mit lateinischen Texten, die sie dazu
befahigen, Prinzipien des fremdsprachlichen Leseprozesses anzuwenden. Sie erwerben Fahigkeiten, lateinische
Texte auf ihren Schwierigkeitsgrad hin fir den kompetenzorientierten Unterricht zu analysieren und adressaten-
orientiert zu bearbeiten. Sie kennen Mdoglichkeiten der Implementierung sprachbildender/DaZ und inklusiver Ver-
fahren im gymnasialen Lateinunterricht und reflektieren ihre individuelle fachspezifische Lernbiographie und deren
Bedeutung fir die eigene professionelle Weiterentwicklung.

Inhalte: Neben den Grundlagen von Schule und ihrer Organisation stehen die didaktische Analyse fachlicher In-
halte im Vordergrund, ferner Kompetenzorientierung, Impulsgebung, Unterrichtsphasen, Medien; Arbeits- und So-
zialformen, insbesondere schiiler*innenorientierte Unterrichtsformen, ferner Unterrichtsbeobachtung und -analy-
se; dartiber hinaus werden im Kontext gymnasialer Bildung die Bereiche Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache
und Inklusion in heterogenen Lerngruppen thematisiert. Darlber hinaus werden Kenntnisse im Bereich der Text-
erschlielung vertieft, indem lateinische Texte theoriegeleitet erschlossen und die dabei gewonnenen Erkenntnisse
fur die Unterrichtsplanung nutzbar gemacht werden. Des Weiteren werden kritische Beurteilungen bearbeiteter
Texte in Lehrwerken und Schultextausgaben eingeibt.
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Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Erarbeitung und Présen- . ]

tation eines schriftlichen PrasenzzeitS1 30

Seminar | 2 Unterrichtsentwurfs: selbst- | Vor- und Nachbereitung S | 90
stéandige Lektire fachdidak- . )

tischer Literatur Prasenzzeit S I 30

Vor- und Nachbereitung 30

Selbststandige Lektire lat. | g
Texte sowie fachdidakti-

Seminar Il 2 scher Literatur, eine oder Prifungsvorbereitung und
mehrere Kurzprasentatio- Priifung 30
nen

Klausur (90 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Modulpriifung Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefiihrt werden

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 210 Stunden 7LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Latein — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Lateinische Philologie und Humboldt Universitat Berlin

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden entwickeln Kompetenzen zur Planung von Unterrichtsvorhaben, ihrer situ-
ationsgemafen Durchfihrung und wissenschaftlichen Reflexion. Sie erproben und reflektieren Moglichkeiten der
Implementierung sprachbildender/DaZ und inklusiver Verfahren im Sprach- und Literaturunterricht. Sie reflektieren
vertieft ihre individuelle Professionalisierung sowie zentrale Fragestellungen des lateinischen Sprach- und Litera-
turunterrichts.

Inhalte: Im Zentrum des Praktikums steht die theoriegeleitete Planung, Durchflihrung und Reflexion von gymna-
sialem Lateinunterricht, ferner wird intensiv das professionelle Agieren im Gber den Fachunterricht hinausgehen-
den schulischen Umfeld thematisiert. Es werden darliber hinaus Themen mit zentraler Relevanz fiir die allgemei-
ne und fachspezifische Professionalisierung (z. B. Lehrerrolle, Umgang mit Schiiler*innen) behandelt sowie eine
Fokussierung auf fachdidaktische Fragestellungen vorgenommen, die flr den Sprach- und Literaturunterricht im
gymnasialen Lateinunterricht von zentraler Bedeutung sind (z. B. Binnendifferenzierung, Leistungsmessung, Wort-
schatzarbeit, Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache, Inklusion).

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

Planung, Durchfiihrung und
Auswertung von Unterricht,
Teilnahme an aulerunter-
Schulpraktikum 4 richtlichen Veranstaltungen
in der Schule, Erarbeitung

Prasenzzeit SP
inkl. Vor- und Nachbereitung | 160

zwei schriftlicher Unter- Prasenzzeit S ) 30
richtsentwiirfe Vor- und Nachbereitung S 60
;Selﬁ;tgtin.dighe L(Ie_lftijre Priifungsvorbereitung und

Seminar 2 gc idaktischer |teratur," Priifung 50
eine oder mehrere Kurzpra-
sentationen
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Modulpriifung Praktikumsbericht (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester

Verwendbarkeit Z:ii[grstrgéeg%’?gagggas Lehramt an Integrierten Sekundar-

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Latein — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Lateinische Philologie und Humboldt Universitat Berlin

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden entwickeln Kompetenzen zur Planung von Unterrichtsvorhaben, ihrer situ-
ationsgemalRen Durchfiihrung und wissenschaftlichen Reflexion. Sie erproben und reflektieren Méglichkeiten der
Implementierung sprachbildender/DaZ und inklusiver Verfahren im Sprach- und Literaturunterricht. Sie reflektieren
vertieft ihre individuelle Professionalisierung sowie zentrale Fragestellungen des lateinischen Sprach- und Litera-
turunterrichts.

Inhalte: Im Zentrum des Praktikums steht die theoriegeleitete Planung, Durchfihrung und Reflexion von gymna-
sialem Lateinunterricht, ferner wird intensiv das professionelle Agieren im Uber den Fachunterricht hinausgehen-
den schulischen Umfeld thematisiert. Es werden dartber hinaus Themen mit zentraler Relevanz fiir die allgemei-
ne und fachspezifische Professionalisierung (z. B. Lehrerrolle, Umgang mit Schiler*innen) behandelt sowie eine
Fokussierung auf fachdidaktische Fragestellungen vorgenommen, die fiir den Sprach- und Literaturunterricht im
gymnasialen Lateinunterricht von zentraler Bedeutung sind (z. B. Binnendifferenzierung, Leistungsmessung, Wort-
schatzarbeit, Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache, Inklusion).

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Planung, Durchfiihrung und
Auswertung von Unterricht,
Teilnahme an aul3erunter-
Schulpraktikum 4 richtlichen Veranstaltungen
in der Schule, Erarbeitung
zwei schriftlicher Unter- Prasenzzeit SPinkl. Vor- und
richtsentwirfe Nachbereitung 160
Selbststandige Lektire ) _
fachdidaktischer Literatur, | Prasenzzeit S 30
eine oder mehrere Kurz- Vor- und Nachbereitung S 110
. prasentationen; Analysie-
Seminar 2 ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht in Form eines
Praktikumsberichts
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Sprache und Literatur im kompetenzorientierten Lateinunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Lateinische Philologie

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung des Moduls ,Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach
Latein — Fach 1“ oder des Moduls ,Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Latein — Fach 2¢

Qualifikationsziele: Die Studierenden werden mit ausgewahlten Fragestellungen und Ergebnissen fachdidak-
tischer Forschung und ihrer methodischen Umsetzung bekannt gemacht. Sie reflektieren an ausgewahlten Bei-
spielen unterschiedliche Formen der Lektlre und Interpretation lateinischer Literatur und sich daraus ergebende
didaktische Fragestellungen sowie die Grundlagen des lateinischen Sprachunterrichts, seine unterschiedlichen
Auspragungen und sich daraus ergebende didaktische Fragestellungen. Sie kennen Méglichkeiten der Imple-
mentierung sprachbildender/DaZ und inklusiver Verfahren im Sprach- und Literaturunterricht. Sie reflektieren ihre
individuelle fachspezifische Lernbiographie und deren Bedeutung fur die eigene professionelle Weiterentwicklung.

Inhalte: Mogliche Seminarthemen in Bezug auf den lateinischen Lektlreunterricht sind z. B. Lektireformen in
Sekundarstufe | und I, Literaturkompetenz und literarische Bildung, Konzepte der Interpretation, Modelle des
Gegenwartsbezuges, Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache und Inklusion in heterogenen Lerngruppen. Mog-
liche Seminarthemen in Bezug auf den lateinischen Sprachunterricht sind z. B. Modelle der Grammatikvermittiung,
Lehrbuchanalyse, Sprachreflexion und —vergleich, Mehrsprachigkeit, Wortschatzarbeit, Ubungsformen, Realien-
kunde, Latine loqui, Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache und Inklusion in heterogenen Lerngruppen.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Selbststandige Lektire la-
teinischer Texte sowie fach-
Seminar | 2 didaktischer Literatur, eine . )
oder mehrere Kurzprasen- | PrasenzzeitS1 30
tationen (blS 30 Minuten) Vor- und NaChbereltUng S| 60
S(_alpststéndige Lethre la- | prasenzzeit S I 30
_ teinischer Texte sowie fach- | \/or_ ynd Nachbereitung S Il | 30
Seminar Il 2 didaktischer Literatur, eine
oder mehrere Kurzprasen-
tationen (bis 15 Minuten)
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Sprachvertiefung Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Lateinische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen aktiv und reflektierend mit Sprache umgehen. Sie verfligen durch
Anwendung und Ausweitung ihrer Kenntnisse in Grammatik und Stilistik sowie ihres aktiven Wortschatzes Uber
vertiefte und durch das Ubersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische sowie aus dem Lateinischen ins Deutsche
gefestigte umfassende lateinische Sprachkompetenz. Sie besitzen aulerdem durch die sinngerechte Umsetzung
lateinischer Begrifflichkeiten ins Deutsche bzw. die Analyse spezifisch deutscher Wendungen und deren Wieder-
gabe im Lateinischen und die damit verbundene Sprachreflexion erweiterte muttersprachliche Kompetenzen.

Inhalte: Das Modul beinhaltet die Ubersetzung mittelschwerer bis schwerer Texte vom Deutschen ins Lateinische (so-
wohl Retroversion als auch das Ubersetzen urspriinglich deutschsprachiger Texte) und vom Lateinischen ins Deutsche.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Ubung | Prasenzzeit U | 30
2 Vor- und Nachbereitung U | 45
(Deutsch-Latein) Bearbeitung und Diskus-
sion von Ubungsaufgaben, | Prasenzzeit U I 30
. Prasentation von Arbeits- Vor- und Nachbereitung U Il 15
Ubung Il ergebnissen
2 Prufungsvorbereitung und
(Latein-Deutsch) Priifung 30
Klausur (90 Minuten, ohne Hilfsmittel), ggf. ganz oder teilweise in
Modulpriifung der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer
elektronischen Prifungsleistung durchgefiihrt werden
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Sprachvertiefung Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Lateinische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen aktiv und reflektierend mit Sprache umgehen. Sie verfugen Uber
durch Anwendung und Ausweitung ihrer Kenntnisse in Grammatik und Stilistik sowie ihres aktiven Wortschatzes
vertiefte und durch das Ubersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische sowie aus dem Lateinischen ins Deutsche
gefestigte umfassende lateinische Sprachkompetenz. Sie besitzen auRerdem durch die sinngerechte Umsetzung
lateinischer Begrifflichkeiten ins Deutsche bzw. die Analyse spezifisch deutscher Wendungen und deren Wieder-
gabe im Lateinischen und die damit verbundene Sprachreflexion erweiterte muttersprachliche Kompetenzen.

Inhalte: Das Modul beinhaltet die Ubersetzung mittelschwerer bis schwerer Texte vom Deutschen ins Lateinische (so-
wohl Retroversion als auch das Ubersetzen urspriinglich deutschsprachiger Texte) und vom Lateinischen ins Deutsche.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Ubung | 5 Prasenzzeit U | 30
(Deutsch-Latein) Vor- und Nachbereitung U | 90
Lektlrekurs 2 bra LK 30
Bearbeitung und Diskus- V(rznarl-S irrluzjzlt\allachbereitun LK 60
sion von Ubungsaufgaben, 9
Ubung I Prasen_tatlon von Arbeits- Prasenzzeit U Il 30
: 2 ergebnissen Vor- und Nachbereit O 30
(Latein-Deutsch) or- und Nachbereitung
Prufungsvorbereitung und
Prufung 30
Klausur (90 Minuten, ohne Hilfsmittel), ggf. ganz oder teilweise in der
Modulpriifung Form des Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefiihrt werden
Modulsprache Deutsch
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Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester

Verwendbarkeit lI\J/Inadstg;sr::]iz;iang fur das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

Modul: Lateinische Literatur und Kultur

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Lateinische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfliigen (iber zum Teil exemplarisch vertiefte Uberblickskenntnisse in
einem Teilbereich der lateinischen Literatur. Sie verfiigen Gber wissenschaftliche Kompetenz in dem Sinne, dass
sie nicht nur Einblick in den aktuellen Forschungsstand haben, sondern auch in der Lage sind, Tendenzen der
Forschung kritisch zu Uberprifen und eigene Hypothesen zu bilden. Des Weiteren kdnnen sie sich allein oder zu
mehreren Texte, Hintergriinde und Frage- und Problemstellungen der Forschung erschlieffen und prasentieren
sowie die Diskussion um besagte Gegenstande anleiten und moderieren. Sie sind imstande, einzelne Passagen
sowohl fur sich als auch in ihrem Kontext gezielt zu interpretieren und damit Ambiguitaten des lateinischen Textes
zu erkennen, und verfiigen somit Uber einen geschulten Sinn fir Semantik und Stilistik. Sie besitzen auRerdem
Kenntnisse Uber Methoden und Fragestellungen der mittel- und neulateinischen Philologie und der Rezeptions-
forschung. Sie kénnen analysieren, wie antike Texte in spaterer Zeit transformiert und rezipiert werden und zeit-
typische Eigenheiten nachantiker lateinischer Texte erkennen. Sie sind mit den materiellen Voraussetzungen fir
die Uberlieferung der antiken Literatur vertraut und verfiigen somit auch (iber vertiefte kulturwissenschaftliche
Kenntnisse. Sie sind dazu qualifiziert, im Sinne eines schiler*innenorientierten Unterrichts die Arbeit an epigraphi-
schen oder handschriftlichen Quellen anzuleiten, die im Gegensatz zu editorisch bereits aufbereiteten Texten einen
unmittelbaren Zugang zu Antike, Mittelalter und Friher Neuzeit ermdglichen.

Inhalte: Das Modul beinhaltet die Uberblickshafte Auseinandersetzung mit einem Bereich der lateinischen
Literaturgeschichte sowie die Vertiefung eines Teilaspekts desselben. Des Weiteren befassen sich die Studieren-
den Uber die Grenzen des antiken Latein hinaus mit der lateinischen Literatur des Mittelalters bzw. der Neuzeit, der
neuzeitlichen Rezeption antiker Literatur oder einer Hilfswissenschaft wie Paldographie oder Epigraphik.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit V 30
Vorlesung 2 Vor- und Nachbereitung V 30
) Diskussionsbeitrage, Prasenzzeit HS 30
Hauptseminar 2 Prasentation von Arbeits- Vor- und Nachbereitung HS 90
ergebnissen in Form von )
Sitzungsleitungen und Prasenzzeit U i 30
) Referate Vor- und Nachbereitung U 30
Ubung 2
Prufungsvorbereitung und
Prufung 60
Modulpriifung mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fl,!r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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m. Mathematik

Modul: Fachdidaktik Mathematik — Ausgewahlte Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik
Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen mathematikdidaktische Theorien und Konzeptionen rezipieren,
reflektieren und auf schulische, fachunterrichtliche und aufRerschulische Lernorte und Felder unter Berlcksichti-
gung der Schulform beziehen. Sie sind in der Lage, schulformbezogen mathematikdidaktische Konzeptionen zu
strukturiert und systematisch darzustellen und zu erlautern sowie theoriegeleitet in einen schulformspezifischen
Zusammenhang mit fachlichem Lehren und Lernen zu stellen. Sie kdnnen mathematikdidaktische Theorien und
Konzeptionen auf fach- und bildungswissenschaftliche Ansatze beziehen und dabei die Aspekte Gender, Diversity
und Inklusion auf Lerngruppen bezogen berucksichtigen und bewerten. Auf Basis der Bildungsstandards fur das
Fach Mathematik kénnen sie schulformbezogen exemplarisch Ansatze selbstbestimmten, kooperativen, kumula-
tiven sowie kontextbezogenen Lernens erortern und den Einfluss des fachspezifischen Medieneinsatzes auf das
Lehren und Lernen von Mathematik reflektieren und bewerten.

Inhalte: Im Modul werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, wie beispielsweise: spezielle schulform-
bezogene Probleme des Lehrens und Lernens von Mathematik in der Sekundarstufe | und II; Lernen mit Neuen
Medien und Gestaltung multimedialer Lernumgebungen im Mathematikunterricht; Gestaltung und Analyse von
kompetenzfordernden Aufgaben; Differenzierung und Umgang mit Heterogenitat; auf3erschulische Lernorte; fa-
cheribergreifende Ansatze; Gender und Diversity im Mathematikunterricht.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit HS 45
aktive Beteiligung an Dis- Vor- und Nachbereitung HS 75
Hauptseminar 3 kussionen, Prasentationen,

~teaching experiments*” Prifungsvorbereitung und

Prufung 30

Hausarbeit (ca. 8 Seiten) oder Prasentation (ca. 15 Minuten)
oder Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form
des Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prufungsleistung durchgefihrt werden

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Mathematik — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fiir die Planung von Mathema-
tikunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
bericksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzi-
pien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Sta-
tus, Migration, Foérderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der
Schuler*innen beim Lernen von Mathematik. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lern-
umgebungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und ad-
ressatengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Ange-
boten. Sie kdnnen Lernstadnde erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungsiberprifungen als
konstruktive Ruickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von
eigenem und fremdem Fachunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen
Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kénnen
sie Alternativen entwerfen und ihren Mathematikunterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persénliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen Gber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Ma-
thematikunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand mathematikdidaktischer Re-
flexion machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Mathematikunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Mathematikunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskon-
zepte der Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiiler*innen,
Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen,
Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung beriicksichtigt. Bei der Durchfihrung und Reflexion von Mathematik-
unterricht stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung
und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der
Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraus-
setzungen, Entwicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat i .
. . ’ Prasenzzeit S 30
Seminar A 2 Erstellen eines Handouts, Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Refle-
xion angeleiteten Unter-
richts, Unterrichtsvor- und
-nachbesprechungen mit
Mentor*innen, Dozierenden
sowie Fachberater*innen,
sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule 160

Schulpraktikum 4
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eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar B 2
Prufungsvorbereitung und
Priufung 50

Modulpriifung Praktikumsbericht (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Mathematik — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Mathema-
tikunterricht in verschiedenen Schulformen und kdnnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begrindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
berlcksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzi-
pien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Sta-
tus, Migration, Férderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der
Schuler*innen beim Lernen von Mathematik. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lern-
umgebungen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und ad-
ressatengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Ange-
boten. Sie kdnnen Lernstande erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungsiberprifungen als
konstruktive Ruckmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von
eigenem und fremdem Fachunterricht kbnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen
Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kdnnen
sie Alternativen entwerfen und ihren Mathematikunterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erwor-
benen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persénliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfigen tber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen
mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprachhandlungen des Ma-
thematikunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand mathematikdidaktischer Re-
flexion machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Mathematikunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Mathematikunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskon-
zepte der Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen,
Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen,
Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung beriicksichtigt. Bei der Durchfihrung und Reflexion von Mathematik-
unterricht stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung
und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der
Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraus-
setzungen, Entwicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.
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Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden =SWS)

Lehr- und
Lernformen

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A 2

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum 4

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule

160

Seminar B 2

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht, mediengestutz-
te Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
95

Modulpriifung

keine

Modulsprache

Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:
jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Mathematik — Entwicklung, Evaluation und Forschung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen Fragestellungen und Ergebnisse ausgewahlter mathematikdidak-
tischer Entwicklungs- und Forschungsarbeiten erlautern und bewerten und verfiigen Gber Methodenkenntnisse in
den Bereichen Entwicklung, Evaluation und Forschung mit Bezug auf mathematikdidaktische Problemstellungen.
Sie kénnen wissenschaftliche Entwicklungs-/Forschungsarbeiten im Bereich der Didaktik der Mathematik planen,
durchfiihren und auswerten und mathematikdidaktische Forschungsergebnisse auf Mdglichkeiten schulformbezo-
gener Weiterentwicklung von Unterricht und Curriculum beziehen.
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Inhalte: Im Modul werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, wie beispielsweise: konkrete Ausgestaltung,
exemplarische Erprobung und Evaluation innovativer schulformbezogener Unterrichtskonzepte; Forschungsfelder der
Mathematikdidaktik; theoretische Grundlagen, Methoden und Ergebnisse mathematikdidaktischer Forschung; Ent-
wicklung von Fragestellungen zum Lernen und Lehren von Mathematik und dazu passenden Untersuchungsdesigns;
Theorien zu Motivation, Interesse, Einstellung, zum Lehren und Lernen; mathematikdidaktische Forschungsliteratur.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenzzeit HS 45
T 5 aktive Beteiligung an Dis- Vor- und Nachbereitung HS 75
P kussionen, Prasentationen . .

Prufungsvorbereitung und

Prufung 30

Hausarbeit (ca. 8 Seiten) oder Prasentation (ca. 15 Minuten)
oder Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form
des Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefiihrt werden

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten in der Mathematik — Lehramt

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen ein grundlegendes, mathematisches Thema anhand von wissen-
schaftlicher Literatur selbstandig erarbeiten, es in einer schriftlichen Ausarbeitung strukturiert darstellen, in einem
Vortrag prasentieren und Sachverhalte erklaren. Sie kdnnen sich an einer wissenschaftlichen Diskussion beteiligen
und kdnnen Fachvortrage und Ausarbeitungen anderer kritisch beurteilen.

Inhalte: Es werden unterschiedliche Themengebiete angeboten.

Prasenzstudium .
Lehr-und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Erarbeitung eines Themas, .. .
Besprechung der Vortrags- Sr?_se?ézﬁ't hbereitun 28
. vorbereitung mit der Lehr- or-u achbereiiung
Seminar 2

kraft, regelmafige Beteili-
gung an den Vortragen und
der Diskussion

Prufungsvorbereitung und
Prufung 60

Vortrag (ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 8 Sei-

Modulpriifung ten); diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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n. Physik

Modul: Fachdidaktik Physik — Ausgewahlte Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Professur Didaktik der Physik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen physikdidaktische Theorien und Konzeptionen rezipieren, reflektie-
ren und theoriegeleitet auf schulische, fachunterrichtliche und au3erschulische Lernorte und Felder beziehen und
sind in der Lage schulformbezogen physikdidaktische Konzeptionen zu strukturiert und zu systematisch darzustel-
len und zu erlautern sowie theoriegeleitet in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit fachlichem Lehren
und Lernen zu stellen. Sie kdnnen physikdidaktische Theorien und Konzeptionen auf fach- und bildungswissen-
schaftliche Ansatze beziehen und dabei die Aspekte Gender, Diversity und Inklusion auf Lerngruppen bezogen
bericksichtigen und bewerten. Auf Basis der Bildungsstandards fir das Fach Physik kdnnen sie schulformbezogen
exemplarisch Ansatze selbstbestimmten, kooperativen, kumulativen sowie kontextbezogenen Lernens erértern
und den Einfluss des fachspezifischen Medieneinsatzes auf das Lehren und Lernen von Physik reflektieren und
bewerten.

Inhalte: In den Seminaren | und Il werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, wie beispielsweise: spe-
zielle Probleme des Physiklernens der Sekundarstufen | und 1l; spezielle experimentelle Lernumgebungen und
experimentelle Zugdnge zu ausgewahlten Themen, insbesondere der modernen Physik; Freihandexperimente;
Naturphanomene, Physik des Alltags und Lernen im Kontext; Lernen mit Neuen Medien und Gestaltung multi-
medialer Lernumgebungen im Physikunterricht; Physiklernen an auf3erschulischen Lernorten, Physik im Museum
/ Science Center und im Schiler*innenlabor; Bildung fiir nachhaltige Entwicklung; fachibergreifender naturwis-
senschaftlicher Unterricht; unterrichtspraktische Erfahrungen in komplexitatsreduzierten Lehr-Lernsituationen im
Lehr-Lern-Labor / Schiilerinnenlabor.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit S | 30
Seminar | 2 aktive Beteiligung an Dis- Vor- und Nachbereitung S | 30
ooscnen, raseiatonen | prasenzot s :
per oo~ 9 |Vor-und Nachbereitung S 1l 30
experiments®, Durchfuhrung
Seminar Il 2 exemplarischen Unterrichts Priifungsvorbereitung und
Prufung 30
Moduloriifun Mindliche Prifung (ca. 20 Minuten) oder Hausarbeit (ca.
prutung 3.000 Worter)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Physik — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Physik-
unterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
bericksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzi-
pien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status,
Migration, Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schii-
lersinnen beim Lernen von Physik. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebun-
gen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressaten-
gerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Forderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten.
Sie kénnen Lernstande erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungstberprufungen als kons-
truktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von
eigenem und fremdem Fachunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen
Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kénnen
sie Alternativen entwerfen und ihren Physikunterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbe-
nen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persdnliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen Uber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fra-
gen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprachhandlungen des
Physikunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand physikdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Physikunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Physikunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der
Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiiler*innen, Sachana-
lyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompe-
tenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung bericksichtigt. Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Physikunterricht
stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durch-
fihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung
und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Ent-
wicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat i .
. . ’ Prasenzzeit S 30
Seminar A 2 Erstellen eines Handouts, Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Refle-
xion angeleiteten Unter-
richts, Unterrichtsvor- und
-nachbesprechungen mit
Mentor*innen, Dozierenden
sowie Fachberater*innen,
sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule 160

Schulpraktikum 4
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eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwurfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar B 2
Prufungsvorbereitung und
Priufung 50

Schriftliche Ausarbeitung (ca. 6.000 Worter) oder

Modulpriifung Vortrag (ca. 15 Minuten) mit Ausarbeitung (ca. 4.000 Wérter)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden | 12LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Physik — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Physik-
unterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
bericksichtigen die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzi-
pien und die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status,
Migration, Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schii-
ler*innen beim Lernen von Physik. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebun-
gen. Aufgabenstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressaten-
gerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen und Forderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten.
Sie kénnen Lernstande erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungstberprifungen als kons-
truktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von
eigenem und fremdem Fachunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen
Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis konnen
sie Alternativen entwerfen und ihren Physikunterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbe-
nen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persdnliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und
weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen Uber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fra-
gen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprachhandlungen des
Physikunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand physikdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Physikunterrichts in Unterrichtsentwlrfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Physikunterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der
Bildungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachana-
lyse und fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompe-
tenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung berlcksichtigt. Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Physikunterricht
stehen schulformbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durch-
fuhrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung
und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Ent-
wicklung von begriindeten Alternativen im Mittelpunkt.
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Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat i .
. . ’ Prasenzzeit S 30
Seminar A 2 Erstellen eines Handouts, Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Refle-
xion angeleiteten Unter-
richts, Unterrichtsvor- und
-nachbesprechungen mit
Mentor*innen, Dozierenden
sowie Fachberater*innen,
sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule 160

Schulpraktikum 4

eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Seminar B 2 Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysieren
und Reflektieren von eige-
nem und fremdem Unter-
richt, Reflexionsleistung zur
Praxiserfahrung

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 95

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Fachdidaktik Physik — Entwicklung, Evaluation und Forschung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Physik

Zugangsvoraussetzungen: Absolvierung der Module ,Fachdidaktik Physik — Ausgewahlte Themen® und ,Schul-
praktische Studien- Unterrichtsfach Physik — Fach 1“ oder ,Schulpraktische Studien- Unterrichtsfach Physik —
Fach 2¢

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen Fragestellungen und Ergebnisse ausgewahlter physikdidaktischer
Entwicklungs- und Forschungsarbeiten erlautern und bewerten und verfigen Uber Methodenkenntnisse in den
Bereichen Entwicklung, Evaluation und Forschung mit Bezug auf physikdidaktische Problemstellungen. Sie sind
in der Lage, wissenschaftliche Entwicklungs-/ Forschungsarbeiten im Bereich der Didaktik der Physik zu planen,
durchzufiihren und auszuwerten und kénnen physikdidaktische Forschungsergebnisse auf Méglichkeiten schul-
formbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curriculum beziehen.
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Inhalte: Es werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, wie beispielsweise: Forschungsfelder der Phy-
sikdidaktik, Entwicklungs- und Interventionsforschung; Prinzipien der Lehr- und Lernforschung, qualitative und
quantitative Methoden der Forschung und Entwicklung; Testentwicklung (z. B. Fragebdgen, Interviewleitfaden);
Vorstellungsforschung (didaktische Rekonstruktion); Theorien zu Motivation, Interesse, Einstellung, zum Lehren
und Lernen; wissenschaftstheoretische Perspektiven; physikdidaktische Forschungsliteratur.

Prasenzstudium .
LI:::fr;:jrrr::n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arh;gn::z:ivr\:;md
stunden = SWS)
Prasenzzeit HS 30
Hauptseminar 2 Vor- und Nachbereitung HS 40
aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit ProjS 15
kussionen, Prasentationen | Vor- und Nachbereitung ProjS | 25
Projektseminar 1
Prufungsvorbereitung und
Prifung 40
Moduloriifun mundliche Prifung (ca. 20 Minuten) oder Hausarbeit (ca.
prutung 3.000 Wérter)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Theoretische Physik 3

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen Begriffe und Ansatze aus der Quantenmechanik definieren und
gegeneinander abgrenzen. Sie kdnnen veranschaulichen und erklaren, zu welchem Zweck Begriffe wie Wellen-
funktion, Welle-Teilchen-Dualismus, Schrodingergleichung, Operator, Eigenwertproblem, Wahrscheinlichkeitsdich-
te, Potenzialtopf, Superpositionszustand, Messprozess und ahnliche in die Quantentheorie eingefiihrt wurden und
was sie bedeuten — und dies auch im historischen Kontext. Sie kdnnen zu einfachen Problemen der Quantenme-
chanik die Wellenfunktionen berechnen und bei komplexeren Problemen (wie dem Wasserstoffatom und dartber-
hinausgehenden Systemen) die Lésung nachvollziehen. Sie wissen, wie man aus den Wellenfunktionen weitere
Informationen gewinnt (z. B. Mittelwerte, Aufenthaltswahrscheinlichkeiten und Elektronenorbitale) und sind in der
Lage, die dazu notwendigen Rechnungen — soweit analytisch moglich — durchzufiihren. Sie kdnnen einfache Ge-
dankenexperimente und scheinbare Paradoxien, die im historischen Kontext der Quantentheorie aufgetaucht sind,
anschaulich erlautern und die aktuelle moderne Entwicklung der Quantentheorie mitverfolgen und anderen zu-
ganglich machen.

Inhalte: Im Modul werden die Themen Quantenmechanik wie Schrédinger’'sche Wellenmechanik, eindimensiona-
le quantenmechanische Systeme, Operatoren und Eigenwertprobleme, Unscharferelation, Drehimpuls und Spin,
Wasserstoffatom sowie einfache Atome und Messprozesse bearbeitet. Die Studierenden befassen sich zudem mit
Statistik z. B. Grundlagen der klassischen und der Quantenstatistik.

275 FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026



FU-Mitteilungen

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

Prasenzzeit V 60

Vorlesung 4 - Vor- und Nachbereitung V 50
Prasenzzeit U 30
Vor- und Nachbereitung U

Ubun 2 Bearbeiten und Vorrechnen | inkl. Bearbeitung der Aufga-

9 von Ubungsaufgaben benblatter 50

Prufungsvorbereitung und
Prufung 50

Modulpriifung Miindliche Prifung (ca. 30 Minuten)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Ubung: ja

Arbeitsaufwand insgesamt 240 Stunden 8LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Wintersemester)

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien

Modul: Demonstrationspraktikum 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden wenden die im Fachstudium des vorausgehenden Bachelorstudiengangs
Physik mit Lehramtsoption (insbesondere im Modul ,Demonstrationspraktikum I“ oder in einem vergleichbaren Mo-
dul) erworbenen Kompetenzen im Bereich der experimentellen Arbeitsmethoden der Physik unter fachlichen und
fachdidaktischen Gesichtspunkten an und erweitern sie. Neben dem selbststandigen Erarbeiten der physikalischen
Inhalte und moderner experimenteller Methoden verfligen die Studierenden Uber vertiefte Erfahrungen im Umgang
mit aktueller Experimentierliteratur und dem Einsatz des Computers im Experiment. Die Studierenden sind be-
fahigt, sich in ein physikalisches Thema der Physik selbststandig einzuarbeiten und die Inhalte unter Einsatz von
(Demonstrations-) Experimenten in Form einer Prasentation adressatengerecht aufzubereiten. Sie wissen um die
Merkmale einer guten Experimental-Prasentation und kdnnen diese in einen eigenen Vortrag einbeziehen.

Inhalte: Der Schwerpunkt liegt in der selbststandigen Auswahl, Planung und Durchfiihrung von (Demonstrations-)
Experimenten, die einen Bezug zu ausgewahlten Themen der Schulphysik aufweisen.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
praktische Versuchsdurch- | Prasenzzeit P 60
Praktikum fihrung und Prasentation Vor- und Nachbereitung P 45
4 . -
(Labor) sowie schriftliche Auswer-
tung Présenzzeit S 30
] B Vor- und Nachbereitung S 30
Selbststudien (Lektire),
Seminar 2 Diskussionsbeteiligung, Priifungsvorbereitung und
Prasentation Priifung 45
Modulpriifung Prasentation (ca. 30 Minuten) oder Hausarbeit (ca. 4.000 Worter)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 210 Stunden | 7LP
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Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Vertiefung moderne Physik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind befahigt, sich in ein gegebenes physikalisches Thema der modernen
Physik einzuarbeiten und die Inhalte in Form einer Prasentation adressatengerecht aufzubereiten. Sie wissen um
die Merkmale einer guten Prasentation und kénnen diese in einen eigenen Vortrag einbeziehen.

Inhalte: Ausgewahlte Themen der modernen Physik. Dabei werden auch die historische Entwicklung, die Rolle
von Physiker*innen sowie ethische Fragen in der Physik mit angesprochen.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit S 30
Selbststudien (Lektire), Vor- und Nachbereitung S 15
Seminar 2 Diskussionsbeteiligung,
Prasentation Prifungsvorbereitung und
Prufung 105
Modulpriifung Vortrag (ca. 30 Minuten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fl,!r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

o. Politische Bildung/Politikwissenschaft

Modul: Perspektiven der politischen Bildung in Theorie und Praxis

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Politikwis-
senschaft

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfugen unter Berlicksichtigung der besonderen lerngruppen- und schulform-
bezogenen Anforderungen uber folgende Qualifikationen: Sie kennen politikdidaktische Ansatze, Konzeptionen und
Theorien, kdnnen diese strukturiert darstellen und beurteilen und kdnnen sie auf die schulische und auf3erschulische
politische Bildung lerngruppen- bzw. schulformspezifisch Gbertragen. Sie verfugen Uber die Fahigkeit, problem-, hand-
lungs- und kompetenzorientierte sowie facherverbindende Unterrichtssequenzen auf der Grundlage ausgewahlter
Problemstellungen, Methoden und Medien vor dem Hintergrund der Berliner Rahmenlehrplane fur das Fach Politische
Bildung (Sek 1), Politikwissenschaft (Sek Il) bzw. Wirtschafts- und Sozialkunde (Berufliche Bildung) zu konzipieren und
zu realisieren. Sie sind in der Lage, ausgewahlte aktuelle politische Fragestellungen hinsichtlich der Intersektionali-
tatskategorien gender, race, class sowie der gesellschaftlichen Zielperspektiven Diversity, Inklusion, Menschenrechte
und Nachhaltigkeit zu analysieren, sie zu bewerten und fir einen kompetenzorientierten Politikunterricht fruchtbar zu
machen. Sie kdnnen spezifische Begabungen und Fahigkeiten sowie besondere Anforderungen der Adressat*innen
von politischer Bildung diagnostizieren und angemessene differenzierte Lernangebote entwickeln. Sie kennen aul3er-
schulische Lernorte und Kooperationspartner und kénnen deren politikdidaktisches Potential beurteilen. Sie kdnnen
fur die politische Bildung erforderlichen Sprachstrukturen (Fachsprache und Fachkonzepte) analysieren und zum Ge-
genstand fachdidaktischer Uberlegungen machen sowie Méglichkeiten der Implementierung von sowohl Deutsch als
Zweitsprache-spezifische als auch generellen sprachbildenden Prinzipien in politischen Bildungsprozessen nutzen.
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Inhalte: Im Modul finden die besonderen Anforderungen problemorientierter und adressatengerechter politischer
Bildung Bericksichtigung. Es werden Prinzipien, Funktionsweisen, Institutionen und politische Akteure des poli-
tischen Systems der Bundesrepublik Deutschland vermittelt. Die Studierenden befassen sich mit aktuellen politi-
schen Problemen, zentralen politischen Begriffen und politikwissenschaftlichen Fachkonzepten. Gegenstand des
Studiums sind Intersektionalitdtskategorien gender, race, class sowie die gesellschaftlichen Zielperspektiven Di-
versity, Inklusion, Menschenrechte und Nachhaltigkeit als Herausforderungen des politischen Systems. Des Wei-
teren werden politikdidaktische, fachwissenschaftliche und bildungswissenschaftliche Ansatze, Konzeptionen und
Theorien und Konzepte schulischer und auRerschulischer politischer Bildung vermittelt. Die Studierenden setzten
sich mit den Grundlagen der Sprachbildung/Deutsch als Zweitsprache und der Sprachférderung in der politischen
Bildung und lerngruppen- und schulformbezogene Differenzierungsmaglichkeiten auseinander.

Prasenzstudium .
LI:::fr;:jrrr::n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arh;gn::z:ivr\:;md
stunden =SWS)
Prasenzzeit S 30
: . : Vor- und Nachbereitung S 60
Seminar 2 Diskussion, Seminargestal-
tung, Prasenzzeit S 30
Thesenpapier, Arbeitsgrup- Vor- und Nachbereitung S 60
Seminar 2 peno. A. Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 12 Seiten inkl. Anlagen)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Politische Bildung/Politikwissenschaft — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Politikwis-
senschaft

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fur die Planung von Fachunter-
richt in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend begriin-
dete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen berlicksich-
tigen sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und die Kerndimensionen
von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf). Sie wis-
sen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schuler*innen beim fachlichen Lernen. Ihre
Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Aufgabenstellungen konzipieren und
formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Dabei erkennen sie Benachteiligungen
und Férderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kdnnen Lernstande erheben und fachliches Lernen
beurteilen sowie diese Leistungsiberprifungen als konstruktive Rickmeldung tber die eigene Unterrichtstatigkeit
nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von eigenem und fremdem Fachunterricht kénnen die Studierenden
reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und
Fremdevaluation. Auf dieser Basis kdnnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in
diesem Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persénliche Ressourcen
und Ziele zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studierenden verfligen tiber Kommunikationskompetenzen und
kénnen fachliche Fragen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprach-
handlungen des Fachunterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer
Reflexion machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.
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Inhalte: Bei der Planung von Unterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse
& fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/
Unterrichtsziele, Impulsgebung bericksichtigt. Bei der Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht stehen schul-
formbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchflihrung,
Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Me-
thodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Entwicklung
von begrindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Seminar A e|g§nstand!ge Lektlre,
. . aktive Beteiligung am
(Sitzungen kénnen N
. Gesprach, Kurzreferat, .. .
wegen unterrichts- . Prasenzzeit S 30
. - 2 Erstellen eines Handouts, .
praktischer Ubungen . Vor- und Nachbereitung S 45

L . ; Analyse und Erarbeitung
zweiwodchentlich (vier- o
stiindig) stattfinden) von Lehr-Lernmaterialien,

9 Unterrichtsentwurf
Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Refle-
;(iflf?t:nl?:tleegiﬁ?syonrtel:-n d Prasenzzeit in der Schule SP
Schulpraktikum 4 f . einschlieBlich Vor- und Nach-
-nachbesprechungen mit . .
- . bereitung in der Schule 160
Mentor*innen, Dozierenden
sowie Fachberater*innen,
sonstige Aufgaben
eigenstandige Lektre,
aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Seminar B Erstellen eines Handouts, i .
: R : Prasenzzeit S 30
(Sitzungen kénnen Analyse und Erarbeitung .
. o Vor- und Nachbereitung S 45
wegen unterrichts- von Lehr-Lernmaterialien,
. - 2 .
praktischer Ubungen Erstellen, Analysieren und . :

L . ; - . Prifungsvorbereitung und
zweiwdchentlich (vier- Uberarbeiten von Unter- Priifun 50
stlindig) stattfinden) richtsentwurfen, Analysie- 9

ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht
Modulbriifun Hausarbeit (ca. 40 Seiten inkl. Anhang) oder schriftliche Aus-
P 9 arbeitung (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:
jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Politische Bildung/Politikwissenschaft — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Politikwis-
senschaft

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fiur die Planung von Fach-
unterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend
begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen
berlcksichtigen sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und die
Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, For-
derbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schiler*innen beim
fachlichen Lernen. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Aufgabenstel-
lungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Dabei erken-
nen sie Benachteiligungen und Fdrderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kdnnen Lernstande
erheben und fachliches Lernen beurteilen sowie diese Leistungsiberprifungen als konstruktive Riickmeldung Uber
die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte von eigenem und fremdem Fach-
unterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und
beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis kdnnen sie Alternativen entwerfen und
ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompetenzen be-
fahigen sie dazu, persdnliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studierenden ver-
fugen Uber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen mit Lernenden, Eltern, Kolleg*innen dis-
kutieren. Die Studierenden kénnen konkrete Sprachhandlungen des Fachunterrichts schulformbezogen benennen,
analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden sprachbildende/DaZ Prinzipien
des Fachunterrichts in Unterrichtsentwurfen an.

Inhalte: Bei der Planung von Unterricht werden unter anderem Kompetenzbereiche und Basiskonzepte der Bil-
dungsstandards schulformbezogen, curriculare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiiler*innen, Sachanalyse
& fachspezifische Strukturierung, schulformbezogen didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/
Unterrichtsziele, Impulsgebung beriicksichtigt. Bei der Durchfihrung und Reflexion von Unterricht stehen schul-
formbezogen fachspezifische Aspekte der Unterrichtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung,
Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Me-
thodik, Bewertung der Lernentwicklung, kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Entwicklung
von begrindeten Alternativen im Mittelpunkt.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Seminar A eigenstandige Lektre,
(Sitzungen kénnen aktive Beteiligung am
. Gesprach, Kurzreferat, i .
wegen unterrichts- 5 Erstellen eines Handouts Prasenzzeit S 30
praktischer Ubungen ’ Vor- und Nachbereitung S 45

Analyse und Erarbeitung

zweiwdchentlich (vier- o
von Lehr-Lernmaterialien,

stindig) stattfinden) Unterrichtsentwurf

Hospitation, Planung,

Durchfiihrung und Refle-

)r(ifrn:lngr?tlgltr?;ﬁ?syoﬁe& d Prasenzzeit in der Schule SP
Schulpraktikum 4 f einschlieBlich Vor- und Nach-

-nachbesprechungen mit
Mentor*innen, Dozierenden
sowie Fachberater*innen,
sonstige Aufgaben

bereitung in der Schule 160
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eigenstandige Lekture, akti-
ve Beteiligung am Gesprach,
Kurzreferat, Erstellen eines

Seminar B Handouts, Analyse und Er-
(Sitzungen kénnen arbeitung von Lehr-Lernma-
wegen unterrichts- 2 terialien, Erstellen, Analy- Prasenzzeit S 30
praktischer Ubungen sieren und Uberarbeiten von | Vor- und Nachbereitung S 95
zweiwochentlich (vier- Unterrichtsentwirfen, Ana-
stlindig) stattfinden) lysieren und Reflektieren
von eigenem und fremdem
Unterricht, Reflexionsleis-
tung zur Praxiserfahrung
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:
jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Haufigkeit des Angebots

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Theoretische Grundlagen und Forschungsfragen der Politikdidaktik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Politikwissenschaft

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen Fragestellungen und Ergebnisse ausgewahlter politikdidaktischer
Forschung: interpretative Fachunterrichtsforschung, Lehr-Lern-Forschung, Kompetenzerwerb, Einstellungs- und
Wissenserwerb, mentale Modelle und ,misconceptions” von Lernenden unter besonderer Berticksichtigung schul-
formbezogen erdrtern, diskutieren und beurteilen. Sie sind in der Lage politikdidaktische und politikwissenschaftliche
Forschungsfragen interdisziplinar und unter Inklusionsaspekten auf politische Bildung zu beziehen und verfligen
Uber die Fahigkeit Teilprozesse politikdidaktischer Forschungsvorhaben zu planen, umzusetzen und auszuwerten.

Inhalte: Theoretische Grundlagen sowie qualitative und quantitative Ergebnisse der politikdidaktischen Forschung,
u.a. theoretische und praktische Ansatze zum inklusiven Politikunterricht in unterschiedlichen Schulformen, Metho-
den sozialwissenschaftlicher und politikdidaktischer Forschung

Prasenzstudium

Lt(::;c;:‘rrr\l:n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Art;glttj::g\:;and
stunden = SWS)
Hauptseminar Prasenzzeit HS 30

(Sitzungen kénnen
wegen unterrichts-
praktischer Ubungen
zweiwochentlich (vier-

Diskussion, Referat, The-
2 senpapier, Arbeitsgruppen
0.A.

Vor- und Nachbereitung HS 60

Prafungsvorbereitung und

stiindig) stattfinden) Prifung 60
.. Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca.

Modulprufung 3.000 Worter)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Demokratietheorien in der politischen Bildung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Politikwis-
senschaft

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen ausgewahlte Demokratietheorien analysieren, ihre Bedeutung fur
die Entwicklung demokratischer Systeme beurteilen und demokratietheoretische Texte kritisch reflektieren.

Sie verfligen Uber methodische und didaktische Kompetenzen, demokratische Systeme vor dem Hintergrund de-
mokratietheoretischer Konzepte vergleichend zu analysieren, die Ergebnisse in der Gruppe zu kommunizieren
sowie rahmenlehrplanrelevante Demokratietheorien adressatengerecht und handlungsorientiert fir die politische
Bildung aufzubereiten

Inhalte: Ausgewahlte Demokratietheorien, unterschiedliche demokratische Systeme, Methoden des Vergleichs

und der Textanalyse, Methoden der didaktischen Reduktion und Schwerpunktsetzung, Kompetenzorientierung,
handlungsorientierte Makromethoden, u.a..

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Seminar i .
(Sitzungen kdnnen : . Prasenzzeit S 30
. Diskussion, Referat, The- Vor- und Nachbereitung S 60
wegen unterrichts- : .
. - 2 senpapier, Arbeitsgruppen
praktischer Ubungen " N .
L . ; o. A Prifungsvorbereitung und
zweiwdchentlich (vier- Priifun 60
stiindig) stattfinden) 9

Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca.

Modulpriifung 3.000 Wérter)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

p- Sonderpadagogik
Modul: Spezielle Methoden padagogisch-psychologischer Diagnostik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /
Sonderpadagogik
Modulverantwortung: Dozierende der Module

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen die Grundlagen der wichtigsten Testtheorien und die Unterschiede
zwischen ihnen beschreiben und sich Uber standardisierte Testverfahren zur Erfassung von Schulleistung, Intelli-
genz, sozial-emotionaler Entwicklung, Sprachstand sowie Sprachentwicklungsstdrungen eigenstandig informieren,
mindestens drei solche Verfahren durchfihren und auswerten sowie die Ergebnisse auf Basis des Testhandbuchs
interpretieren. Sie kénnen standardisierte und informelle Testverfahren sowie Fragebdgen vor dem Hintergrund
der Testgutekriterien einer kritischen Priifung unterziehen und Uber den Einsatz diagnostischer Methoden zur Pla-
nung von Fordermalinahmen, zur Lernprozessbegleitung und zur Evaluation von Férdermalinahmen entscheiden.
Die Studierenden kénnen Testergebnisse und Ergebnisse anderer diagnostischer Methoden adressatengerecht
zurlickzumelden, wobei sie in der Lage sind, die Perspektive unterschiedlicher Gesprachspartner/innen zu Uber-
nehmen. Sie reflektieren Fragen der Testfairness vor dem Hintergrund kultureller und sprachlicher Diversitat.

FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026 282



FU-Mitteilungen

Inhalte: Gegenstand des Studiums sind spezielle Methoden padagogisch-psychologischer Diagnostik, Forder-
und prozessdiagnostische Methoden sowie klassische und probabilistische Testtheorie. Die Studierenden befas-
sen sich mit der Diagnostik der Sprache, der sozialen und emotionalen Entwicklung, Schulleistung, Lese- und
Rechtschreibkompetenz sowie bei umschriebenen Entwicklungsstérungen und der Personlichkeitsdiagnostik. Es
werden standardisierte (Test-)Verfahren zur Leistungsdiagnostik sowie zur Diagnostik kognitiver Prozesse und
Verhaltensbeobachtung und computergestiitzte Diagnostik, dynamisches Testen und Response-to-Intervention
vermittelt. Evaluation von Férdermaflinahmen, Riickmeldung diagnostischer Ergebnisse, Laufbahndiagnostik, Be-
rufs- und Studienberatung, das Erfassung der Entwicklung von Interessen und Berufswiinschen im Jugendalter
und Verfahren zur Erfassung der Motive von Schiler*innen sind Gegenstand des Studiums.

Prasenzstudium .
Lehr-und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
Vorlesung Prasenzzeit RV 30
2 Lektlren Vor- und Nachbereitung RV 20
(Ringvorlesung)
Prasenzzeit S-A 30

Seminar A 5 Teilnahme an prakt|s_,chen Vor- und Nachbereitung S-A 60
Ubungen, Prasentation
Prasenzzeit S-B 30

Vor- und Nachbereitung S-B 90

Teilnahme an praktischen
Seminar B 2 Ubungen, Prasentation,

schriftliche Ausarbeitung Prufungsvorbereitung und

Prufung 40
Klausur (90 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Modulpriifung Antwort-Wahl-Verfahrens und kann auch in Form einer elektroni-
schen Prufungsleistung durchgeflihrt werden
Modulsprache Deutsch und Englisch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme Seminare A und B: ja; Ringvorlesung: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Forderung und Unterrichten in interkulturellen Kontexten

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /
Sonderpadagogik

Modulverantwortung: Dozierende im Modul

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen eigenverantwortlich padagogische Inhalte planen sowie in die Pra-
xis umsetzen und durch die Arbeit mit sozial benachteiligten und multikulturellen Kindern und deren Familien Theo-
rien und Foérderungsansatze kritisch reflektieren. Sie sind in der Lage, sensibel und kompetent in multikulturellen
Praxisfeldern zu agieren und die eigene interkulturelle Kompetenz und das eigene Handeln in schulischen und
aullerschulischen Kontexten zu hinterfragen. Zusammenhange zwischen biopsychosozialen Belastungsreaktio-
nen und migrationsbedingten Verhaltensauffalligkeiten kdnnen sie erkennen und einordnen. Sie kdnnen institutio-
nelle und gesellschaftliche Rahmenbedingungen flir die Arbeit mit Kindern und Familien mit Migrationshintergrund
beurteilen. Die Studierenden setzten sich mit sprachlicher Bildung und Sozialisation in einer mehrsprachigen Ge-
sellschaft kritisch auseinander und kénnen grundlegende MalRnahmen zur Befunderhebung und Férderung von
Schiler*innen mit Migrationshintergrund schlussfolgern, beschreiben und anwenden. Im Team agieren sie erfolg-
reich zusammen und kénnen gemeinsam eine Fragestellung bearbeiten.
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Inhalte: Gegenstand des Studiums sind Grundlagen interkultureller Erziehung und Bildung sowie Theorien und
Grundlagen interkultureller Kompetenz und Kommunikation, Theorien der Akkulturation von Menschen mit Migra-
tionshintergrund. Die Studierenden befassen sich mit professionellem Handeln in interkulturellen Kontexten und im
Umgang mit Familien mit Migrationshintergrund, Gewalt- und Konfliktpravention, Pravention von Rassismus und
Fremdenfeindlichkeit und Extremismus sowie antirassistische Erziehung und Bildungsarbeit gegen Diskriminie-
rung.

Entwicklungsbegleitung von sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen, auRerschulische interkulturelle
Praxisfelder (z. B. interkulturelle Beratung) und Professionalisierung fiir die Begleitung und Praventionsarbeit mit
fluchterfahrenen Kindern und Familien werden vermittelt. Gegenstand des Studiums ist zudem die sprachliche
Bildung und Férderung in mehrsprachigen und multikulturellen Gesellschaften. Es werden der Umgang mit ethni-
scher, kultureller und sprachlicher Heterogenitat sowie die Lernvoraussetzungen und Unterstlitzung von Sprach-
lernprozessen von Schiler*innen mit Deutsch als Fremdsprache bzw. Deutsch als Zweitsprache vermittelt. Die
Studierenden befassen sich mit grundlegenden Diagnoseverfahren, Férderungsansatze und -methoden zur Er-
fassung von Sprachentwicklungsstérungen und Stérungen der Vorlauferfahigkeiten des Schriftspracherwerbs bei
mehrsprachigen Schiler*innen und erstellen Férderungsableitung und Konzeption von Férderungsphasen- und
Forderungsstundenplanen bei mehrsprachigen Schiler*innen. Es werden didaktisch-methodische Ansatze des
Unterrichts mit multikulturellen und mehrsprachigen Schiler*innen eingeubt.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden=SWS)
Seminar 5 praktischen Ubungen, Pra- | Prasenzzeit S . 30
sentation und Ausarbeitung | Vor- und Nachbereitung S 60
. Prasenzzeit ProjS 30
Gestaltung/Moderation Vor- und Nachbereitung ProjS | 90
Projektseminar 2 einer Sitzung mit Reflexion,
Posterprasentation Priifungsvorbereitung und
Prufung 90

Projektarbeit (ca. 15 Seiten)

Modulprufung Diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache Deutsch und Englisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal jahrlich

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien — Sonderpadagogik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /
Sonderpadagogik

Modulverantwortung: Dozierende im Modul

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Das Modul bereitet Studierende der Sonderpadagogik darauf vor, Unterricht in besonders he-
terogenen Lerngruppen zu planen. Dabei gehen die Studierenden besonders auf die Bedurfnisse von Lernenden
mit Unterstitzungsbedarfen ein. Sie entwickeln dabei ein Verstédndnis der Herausforderungen und Chancen, die
heterogene Lerngruppen bieten. Die Studierenden bilden die Fahigkeit aus, Unterricht zu planen, der auf die Viel-
falt der Lernenden abgestimmt ist und trainieren die Kompetenz einer reflexiven Praxis, um Unterricht kontinuierlich
zu verbessern und an die Bedurfnisse der Schuler*innen anzupassen.
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Inhalte: Im Rahmen des Moduls erlernen Studierende eine kriterienorientierte Beobachtung und gezielte Unter-
stlitzung von Lernprozessen. Sie erwerben die Fahigkeit, Unterricht zielorientiert, methodisch und inhaltlich lern-
forderlich zu planen sowie an die individuellen Bedurfnisse der Lernenden anzupassen. Ein zentraler Bestandteil
ist die Planung von Lernaktivitaten, welche die Studierenden fragengeleitet prifen, reflektieren und optimieren.
Dabei entwickeln sie Alternativen zur Unterstltzung vielfaltiger Lernwege. Zusatzlich vertiefen die Studierenden
ihre Kompetenzen in individualisierter Didaktik, Beziehungsfahigkeit sowie in der Zusammenarbeit mit multiprofes-
sionellen Teams. Die Erarbeitung eines eigenen Unterrichtsentwurfs ermdglicht es ihnen, das erworbene Wissen
praktisch anzuwenden und reflektiert umzusetzen.

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden=SWS)

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Lehr- und

Formen aktiver Teilnahme
Lernformen

Entwicklung und Prasenta-
tion eines Unterrichtsent-
wurfs

Seminar A 2

Schulpraktikum

Hospitation und angeleiteter
Unterricht sowie Vor- und
Nachbereitung, Reflexion
mit Mentor*innen und Fach-
berater*innen und —leitern
sowie Reflexion mit Dozie-
renden, sonstige Aufgaben,

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prasenzzeit SP
Vor- und Nachbereitung SP

Prasenzzeit S

30
105

30
60

15

eigenstandige Lektlre

aktive Beteiligung am Ge-
sprach, Posterprasenta-
tion oder Prasentation mit
Handout, Analysieren und
Reflektieren von eigenem
und fremdem Unterricht

Vor- und Nachbereitung S 60

Prifungsvorbereitung und
Prufung 60
Seminar B 1

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 20 Seiten zzgl. Anhang)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP

Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum jedes

Haufigkeit des Angebots Wintersemester und Seminar B jedes Wintersemester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Gutachtenerstellung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /
Sonderpadagogik

Modulverantwortung: Dozierende der Module

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls Spezielle Methoden padagogisch-psychologi-
scher Diagnostik

Qualifikationsziele: Die Studierenden gestalten einen forderdiagnostischen Prozess fur einen realen Einzelfall
zielgerichtet. Dies umfasst, dass sie ein Kind aus einer Gruppe auswahlen, fir dessen Lernausgangslage eine
padagogisch-diagnostische Fragestellung formulieren, Hypothesen aus dieser ableiten sowie nach einer Analyse
der individuellen Lernbedingungen geeignete diagnostische Verfahren auswahlen, mit denen sie die Hypothesen
prifen. Des Weiteren flhren die Studierenden die ausgewahlten Verfahren dabei selbststandig durch, werten sie
aus und integrieren die Ergebnisse der Verfahren ineinander. Die Studierenden interpretieren im Rahmen des Pro-
zesses die Ergebnisse in der Zusammenschau und erstellen, ein ressourcenorientiertes Férdergutachten. Zudem
leiten Sie auf Basis der gewonnenen Informationen einen Forderplan ab.
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Inhalte: Die Studierenden befassen sich in diesem Modul mit dem gesamten forderdiagnostischen Prozess. Dieser
umfasst die Analyse der individuellen Lernbedingungen eines realen Schilers oder einer realen Schiilerin. Zu Beginn
steht die Entwicklung einer diagnostischen Fragestellung im Vordergrund. Daraufhin erfolgt die sorgfaltige Auswahl
von Tests und weiteren diagnostischen Verfahren, die auf den individuellen Fall abgestimmt sind. Die Durchfiihrung
der ausgewahlten Testverfahren erfolgt selbststandig durch die Studierenden. Anschlief3end analysieren und werten
die Studierenden die erhobenen Daten aus, um die Ergebnisse interpretieren zu kénnen. Basierend auf diesen
Erkenntnissen werden mdégliche Férdermalinahmen abgeleitet. Im weiteren Verlauf reflektieren die Studierenden
den gesamten diagnostischen Prozess, identifizieren gegebenenfalls notwendige weiterfliihrende Diagnostiken und
erarbeiten Optimierungsmaoglichkeiten. Abschliefend setzen sie sich mit den Méglichkeiten der Kommunikation ihrer
Ergebnisse mit allen Beteiligten auseinander, beispielsweise durch eine kooperative Férderplanung.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Auswahl, Durchfiihrung,
Auswertung und Interpreta- | Prasenzzeit 30
tion von Tests und weiteren | Vor- und Nachbereitung 60
Seminar 2 diagnostischen Verfahren,
Darstellung und Diskussion | Prifungsvorbereitung und
des Falls oder des Gutach- | Prifung 60
tens oder Forderplans

schriftliche Ausarbeitung in Form eines Gutachtens und einer

Modulpriifung Forderplanung (ca. 3.000 Worter)

Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal jahrlich

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
Verwendbarkeit schulen und Gymnasien Masterstudiengang fur das Lehramt an

Grundschulen

Modul: Interventionen bei Besonderheiten in der emotionalen und sozialen Entwicklung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /
Sonderpadagogik

Modulverantwortliche/r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, die emotionale und soziale Entwicklung vor dem Hintergrund
je individueller, familialer und gesellschaftlicher Bedingungen zu férdern. Dazu kennen sie die Bedeutung effektiven
Klassenmanagements, der Herstellung eines Arbeitsbiindnisses mit Schiler*innen sowie Techniken der Verhaltens-
modifikation fiir die Pravention und Intervention bei Unterrichtsstérungen. Die Studierenden kdnnen Symptome emo-
tionaler Stérungen und von Auffalligkeiten im Sozialverhalten beschreiben und voneinander unterscheiden sowie durch
Beobachtung verhaltensbasierte Indikatoren emotionaler und sozialer Stérungen identifizieren. Sie kennen relevante
Diagnostikverfahren zur Untersuchung dieser Stérungen und kénnen begriindete Empfehlungen fiir padagogische For-
dermalnahmen in Schule und Unterricht sowie ggf. fiir psychotherapeutische und psychiatrische Abklarungen sowie
sozialpadagogische MalRnahmen aussprechen. Die Studierenden kdnnen begriinden, in welchen Fallen der Einbezug
aulerschulischer Institutionen, wie z. B. Jugendamt oder Polizei, sinnvoll ist. Sie kdnnen auf der Grundlage ihres Wis-
sens Uber padagogisches Lehrkraftverhalten und die Gestaltung von Interaktions- und Unterrichtsformen begriindete
Hypothesen dariiber aufstellen, wie Schilerinnen bei welchen Besonderheiten im emotionalen und sozialen Bereich
besonders unterstiitzt werden kdnnen. Auf der Grundlage diagnostischer Befunde zu emotionalen und sozialen Auffal-
ligkeiten oder Stérungen kdnnen sie Empfehlungen fir die Gestaltung von Schule und Unterricht sowie ggf. therapeuti-
sche Zielsetzungen ableiten. Die Studierenden kennen verschiedene praventive und interventive Ansatze und kénnen
MaRnahmen zur Pravention, Befunderhebung und Therapie von Stérungen im emotionalen und sozialen Bereich be-
schreiben und zuordnen. Sie kdnnen Elemente flr die Gestaltung emotional und sozial unterstitzender Lernumgebun-
genin der Schule ableiten und im eigenen Handeln beriicksichtigen. Die Studierenden beziehen bei der Formulierung
von Empfehlungen mégliche negative Folgen der Verwendung und Zuweisung diagnostischer Kategorien mit ein.
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Inhalte: Im Studium werden die Besonderheiten in der emotionalen und sozialen Entwicklung vermittelt. Dazu
gehoren sozialpsychologische, systemische, entwicklungspadagogische und kognitiv-entwicklungspsychologische
Theorien zur Erklarung von Auffalligkeiten im Verhalten und emotionalen Erleben. Studierende befassen sich im
Bereich Diagnostik mit hyperkinetischen Stérungen, emotionalen Stérungen (Angststorungen, schulbezogene
Angststorung, Phobien, Kontaktstérungen, depressive Stérungen, Zwangsstorungen, Stérungen des Sozialverhal-
tens, mit oppositionellem, aufsassigem Verhalten, kombinierte Stérung des Sozialverhaltens und der Emotionen,
hyperkinetische Stérung des Sozialverhaltens, Aggression und dissoziales Verhalten, Autismus-Spektrum-Sto-
rungen, delinquentes Verhalten), kritische Reflexion moglicher negativer Folgen der Verwendung und Zuweisung
diagnostischer Kategorien sowie der Relevanz von Gender/Geschlechterzuschreibungen fir die Entwicklung von
Storungsbildern und deren Diagnostik. Aufbauend auf den Kenntnissen im Bereich Diagnostik ist die Unterrichts-
gestaltung und das padagogische Lehrkraftverhalten bei Besonderheiten im emotionalen und sozialen Bereich
ein weiterer zentraler Gegenstand des Studiums. Dazu zahlen auch Klassenmanagement, Arbeitsblindnis, Her-
stellung spezifischer Lernumgebungen, Herstellung eines positiven und motivierenden Klassenklimas, konstrukti-
ves, lernprozessbegleitendes Lehrkraftfeedback zur Férderung positiven Sozialverhaltens und von Selbstwirksam-
keit, Techniken und Unterrichtsmethoden zur Forderung von Kooperation und Selbstregulation (z. B. kooperatives
lernen, Peer-Teaching, Lerntagebiicher) und padagogisches Lehrkraftverhalten: Gesprachsfiihrung, Spielen als
padagogisch-therapeutisches Verfahren, padagogische Verhaltensmodifikation, Entspannung und Meditation als
padagogisch-therapeutisches Verfahren, Wahrnehmungs- und Bewegungstrainings, kunsttherapeutische Ansat-
ze, musiktherapeutische Ansatze, familientherapeutische Ansatze, Arbeit mit Eltern und der Einbezug von Unter-
stltzungssystemen. Die Studierenden setzten sich mit der Pravention sozialen Ausschlusses und der Férderung
sozialer Kompetenzen und selbstgesteuerten Lernens auseinander. In diesem Zusammenhang werden soziale
Stereotype und Vorurteile sowie Ursachen, Folgen und Pravention von Mobbing/Cybermobbing (insbesondere
Haufigkeit und Formen, Typen von Betroffenen, Diagnostik, Erklarungsmodelle, Pravention und Intervention auf
Schul- und Unterrichtsebene, Sexismus, Rassismus und Homophobie im Kontext von Mobbing/Cybermobbing),
Forderung sozialer Kompetenzen, Férderung positiver Peer-Interaktionen und Foérderung selbstgesteuerten Ler-
nens behandelt.

Prasenzstudium .
LI:::fr;:jn?:n (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arhzgn::z:ivr\:;md
stunden = SWS)
Prasenzzeit VV 30
Vertiefungsvorlesung 2 Lekture Vor- und Nachbereitung VV 50
Prasenzzeit S 30
. Vor- und Nachbereit S 50
Seminar 2 Seminararbeiten, Ubungen, or- und Rachbereitung
Diskussionsbeitrage oder Prasenzzeit HS 30
Prasentationen, Vor- und Nachbereitung HS | 80
Hauptseminar 2 (ggf. Gruppenaufgaben) Priifungsvorbereitung und
Prufung 30
Klausur (60 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Modulpriifung Antwort-Wahl-Verfahrens; die Modulprifung kann auch in Form
einer elektronischen Prifungsleistung durchgefuhrt werden
Veranstaltungssprache Deutsch
Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme ;/g:ﬁ:ung: Teilnahme wird empfohlen, Seminar und Hauptsemi-
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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g. Spanisch
Modul: Fachdidaktik Spanisch — Ausgewahlte Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Ro-
manistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen ausgewahlte Konzeptionen, Theorie- und Forschungsansatze der
Fremdsprachendidaktik und kdnnen diese strukturiert darstellen und erlautern. Sie kénnen Fragestellungen und
Ergebnisse fachdidaktischer Forschung selbststandig erschliel3en, analysieren, erlautern und beurteilen. Sie sind
in der Lage, sie in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit Spanischlehren und -lernen zu stellen sowie
auf fach- und bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu beziehen. Es gelingt ihnen, die unterschiedlichen Kon-
zepte vernetzt aufeinander zu beziehen und auf der Meta-Ebene zu reflektieren. Sie besitzen vertiefte Kompeten-
zen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik und setzen sich exemplarisch mit
Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbe-
darf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Spanischunterricht erfolgreich auseinander. Die Studierenden kennen
Grundlagen sprachbildenden Fremdsprachenunterrichts und kénnen sie zum Gegenstand fachdidaktischer Refle-
xion machen.

Inhalte: Die Studierenden bearbeiten Inhalte aus den zentralen Bereichen der Fremdsprachendidaktik und lernen
an ihnen unterschiedliche konzeptuelle Ansatze sowie Ergebnisse aus der konzeptuellen wie empirischen For-
schungsliteratur kennen. An den Inhalten kénnen Studierende neben der aktuellen Diskussion eine historische
Entwicklung und einen Ausblick auf zukiinftige Entwicklungen thematisieren sowie grundlegende Bedingungen,
Prinzipien und Herausforderungen des Fremdsprachenunterrichts erkennen. Entsprechende Inhalte sind z. B. For-
schungsfelder der Fremdsprachendidaktik, Aspekte fremdsprachlichen Lernens, ausgewahlte Kompetenzbereiche
des Spanischunterrichts, ausgewahlte Medien und Materialien, zentrale fremdsprachendidaktische Konzepte wie
Aufgabenorientierung, Mehrsprachigkeitsdidaktik, Autonomieférderung, Querschnittaufgaben wie Inklusion, Me-
dienbildung oder Digitalisierung.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
eigenstandige Lektire, i .
viglféltige Fgrmen eigen- Prasenzzeit S 30
. . Vor- und Nachbereitung S 50
. standiger und kooperativer
Seminar 2 . ! :
Sitzungsleitung, aktive . .
. A Prifungsvorbereitung und
Beteiligung am Gesprach, Priifun 70
Erstellen eines Handouts 9
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
Modulsprache Deutsch und Spanisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Wintersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Spanisch — Fach 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Ro-
manistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen fiir die Planung von Spa-
nischunterricht in verschiedenen Schulformen und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementspre-
chend begriindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungspro-
zessen berucksichtigen sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und
die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration,
Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schilerinnen
beim fachlichen Lernen. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Aufga-
benstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Da-
bei erkennen sie Benachteiligungen und Forderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kénnen
Lernstdnde erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungsuberpriufungen als
konstruktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte
von eigenem und fremdem Spanischunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des
eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis
kénnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbe-
nen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persdnliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und wei-
terzuentwickeln. Die Studierenden verfligen Uber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen mit
Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprachhandlungen des Spanisch-
unterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.
Sie wenden Prinzipien sprachbildenden Spanischunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehdren unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curri-
culare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiller*innen, Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schul-
formbezogene didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele sowie Impulsgebung.
Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehdéren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrendenverhal-
ten und Unterrichtssprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung,
Entwicklung von begriindeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen.

Lehr- und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts, Prasenzzeit S 30
Analyse und Erarbeitung Vor- und Nachbereitung S 45
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Seminar A 2

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
eigenstandige Lektiire, Un- | Prasenzzeit in der Schule SP
Schulpraktikum 4 terrichtsvor- und -nachbe- einschlieBlich Vor- und Nach-
sprechungen mit Mentor*in- | bereitung in der Schule 160
nen, Dozierenden sowie
Fachberaterinnen, sonstige
Aufgaben
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aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,

Analyse und Erarbeitung Prasenzzeit S 30

von Lehr-Lernmaterialien, Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar B 2 Erstellen, Analysieren und

Uberarbeiten von Unter- Prifungsvorbereitung und

richtsentwirfen, Analysie- Prifung 50

ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem

Unterricht
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 40 Seiten inkl. Anhang)
Modulsprache Deutsch und Spanisch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 360 Stunden 12LP
Dauer des Moduls zwei bis drei Semester

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Modul: Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Spanisch — Fach 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Ro-
manistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen flur die Planung von Spa-
nischunterricht in verschiedenen Schulformen und kdénnen diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementspre-
chend begrindete Planungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungspro-
zessen berucksichtigen sie individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspadagogische Prinzipien und
die Kerndimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration,
Forderbedarf). Sie wissen um die Bedeutung von Selbsttatigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Schilerinnen
beim fachlichen Lernen. lhre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung derartiger Lernumgebungen. Aufga-
benstellungen konzipieren und formulieren diese kriteriengeleitet, schulformbezogen und adressatengerecht. Da-
bei erkennen sie Benachteiligungen und Forderbedarfe und reagieren mit didaktischen Angeboten. Sie kénnen
Lernstédnde erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen sowie diese Leistungsuberprifungen als
konstruktive Rickmeldung Uber die eigene Unterrichtstatigkeit nutzen. Intendierte und nicht intendierte Effekte
von eigenem und fremdem Spanischunterricht kdnnen die Studierenden reflektieren. Verlauf und Ergebnisse des
eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis
kdnnen sie Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbe-
nen Selbstregulationskompetenzen befahigen sie dazu, persdnliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und wei-
terzuentwickeln. Die Studierenden verfigen tber Kommunikationskompetenzen und kénnen fachliche Fragen mit
Lernenden, Eltern, Kolleg*innen diskutieren. Die Studierenden kdnnen konkrete Sprachhandlungen des Spanisch-
unterrichts schulformbezogen benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.
Sie wenden Prinzipien sprachbildenden Spanischunterrichts in Unterrichtsentwirfen an.

Inhalte: Planung von Unterricht: Dazu gehdren unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curri-
culare Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schiler*innen, Sachanalyse und fachspezifische Strukturierung, schul-
formbezogene didaktische und methodische Uberlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele sowie Impulsgebung.

Durchfiihrung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehoren unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhaltnis von Planung und Durchfiihrung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrendenverhal-
ten und Unterrichtssprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung,
Entwicklung von begriindeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen.
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Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden =SWS)

Lehr- und
Lernformen

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar A 2

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Unterrichtsentwurf

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
45

Schulpraktikum 4

Hospitation, Planung,
Durchfiihrung und Reflexion
angeleiteten Unterrichts,
eigenstandige Lektire,
Unterrichtsvor-

und -nachbesprechungen
mit Mentor*innen, Dozieren-
den sowie Fachberater*in-
nen, sonstige Aufgaben

Prasenzzeit in der Schule SP
einschlieRlich Vor- und Nach-
bereitung in der Schule

160

Seminar B 2

aktive Beteiligung am
Gesprach, Kurzreferat,
Erstellen eines Handouts,
Analyse und Erarbeitung
von Lehr-Lernmaterialien,
Erstellen, Analysieren und
Uberarbeiten von Unter-
richtsentwirfen, Analysie-
ren und Reflektieren von
eigenem und fremdem
Unterricht, mediengestutz-
te Reflexionsleistung der
Praxiserfahrung

Prasenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

30
95

Modulpriifung

keine

Modulsprache

Deutsch und Spanisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

360 Stunden

12LP

Dauer des Moduls

zwei bis drei Semester

Haufigkeit des Angebots

Seminar A: jedes Sommersemester, Beginn Schulpraktikum:
jedes Wintersemester und Seminar B: jedes Wintersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien
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Modul: Fachdidaktik Spanisch — Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 1

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Ro-
manistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse Uber fremdsprachendidaktische For-
schungsansatze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kénnen sie Spanischdidaktische Pers-
pektiven auf Mdglichkeiten schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Die
Studierenden kénnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen fremden Unterrichts auf fremdsprachen-
didaktische Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfihrende Fragestellungen und professionsbezo-
gene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kdnnen kleinere unterrichtliche Experimente und Erprobungen schul-
formbezogen planen, durchfiihren und auswerten. Sie sind in der Lage, auf der Basis von Erfahrungsberichten
und Planungsuiberlegungen aus der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse und
der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen curriculare Bausteine flr den Spanischunterricht zu entwer-
fen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren und
Teilergebnisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein, tber-
nehmen personlich Verantwortung im Team und sind in der Lage mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert
zusammenzuarbeiten. In ihren Uberlegungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity
(wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf
den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden kénnen die fur den Fachunterricht erforderlichen
Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie ken-
nen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im Fremdsprachenunterricht und kénnen diese zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegen-
heit zur theoriebasierten Vertiefung, z. B. zu aktuellen Problemfeldern und Entwicklungen des Spanischunterrichts,
Unterrichtsmethoden und -prinzipien oder Lehr- und Lernmaterialien.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand

Lernformen stunden = SWS) (Stunden)
vielfaltige Formen eigen-
stanqlger unq.kooperatlver Prasenzzeit S 30
Seminarbeteiligung, z. B. .
aktive Teilnahme am Ge- or- und Nachbereitung S 80
Seminar 2

sprach, Ubernahme eines
Seminarteils, Kurzreferat,
Feedback- und Reflexions-
gesprache, Handout

Prifungsvorbereitung und
Prifung 40

Essay (ca. 8 Seiten) oder medial gestaltetes Produkt (wie

Modulprifung Screencast, Podcast oder Lernvideo, ca. 20 Minuten)

Modulsprache Deutsch und Spanisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Fachdidaktik Spanisch — Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 2

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Ro-
manistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verflgen Uber vertiefte Kenntnisse Uber fachdidaktische Forschungsansat-
ze, -methoden und -ergebnisse. Vor deren Hintergrund kdnnen sie fachdidaktische Perspektiven auf Mdglichkeiten
schulformbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula beziehen. Sie in der Lage, an Forschungs-
vorhaben mitzuwirken bzw. ein eigenes Forschungsvorhaben selbststandig zu konzipieren, durchzuflhren und zu
reflektieren. Dabei erweitern sie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren und Teilergeb-
nisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein, ibernehmen
personlich Verantwortung im Team und sind in der Lage mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert zusam-
menzuarbeiten. Die Studierenden kénnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen fremden Unterrichts
auf fremdsprachendidaktische Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfuhrende Fragestellungen und
professionsbezogene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie kénnen kleinere unterrichtliche Experimente und Er-
probungen schulformbezogen planen, durchfiihren und auswerten. Sie sind in der Lage, auf der Basis von Er-
fahrungsberichten und Planungsiberlegungen aus der Unterrichtspraxis sowie der gewonnenen fachdidaktischen
Erkenntnisse und der kritischen Rezeption von Forschungsergebnissen curriculare Bausteine zu entwerfen und
zu evaluieren. In ihren Uberlegungen setzen sie sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie
Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Férderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den
Fremdsprachenunterricht auseinander. Sie kennen spezifische Konzepte und Methoden der Sprachbildung im
Fremdsprachenunterricht und kénnen diese zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.

Inhalte: Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester auf und bieten Gelegen-
heit zur theoriebasierten Vertiefung sowie zur Vorbereitung einer eigenen Forschungsarbeit. z. B. zu aktuellen
Problemfeldern und Entwicklungen des Spanischunterrichts, Unterrichtsmethoden und -prinzipien, Lehr- und
Lernmaterialien oder Forschungsmethoden in der Fremdsprachendidaktik.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperati- Prasenzzeit S 30
ver Seminarbeteiligung, Vor- und Nachbereitung S 15

Seminar 2 z. B. aktive Teilnahme am
Gesprach, Kurzreferat, Prasenzzeit VS 30
Feedback- und Reflexions- | Vor- und Nachbereitung VS 55
gesprache, Handout
aktive Teilnahme am Ge- Pri]fungsvorbereitung und

Vertiefungsseminar 2 sprach, Vorbereitung eines | Prafung 20
Exposés

Modulpriifung Prasentation (ca. 15 Minuten)

Modulsprache Spanisch und Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Spanische Philologie A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im
Bereich der franzdsischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, selbststéandig an den behandel-
ten Fragestellungen weiterzuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Im literaturwissenschaftlichen Bereich
verfiuigen die Studierenden Uber ein fundiertes Wissen um die historischen Grundlagen von Literatur (zum Beispiel
Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen) einzuordnen und sind in der Lage, auf
der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen angemessen zu analysieren, zu reflektieren
und darzustellen. Sie kénnen literarische und pragmatische Texte der franzdsischsprachigen Literatur analysieren
und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kulturellen Kontext einordnen. Sie sind in der Lage, unter Be-
rucksichtigung unterschiedlicher Prasentations- und Vermittlungsformen die Eignung historischer und aktueller
literarischer Texte fur den Einsatz im Unterricht zu reflektieren. Im sprachwissenschaftlichen Bereich beherrschen
die Studierenden grundlegende Deskriptions- und Forschungsmethoden der modernen Sprachwissenschaft. Sie
sind in der Lage, fremdsprachliche Texte und Diskurse auf den verschiedenen Stratifikationsebenen wissenschaft-
lich zu analysieren, Varietaten spezifisch zu differenzieren und grammatiktheoretische und kognitionslinguistische
Modelle anzuwenden. Sie kénnen unter Berlicksichtigung der Rahmenbedingungen des Franzdsischunterrichts
Lehrmaterialien auswahlen und sprachférdernd einsetzen. Die Studierenden verfiigen Uber vertiefte Kenntnisse
der Sprach- und Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten An-
satzen. Sie kdnnen sprachlich komplexere fachwissenschaftliche oder literarische Texte in der Zielsprache detail-
liert verstehen und sich mindlich klar und souveran dazu aufRern.

Inhalte: Das Modul vermittelt Gegenstéande aus den Bereichen der Literaturwissenschaft und der Sprachwissen-
schaft. In der Literaturwissenschaft leitet es an, theoretisch zu arbeiten und Analysen in historische, soziokulturelle,
medien- und/oder genderspezifische Zusammenhange einzubetten. In der Sprachwissenschaft dient es der Dis-
kussion neuerer Methoden- oder Forschungsfragen oder eréffnet Anwendungsperspektiven. Das Modul beférdert
und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dient der Anlei-
tung zum selbststéandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einlibung entsprechender Arbeitstechniken unter
Berucksichtigung schulrelevanter Aspekte.

Lehr- und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

Hauptseminar | 5 Diskussionsbeitrage auf der

(Literaturwissenschaft) Grundlage von Unterrichts- | Prasenzzeit HS | 30
materialien und begleiten- | Vor- und Nachbereitung HS | 60
der Lektire; ca. 3-seitiges

. ) Protokoll zu einer Kollo- Prasenzzeit Ko 15

Kolloguium (Sprachwis- quiumssitzung; miindlich Vor- und Nachbereitung Ko 15

sen§_ch_aﬂ 1 und / oder schriftlich zu

14-taglich) erfiillende kleinere Arbeits- | Priifungsvorbereitung und
auftrage, einzeln oder im Prifung 30
Team

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 7 Seiten)

Modulsprache Spanisch und Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester

Verwendbarkeit Masterstud|enga_ng fir das Lehramt an Integrierten Sekundarschu-
len und Gymnasien
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Modul: Spanische Philologie B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: die*der Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfigen Uber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im
Bereich der spanischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, selbststandig an den behandelten
Fragestellungen weiterzuarbeiten und sich neues Wissen anzueignen. Im sprachwissenschaftlichen Bereich be-
herrschen die Studierenden grundlegende Deskriptions- und Forschungsmethoden der modernen Sprachwissen-
schaft. Sie sind in der Lage, fremdsprachliche Texte und Diskurse auf den verschiedenen Stratifikationsebenen
wissenschaftlich zu analysieren, Varietaten spezifisch zu differenzieren und grammatiktheoretische und kognitions-
linguistische Modelle anzuwenden. Sie kdnnen unter Bericksichtigung des Franzésischunterrichts Lehrmaterialien
auswahlen und sprachférdernd einsetzen. Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse der Sprach- und
Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit Gender- und Diversity-gerechten Ansatzen. Im lite-
raturwissenschaftlichen Bereich verfiigen die Studierenden Gber ein fundiertes Wissen um die historischen Grund-
lagen von Literatur (zum Beispiel Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen) einzu-
ordnen und sind in der Lage, auf der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen angemessen
zu analysieren, zu reflektieren und darzustellen. Sie kénnen literarische und pragmatische Texte der franzésisch-
sprachigen Literatur analysieren und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kulturellen Kontext einordnen.
Sie sind in der Lage, unter Berlcksichtigung unterschiedlicher Présentations- und Vermittlungsformen die Eignung
historischer und aktueller literarischer Texte fur den Einsatz im Unterricht zu reflektieren, sie fur den Einsatz im
Unterricht sprachlich angemessen aufzuarbeiten und damit zielgruppenorientiert und sprachférdernd umzugehen.

Inhalte: Das Modul beférdert und schult die reflektierte Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen
des Faches und dient der Anleitung zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Einlibung ent-
sprechender Arbeitstechniken unter Berilicksichtigung schulrelevanter Aspekte. In der Sprachwissenschaft setzen
sich die Studierenden mit Themen aus einem der drei linguistischen Kernbereiche (Grammatiktheorie und Sys-
temlinguistik, Sprachwandel und -variation, Kognition und Spracherwerb, insbesondere unter Berlicksichtigung
mehrsprachiger Erwerbskontexte) auseinander. Es wird dazu angeleitet, theoretisch zu arbeiten und Analysen in
historische, soziokulturelle, medien- und/oder genderspezifische Zusammenhange einzubetten. Im Bereich der
Literaturwissenschaft zu belegen. diskutieren die Studierenden neuere Methoden- oder Forschungsfragen oder
erarbeiten Anwendungsperspektiven.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

Hauptseminar | 5 Diskussionsbeitrage auf

(Sprachwissenschaft) der Grundlage von Unter- Prasenzzeit HS | 30
richtsmaterialien und be- Vor- und Nachbereitung HS | 60
gleitender Lektlre; ca.
, . 3-seitiges Protokoll zu einer | Prasenzzeit Ko 15
Kolloquium, (Literatur- Kolloquiumssitzung; miind- | Vor- und Nachbereitung Ko 15
wissenschatt, 1 lich und / oder schriftlich zu
14-taglich) erfiillende kleinere Arbeits- | Priifungsvorbereitung und
auftrage, einzeln oder im Prifung 30
Team

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 7 Seiten)

Modulsprache Spanisch und Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Spanische Philologie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Ro-
manistik

Modulverantwortung: der*die Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen tiber thematische und methodische Kenntnisse im Bereich der fran-
zdsischen Sprach- und Literaturwissenschaft auf Masterniveau (DQR). Damit sind sie in der Lage, auch kontroverse,
komplexe Ansatze der Fachwissenschaften selbststandig zu erschlieffen und insbesondere im Hinblick auf unter-
richtliche Handlungsfelder kritisch zu reflektieren. Die fremdsprachlichen Kenntnisse der Studierenden versetzen sie
in die Lage, fachliche Inhalte in der Zielsprache angemessen zu rezipieren und darzustellen. Im literaturwissenschaft-
lichen Bereich verfligen die Studierenden Uber ein vertieftes Wissen, um die historischen Grundlagen von Literatur
(zum Beispiel Diskurs- und Gattungskonventionen, epistemologische Voraussetzungen) einzuordnen und sind in der
Lage, auf der Grundlage dieses Wissens neuere, auch aktuelle Entwicklungen angemessen zu analysieren, zu reflek-
tieren und zu vermitteln. Sie sind in der Lage, literarische und pragmatische Texte der franzésischsprachigen Literatur
zu analysieren und in ihren spezifischen historischen, sozialen und kulturellen Kontext einzuordnen. Die Studieren-
den verfugen Uber ein vertieftes Verstandnis textueller bzw. medialer Inszenierungen von inter- und transkulturellen
Phanomenen, auch in Bezug auf Gender-Aspekte, und sind in der Lage, Funktionsweisen interkultureller Kommu-
nikation zu erkennen, im schulrelevanten Bezug angemessen zu analysieren und sowohl schriftlich wie mindlich zu
vermitteln. Sie sind in der Lage, unter Berlcksichtigung unterschiedlicher Prasentations- und Vermittlungsformen
die Eignung historischer und aktueller literarischer Texte fir den Einsatz im Unterricht zu reflektieren, historische und
aktuelle literarische Texte auszuwerten, auch im Hin- blick auf den zielgruppenorientierten und sprachférdernden
Einsatz im Unterricht. Im sprachwissenschaftlichen Bereich sind die Studierenden in den zentralen system- und va-
riationslinguistischen Arbeitsbereichen, in den Feldern der kognitiven Linguistik sowie von Spracherwerbstheorien in
Bezug auf Mehrsprachigkeit orientiert. Sie sind in der Lage, theoretische und empirische Arbeiten dieser Bereiche ein-
zuordnen und fur die Entwicklung eigener Fragestellungen zu nutzen. Die Arbeit mit empirischen Materialien befahigt
sie, flr den Franzdsischunterricht die Einbeziehung kommunikativ vielfaltiger Sprachdokumente aus unterschied-
lichen Domanen, in denen sich die Diversitat auch mehrsprachiger Kontexte abbildet, anzuregen. Die Studierenden
sind in der Lage, auf der Basis ihrer literaturwissenschaftlichen und linguistischen Kenntnisse und Fahigkeiten die
Arbeit an eigenen Fragestellungen zu vertiefen. Die Studierenden verfigen tber vertiefte Kenntnisse der Sprach-und
Literaturgeschichte und haben Kompetenzen im Umgang mit gender- und diversitygerechten Ansatzen.

Inhalte: Das Modul bietet im Bereich Linguistik eine Vertiefung in einem der drei Kernbereiche (Grammatiktheorie und
Systemlinguistik, Sprachwandel und -variation, Kognition und Spracherwerb, insbesondere unter Berlicksichtigung
mehrsprachiger Erwerbskontexte). Diese Kenntnisse werden kritisch und unter Einbeziehung empirischer Methoden in
schulnahe Fragestellungen umgesetzt. Besondere Bertlicksichtigung findet die Anwendung von terminologischen und
methodischen Instrumenten zur Beschreibung und Deutung sprachlicher Phanomene sowie kulturell und sozial rele-
vanter auBersprachlicher Zusammenhange wie auch von Phanomenen der Mehrsprachigkeit. Das Modul dient im Be-
reich Literaturwissenschaft der vertiefenden, moglichst epochen- und gattungsiibergreifenden Beschaftigung mit einem
exemplarischen Themenbereich. Es leitet an, literarische Texte in ihren historischen, soziokulturellen, medien- und/oder
genderspezifischen Zusammenhangen zu verstehen und zu interpretieren. Es befordert und schult die reflektierte Anwen-
dungtheoretischer und methodischer Grundlagen des Faches und dientder Anleitung zum selbststandigen wissenschaft-
lichen Arbeiten durch die Eintibung entsprechender Arbeitstechniken unter Berticksichtigung schulrelevanter Aspekte.

Lehr- und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

Diskussionsbeitrage auf der
Hauptseminar II-L Grundlage von Unterrichts-
Literaturwissenschaft materialien und begleiten- Prasenzzeit HS Il 30
der Lektire; ca. 10-seitige | Vor- und Nachbereitung HS Il | 90

schriftliche Ausarbeitung zu

einem Thema des Bereichs, | Prasenzzeit HS |l 30
der nicht den Schwerpunkt | Vor- und Nachbereitung HS Il | 90
Hauptseminar Il der Modulprifung darstellt;
Sprachwissenschaft 2 mindlich und / oder schrift- | Prifungsvorbereitung und
lich zu erfiillende kleinere Prifung 60
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 12 Seiten inkl. Anlagen)
Modulsprache Deutsch
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Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10LP

Dauer des Moduls zwei Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Verwendbarkeit Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Modul: Lernersprache — Spanisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Zentraleinrichtung Sprachenzentrum / Spra-
chenzentrum

Modulverantwortung: Studien- und Priifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachen-
zentrum

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Spanisch auf dem
Niveau B2.2 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens flir Sprachen (GER)

Qualifikationsziele: Die Studierenden beherrschen folgende rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Spa-
nisch auf dem Niveau C1.1 GER: Sie kénnen das Niveau ihrer eigenen Sprachkompetenz im Hinblick auf das
Unterrichten in der Zielsprache beurteilen und verfligen Uber Strategien, um ihre Sprachkompetenz selbststandig
aufrechtzuerhalten und weiterzuentwickeln. Sie kdnnen sprachliche Funktionen der Lehrerrolle ausiben, z. B. kla-
re Rickmeldung Uber identifizierte Starken und Schwachen der Lernenden geben (Europaisches Profil fir Sprach-
lehrende), Beispiele korrekter Sprachformen und Sprachverwendung niveaugerecht geben und Fragen zur Ziel-
sprache beantworten, aulRer auf den fortgeschrittenen Niveaustufen (C1-C2 GER) (EP). Sie kénnen dabei die
Zielsprache situationsgerecht und normgerecht verwenden. Sie sind in der Lage, die Fehler der Schiler*innen in
der Zielsprache zu erkennen, zu kategorisieren, zu korrigieren und zu erldutern sowie als Lerngelegenheiten zu
erklaren. Sie kdnnen am Berufsleben in und Uber die Zielsprache teilnehmen, z. B. an Workshops und Tagungen.
Sie kdnnen unterschiedliche Nachschlagewerke, darunter auch normative und padagogische Grammatiken sowie
Worterbucher, in der Zielsprache selektiv benutzen und kritisch mit Internetressourcen umgehen.

Inhalt: Gezieltes Einiiben der miindlichen Fertigkeiten (Phonetik und Prosodie) in schul- und berufsrelevanten Situa-
tionen (u. a. durch Simulationen). Umgang mit eigenen und fremden Fehlern; Fehleranalyse anhand von Arbeiten der
Schiler*innen, Selbst- und Peerkorrekturen. Elemente der Lehrersprache in miindlichen und schriftlichen Situationen
(Fehlererklarungen, Feedbacks, Teilnahme an Workshops, usw.) angemessen verwenden. Eigene Sprachlernstrate-
gien reflektieren und ausbauen, darunter z. B. Arbeit mit dem Sprachenportfolio sowie Teilnahme und Mitarbeit an einer
Sprachlernberatung. Gezieltes Arbeiten mit Nachschlagewerken (u. a. normative und padagogische Grammatiken).

Prasenzstudium
Lehr- und Lernform | (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Priifung
stunden =SWS)

u. a. Vielfaltige eigenstandi-
ge und kooperative Sprach- | Prasenzzeit spU 60
. arbeitwahrend und aul3er- Vor- und Nachbereitung spU 60
Sprachpraktische N .
Obun 4 halb der Présenzzeiten,
9 einschl. Teilnahme an einem | Prifungsvorbereitung und

Eingangstest und Fiihren Prifung 30
eines Sprachenportfolios

Mundliche Prifung (ca. 30 Minuten; zzgl. Vorbereitungszeit von
ca. 30 Minuten), wird ggf. als Gruppenprifung durchgefihrt, oder
Modulpriifung Prasentation (ca. 30 Minuten) oder Klausur (90 Minuten), kann
auch in elektronischer Form erfolgen.

Diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Veranstaltungssprache Spanisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots Mindestens jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Schriftliche und miindliche Sprachkompetenz im Unterricht — Spanisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Zentraleinrichtung Sprachenzentrum / Spra-
chenzentrum

Modulverantwortung: Studien- und Priifungskoordinator/in bzw. Sprachbereichskoordinator/in am Sprachen-
zentrum

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Spanisch auf dem
Niveau B2.2-C1.1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens flr Sprachen (GER) und erfolgreicher Ab-
schluss des Moduls ,Lernersprache — Spanisch*

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber ein hohes Sprachbewusstsein und sind in der Lage, ihre
Sprachkompetenzen autonom weiterzuentwickeln. Sie beherrschen folgende rezeptiven und produktiven Kom-
petenzen in Spanisch auf dem Niveau C1 GER: Sie kénnen Aufgaben oder Unterrichtsphasen in der Zielsprache
sicher durchfihren und sprachliche Funktionen der Lehrerrolle ausiben, z. B. prazise und deutliche Anweisungen
geben, auf der Grundlage eines Textes aus Literatur und Medien Unterricht in der Zielsprache adressatengerecht
durchfihren, landeskundliche Phdnomene mit Bezug auf den Rahmenlehrplan in der Zielsprache angemessen
erklaren und dabei eine interkulturelle Perspektive berlcksichtigen. Sie kénne ein angemessenes soziolinguis-
tisches Register (Wortschatz, Textstrukturen und Sprachmittel) verwenden und die Zielsprache als Metasprache
einsetzen. Sie kdnnen Texte und Medien fir den Einsatz im Unterricht zielgruppenorientiert und sprachférdernd
auswahlen und aufarbeiten und sind in der Lage, historische oder aktuelle literarische Texte bzw. andere Medien
in der Zielsprache unter Berticksichtigung schulrelevanter Aspekte in Bezug auf Lexik, Syntax und Sprachregister
in der Zielsprache zu verstehen und zu analysieren. Sie verfigen tber ein fundiertes Wissen Uber die Kultur und
Geschichte der Ziellander, das ihnen ermdglicht, Dokumente und Texte mit landeskundlichem Inhalt zu verstehen
und zu analysieren und kdnnen eine Sprachmittlerrolle einnehmen und sind in der Lage, Sprachmittlungsaufgaben
zu implementieren. Dabei setzen sie auch strategisches Wissen und interkulturelle Kompetenz ein.

Inhalt: Einliben von Elementen der Lehrersprache (miindliche und schriftliche Anweisungen, situationsbezoge-
ne Reaktionen in der Zielsprache usw.) in der Durchfiihrung von Unterrichtssequenzen. Auseinandersetzung mit
aktuellen und historischen Phdnomenen in den Zielldandern anhand relevanter Texte oder Medien; Interkulturelle
Reflexion. Beschaftigung mit Texten in der Zielsprache im Hinblick auf unterrichtsrelevante lexikalische und syntak-
tische Besonderheiten des Spanischunterrichts. Literarische Texte, auch aus dem Bereich der Kinder- und Jugend-
literatur, Dokumente mit landeskundlichem Inhalt und andere im schulrelevanten Kontext geeignete Medien unter
Berlcksichtigung der sprachlichen und landeskundlichen Merkmale (ins Deutsche und in die Zielsprache) mitteln.
Lernstrategien: u. a. Weiterflihren des Sprachenportfolios.

Prasenzstudium
Lehr- und Lernform (Semester- Formen aktiver Teilnahme Priifung
wochenstun-
den=SWS)
Sprachpraktische e . Prasenzzeit spU 30
. 2 Vielfaltige eigenstandige und . -
Ubung kooperative Spracharbeit wah- Vor- und Nachbereitung spU | 30
rend und auerhalb der Pré- | pragenzzeit spl 30
Sprachpraktische 5 Vor- und Nachbereitung spU | 30
Ubung (Weiterfiihren des Sprachen- . .
tfoli Prifungsvorbereitung und
portfolios) Prifung 30
Klausur (90 Minuten; kann auch in elektronischer Form erfolgen)
oder schriftliche Ausarbeitung (ca. 6 Seiten) oder Projektarbeit (ca.
.. 6 Seiten)
Modulpriifung und
mundliche Prufung (ca. 20 Minuten; wird ggf. als Gruppenprifung
durchgefihrt) oder Prasentation (ca. 20 Minuten).
Veranstaltungssprache Spanisch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudlenga_ng fur das Lehramt an Integrierten Sekundarschu-
len und Gymnasien
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2. Erziehungswissenschaft

Modul: Padagogische Diagnostik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /
Erziehungswissenschaft

Modulverantwortung: Leitung des Arbeitsbereichs Lernpsychologie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden des Moduls kénnen grundlegende statistische und testtheoretische Me-
thoden, die der Beschreibung, Bewertung sowie Rickmeldung schulischer Kompetenzen dienen, selbststandig
anwenden. Sie kennen grundlegende Verfahren der Status- und Prozessdiagnostik und kénnen Uber ihre Einsatz-
moglichkeiten in heterogenen Lerngruppen entscheiden. Sie sind in der Lage, vor dem Hintergrund verschiedener
Bezugssysteme Leistungsbeurteilungen in heterogenen Lerngruppen vorzunehmen und die Ergebnisse adressa-
tengerecht zu kommunizieren. Sie kennen unterschiedliche Formen und Konstruktionsprinzipien der schulischen
Leistungsbeurteilung und kénnen Uber deren Einsatz bei Schiler*innen mit unterschiedlichen (kognitiven, emotio-
nalen und sozialen) Lernvoraussetzungen entscheiden. Sie kennen die Grundlagen der Diagnose der wichtigsten
Lern- und Verhaltensstdrungen sowie von Sonder- und Hochbegabungen. Sie sind in der Lage, Lernstandsanaly-
sen sowie Curriculums basierte Diagnostik in Teamarbeit zu planen und entsprechende schulartspezifische Lern-
erfolgskontrollen zu konzipieren.

Inhalte: Das Modul vermittelt einen Uberblick tiber die padagogische Diagnostik sowie die methodischen Kom-
petenzen, welche fiir diagnostisches Handeln im Sekundarbereich notwendig sind. Es werden verschiedene Stra-
tegien padagogischer Diagnostik thematisiert, sowohl aus theoretischer Perspektive als auch in der praktischen
Anwendung. Die Besonderheiten inklusiver Lerngruppen mit zum Teil sehr leistungsstarken Schiiler*innen werden
bericksichtigt. Die firr die Diagnostik bendtigten Methoden der deskriptiven Statistik sowie der Testtheorie wenden
die Studierenden unter Anleitung an. In Kleingruppen erproben sie die Durchfiihrung von standardisierten Lern-
erfolgskontrollen fir den Sekundarbereich. Die Studierenden reflektieren die Anwendung standardisierter Lern-
erfolgskontrollen unter Diversity- und Gender-Aspekten. Sie konzipieren in Gruppenarbeit eine Klausur. Hierbei
diskutieren die Studierenden Mdoglichkeiten und Grenzen des Nachteilsausgleichs fiir einzelne Schiilerinnen in
inklusiven Lerngruppen.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Vorlesung 2 _ Prasenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 15
Konzeption einer Klassen-
o ; Prasenzzeit S 30
beit in G beit
arbett In Lruppenarbet Vor- und Nachbereitung S 35
Seminar 2 . .
Bearbeitung verschiedener Priif bereit q
diagnostischer Aufgaben Prl_{fungsvor ereitiung un 40
unter Anleitung rutung

Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Modulpriifung Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Prifungsleistung durchgefiihrt werden

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen Seminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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Modul: Lernférderung und Lernmotivation

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /
Erziehungswissenschaft

Modulverantwortung: Leitung des Arbeitsbereichs Schul- und Unterrichtsforschung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen wissenschaftliche Erkenntnisse zur Lernférderung und Lernmotiva-
tion auf die Schule Ubertragen und dort fir die Gestaltung von Lehr- und Lernsituation nutzbar machen. Im Beson-
deren sind sie in der Lage, Prinzipien der Instruktion und Qualitdtsmerkmale von Unterricht aus lernpsychologischen
Theorien und entwicklungspsychologischen Theorien abzuleiten und schulformbezogen zur Anwendung zu bringen.
Kenntnisse der emotionalen und motivationalen Faktoren, die auf die Lernbereitschaft und das Leistungsvermdgen
von Lernenden einwirken, befahigen sie zu einer bedarfsgerechten Flexibilitat bei der Auswahl und Gestaltung von
MaRnahmen zur Férderung von Lernprozessen. Diese Fahigkeit schliel3t das Erkennen emotional oder motivational
bedingter Lernschwierigkeiten und die Identifikation der auslésenden und aufrechterhaltenden Bedingungen mit
ein. Die Studierenden kennen die sozialen und kulturellen Bedingungen des Lehrens und Lernens und besitzen
Einblicke in die Férderung von Schuler*innen mit besonderem Foérderbedarf. Sie sind mit den Prinzipien des ko-
operativen und selbstregulierten Lernens vertraut und kénnen diese auf die Gestaltung eines inklusiven Unterrichts
anwenden. Sie verfugen auch Uber die kommunikativen Kenntnisse und Fertigkeiten, die fir eine professionelle
Beratung von Schiler*innen sowie deren Eltern erforderlich sind. Der Erwerb dieser Kenntnisse tragt dazu bei, dass
die Studierenden eine zukiinftige Lehrtatigkeit in gesellschaftlich verantwortungsvoller Weise wahrnehmen kénnen.

Inhalte: Im Studium wird Basiswissen zu Lern- und Gedachtnisprozessen vermittelt, das fir ein grundlegendes
Verstandnis von MalRnahmen zur Lernférderung erforderlich ist. In Auseinandersetzung mit Theorien der Lern- und
Leistungsmotivation befassen sich die Studierenden mit Méglichkeiten der Motivationsférderung im Unterricht. He-
rausgearbeitet werden schulformubergreifende Prinzipien, wie Lehrkrafte selbstgesteuertes Lernen unterstitzen
und das fachliche Interesse von Schiiler*innen in leistungsheterogenen Lerngruppen férdern kénnen. Dartber hin-
aus werden die Studierenden mit den Grundsatzen einer professionellen Beratung von Schiler*innen und der Fuh-
rung von Elterngesprachen vertraut gemacht. Die schulformlbergreifenden Kenntnisse und Fertigkeiten werden
in Hinblick auf eine lehrende und beratende Tatigkeit vertieft und angewendet. Dabei werden dauerhafte Frage-
stellungen, aktuelle Diskussionen und zukunftsweisende Entwicklungen im Bereich dieser Schulform aufgegriffen
und genutzt, um die speziellen Implikationen fir diesen Tatigkeitsbereich aufzuzeigen. Die Auswahl der Themen
und Beispiele berucksichtigt die kognitiven, emotionalen und sozialen Voraussetzungen sowie Veranderungen und
Zielstellungen, die fir Schiler*innen kennzeichnend sind, wie z. B. die Herausbildung fachlicher Interessen. Dar-
Uber hinaus wird ein Schwerpunkt auf die Aspekte der Heterogenitat von Lerngruppen gelegt, die fur die inklusive
Gestaltung von Lernsituationen von besonderer Bedeutung sind. Dies schliel3t eine kritische Auseinandersetzung
mit Stereotypen, Vorurteilen und diskriminierendem Verhalten ein.

Prasenzstudium .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit V 30
Vorlesung 2 i or- und Nachbereitung V 15
postindge Lekire | prsenzzei S 2
Seminar 2 Fallbesprechungen, Grup- Vor- und Nachbereitung S 3
penarbeit, Diskussionen, Prufungsvorbereitung und
Blended Learning, Test PrUfung 9 40

Klausur (45 Minuten), die ggf. ganz oder teilweise in der Form
des Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektroni-
schen Priufungsleistung durchgeflihrt werden kann, oder miind-
liche Prifung (ca. 20 Minuten)

Modulpriifung

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots mindestens jedes Wintersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026 300



FU-Mitteilungen

Modul: Lernforschungsprojekt

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie/
Erziehungswissenschaft und Philosophie und Geisteswissenschaften/ Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale forschungsmethodische Prinzipien, Begriffe und Vorge-
hensweisen forschenden Lernens. Sie verflgen Uber forschungsmethodische Kompetenzen zur Planung und Um-
setzung von Projekten der Evaluation und Weiterentwicklung von Unterricht und Schule und kénnen diese an-
wenden (u.a. Operationalisierung von Indikatoren, Konzeption eines Untersuchungsdesigns, Aufbereitung und
Interpretation der Daten). Sie sind in der Lage, fur einen konkreten schulpraktischen Kontext in Abstimmung mit
der Praxisschule Forschungsfragen und ein Untersuchungsdesign zu entwerfen. Sie kébnnen Ergebnisse aus der
Schul- und Unterrichtsforschung interpretieren und adaquat prasentieren. Sie sind in der Lage, Moglichkeiten und
Grenzen empirischer Unterrichtsforschung zu reflektieren. Die Studierenden Uben sich darin, Unterrichtshospita-
tionen und ggf. selbst durchgeflhrten Unterricht im Hinblick auf ausgewahlte Aspekte der Sprachbildung sowie
ggf. -férderung theoretisch fundiert und orientiert an aktuellen Erkenntnissen der Forschung kritisch zu reflektieren.
Dabei sind sie in der Lage, ausgehend von allgemeinen Erkenntnissen im Bereich der Sprachbildung sowie ggf.
-férderung fachspezifische Transferleistungen zu erbringen. Dartber hinaus kdnnen sie, exemplarisch fur aus-
gewahlte Unterrichtsgegenstande, die Verbindung von Sprache und Fach sowie sprachlichem und fachlichem
Lernen analysieren und Lernenden an Beispielen erlautern. Sie kdnnen Unterrichtsmaterialien unter sprachbilden-
der Perspektive beschreiben und weiterentwickeln. Sie verfligen Uber didaktisch-methodische Kompetenzen zur
Umsetzung von fachspezifischer und damit gegenstandsangemessener Sprachbildung in sprachlich heterogenen
Lerngruppen. Dazu gehort facheribergreifend die Einbindung von Mehrsprachigkeit als Ressource und Potential.
Gleichzeitig analysieren und berucksichtigen sie auch Rahmenbedingungen von Unterricht fir sprachliche Lehr-/
Lernprozesse im Fachunterricht.

Inhalte: Im Modul werden Grundlagen der deskriptiven und schlieffenden Statistik im Hinblick auf evidenzbasiertes
Handeln in Schule und Unterricht vermittelt. Insbesondere sind dies: Gutekriterien der Forschung und Evaluation,
Definition von Qualitatsindikatoren, Entwicklung von Evaluationsdesigns, Verfahren der Datenerhebung, der Auf-
bereitung und Analyse quantitativer und qualitativer Daten, elementare Kennwerte und Koeffizienten der deskrip-
tiven und schlielRenden Statistik. Im Studium entwickeln die Studierenden unter Anleitung und in Ricksprache
mit der‘dem Mentor*in eine konkrete Forschungsfrage, libersetzen diese in ein Forschungs-/Evaluationsdesign
und wahlen entsprechende Untersuchungsinstrumente aus und kénnen diese ggf. adaptieren. Sie planen und
organisieren den Prozess der Datenerhebung in ihrer Praxisschule und werten die Daten unter Anleitung aus. Die
Ergebnisse ihres Lehrforschungsprojekts bereiten die Studierenden entsprechend den Standards der Evaluations-
forschung auf und stellen ihre Ergebnisse vor. Neben der Wiederholung von grundlegenden Aspekten zum Thema
Sprachbildung sowie ggf. -forderung setzen sich die Studierenden — in Abhangigkeit von den konkreten vor Ort ge-
gebenen Moglichkeiten — fachspezifisch und vertiefend mit ausgewahlten Aspekten von Sprachbildung sowie ggf.
-férderung auseinander. Es werden Prinzipien, Kriterien und Verfahren der Sprachbildung sowie ggf. -férderung
in jeweils relevanten Kompetenzbereichen vermittelt und exemplarisch erprobt, z. B. kdnnen Fachtexte analysiert
und sprachbildend bzw. sprachférderlich aufbereitet werden. Die Studierenden arbeiten an der Entwicklung von
sprachbildenden sowie ggf. -forderlichen Unterrichtsmaterialien und UnterstiitzungsmafRnahmen (im Sinne von
Scaffolds).

Lehr- und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Vé)\;:/elsungv | 2 Blended Learning inkl. \F;résenzzgit \L—EWI't V 30
E) ' vor voriesungs- Teilnahme an Lernerfolgs- E?/\r/-l und Nachbereitung v- 20
eginn) _ kontrollen; Planung und
Schulpraktikum 110 Stunden Durchfiihrung eines Lehrfor- | _ .. :
rteilt auf . - Prasenzzeit SP 70
(ve schungsprojekts in Ruck Vor- und Nachbereitung SP 40
(EWI) Y5 Jahr) sprache mit Praktikums- 9
schule und Betreuung an - . .
Projektseminar der Universitit; Prasenta- | roocnzzeit ProjS-EWI 30
(EWI,Uni-Tag") ? tion der Ergebnisse; Vor- und Mlachbereitung
9 ’ ProjS-EWI 50
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Seminar > Reflexion von Lehr-/Lern-
(Sprachbildung) prozessen; Blended Lear-
ning; , (Weiter-)Entwicklung | Prasenzzeit S-SB 30

von Unterrichtsmaterialien; | Vor- und Nachbereitung S-SB | 20

Schulpraktikum 40 Stunden kleinere miindlich und/oder
B/Daz (v1erte|lt auf schriftlich zu erfiillende Prasenzzeit SP 40
(SB/Daz) 72 Jahr) Arbeitsauftrage einzeln oder
in Gruppen
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch

Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen,

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme Projektseminar, Schulpraktikum, Seminare: ja

Arbeitsaufwand insgesamt 330 Stunden 11LP

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester

Vorlesung ein oder zweimal im Studienjahr; jedes Praxissemester

Haufigkeit des Angebots (Wintersemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

3. Wahlbereich:
a. Altgriechisch

Wahlmodul: Forschungskolloquium Altgriechisch

Hochschule/ Fachbereich: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /Griechische Philo-
logie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden haben in Bezug auf ihr Forschungsgebiet innerhalb der Klassischen Philo-
logie die Fahigkeit, in der Auseinandersetzung mit verschiedenen wissenschaftlichen Positionen begrindet Stel-
lung zu beziehen, eigene Positionen zu erarbeiten, diese argumentativ zu vertreten und mindlich zu présentieren.

Inhalte: Das Forschungskolloquium beschaftigt sich mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungsdiskussionen der
Grazistik oder mit aktuellen grazistischen Forschungsprojekten. In der Veranstaltung erarbeiten und diskutieren
Studierende Methoden und Konzepte des Fachs.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)

Prasenzzeit Ko 30

Prasentationen, Referate, Vor- und Nachbereitung Ko 30

Kolloquium 2 ausgearbeitete Diskus-

sionsbeitrage Prufungsvorbereitung und 90

Prifung

Referat (ca. 45 Minuten); diese Modulprifung wird nicht differen-

Modulpriifung ziert bewertet.

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien
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b. Biologie

Wahlmodul: Spezielle fachdidaktische Themen der Biologie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Biologie

Modulverantwortung: Professur Didaktik der Biologie

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen fachdidaktische und fachwissenschaftliche Literatur unter biologie-
didaktische Perspektive theoriegeleitet rezipieren, reflektieren und beurteilen und zentrale Konzepte und Inhalte
aus diesen Quellen sachangemessen prasentieren. Sie beziehen diese Erkenntnisse in schulformbezogenes Leh-
ren und Lernen von Biologie ein und leiten Desiderate fur eigene biologiedidaktische Fragestellungen ab.

Inhalte: aktuelle Themen, innovative Entwicklungen sowie Fragen des Biologieunterrichts und der Didaktik der
Biologie

Prasenzstudium .
Lehr-und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Hauptseminar 3 aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit HS 45
P kussionen, Prasentationen | Vor- und Nachbereitung HS 105
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots unregelmalig (4. Fachsemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

c. Chemie

Wahlmodul: Naturwissenschaften integriert unterrichten und differenziert reflektieren

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Biologie, Chemie, Pharmazie / Chemie

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Chemie

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung des Moduls Schulpraktische Studien im Chemieunterricht

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, naturwissenschaftlichen Unterricht auch Gber die fach-
lichen Grenzen ihrer jeweiligen Studienfacher hinaus integrierend zu planen. Sie kdnnen Chancen und Schwierig-
keiten integrierten naturwissenschaftlichen Unterrichts differenziert in Betracht ziehen und Aspekte der Unterrichts-
evaluation objektivierend reflektieren.

Inhalte: Die Studierenden erdrtern Ansatze fachubergreifender und integrierender Unterrichtskonzeptionen sowie
Méoglichkeiten ihrer Evaluation. Interessegeleitet entwickeln sie ein Projekt, in dem sie exemplarisch Bausteine
integrierten naturwissenschaftlichen Unterrichts modellieren. Die Studierenden erhalten im Rahmen ihres Projekts
die Mdglichkeit, ihren konzeptionellen Schwerpunkt im Bereich der Planung oder der evaluierenden Reflexion inte-
grierten naturwissenschaftlichen Unterrichts zu wahlen, um so fachbezogene und berufswissenschaftliche Grund-
lagen zu vertiefen.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit ProjS 45
Projektseminar 3 kussionen, Prasentation Vor- und Nachbereitung
des entwickelten Projekts ProjS 105
Modulpriifung keine
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Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots unregelmanig

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien, Masterstudiengang fir das Lehramt an
Grundschulen

Verwendbarkeit

d. Chinesisch

Modul: Lernersprache und Unterrichtssprache Chinesisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der rezeptiven und produktiven Kompetenzen in Chinesisch auf dem
Niveau B2 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER)

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen das Niveau ihrer eigenen Sprachkompetenz im Hinblick auf das
Unterrichten in der Zielsprache beurteilen und verfligen Uber Strategien, um ihre Sprachkompetenz selbststan-
dig aufrechtzuerhalten und weiterzuentwickeln und sprachliche Funktionen der Lehrerrolle ausiben, z. B. klare
Ruckmeldung Uber identifizierte Starken und Schwachen der Lernenden geben (Europaisches Profil fur Sprach-
lehrende). Sie geben Beispiele korrekter Sprachformen und Sprachverwendung niveaugerecht und kénnen Fra-
gen zur Zielsprache beantworten. Dabei verwenden Sie die Zielsprache situationsgerecht und normgerecht. Die
Studierenden sind in der Lage, die Fehler der Schiler*innen in der Zielsprache zu erkennen, zu kategorisieren, zu
korrigieren und zu erlautern sowie als Lerngelegenheiten zu erklaren. Sie nehmen am Berufsleben in und Uber die
Zielsprache erfolgreich teil, z. B. an Workshops und Tagungen. Sie sind in der Lage unterschiedliche Nachschlage-
werke, darunter auch normative und padagogische Grammatiken sowie Worterblcher, in der Zielsprache selektiv
zu benutzen und kritisch mit Internetressourcen umzugehen.

Inhalte: Gezieltes Einliben der mindlichen Fertigkeiten (Phonetik und Prosodie) in schul- und berufsrelevanten Si-
tuationen (u. a. durch Simulationen). Umgang mit eigenen und fremden Fehlern; Fehleranalyse anhand von Arbei-
ten der Schiler*innen, Selbst- und Peerkorrekturen. Elemente der Lehrersprache in miindlichen und schriftlichen
Situationen (Fehlererklarungen, Feedbacks, Teilnahme an Workshops, usw.) angemessen verwenden. Eigene
Sprachlernstrategien reflektieren und ausbauen, darunter z. B. Arbeit mit dem Sprachenportfolio sowie Teilnahme
und Mitarbeit an einer Sprachlernberatung. Gezieltes Arbeiten mit digitalen und analogen Nachschlagewerken.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen- Prasenzzeit S . 30
tandi d k " Vor- und Nachbereitung S 70
Seminar 5 standiger und kooperativer
Sitzungsleitung, Diskus- Priif berei d
sionsbeteiligung rH ungsvorbereitung un

Prufung 50

Mindliche Prifung (ca. 15 Minuten), wird ggf. als Gruppenpru-
fung durchgefuhrt, oder Prasentation (ca. 30 Minuten) oder Klau-
sur (45 Minuten), kann auch in elektronischer Form erfolgen.
Diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Modulpriifung

Modulsprache

Deutsch und Chinesisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Modul: Chinakompetenz starken — Verkntpfung von Sprache und kulturellem Hintergrundwissen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /
Sinologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfiigen unter besonderer Bertcksichtigung der besonderen schulform-
bezogenen Anforderungen Uber folgende Qualifikationen. Sie kennen Theorien und Methoden der interkulturellen
Bildungsforschung und kdnnen ihr Wissen auf die berufliche Praxis Ubertragen. Sie kdnnen die Ergebnisse didak-
tischer Forschung beurteilen und fortentwickeln. Sie verfligen Uber die Fahigkeit, innovative Lernszenarios auf der
Grundlage selbst gewahlter Medien und Problemstellungen vor dem Hintergrund des Berliner Rahmenlehrplans
facherubergreifend zu konzipieren und zu realisieren Sie kennen auflerschulische Lernorte und Kooperations-
partner und deren Potential fur die Entwicklung interkultureller Kompetenz mit dem Schwerpunkt des Erwerbs von
Chinakompetenz. Die Studierenden erlangen die Fahigkeit, kreativ und professionell fachertbergreifende Projekte
zur Entwicklung interkultureller kommunikativer Kompetenz mit dem Schwerpunkt China zu entwickeln.

Inhalte: Anhand ausgewabhlter Problemstellungen erweitern sie ihr fachliches, fachdidaktisches, methodisches und
diagnostisches Repertoire, indem sie sowohl fiir den Chinesischunterricht als auch fir den facheriibergreifenden
Unterricht relevante wissenschaftliche und padagogische Entwicklungen kennenlernen und beurteilen. Medien von
interkulturellem Gehalt mit besonderem Schwerpunkt auf China, die sich vor allem fir den Unterricht in den Se-
kundarstufen 1 und 2 eignen — dazu gehdren neben aktuellen Publikationen und Medienformaten auch Spielfiime
und Romane — sollen fir den Unterricht und fachertibergreifende Projekte problemorientiert und adressatengerecht
didaktisiert werden. Neben der Produktion von unterrichtstauglichen Materialien finden sich praxisorientierte Erpro-
bungsphasen fiir das Lehrerhandeln. Um Mdglichkeiten auerschulischen und interkulturellen Lernens auszuloten,
werden Kooperationspartner wie Museen, Gedenkorte und weitere Statten mit Chinabezug besucht. Die Besuche
werden reflektiert und — soweit moglich — in fachdidaktische und/oder interkulturelle Konzepte integriert.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Lektlre von Fachliteratur, Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Vorstellung von Lernszena- | Vor- und Nachbereitung S 40
rios, Diskussionsbeteiligung
Prasenzzeit Ex 15
. . Vor- und Nachbereitung Ex 20
. Teilnahme mit Vor- und
Exkursion 1 Nachberei
achbereitung Priifungsvorbereitung und
Prifung 45
Mundliche Prifung (ca. 20 Minuten), wird ggf. als Gruppenpru-
Modulpriifung fung durchgefiihrt, oder Prasentation (ca. 20 Minuten) oder Haus-
arbeit (ca. 3000 Wérter)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

e. Deutsch

Wahlmodul: Lernforschungsprojekt im Unterrichtsfach Deutsch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Deut-
sche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine
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Qualifikationsziele: Die Studierenden verfugen Uber die Fahigkeit, selbststandig ein komplexes deutschdidakti-
sches Themengebiet unter Berlicksichtigung der theoretisch-didaktischen Forschung sowie auf der Basis eigener
Unterrichtserfahrung zu entwickeln. Sie kdnnen das Forschungsvorhaben prasentieren, indem sie zentrale Thesen
argumentativ vertreten und ggf. verteidigen. Sie sind in der Lage, die Forschungen zu dem gewahlten Thema
selbststandig zu systematisieren, das Vorhaben unter theoretisch-methodischen Aspekten schriftlich zu reflektieren.

Inhalte: Gegenstand des Moduls sind aktuelle deutschdidaktische Forschungsfragen, die gegenwartigen For-
schungsvorhaben der oder des Lehrenden und insbesondere die der Studierenden. Die Auseinandersetzung mit
dem entsprechenden Forschungsstand und die Entwicklung mdéglicher weiterer Forschungsperspektiven ist eben-
falls Inhalt des Moduls.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Expert*innenteams; Prasen-
_ tation von Forschungshypo- Prasenzzeit S 30
Seminar 2 thesen und erste Ergeb- .
. N Vor- und Nachbereitung S 120
nisse und Perspektiven;
Gruppenarbeit
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Literatur im interdisziplindren Zusammenhang fir angehende Lehrkrafte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Deut-
sche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: der*die Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen anhand ausgewahlter Fallbeispiele die interdisziplindren Bezlige
der germanistischen Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, fachspezifisch interdisziplinar zu arbeiten

Inhalte: Das Modul umfasst komparatistische Themen, die das Verhaltnis der Literatur zu anderen Kiinsten, Medien
und Wissensformen betreffen, ferner literaturwissenschaftliche Fragestellungen in ihrem Bezug zu anderen Wissen-
schaften (etwa Sprachwissenschaft, Philosophie, Theologie, Geschichte, Psychologie, Medizin, Wissenschaftsge-
schichte, Kunstgeschichte, Filmwissenschaft und Sozialwissenschaften). Das Hauptseminar bietet Einblicke in unter-
schiedliche Konzepte literaturwissenschaftlicher Interdisziplinaritat und vermittelt neuere Theorieansatze zum Thema.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Gesprache, schriftlich und/
Haubtseminar 5 oder mindlich zu erfilllende | Prasenzzeit HS 30
P Arbeitsauftrage, Gruppen- | Vor- und Nachbereitung HS 120
arbeit
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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WahIlmodul: Exemplarische Lektiren fir angehende Lehrkrafte B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Deutsche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: der*die Modulbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte und weiterfiihrende Kenntnisse ausgewahlter Textcorpo-
ra der deutschen Literatur. Sie kdnnen ihr Wissen durch die genaue Arbeit an den Texten sowie intensive Diskus-
sion von Interpretations- und Analyseverfahren auf literarhistorisch bedeutsame Texte anwenden.

Inhalte: Im Modul wird mit zentralen Texten der deutschen Literaturgeschichte in ihrer strukturellen (z. B. gattungs-
abhangigen), rhetorisch-poetologischen und wirkungséasthetischen Besonderheit gearbeitet. Bei diesen Texten
kann es sich ebenso um das CEuvre einzelner Autor*innen wie um Textgruppen anderer (z. B. historischer, thema-
tischer oder gattungsmafiger) Zusammengehdrigkeit, aber auch um einzelne Werke handeln, deren Komplexitat
oder Stellenwert eine intensive, wissenschaftlich fundierte Lektiire lohnend erscheinen lasst.

Prasenzstudium .
Lehr- und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Gesprache auf Grundlage
Haubtseminar 5 intensiver Vorbereitung, Prasenzzeit HS 30
P schriftliche und/oder mind- | Vor- und Nachbereitung HS 120
liche Arbeiten
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

f. Englisch

Wahlmodul: Didaktik des Englischen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Engli-
sche Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen Konzepte und Bedingungen fiir die Planung von Fachunterricht
und kénnen diese aufeinander beziehen. Sie sind in der Lage, begriindete Planungsentscheidungen zu treffen
und zu reflektieren. Sie erwerben erweiterte Kompetenzen in der Methodik des unterrichtlichen Handelns bzw. des
wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik. Auf der Basis der gewonnenen Erkenntnisse sind sie
in der Lage, Fragen an Schnittstellen zu anderen Wissenschaften zu erkennen und Vernetzungen zu den Bezugs-
wissenschaften herzustellen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit aktuellen Themen, innovative Entwicklungen sowie Fragen des Eng-
lischunterrichts und der Fremdsprachendidaktik an Schnittstellen zu anderen Bezugswissenschaften, z. B. Neuro-
wissenschaften, Theater-/Dramapadagogik, Literaturwissenschaft oder Linguistik unter Berticksichtigung wichtiger
Gegenstandsbereiche, wie beispielsweise CLIL, performative Formen des Lehrens und Lernens, Kinder- und Ju-
gendliteratur und Creative writing.
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Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer
Sitzungsbeteiligung, z. B.
aktive Teilnahme am Ge-

Seminar 5 sprach, im Team personlich | Prasenzzeit S 30
Verantwortung tberneh- Vor- und Nachbereitung S 120
men, Kurzreferate, Drama-
tisierungen, Feedback- und
Reflexionsgesprache,

Handouts

Modulpriifung keine

Modulsprache Englisch und Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

d. Ethik/Philosophie

Wahlmodul: Fragen, Themen und Kontroversen der Fachdidaktik Ethik/Philosophie

Hochschule/ Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Phi-
losophie

Modulverantwortung: Dozierende und des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, Forschungsfragen und Kontroversen der Fachdidaktik
Ethik/Philosophie zu erfassen und zu diskutieren. Sie sind in der Lage, Theorien der Unterrichtsdidaktik und di-
daktische Forschungsprojekte in miindlichen Auferungen, Diskussionen und Referaten zusammenhangend dar-
zustellen und zu kritisieren. Sie sind in der Lage, eigene wissenschaftliche Arbeiten zur Fachdidaktik Ethik/Philo-
sophie zu konzeptionieren, zur Diskussion zu stellen und Forschungsprojekte anderer zu analysieren.

Inhalte: Die Diskussionsgegenstande ergeben sich aus dem Bereich aktueller Theorien und Tendenzen in der
Didaktik Ethik/Philosophie. Insbesondere wird die Didaktik als theoretisch, empirisch und pragmatisch arbeitende
Disziplin dargestellt. Gegenwartige Forschungskontroversen der Fachdidaktik Ethik/Philosophie werden vorgestellt
und diskutiert.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)

Gruppendiskussionen,

Seminar 5 wissenschaftliches Referat, | Prasenzzeit S 30
Textprasentationen und Vor- und Nachbereitung S 120
Textkommentierungen

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Wahlmodul: Exemplarische Themen der Philosophie

Hochschule/ Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Phi-
losophie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden vertiefen ihre systematischen und philosophiegeschichtlichen Kenntnisse
in der wissenschaftlichen Beschaftigung mit exemplarischen philosophischen Fragen und Problemen. Sie haben
eigenstandige Interessen und Schwerpunkte in der wissenschaftlichen Arbeit herausgebildet und vertieft und kon-
nen auf fortgeschrittenem Niveau mit philosophischen Fragestellungen wissenschaftlich umgehen.

Inhalte: Inhalte des Moduls sind exemplarische Texte und Positionen der Philosophie in ihrem systematischen Zu-
sammenhang und historischen Kontext.

Prasenzstudium .
Lehr- und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
. The§er_1pap|er, Protokoll, Prasenszeit S 30
Seminar 2 schriftliche Fragen an den .
Vor- und Nachbereitung S 120
Text, Referat
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots Jedes Semester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

h. Franzosisch

Wahlmodul: Brennpunkte des Fremdsprachenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik — Franzdsisch

Hochschule/ Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, ihre fremdsprachendidaktischen Kenntnisse strukturiert
auf unterschiedliche fach- und bildungswissenschaftliche Gegenstéande zu beziehen. Dadurch gewinnen sie ver-
tiefte Einsichten Uber Zusammenhange zwischen den zentralen Faktoren der Fach-, Bildungswissenschaft und
Fachdidaktik, kdnnen diese analysieren, reflektieren und beurteilen. Sie kdnnen die ,Brauchbarkeit” eines Ansat-
zes fur ihre Thematik abschatzen, daraus Konstituenten des Zielprodukts ableiten und flexibel auf unterschiedliche
Schulformen beziehen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit aktuellen Themen, innovative Entwicklungen sowie Aspekte des
Fremdsprachenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik, die sich aus dem Praxissemester ergeben, vorzugs-
weise an Schnittstellen zu den einschlagigen Bezugswissenschaften, z. B. CLIL, Kinder- und Jugendliteratur im
Fremdsprachenunterricht, sprachsensibler Fachunterricht und Fremdsprachenlernen unter linguistischer und neu-
rowissenschaftlicher Perspektive. Es werden dramenpadagogische und kreative Verfahren vermittelt. Gegenstand
ist das Verhaltnis von Fremdsprachendidaktik und Fremdsprachenunterricht.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
vielfaltige Formen eigen- Prasenzzeit S 30
- . Vor- und Nachbereitung S 50
. standiger und kooperativer
Seminar 2 . ! .
Sitzungsleitung, Diskus- . .
. " Prufungsvorbereitung und
sionsbeteiligung Priifung 70
Modulpriifung Hausarbeit (8 bis 10 Seiten) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
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Modulsprache Deutsch und Franzésisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Verwendbarkeit Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien, Masterstudiengang fir das Lehramt an
Grundschulen

i. Geschichte

Wahlmodul: Fragen, Themen und Kontroversen der Fachdidaktik Geschichte

Hochschule/ Fachbereich: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende und des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, Forschungsfragen und Kontroversen der Fachdidaktik Ge-
schichte zu erfassen und zu diskutieren. Sie sind in der Lage, Theorien der Geschichtsdidaktik und umfangreiche
geschichtsdidaktische Forschungsprojekte in miindlichen AuRerungen, Diskussionen und Referaten zusammen-
hangend darzustellen und zu kritisieren. Sie sind in der Lage, eigene wissenschaftliche Arbeiten zur Fachdidaktik
Geschichte zu konzeptionieren, zur Diskussion zu stellen und Forschungsprojekte anderer zu analysieren.

Inhalte: Die Diskussionsgegenstande ergeben sich aus dem Bereich aktueller Theorien und Tendenzen in der Ge-
schichtsdidaktik. Insbesondere wird die Geschichtsdidaktik als theoretisch, empirisch und pragmatisch arbeitende
Disziplin dargestellt. Gegenwartige Forschungskontroversen der Fachdidaktik Geschichte werden vorgestellt und
diskutiert.

Prasenzstudium .
Lehr- und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Gruppendiskussionen,
Vertiefunasseminar 5 wissenschaftliches Referat, | Prasenzzeit VS 30
9 Textprasentationen und Vor- und Nachbereitung VS 120
Textkommentierungen
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Themen und Kontroversen in der Geschichtswissenschaft
Hochschule/ Fachbereich: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften /Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzung: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, wichtige Themen der Geschichtswissenschaft zu reka-
pitulieren sowie thematisch und analytisch zu strukturieren. Sie kdnnen selbststandig mit unterschiedlichen For-
schungspositionen umgehen.

Inhalte: Das Modul greift zentrale Themen exemplarisch auf, die im Schulunterricht eine wichtige Rolle spielen und
deren Bewertung in der Forschung sich immer wieder verandert. Im Vordergrund stehen Lektire und Diskussion
von Texten, ggf. auch nach den Wiinschen der Studierenden (im Rahmen der Kompetenzen der jeweils anbieten-
den Lehrenden). Ein methodischer Schwerpunkt liegt auf dem Verhaltnis von konsolidiertem Sachwissen einerseits
und kontroversen Forschungspositionen andererseits.
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Prasenzstudium

Lehr-und . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Vor- und Nachbereitung,
Lekture, Erstellung eines .. o
Ubung 2 Themenpapiers und kurze Prasenzzeit U 30

miindliche Présentation des | VO~ Und Nachbereitung U 120

Papiers in der Ubung

Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt

150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Sommersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

j. Informatik

Wahlmodul: Fachdidaktik Informatik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Informatik

Modulverantwortung: Professur fiir Didaktik der Informatik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen fachdidaktische und fachwissenschaftliche Literatur unter informa-
tikdidaktischer Perspektive theoriegeleitet rezipieren, reflektieren und beurteilen und zentrale Konzepte und Inhal-
te aus diesen Quellen sachangemessen prasentieren. Sie beziehen diese Erkenntnisse in schulformbezogenes
Lehren und Lernen von Informatik ein und kénnen Desiderate fur eigene informatikdidaktische Fragestellungen

ableiten.
Inhalte: aktuelle Themen, innovative Entwicklungen sowie Fragen des Informatikunterrichts und der Didaktik der
Informatik.
Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)

Hauptseminar 3 aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit HS 45

P kussionen, Prasentationen | Vor- und Nachbereitung HS 105

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Sommersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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k. Italienisch

Wahlmodul: Brennpunkte des Fremdsprachenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik — Italienisch
Hochschule/ Fachbereich: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Romanistik
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, ihre fremdsprachendidaktischen Kenntnisse strukturiert
auf unterschiedliche fach- und bildungswissenschaftliche Gegenstande zu beziehen. Dadurch gewinnen sie ver-
tiefte Einsichten Uber Zusammenhange zwischen den zentralen Faktoren der Fach-, Bildungswissenschaft und
Fachdidaktik, kdnnen diese analysieren, reflektieren und beurteilen. Sie kénnen die ,Brauchbarkeit* eines Ansat-
zes fur ihre Thematik abschatzen, daraus Konstituenten des Zielprodukts ableiten und flexibel auf unterschiedliche
Schulformen beziehen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit aktuellen Themen, innovative Entwicklungen sowie Aspekte des
Fremdsprachenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik, die sich aus dem Praxissemester ergeben, vorzugs-
weise an Schnittstellen zu den einschlagigen Bezugswissenschaften, z. B. CLIL, Kinder- und Jugendliteratur im
Fremdsprachenunterricht, sprachsensibler Fachunterricht, Fremdsprachenlernen unter linguistischer und neuro-
wissenschaftlicher Perspektive. Es werden dramenpadagogische und kreative Verfahren vermittelt. Gegenstand
ist das Verhaltnis von Fremdsprachendidaktik und Fremdsprachenunterricht.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen- Prasenzzeit S 30
- : Vor- und Nachbereitung S 50
. stéandiger und kooperativer
Seminar 2 : ! .
Sitzungsleitung, Diskus- . :
ionsbeteill Prufungsvorbereitung und
sionsbeteiligung Priifung 70
Modulpriifung Hausarbeit (8 bis 10 Seiten) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
Modulsprache Deutsch und ltalienisch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang fl,!r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

l. Latein

Wahlmodul: Aktuelle Forschungstendenzen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Latei-
nische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden haben in Bezug sowohl auf ein selbst gewahltes Forschungsgebiet als auch
auf Projekte anderer die Fahigkeit, in der Auseinandersetzung mit verschiedenen wissenschaftlichen Positionen
begriindet Stellung zu beziehen, eigene Positionen zu erarbeiten, diese argumentativ zu vertreten, zu prasentieren
und zu reflektieren. Das Modul dient insbesondere der Vorbereitung auf die Masterarbeit.

Inhalte: Die Studierenden setzen sich mit den im Rahmen eines Kolloquiums vorgetragenen Forschungsvorhaben
von Institutsmitgliedern sowie von Gastwissenschaftlern auseinander. Sie beteiligen sich an den jeweiligen Dis-
kussionen und stellen schlieBlich in einem Vortrag eigene — im Idealfall durch die Auseinandersetzung mit ihrem
Masterarbeitsthema gewonnene — Forschungsergebnisse vor.
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Prasenzstudium .
Lehr-und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit Ko 15
Diskussionsbeitrage, Vor- und Nachbereitung Ko 105
Kolloquium 1 Prasentation eigener For-
schungsergebnisse Prifungsvorbereitung und
Prufung 30
Moduloriifun Vortrag mit Diskussion (ca. 45 Minuten);
P 9 diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Sommersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Lateinische Literatur der Antike — Vertiefung

nische Philologie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Latei-

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Antike.

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte bzw. erganzte Kenntnisse der lateinischen Literatur der

Inhalte: Die Studierenden befassen sich sowohl in der Lehrveranstaltung als auch im Selbststudium mit einem
oder mehreren antiken lateinischen Texten oder Autor*innen.

Prasenzstudium .
tg:‘]r:;:rrr‘:en (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme ?Srtl:] er::jseanu)fwand
stunden = SWS)
Prasenzzeit LK 30
Diskussionsbeitrage, Pra- Vor- und Nachbereitung LK 90
Lektlrekurs 2 sentation von Arbeitsergeb-
nissen Prifungsvorbereitung und
Prifung 30
Moduloriifun mundliche Prufung (ca. 30 Minuten ohne Hilfsmittel);
P 9 diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Sommersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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Wahlmodul: Lateinische Literatur des Mittelalters und der frihen Neuzeit — Vertiefung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Latei-
nische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden besitzen vertiefte bzw. erganzte Kenntnisse der lateinischen Literatur des
Mittelalters bzw. der friihen Neuzeit, der neuzeitlichen Rezeption antiker Literatur oder einer Hilfswissenschaft.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich sowohl in der Lehrveranstaltung als auch im Selbststudium mit einem
oder mehreren ausgewahlten Texten oder Autor*innen der lateinischen Literatur des Mittelalters bzw. der Frihen
Neuzeit, mit der neuzeitlichen Rezeption antiker Literatur oder mit einer Hilfswissenschaft.

Die Wahl einer Paldographielibung ist nur méglich, wenn die Studierenden diese noch nicht im Rahmen des Mo-
duls ,Lateinische Literatur und Kultur belegt haben.

Prasenzstudium .
Lehr-und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit U 30
i Diskussionsbeitrage, Pra- Vor- und Nachbereitung U 90
Ubung 2 sentation von Arbeitsergeb-
nissen Prifungsvorbereitung und
Prufung 30

mundliche Prufung (ca. 30 Minuten, ohne Hilfsmittel); diese Mo-

Modulprtfung dulprtfung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache

Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

150 Stunden

5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Sommersemester

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

m. Mathematik

Wahlmodul: Vertiefung Fachdidaktik Mathematik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik
Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen fachdidaktische und fachwissenschaftliche Literatur unter mathema-
tikdidaktischer Perspektive theoriegeleitet rezipieren, reflektieren und beurteilen und zentrale Konzepte und Inhalte
aus diesen Quellen sachangemessen prasentieren. Sie beziehen diese Erkenntnisse in schulformbezogenes Lehren
und Lernen von Mathematik ein und kénnen Desiderate fiir eigene mathematikdidaktische Fragestellungen ableiten.

Inhalte: aktuelle Themen, innovative Entwicklungen sowie Fragen des Mathematikunterrichts und der Didaktik der
Mathematik.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)

Hauptseminar 3 aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit HS 45

P kussionen, Prasentationen | Vor- und Nachbereitung HS 105
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
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Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Proseminar Mathematik — Vertiefung Lehramt

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen sich selbststandig anhand von wissenschaftlicher Literatur in ein
mathematisches Thema einarbeiten. Sie sind gewandt im Umgang mit verschiedenen Vortrags- und Prasenta-
tionstechniken und kénnen (ber eine Ubungsaufgabe hinausgehende mathematische Zusammenhange schriftlich
aufbereiten.

Inhalte: Inhaltlich baut das Modul exemplarisch auf die Themengebiete Analysis I, Lineare Algebra Il, Stochastik
I, Computerorientierte Mathematik | oder Il, Algebra/Zahlentheorie auf.

Prasenzstudium .
Lehr-und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Vereinbarung eines The- Prasenzzeit 30
mas, Besprechung der Vor- .
) . Vor- und Nachbereitung 60
. tragsvorbereitung mit der
Proseminar 2
Lehrkraft, Vortrag, regel- . :
o o Prifungsvorbereitung und
maRige Beteiligung an der M
. : Prifung 60
Diskussion
Modulpriifung Vortrag (45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Semester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Mathematisches Panorama 2A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden haben einen Uberblick (iber die Mathematik als Wissenschaft, ihre An-
wendungen, wie auch Uber die Mathematik als Schulfach und ihr Bild in der Offentlichkeit. Sie kénnen die im Stu-
dium kennengelernten fachmathematischen Inhalte einordnen und eigenstandig Zusammenhange zwischen den
Inhalten verschiedener Module sowie zum Schulstoff finden und benennen. Sie sind in der Lage, unterschiedliche
schulmathematische Themen mithilfe des vereinheitlichenden Blicks des universitaren Standpunkts untereinander
inhaltlich zu vernetzen und kénnen so den Nutzen dieses Standpunkts fir die Planung und Gestaltung mathema-
tischen Schulunterrichts begriinden.
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Inhalte: Das Modul entwickelt Uberblicke Uber Begriffe und Inhalte der Mathematik als Wissenschaft, in ihrer
geschichtlichen Entwicklung und mit aktuellen Themen, Problemen und Anwendungen, als Studienfach, mit den
verschiedenen sowie als Schulfach mit seinen Inhalten in verschiedenen Klassenstufen. In diesem Modul geht es
darum, diese inhaltlichen Beziehungen zwischen verschiedenen Themen der Mathematik exemplarisch herauszu-
arbeiten, insbesondere an einigen der folgenden Themen: Beweistechniken, Linearitat, Stetigkeit, Unendlichkeit,
Dimensionen, Zahlbereiche, Funktionen/Abbildungen, Zufall/WWahrscheinlichkeit/Statistik, Rechnen, Algorithmen.
Weitere geeignete mathematische Querschnitts- und Ubersichtsthemen sind: Mathematik aus Berlin, Mathemati-
sche Modelle, Prazision/Fehler/Irrtimer, Computeralgebra/Geometrie auf dem Computer, Mathematische Themen
im Universitats-Lehrbuch/im Schulbuch und in Wikipedia-Vergleiche

Lehr-und Prasenzstudium | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- (Stunden)
stunden = SWS)
Seminar 2 Vereinbarung eines The- Prasenzzeit 30
mas, Besprechung der Vor- und Nachbereitung 60

Vortragsvorbereitung, mit
der Lehrkraft, regelmaRige | Prifungsvorbereitung und

Diskussion Prufung 60
Modulpriifung Vortrag (ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 8
Seiten)

— diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet —

Veranstaltungssprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots unregelmanig

Verwendbarkeit Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Mathematisches Panorama 2B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden haben einen Uberblick iiber die Mathematik als Wissenschaft, ihre An-
wendungen, wie auch liber die Mathematik als Schulfach und ihr Bild in der Offentlichkeit. Sie kénnen die im Stu-
dium kennengelernten fachmathematischen Inhalte einordnen und eigenstédndig Zusammenhange zwischen den
Inhalten verschiedener Module sowie zum Schulstoff finden und benennen. Sie sind in der Lage, unterschiedliche
schulmathematische Themen mithilfe des vereinheitlichenden Blicks des universitaren Standpunkts untereinander
inhaltlich zu vernetzen und kédnnen so den Nutzen dieses Standpunkts fir die Planung und Gestaltung mathema-
tischen Schulunterrichts begriinden.

Inhalte: Das Modul entwickelt Uberblicke liber Begriffe und Inhalte der Mathematik als Wissenschaft, in ihrer
geschichtlichen Entwicklung und mit aktuellen Themen, Problemen und Anwendungen, als Studienfach, mit den
verschiedenen sowie als Schulfach mit seinen Inhalten in verschiedenen Klassenstufen. In diesem Modul geht es
darum, diese inhaltlichen Beziehungen zwischen verschiedenen Themen der Mathematik exemplarisch herauszu-
arbeiten, insbesondere an einigen der folgenden Themen: Beweistechniken, Linearitat, Stetigkeit, Unendlichkeit,
Dimensionen, Zahlbereiche, Funktionen/Abbildungen, Zufall/Wahrscheinlichkeit/Statistik, Rechnen, Algorithmen.
Weitere geeignete mathematische Querschnitts- und Ubersichtsthemen sind: Mathematik aus Berlin, Mathemati-
sche Modelle, Prazision/Fehler/Irrtimer, Computeralgebra/Geometrie auf dem Computer, Mathematische Themen
im Universitats-Lehrbuch/im Schulbuch und in Wikipedia-Vergleiche
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Prasenzstudium .
Lehr-und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Prasenzzeit 30
Diskussionen in der Vor- Vor- und Nachbereitung 60
Vorlesung 2 lesung, Kurzreferat
9 Prifungsvorbereitung und
Prifung 60

Schriftliche Ausarbeitung (ca. 10 Seiten) oder Prifungskolloqui-
um (ca. 15 Minuten) — diese Modulprifung wird nicht differenziert
bewertet —

Modulpriifung

Veranstaltungssprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots unregelmaRig

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundar-

Verwendbarkeit schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Gender und Diversity im Mathematikunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Mathematik und Informatik / Mathematik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen zentrale Konzepte, Inhalte und empirische Befunde aus der schule
bezogenen Geschlechter- und Diversityforschung sowie allgemeiner bildungspolitischer Heterogenitatsdiskurse
sachangemessen prasentieren und konnen diese Erkenntnisse/Ansatze unter mathematikdidaktischer Perspektive
theoriegeleitet rezipieren, reflektieren und beurteilen sowie in schulformbezogenes Lehren und Lernen von Mathe-
matik einbeziehen. Sie kdnnen Desiderate flr eigene mathematikdidaktische Fragestellungen ableiten.

Inhalte: Aktuelle Themen der schulbezogenen Gender-/Diversityforschung und sich daraus ergebende Fragen des
Mathematikunterrichts und der Didaktik der Mathematik.

Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

aktive Beteiligung an Dis-

— 5 kussionen, Prasentationen, Prasenzzeit HS 45

P . : “ Vor- und Nachbereitung HS 105

.teaching experiments® und
ihre Dokumentation

Modulpriifung keine

Veranstaltungssprache Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

unregelmaiig

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien
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n. Physik

Wahlmodul: Spezielle Themen der Physik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen sich selbststandig anhand von wissenschaftlicher Literatur in ein
Thema aus einem der Fachgebiete der Physik einarbeiten. Sie sind gewandt im Umgang mit verschiedenen Vor-
trags- und Prasentationstechniken und kdénnen die Inhalte in Form einer Prasentation adressatenspezifisch auf-
bereiten.

Inhalte: Aktuelle Themen, innovative Entwicklungen sowie zentrale Fragestellungen mit physikalischem Bezug.

Lehr- und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Selbststudium (Lekttre),

Seminar 5 aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit S 30
kussionen, Prasentationen, | Vor- und Nachbereitung S 120
schriftliche Arbeitsauftrage

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester

Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Fachdidaktik Physik — Vertiefung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Physik / Physik

Modulverantwortung: Professur fur Didaktik der Physik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen fachdidaktische und fachwissenschaftliche Literatur unter physik-
didaktischer Perspektive theoriegeleitet rezipieren, reflektieren und beurteilen, und zentrale Konzepte und Inhal-
te aus diesen Quellen sachangemessen prasentieren. Sie beziehen diese Erkenntnisse in schulformbezogenes
Lehren und Lernen von Physik ein und konnen Desiderate flir eigene physikdidaktische Fragestellungen ableiten.

Inhalte: aktuelle Themen, innovative Entwicklungen sowie Fragen des Physikunterrichts und der Didaktik der
Physik.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Hauptseminar 3 aktive Beteiligung an Dis- Prasenzzeit HS 45
P kussionen, Prasentationen | Vor- und Nachbereitung HS 105
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fl,!r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien
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o. Politische Bildung/Politikwissenschaft

Wahlmodul: Forschungskolloquium — Politische Bildung/Politikwissenschaft

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Politikwis-
senschaft

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kénnen politikdidaktische und politikwissenschaftliche Ergebnisse ausge-
wahlter Forschung erlautern und beurteilen. Sie sind in der Lage, politikdidaktische und politikwissenschaftliche
Forschungsfragen und Methoden zu entwickeln und wissenschaftliche Arbeiten schulform- und lerngruppenbezo-
gen zu planen, durchzuflhren und auszuwerten. Sie kénnen im Team politikdidaktische Perspektiven auf Moglich-
keiten schulform- und lerngruppenbezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curriculum beziehen.

Inhalte: Politikdidaktische und politikwissenschaftliche Theorien, Methoden der quantitativen und qualitativen So-
zialforschung, Unterrichtsforschung, Aktionsforschung, u.a..

Prasenzstudium .
Lehr-und . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Diskussion, Prasentation, . .
Kolloquium 2 Arbeitsgruppen, Unterrichts- Prasenzzeit Ko 30
q . gruppen, Vor- und Nachbereitung Ko 120
intervention
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang fu_r das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien

p. Sonderpadagogik

Wahlmodul: Beratung zur Schul- und Unterrichtsentwicklung

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Erziehungswissenschaft und Psychologie /

Sonderpadagogik

Modulverantwortung: Dozierende der Module

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Das Modul bereitet Studierende der Sonderpadagogik darauf vor, Lehrkrafte bei der Entwick-
lung und Umsetzung von Strategien zur Verbesserung des Unterrichts und der Schulqualitat zu unterstiitzen und
erfolgreich in multiprofessionellen Teams zusammenzuarbeiten. Es werden verschiedene Formen der Gesprachs-
fuhrung thematisiert, die die Studierenden dazu befahigen, ein Beratungsgesprach mit verschiedenen Protagonis-
tengruppen (Eltern, Schiler*innen, Kolleg*innen) zu strukturieren, vorzubereiten und zu fiihren.

Inhalte: Dieses Modul vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse zur Forderung der individuellen Entwick-
lungspotentiale von Lernenden sowie zur Unterstlitzung eines positiven sozialen Miteinanders. Ein besonderer
Fokus liegt auf der Gestaltung férderlicher padagogischer Beziehungen und einem positiven Klassenklima, um
Lernende gezielt zu starken. Neben der Férderung positiver Peer-Beziehungen durch kooperative Unterrichtsfor-
men und selbstorganisiertes Lernen wird der Aufbau konstruktiver sozialer Interaktionen behandelt. Ein weiterer
Schwerpunkt des Moduls ist die Vermittlung von Beratungskompetenzen: Studierende lernen Konzepte und Tech-
niken der Gesprachsfluhrung kennen, um Elterngesprache und kollegiale Beratung professionell zu gestalten und
die Lernenden in ihrem Entwicklungsprozess bestmaoglich zu unterstitzen.
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Lehr- und Prasenzstudium
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand (Stunden)
Lernformen _
stunden =SWS)
Nachweis der Teilnahme an
Seminar 5 Rollenspielen und Trainings, | Prasenzzeit S 30
Bearbeitung von Ubungen | Vor- und Nachbereitung S 120
und Lektlreaufgaben
Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch und Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
Verwendbarkeit schulen und Gymnasien,
Masterstudiengang fir das Lehramt an Grundschulen

g. Spanisch

Wahlmodul: Brennpunkte des Fremdsprachenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik — Spanisch

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften /
Romanistik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, ihre fremdsprachendidaktischen Kenntnisse strukturiert
auf unterschiedliche fach- und bildungswissenschaftliche Gegenstande zu beziehen. Dadurch gewinnen sie ver-
tiefte Einsichten Gber Zusammenhéange zwischen den zentralen Faktoren der Fach-, Bildungswissenschaft und
Fachdidaktik, kdnnen diese analysieren, reflektieren und beurteilen. Sie kénnen die ,Brauchbarkeit* eines Ansat-
zes flr ihre Thematik abschatzen, daraus Konstituenten des Zielprodukts ableiten und flexibel auf unterschiedliche
Schulformen beziehen.

Inhalte: Die Studierenden befassen sich mit aktuellen Themen, innovative Entwicklungen sowie Aspekte des
Fremdsprachenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik, die sich aus dem Praxissemester ergeben, vorzugs-
weise an Schnittstellen zu den einschlagigen Bezugswissenschaften, z. B. CLIL, Kinder- und Jugendliteratur im
Fremdsprachenunterricht, sprachsensibler Fachunterricht, Fremdsprachenlernen unter linguistischer und neuro-
wissenschaftlicher Perspektive. Es werden dramenpadagogische und kreative Verfahren vermittelt. Gegenstand
ist das Verhaltnis von Fremdsprachendidaktik und Fremdsprachenunterricht.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
vielfaltige Formen eigen- Prasenzzeit S . 30
- . Vor- und Nachbereitung S 50
Seminar 2 standiger und kooperativer
Sitzungsleitung, Diskus- . .
sionsbeteiliaun Prufungsvorbereitung und
: figung Priifung 70

Modulpriifung Hausarbeit (8 bis 10 Seiten) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)

Modulsprache Deutsch und Spanisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme

ja

Arbeitsaufwand insgesamt

150 Stunden

| 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Verwendbarkeit

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien
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r. Studienfachiibergreifende Wahimodule:

Wahlmodul: Professionelle padagogische Beziehungen reflektieren

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin, Erziehungswissenschaft und Psychologie/ Er-
ziehungswissenschaft

Modulverantwortung: Leitung des Arbeitsbereichs Allgemeine Erziehungswissenschaft

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, ihre Kenntnisse Uber padagogische Grundbegriffe und
grundlegende padagogische Handlungsformen auf erstes eigenes Erfahrungswissen zu tGbertragen sowie in Hin-
blick auf Befunde der Bildungsforschung zu reflektieren. Sie kdnnen sowohl professionelle padagogische Bezie-
hungen strukturiert und systematisch darstellen und bildungstheoretisch und / oder professionstheoretisch einord-
nen als sie auch eigene Wissensliicken erkennen und sich Wege ihrer ErschlieSung erarbeiten kénnen. Sie lernen
exemplarisch, Beobachtungen und Erfahrungen professioneller padagogischer Beziehungen zu hinterfragen, theo-
retisch einzuordnen, Veranderungsoptionen zu erkennen, diese zu begriinden, modellhaft zu erproben und in die-
sem Zusammenhang die Kerndimensionen von Diversity (sozialer Status, Migration usw.) zu bericksichtigen. Die
Studierenden bauen eine reflektierte Haltung zu ihrer kinftigen professionellen Lehrtatigkeit auf.

Inhalte: Im Studium werden Grundbegriffe und -konzepten padagogischen Handelns sowie Kenntnisse Uber Bil-
dungs- und / oder Professionstheorien vertiefend vermittelt und in Beziehung zu ausgewahlten aktuellen For-
schungsergebnissen gesetzt. Mdgliche Themen sind u.a. Bildungs- und Erziehungstheorien aus historisch-sys-
tematischer Perspektive, z. B. Transformation des Bildungsbegriffs, anthropologische Grundlagen von Bildung und
Erziehung, z. B. Menschenbilder in padagogischen Beziehungen oder Elemente und Bedeutung professioneller
padagogischer Interaktion, z. B. Vertrauen und Glaubwiirdigkeit

Prasenzzeiten .
Lehr- und (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
Lernformen (Stunden)

stunden =SWS)

aktive und regelmafige
Teilnahme an Diskussionen,
Seminar 2 Gruppenarbeit, Textarbeit,
Prasentationen; schriftliche
Ausarbeitung

Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 120

Modulpriifung keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
Verwendbarkeit schulen und Gymnasien, Masterstudiengang fir das Lehramt an

Grundschulen,

Wahlmodaul: Vertiefung — Sprachbildung/DaZ

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Deut-
sche und Niederléndische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verflgen Uber vertiefte Kenntnisse Uber Forschungsansatze,
-methoden und -ergebnisse im Bereich Sprachbildung/DaZ. Sie kénnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beob-
achtungen fremden Unterrichts auf entsprechende Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfihrende
Fragestellungen und professionsbezogene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie sind in der Lage, auf der Basis
ihrer Erfahrungen sowie der gewonnenen Erkenntnisse bzgl. Sprachbildung/DaZ und der kritischen Rezeption von
Forschungsergebnissen curriculare Bausteine zu entwerfen und zu evaluieren. In ihren Uberlegungen setzen sie
sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status,
Migration, Forderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf Sprachbildung/DaZ auseinander. Sie sind in der Lage,
an unterrichtlichen Erprobungen und kleineren Forschungsvorhaben mitzuwirken. Sie bringen eigene Sichtweisen
und Kompetenzen in Gruppengesprache ein, ibernehmen personlich Verantwortung im Team und sind in der Lage
mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert zusammenzuarbeiten.
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Inhalte: Gegenstand des Studiums sind ,Brennpunkte® der DaZ-Didaktik und der Sprachbildung, z. B. Diagnose
und Férderung ausgewahlter Kompetenzbereiche, Weiterentwicklung von Lehr- und Unterrichtsmaterialien, Kon-
zepte durchgangiger Sprachbildung/DaZ und Modelle und Konzepte fir eine mehrsprachige Schule.

Lehr-und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
vielfaltige Formen eigen-
standiger und kooperativer | Prasenzzeit S 30
Mitarbeit, z. B. eigenstandi- | Vor- und Nachbereitung S 50
Seminar 2 ge Recherche, Materialent-
wicklung, Diskussionsbe- Prifungsvorbereitung und
teiligung, Prasentation und | Prifung 70
schriftliche Ausarbeitung

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 10 Seiten inkl. Anlagen)

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme

]ja

Arbeitsaufwand insgesamt

150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Masterstudiengang fir das Lehramt an Grundschulen

Verwendbarkeit Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Spezielle Themen — Sprachbildung/DaZ

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Philosophie und Geisteswissenschaften / Deut-
sche und Niederlandische Philologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfligen Uber vertiefte Kenntnisse Uber Forschungsansatze, -methoden
und -ergebnisse im Bereich Sprachbildung/DaZ. Sie kdnnen ihre eigenen Lehrerfahrungen und Beobachtungen
fremden Unterrichts auf entsprechende Konzepte und Theorien beziehen und daraus weiterfuhrende Fragestel-
lungen und professionsbezogene Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie sind in der Lage, ein eigenes Forschungs-
vorhaben weitgehend selbststandig zu konzipieren, durchzuflihren und zu reflektieren. Dabei erweitern sie ihre
Fahigkeit zu wissenschaftlichem Arbeiten sowie ihre Fahigkeit, Prozesse zu strukturieren, Ablaufe zu organisieren
und Teilergebnisse zu integrieren. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppengesprache ein
und sind in der Lage mit anderen konstruktiv und ergebnisorientiert zusammenzuarbeiten.

Inhalte: Gegenstand des Studiums sind ,Brennpunkte® der DaZ-Didaktik und der Sprachbildung, z. B. Diagnose
und Férderung ausgewahlter Kompetenzbereiche, Weiterentwicklung von Lehr- und Unterrichtsmaterialien, Kon-
zepte durchgangiger Sprachbildung/DaZ und Modelle und Konzepte fir eine mehrsprachige Schule. Dartber hin-
aus werden Strategien und Arbeitstechniken wissenschaftlichen Arbeitens und empirische Forschungsmethoden
vermittelt.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden = SWS)
vielfaltige Formen eigen- . .
sténdigger und koope?ativer Prasenzzeit Ko 30
Mitarbeit z B. ei . Vor- und Nachbereitung Ko 50
Kolloguium 5 .' arbeit, z. B. elger_1_stan—
dige Recherche, Prasenta- . .
. ; . Prifungsvorbereitung und
tion, Materialentwicklung, -
: . . Prifung 70

Diskussionsbeteiligung

Modulpriifung Hausarbeit (ca. 10 Seiten inkl. Anhang)

Modulsprache Deutsch
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Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | | | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr (Sommersemester)

Masterstudiengang fur das Lehramt an Grundschulen

Verwendbarkeit Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-

schulen und Gymnasien

Wahlmodul: Gender, Diversity und Sexuelle Vielfalt im Fachunterricht

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften und
Physik/ Geschichte und Physik

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfiigen Uber theoretisches Basiswissen der Geschlechter-, Diversity-
forschung und Sexualpadagogik und besitzen unter Kenntnis intersektionaler Forschungsansatze ein Verstand-
nis Uber Entstehung, Wirkung und Bedeutung von Diskriminierungen auf der Basis sozialer Kategorien wie Ge-
schlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Beeintrachtigung usw. und deren Zusammenwirken in
historischen, biologischen, sozialen, bildungspolitischen und padagogischen Kontexten. Sie erkennen die Zusam-
menhange von Sexualitat, geschlechtlicher und sexueller Identitat und gesellschaftlichen Normen sowie deren Ein-
fluss auf die Personlichkeitsentwicklung und setzen sich selbstkritisch mit eigenen Norm- und Wertvorstellungen
auseinander. Sie kdnnen eigene Wahrnehmungs- und Handlungsmuster in Bezug auf stereotype Zuschreibungen
von Geschlecht und sexuellen Identitaten reflektieren und kennen vor dem theoretischen Hintergrund einer Sexual-
padagogik die Vielfalt der Ansatze einer gender- und diversity-gerechten Didaktik, sodass sie bei der Planung und
Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen der Heterogenitat der Schiler*innen gerecht werden kénnen. Sie
sind in der Lage, unter einer vielfaltsorientierten Perspektive fachspezifische Inhalte, Zielsetzungen, Erkenntnis-
methoden und Lehr- und Lernmaterialien zu analysieren und zu beurteilen.

Inhalte: In exemplarischer Auswahl werden — unter der jeweiligen fachspezifischen Ausrichtung des Moduls — ver-
schiedene themenspezifische, wissenschaftskritische, methodisch-didaktische und adressatenbezogene Zugange
und Inhalte zu Gender-, Diversity und sexueller Vielfalt im Zentrum stehen, vermittelt. Dazu kénnen u.a. geho-
ren: Grundlegende Theorien der Gender-, Diversity- und Queer-Studies; Relevanz fur bildungswissenschaftliche
und fachdidaktische Konzeptionen, aktuelle Forschungsfragen und praktischer Anwendungsbezug, Prozesse zur
Entstehung sozialer Ungleichheiten im Kontext der jeweiligen Fachdisziplin; z. B. Rollenbilder, Geschlechterste-
reotype, normative sexuelle Orientierungen, soziale, gesellschaftliche und wissenschaftliche Praktiken der Diffe-
renzziehung, Sexuelle Bildung und schulische Sexual- und Gesundheitserziehung wie z. B. sexualpadagogische
Ansatze und Methoden fiir den Unterricht oder Vielfalt geschlechtlicher und sexueller Identitaten. Die Studierenden
befassen sich mit der Analyse und Entwicklung von Lehr- und Lernmaterialien unter Gender-und Diversity-Aspek-
ten, Scientific Literacy und Bildungsziele (Kompetenzbereiche) des Fachunterrichts, Prinzipien des Lehrens und
Lernens, demokratieférderliche Unterrichts- und Lernbedingungen.

Prasenzstudium

Lehr- und (Semester- Formen aktiver Teilnah- Arbeitsaufwand
Lernformen wochenstun- me (Stunden)
den=SWS)
- : Prasenzzeit S 30
. Prasentation, Vortrag, .

Seminar 2 Postererstellung Vor- und Nachbereitung S 45

Prasenzzeit ProjS 15

. . Vorstellen eines Unter- Vor- und Nachbereitung ProjS 20
Projektseminar 1 ichtsk i

richiskonzepts Priifungsvorbereitung und Pri-
fung 40

Hausarbeit (ca. 10 Seiten); diese Modulprifung wird nicht differen-

Modulpriifung zZiert bewertet.

Modulsprache Deutsch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
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Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Masterstudiengang fur das Lehramt an Grundschulen, Master-
Verwendbarkeit studiengang flir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und
Gymnasien

Wahlmodaul: digi4all — Kompetenzen fir das Unterrichten in einer digitalisierten Welt

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/ Mathematik und Informatik / Informatik

Modulverantwortung: Professur flr Didaktik der Informatik

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben umfassende digitale Grundlagen-, Anwendungs- und Reflexions-
kompetenzen: Sie lernen mit digitalen Systemen selbstbestimmt umzugehen, diese zu verstehen, zu erklaren und
im Hinblick auf Wechselwirkungen mit Individuen, der Gesellschaft und dem Bildungssystem zu bewerten. Kon-
zepte zum Transfer des Gelernten auf Lehr-Lern-Prozesse stellen den theoretisch fundierten Praxisbezug her und
befahigen zur Gestaltung eines zeitgemafien Unterrichts unter den Bedingungen der Digitalisierung.

Inhalte: Grundlagen der Digitalisierung; Medienkulturgeschichte, Medientheorie und Medienethik; Grundlagen von
digitalen Medien und vernetzte Systemen; Kreativitat unter den Bedingungen der Digitalisierung; Algorithmen;
Digitale Recherche, Speicherung und Bewertung fachlicher Informationen; Kommunikation, Interaktion und Kolla-
boration mit digitalen Medien im Fachunterricht; Auswertung, Bedeutung und Analyse von Daten; Modellierungen
und Simulationen in fachlichen Kontexten; Soziale Netzwerke; Mdglichkeiten und Grenzen digitaler Medien

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernformen (Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden =SWS)
Blended Learning; aktive
Beteiligung an Diskus-
Seminar > sionen; Lernerfolgsselbst- Prasenzzeit 30
kontrollen, Gruppenarbeit/ | Vor- und Nachbereitung 120
Projekt, Postererstellung,
Posterprasentation
Modulpriifung keine
Modulsprache deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots einmal Studienjahr
Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
Verwendbarkeit schulen und Gymnasien, Masterstudiengang fiir das Lehramt an
Grundschulen
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Wahlmodul: Empirische Forschungsmethoden

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/ Erziehungswissenschaften und Psychologie/
Schulpadagogik und Schulentwicklungsforschung

Modulverantwortung: Leitung des Arbeitsbereichs Schulpadagogik/Schulentwicklungsforschung

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele: Die Studierenden kdnnen zu einem Thema aus dem Bereich der pddagogischen Diagnostik
oder der empirischen Bildungsforschung wissenschaftlich arbeiten, indem sie die forschungsmethodischen Grund-
lagen des empirischen Arbeitens kennen und exemplarisch anwenden kdnnen. Sie kennen Regeln und Standards
empirischer wissenschaftlicher Praxis sowie zentrale Forschungsmethoden aus dem Bereich der padagogisch-
psychologischen Forschung. Sie sind in der Lage, empirische Forschungsarbeiten zu verstehen und kénnen deren
theoretische und methodische Qualitat analysieren und bewerten. Sie kdnnen unterschiedliche Untersuchungs-
formen und Erhebungsmethoden mit den jeweiligen Zielsetzungen unterscheiden (z. B. explorativ, deskriptiv). Die
Studierenden besitzen dartber hinaus die Fahigkeit, theoriegestitzt eigene wissenschaftliche Fragestellungen zu
entwickeln und diese in ein empirisches Forschungsdesign zu Uberfihren. Sie sind in der Lage, empirische Unter-
suchungen zu planen, empirische Daten zu sammeln, qualitative und/oder quantitative Methoden anzuwenden
und eine computergestitzte Datenanalyse-Software zu nutzen. Die Studierenden kennen die grundlegenden Kon-
ventionen wissenschaftlichen Schreibens. Sie kennen den Aufbau und die Gestaltung wissenschaftlicher Beitrage
und Prasentationen und sind in der Lage diese eigenstandig zu erstellen. Sie erkennen die Bedeutung empirischer
Forschungsergebnisse flr die eigene professionelle Praxis sowie fir eine evidenzbasierte Schul- und Unterrichts-
entwicklung.

Inhalte: Die Studierenden setzen sich mit den forschungsmethodischen Anforderungen des empirischen For-
schungsprozesses auseinander. Sie lernen zentrale qualitative und/oder quantitative Methoden aus dem Bereich
der padagogisch-psychologischen Forschung kennen. Ausgewahlte Erhebungs- (z. B. schriftliche und miindliche
Befragungen, Beobachtungen, Dokumentenanalysen) und Auswertungsmethoden (z. B. deskriptiv- und inferenz-
statistische Verfahren, multivariate Analyseverfahren, qualitative Inhaltsanalyse) werden vertieft und praktisch ein-
gelbt. Es erfolgt eine anwendungsorientierte Einflihrung in die Nutzung computergestiitzter Analysesoftware. Die
Studierenden erlernen, wie empirische Forschungsergebnisse theoretisch, methodisch und praktisch eingeordnet
und interpretiert werden kénnen. Zur Planung der Masterarbeit erstellen und prasentieren die Studierenden ein
Exposé und diskutieren dieses unter inhaltlichen, methodischen und formalen Aspekten.

Lehr-und Prasenzstudium Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- | Formen aktiver Teilnahme
Lernformen _ (Stunden)
stunden =SWS)
Blended Learning, Lektire,
. L.Jbungsaufgaben, koopera- Prasenzzeit 30
Hauptseminar 2 tive Lernformate, Erstellung .
N . , Vor- und Nachbereitung 120
und Prasentation eines
Exposés
Modulpriifung: keine
Modulsprache Deutsch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundar-
Verwendbarkeit schulen und Gymnasien,
Masterstudiengang fur das Lehramt an Grundschulen
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitat Berlin
Dahlem School of Education

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 9. Dezember 2025 (FU-Mitteilungen Nr. 7/2026) mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]
erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prufungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereiche Leistungspunkte Note
Fachwissenschaft und Fachdidaktik [Fach 1] XX](...) n,n
Fachwissenschaft und Fachdidaktik [Fach 2] [XX] (...) n,n
Erziehungswissenschaft, davon [XX](...) n,n
— [XX] (...) LP Modulleistungen n,n
— 15 (15) LP Masterarbeit n,n

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die*Der Vorsitzende der Gemeinsamen Kommission Die*Der Vorsitzende des Prifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend.
Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden.
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang
der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Verschiedene Auspragungen des Zeugnismusters gemaf Anlage 3:

a) bei Masterarbeit in Erziehungswissenschaft
o siehe vorige Seite

b) bei Masterarbeit im Fach 1:

Studienbereiche Leistungspunkte Note
Fachwissenschaft und Fachdidaktik [Fach 1], [XX] (...) n,n
davon

— [XX] (...) LP Modulleistungen n,n
— 15 (15) LP Masterarbeit n,n
Fachwissenschaft und Fachdidaktik [Fach 2] [XX] (...) n,n
Erziehungswissenschaft XX](...) n,n
bei Masterarbeit im Fach 2:

Studienbereiche Leistungspunkte Note
Fachwissenschaft und Fachdidaktik [Fach 1] [XX] (...) n,n
Fachwissenschaft und Fachdidaktik [Fach 2], [XX](...) n,n
davon

— [XX] (...) LP Modulleistungen n,n
— 15 (15) LP Masterarbeit n,n
Erziehungswissenschaft [XX] (...) n,n
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitat Berlin
Dahlem School of Education

Urkunde

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien

erfolgreich abgeschlossen.

GemaR der Prifungsordnung vom 9. Dezember 2025 (FU-Mitteilungen Nr. 7/2026)

wird der Hochschulgrad

Master of Education (M. Ed.)

verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin*Der Dekan Die*Der Vorsitzende

des Prifungsausschusses

Herausgeber: Das Prasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Strate 16—18, 14195 Berlin ISSN 2943-0356

Der Versand erfolgt Giber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
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FU Mitteilungen 7/2026 vom 11.03.2026 330



	Studien- und Prüfungsordnung der Freien Universität Berlin für den Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien

